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Der Präfdent ieft in Chicago ein. 


Mird an dem Bahnhof an 33. Straße mit 
grokem Bomp willkommen aeheiken. 


Fahri durd) die Stadt nad dem LaSalle-Hotel. 


Berittene Polizei und das 7. Regiment geben ihm das Ehren- 
geleite. — Empfänat Dertreter des „Rothen Kreuz‘ und ift 
Ipäter Gaft des „lewspaper Club“. — Gabelfrühftüct und 
Bejuch! beim „Traffic Club“. — Ylachmittags Ansprache im 
Auditorium und fpäter Empfang im Hamilton Klub. — Heute 
Abend Bankett des, Jrifh Sellowihip Club’ im faSalle Hotel. 


Präfident TIaft fam heute, einer 
Einladung des Jrifh Fellomfhip Club 
folgend, furz vor acht Uhr hier an. 
Eine zahlreiche Menjchenmenge hatte 
ih an dem zeitmweife errichteten Bahn- 
bof der Pennsylvania = 
3. Straße einaefunden, um da3 Ober- 
baupt der Nation zu begrüßen. Na= 
turgemäß mar befonders zahlreich da3 
irifche Element anmefend, defjen Ber: 
treter die Einladung an den Präfiden- 
ten hatten ergehen laffen. Das irifche 
Grün zu Ehren des St. PBatridstages 
mar überall zu fehen. in den Gtra- 
Ben, welche der Präfident auf feiner 
Tahrt nad dem LaSalle - Hotel be- 
rührte, war e3 ebenfo häufig vertreten, 
wie die Sterne und Streifen. Eine 
zahlreihe Menfchenmenae hatte fich zu 
feiner Fahrt nach dem La Salle-Hotel 
eingefunden, doch war bon einer gro- 
ben Begeifterunag nihts zu ſpüren. 
Erft als der Zug die untere Stadt er- 
reichte, murde die Stimmung der Be- 
pölferung etwas märmer. m Ge: 
Schäftspiertel waren die Bürgerfteige 
bis auf das lehte Plätchen gefüllt, und 
die Fenſter in den Wolkenkratzern wa— 
ren alle dicht heſetzt. Aber von einer 
thatſächlichen Begeiſterung war auch 
hier nichts zu ſehen. 

Der Sonderzug des Präſidenten lief 
mit einigen Minuten Verſpätung ein, 
und der Empfang verzögerte ſich um 
einige weitere Minuten, da der Präſi— 
dent gerade beim Frühſtück war, als 
der Zug die Halteſtele erreichte. Der 
Empfangsausſchuß des Iriſh Fellow— 
ſhip Club unter dem Vorſitz von Ed— 
ward Hines, Senator Lorimer, Gou— 
verneur Deneen, General Fred D. 
Grant und Vizepräſident Oglesby be— 
aaben ſich in den Vagen des Präfiden- 
len, um ihn zu begrüßen. Wenige Mi— 
nuten ſpäter zeigte er ſich und wurde 
mit lebhaften Hochrufen begrüßt. In 
Begleitung von M. J. Faherty, dem 
Prsſidenten des Iriſh Fellowſhip 
Eln* Frrichter Elbridge Hanech und 
Ed dines trat er die Fahrt nach 
dem Salle-Hotel an. 

Mmilitäriſche Bedeckung. 

Am Ausgange vom Bahnhofe hatte 
das 7. Regiment, das iriſche Regiment 
der Stadt, unter Col. Daniel Moriar— 
ty Stellung genommen, das die Vorhut 
des Zuges nach dem Hotel bildete, Eine 


Aompaaonie ausgefuchter Zeute, bildete | 


eine Leibgarde für den Präſidenten 


und marfchirte direft nor dem Kraft: | 


magen, in dem er jich befand. 

Am nächften Kraftwagen folgten 
Agenten des Geheimdienjtes, im brit- 
ten Hilfspolizeichef Schuettler und hie- 
fige Geheimpoliziften, im vierten end- 
lih Gouverneur Deneen, Bundes- 
fenator Zorimer, Mayor Buffe und 
James Keeley, DVizepräfident des 
Iriſh Fellowſhip Club. Ein witziger 
Politiker bemerkte ſpöttiſch, als er Se— 
nator Lorimer, Gouverneur Deneen 
und Mayor Buſſe im felben Kraftiva- 
gen ſah, daß anſcheinend Friede im 
Staate herrfche, da die Drei in ber 
gleichen „Mafchine” feien. Im fünften 
Kraftwagen folgten die Beamten des 
Iriſh Fellowſhip Club, denen eintge 
Magen mit Vertretern der Preife fola- 
ten. 


und dem Gternenbanner geihmüdt, 
ichloffen fih an. Zmei frühere Day- 
or3 der Stadt, Carter 9. Harrijon 
und Edward Durne, die Vertreter bon 
Coot County im Kongreß, Bizegou- 
berneur John Dglesby, Sprecher E. D. 
Shurtleff vom Unterhaus, Dberrichter 
Orin N. Carter, Präfibent Henry 
Pratt Zubfon von der Univerfität non 
Chicago und Präfident Abraham Har- 
ris don der Northweſtern Univerfität 
befanden fich im Zug. 


Ein Zwifchenfall. 


‘m Schritt bemegte fich der Zug nad 
den La Salle-Hotel. Ein Zwiſchen⸗ 
fall, der ziemliche Aufregung herbor⸗ 
rief, ereignete fih an Michigan Une. 
und der 24. Straße. Ein Frauenzim- 
mer von 50 Xahren, da3 feinen Namen 
als Jennie Mud angab, verfuchte mwie- 
erholt zu dem Kraftwagen des Präfi- 
venten zu gelangen. Agenten bes Ges 
beimpienftes padten fie und übergaber 
fie ftädtifchen Geheimpoliziften, die fie 
nach ber Bezirföwacde an der Harrifon 
Straße braten, mo fie auf die An- 
Hlage de3 unordentlichen Benehmens 
bin eingeloht wurde. Man nimmt an, 
daß fie angetrunten war. Waffen wur: 
: ben nicht an ihr gefunden, 


Bahn an der | 


Mehr als fechziq Kraftwagen, | 
alie mit der grünen Flagge Srlands 


Am Hotel angelangt, nahm der 
Prafident Revue über das erjte Regi- 
ment ab, da GSpalier bildete, und be- 
gab fich jofort in feine Gemädher im 
2. Stodwerf. Die Verwaltung des 
ı Hotel Hatte außerordentliche Vor— 
Dar rag getroffen, um uner- 

münjchte Elemente auß dem Hotel fern- 
zubalten. Boliziften hatten beide Ein- 
gänge bejeßt, und nur Gäfte, die Tich 
im Bejig einer Gäftefarte befanden, 
| oder Berfonen, die fich ausmeijen fonn- 
ten, wurden zugelaffen. 
‚sm Hotel empfing der Präfident die 
Mitglieder bes Empfangs-Ausfchuffes 
des Iriſh Fellomfhip Club unter Füh— 
tung bon Er-Richter Hanecy und Ed- 
ward SHines, Gouverneur Deneen, 
Vizegouverneur Oglesby, Senator 
William Lorimer, General Grant, 
Homer A. Stillwell, Präſident der 
Aſſociation of Commerce, und Präſi— 
dent George Dixon vom Hamilton— 
Klub als Vertreter des hiefigen Zimei- 
ge3 des Verbands zur Erhaltung der 
natürlichen Hilfäquellen des Landes, 
] Befriedigt mit Empfang. 
| Auf die Frage, ob er auf die Erhal- 
| 


| 


tung der natürlichen Hilfäquellen de3 
Landes in der heute Nachmittag ftatt- 
findenden Verfammlung im Aubito- 
rium näher eingehen werde, eriwiderte 
Präfident Taft, daß er feine Anfichten 
in Diefer Richtung bereits früher ein- 
gehend targelegt habe, in einer Rede in 
Spofane und in einer Botfchaft an den 
Kongreß. Er erflärte fich mit dem 
Empfang, der ihm zutheil geworden 
war, jehr befriedigt und gedachte des 
berzlichen Empfangs, der ihn bei fei- 
nem lebten Befuch von Seiten der 
Schulkinder der Stadt zutheil gemor- 
den mar. Auf die Frage, ob er irifches 
Blut in feinen Adern habe, eriwiderte 
er, daß feine Familie 1679 von Eng- 
land eingewandert fei und fich in den 
Neu England-Staaten niebergelaffen 
habe. Nobert Taft fei der erfte Träger 
diefes Namens in der neuen Welt ge- 
weſen. 
Verſchiedene Empfänge. 

Nachdem der Präſident in den ihm 
zugewieſenen Räumen — Salon, Em— 
pfangszimmer, Frühſtückszimmer und 

Schlafzimmer, die vorher noch nie be— 
nutzt worden waren — ſich etwas aus— 
geruht hatte, machten ihm die Herren 
John V. Farwell, John G. Shedd, 
Edward B. Butler, Harold MeCor— 
mick, Charles G. Dawes und John J. 
Mitchell als Vertreter des „Endow— 
ment“⸗Ausſchuſſes vom hieſigen Zweig 
der Rothen Kreuz-Geſellſchaft ihre 
Aufwartung. Bekanntlich iſt der 
Präſident der Ver. Staaten von 
Amtswegen das Haupt der amerikani⸗ 
ſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz. 
Die Herren hatten eine nur kurze Un— 
terredung mit dem Präſidenten, der 
fih um 11 Uhr nad) dem Loui3 XIV.- 
Saal des Hotels begab, mo fi ins 
zwilchen die Mitglieder des Chicago 
Nemspaper Club und geladene Gäfte 
eingefunden hatten, darunter Carter 
H. Harrifon, Richter McEmwen, An— 
drem 3. Graham, StaatsanwaltWay- 
man, Spreder Edward Shurtleff, 
Richter Hannech und andere Mitglte- 
der des Empfangsausſchuſſes. So— 
bald der Präſident eintrat, ſtimmten 
die Mitglieder des Klubs einen beſon⸗ 
ders für dieſe Gelegenheit kompo— 
nirten „Zaft Song“ an, der dem Prä- 
fidenten großes Vergnügen zu machen 
fhien. Dann ließ ih Arthur 2. 
Bower, ebenfalls ein Mitglied des 
Klubs, als Eolift in einem Lieb YB- 
ren, beijen Kehrreim Yautete: „Mr. 
Taft, Yer AU Right”, und dann Hieft 
der Präfident eine kurze Anfprache, 
| Daß Präfident Taft nicht immer 
| das berühmte „Lächeln“ zur Schau 
trägt, da8 vom „Nem&paper Club“ be- 
fungen mwurbe, beivies er, al3 er in fei- 
ner Unfpradhe auf die Zeitungstorre- 
fpondenten zu reden kam, die fich vor 
allen Andern zu „Reformern“ beru- 
fen fühlen, und als er feiner Anficht 
Ausbrud verlieh, daß der Zeitungs⸗ 
lefer heutzutage den Leitartifel mit 
fritifchem Auge lieft. Hier murde Prä- 
ſident Taft jehr ernft, und feine Stim- 
me nahm einen harten Klang an. 

Die Anjprace lautete der. Haupts 
fache nad wie folgt: 

„sh freue mich, Gelegenheit zu ha= 
ben, zu den Männern zu ſprechen, 
melche die Arbeit an den Chicagoer 
Zeitungen thun: und nicht verantiwort= 


ich find-für die Leitartifel, Da ich die 


Chicago, Donneritag, den 17. März 1910. — 5 Uhr-Ausgabe. 
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Leitartikel kenne, konnte ich nicht glau— 
ben, daß dieſe Verſammlung aus den 
Zeitungsperlegern u. =Befitern bejteht 
(Gelächter), denn ich habe fo viele un= 
glaubmwürdige Angaben, jo viele unver- 
nünftige Beweggründe und ungerechte 
Shlußfolgerungen darin 'gefehen, daß 
fie aus anderer Quelle herrühren mül- 
fen und nicht aus diefer intelligenten 
Berfammlung. 

„Ich babe nor dem Gridiron Klub 
in Mafhington gefprocen, und einer 
der Grundfähe diefes Klubs ift, wel— 
her allerdings den Gäften nicht mit- 
getheilt mird, fich ihnen aber bald 
offenbart, daß die Rede, melche die 
Klubmitglieder nicht zu hören min: 
fchen, eine Schilderung der Macht ber 
Preife und des fittlichen. Einfluffes, 
den fie auf das Gemeinwefen hat, ilt. 
Ich weiß nicht, ob das auch Ihre An— 
ſicht iſt. 

„Da meine Anſichten mit jener Be— 
ſchränkung völlig übereinſtimmen, ſo 
werden Sie nicht enttäuſcht werden. 
Die Zeitungen ſind natürlich wichtig. 
Wir fagen, daß wir ſie nicht leſen. 
Nun, wir müſſen ſie leſen. Ein hervor— 
ragendes Mitglied eines der Gerichts— 
höfe in Waſhington ſagt, daß er nie die 
Zeitungen leſe. Ob er durch ſeine 
Frau oder durch ſeinen Jungen ſeine 
Kenntniß über den Fortſchritt der Welt 
erlangt, weiß ich nicht. Ich muß 
ſie leſen. Wenn man auch eine 
Zeit lang empfindlich gegenüber 
der Ungerechtigkeit war, ſchließlich, 
wird man dickfellig, und man iſt 
im Stande, verächtliche Phraſen und 
Kritik zu vergeſſen; wenn man nur 
zwei, drei Tage lang Angriffe und un— 
begründete Anſchuldigungen aushalten 
kann, werden die meijten Leute fie ver- 
geffen. Sie niemals, aber die meijten 
Leute. (Beifall.) 

„Ih meiß nicht, ob unter Nhren 
Mitgliedern auch Zeitungzleute find, 
melche gleichzeitig Staat3männer find, 
ob unter Ihnen Weltverbefferer find, 
die gleichzeitig ihre Anfichten und 
die Nachrichten verbreiten, Nach: 
richten, die ihren Anjichten als 
ftaat3männifche Korrefpondenten ange— 
paßt worden find. Haben Sie feine 
folche Mitglieder, jo fehlt Ihnen ein 
berborragender Typ Zeitungsleute, 
ein Inp, der, mie ich jagen muß, zur 
Genauigteit der dem PBublitum über- 
mittelten Nachrichten nichtS beigetragen 
bat. (Beifall) Aus dem Grunde, 
daß ein Zeitungsmann, der feine Auf- 
gabe ehrlich auffaßt, ein Mann ift, ber 
die Ihatjachen berichtet, wie fie find, 
ohne Ricficht darauf, mern fie mehe 
thun oder nüten mögen. (Beifall.) 
Uber der Mann, melcher eine Lehre 
predigt, oder der einer Bewegung hilft, 
und befonders der, mwelcher eine folche 
Aufgabe jehr ernit auffaßt, ift der 
Ihlimmfte Zeuge der Begebenheiten, 
über die er eine Anficht gefaßt hat, 
den Ste nur haben fünnen. (Beifall.) 
sch Ipreche mit etwas Kenntniß, denn 
ih mußte folche jtaat3männifche Ka- 
raftere aus nächlter Nähe prüfen, und 
ih glaube, fie find hauptfächlich in 
Waſhington zu finden. Daher glaube 
ih, daß ich zu reinen Zeitungsleuten 
Iprede, Männern, melche nicht - uber- 
treiben nur um einer Sache zu helfen 
oder fie zu ſchädigen, ſondern zu Män— 
nern, welche die Neuigkeiten ſuchen, um 
ſie dem Publikum vorzulegen. 

„Sie bilden das Publikum, oder 
mindeſtens die Zeitungen im Allgemei— 
nen thun es. Das Publikum faßt, wie 
ich glaube, Leitartikel ſo auf, wie ſie 
dem geſunden Menſchenverſtande des 
Leſers erſcheinen, und ſchwört nicht 
auf ſie, nur weil es Leitartikel 
ſind, oder weil ſie in einer beſtimmten 
Zeitung veröffentlicht werden. Und 
das Publikum beginnt zu unterſchei— 
den hinſichtlich der Nachrichten und 
ſich demgemäß ſeine Meinung zu bil— 
den. Geſchieht es nicht, ſo hoffe ich, 
daß es bald geſchehen wird. GBeifall.) 

„Und, nun, meine Freunde von der 
Preſſe, danke ich Ihnen für dieſe Ge— 
legenheit, Sie in zwangloſer Weiſe zu 
begrüßen. Ich freue mich, Sie zu fe- 
hen und Ihnen zu verſichern, daß ich 
in dem Viertel meines Amtstermins, 
wie ich glaube, weit mehr gelernt habe, 
als ich wohl in den noch verbleibenden 
drei Jahren lernen dürfte.“ 

Als Präſident Taft geendet, brachte 
ihm die Verſammlung eine ſtürmiſche 
Ovbation dar, und dann überreichte 
ihm der Präſident des Klubs ein 
Ehrengeſchenk, ein koſtbar gebundenes 
Lederalbum mit einer Sammlung 
von Photographien von Herrn Taft, 
die von Zeitungsphotographen wäh— 
rend des letzten Aufenthalts des 
Präſident hier aufgenommen wor— 
den waren. Die Aufnahmen zei- 
gen faft ausnahmslos da3 in- 
zwifchen berühmt gewordene „Lächeln“ 
des DOberhauptes der Nation. PBrä- 
ſident Taft ſchien das Gefchent 
große "Freude zu machen, denn 
er bedankte fich Iebhafl. Nachdem 
dann die ganze Verfammlung „For 
He’3 a Xolly Good Fellow“ gejungen, 
verließ der Präfident den Saal, um 
fid — e3 war inzwifchen etwas nach 
12 Ahr geworden — nad) dem Klub: 
faal des Hoteld zu begeben, mo die 
Mitgliever des Traffic Klubs _ feiner 
harrten. 
Beim Traffic-Klub, 

Präfident Taft, der zum Chren- 
mitglied des Traffic-Hlubs erwählt 
mworben iſt, wurde im 18. Stockwerk 
des Hotels La Salle den Mitgliedern 
des Klubs von deſſen Präfibenten 
Dstar F. Bell vorgeftelt. Herr Bell 
ertlärte in furzer Rebe die Gefchichte 
und den Zweck — Förberung freund» 


T&haftlicher Beziehungen der Mitalie: | 
der unter einander — des Klubs. "Der 
Präfident fagte in feiner Erwiderung 
u. a. etwa Folgendes: 

„Manche Herren feheinen zu glaus 
ben, daß, menn 3. ®. Eifenbahn- 
Gefehe empfohlen werden und man 
Eifenbahnleute darüber umRath frägt, 
da& genug ift, um diefe Gefehe zu ber- 
werfen. ch bin bereit, Eifenbahnen, 
melche die Gefete übertreten, zu berur- 
theilen, und bereit, Gefehe zu unter: 
Ihreiben, die den Handeläverfehr in 
gerechter Weife regeln. Aber ich würde 
mich felbft für einen Feialing halten, 
wenn ich nicht in folchen Fällen alle 
in’ Spiel fommenden Sntereffen zu 
Rathe zöge, und gegebenen Yalla mich 
einem mir richtig erfcheinenden Argu= 
ment beuate, 

„Das Volt der DVereinigren Staa— 
ten tft gerecht, das Schwierige ift nur, 
ihm die Thatfachen, nach denen e3 id 
fein Urtheil bilden muß, vorzulegen. 
E3 hat Zeiten gegeben, in denen es 
dem Eifenbahnmanne fehr fchmer 
murde, fein Gejchäft innerhalb der ge= 
jeglichen Grenzen zu halten. 

„Ss bcbe darauf hingearbeitet, ihm 


‘das zu erleichtern, das Gefeh gerecht 


zu machen und ihn die Strafe fühlen 
zu laffen, wenn er es übertritt. Ach 
glaube, e& aibt eine Bolitit — und ie 
boffe fie ftet3 verfolgen zu fünnen — 
melche ven großen Anterefjen des Lan- 
des, dem Volf, den Verfendern und den 
Bahnen in gleicher Weife gerecht wird, 
und ich glaube, daß ‘Jedermann zu der 
Einfiht tommen wird, daß e3 am Ieh- 
ten Ende zu feinem mahren Vortheil 
ift, da3 Gefeh zu befolgen, zu bewah- 
ten und unverleglich zu machen.“ 

Der Präfident begab fich dann in 
fein Zimmer. 

Gabelfrühftück. 


Um 123 ihr war der Präfident der 
Ehrengaft bei einem Gabelfrühftid, 
welches Vorfiter Edward Hines vom 
Empfangs-Ausfhuß des „Srifh Fel— 
lowſhip Club“ im La Salle Hotel gab. 
E3 nahmen daran u. U. Goup. Deneen, 
Senator Lorimer, die Oberrichter 
Gartmrigbt und Garter, General 
Grant, Fred W. Upham und eine Reihe 
bon biefigen Zeitungsherausgebern 
theil. Die Preffe war bei dem eigent- 
lihen Ejfen ausgefchloffen, und ihre 
Vertreter wurden erjt nach 2 Uhr zus 
gelafjen, als Herr Hines, welcher den 
Borfit führte, den Ehrengaft der Ver- 
fammlung mit einer furzen Ansprache 
borftellte. Er jagte darin, daß die hie- 
fige Gefchäftsmelt volles Vertrauen in 
die Verwaltung des Präfidenten febe 
und beglüdmünfchte ihn dazu, dah. im 
ganzen Lande am GSchluffe de3 erften 
Jahres feiner Amtsführung fo allge- 
meine Wohlfahrt herrfche. 

Präfident Taft hielt hierauf eine 
furze Anfprache. Nach Beendigung des 
Frühſtücks zog fich der Präfident in 
jeine Gemächer zurüd, um bis kurz vor 
breit Uhr der Nuhe zu pflegen. Dann 
fuhr er in einem Kraftwagen nad) dem 
Auditorium, mo er vor einer den gro= 
hen Raum bis auf das legte Plätchen 
füllenden Zubörerfchaft eine Rede hielt, 
und um 4 Uhr war er Saft bei einem 
Empfang im Hamilton Klub. 

In’3 Hotel zurüdgefehrt, empfängt 
Präſident Taft Mitglieder des Srijh 
Telomfhip Klub, und um 6 Uhr 
Abends nimmt im La Salle Hotel das 
ihm von diefem Klub gegebene Bankett 
feinen Anfang, bei welchem der PBräfi- 
®ent eine Rede halten wird, die er bor= 
ber ausgearbeitet hatte, und der man 
mit gefpannter Erwartung entgegen- 
fieht. 

Grüner Rafen iit geftoblen. 

Der geheiligte grüne Rafen, den fich 
der Srifh Fellowihip Club hat von 
Stland kommen laffen, damit Präft- 
dent Zaft auf ihm ftehend heute 
Abend feine Rede zu Ehren des Gt. 
Patridstags halten fünne, ift ver— 
Ihmunden. Die Kifte, die auf dem 
Dab des La Galle-Hoteld unterge- 
bracht worden mar und forgfältig be- 
macht wurde, mar heute Mittag leer. 
Stücdmweife war der grüne Rafen mit 
den „Shämrod3* im Laufe der Nacht 
geftohlen worden, und, ala der Felt: 
ausihuß heute Mittag kam, um ihn 
in den Feitjaal bringen zu laffen, war 
die Rifte leer. 

DEREN SO RRE SE 
Diord. 


Stalienifher Gefchäftsmann in feinem 
Kaden erftochen. 


Sn feinem Laden Nr. 1161 Larra- 
bee Straße wurde heute Nachmittag 
ber STjährige Italiener Camello Ca- 
pris von einem Unbefannten erftodhen. 
Der Ihäter hat feine Flucht bewerk— 
ftelligt. Man muthmaßt, daß Rache 
der Bemweggrund zur That war. Das 
Verbrechen Hat ungeheure Aufregung 
in der Nachbarfchaft verurfacht. ‘ Die 
polizetlihe Unterfußung ift im 
Gange. 

Dampfernachrichten. 


Anaekommen 


New VYorlt: Friedrich der Große hon 
eier Prince b m Bremen; 


Die „Abenöpof" 
weröffentlicht heute 
447 
Kleine Anzeigen 


Mer Lrbeitöträfte verlangt, mer 
rbeit fucht, mer eimas zu verfau 
gu vertaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed hr * an 


Binzeigen” kei „ 


Telegrapfinde Depefnen. 


@eliefert von ber "Aseociated Prog”. 


Inland, 


Am Kougreh. 

Wafhington, D. K., 1. März. Der 
Handelsausfhuß des Senats erftattete 
diefem einen günftigen Bericht über die 
Vorlage, wonach ozeanfahrende Dam 
pfer, welche 50 oder mehr Perjonen be- 
fördern, mit wirffamen Apperaten für 
Radioverfehr ausgerüftet jein müllen, 
jodaß auf mindefteng 100 Meilen Ent- 
fernung Botjchaften übermittelt und 
empfangen werden fünnen. Die Bor- 
lage fett aud) Strafe auf die Nichter- 
füdung dieſes Unforderniffes und 
madt das Schiff finanziell haftbar. 

Der Senat hatte eine higige Debatte 
über die Vermeifung einer Vorlage, 
welche den Robbenjfhlag auf 
den, und in der Nachbarichaft der Pri- 
bilomwiinfeln untersagt. # 

Sen. Root protejtirte, unter Hin 
weis auf fehmebende Verhandlungen 
mit England, heftig gegen die Verwei— 
fung der Bill an den Ausfhuß für die 
Erhaltung der natürlichen Hilfs- 
quellen. 

Wieder mehr Friedensgerede. 
Aber noch nichts Greifbares in Phila- 

delphia. 

Philadelphia, 17. März. Wie man 
glaubt, bedeutet die Antunft des 
Staatsſenators MeNichol und des 
County⸗-Urkundenrekorders Vare — 
zwei der einflußreichſten Führer der 
herrſchenden Partei in Philadelphia — 
daß die Bewegung behufs Herbeifüh— 
rung des Friedens im Straßenbahn— 
und im Generalſtreik wieder nachdrück— 
licher betrieben wird; und es verlautet 
ferner, auch Bundesſenator Penroſe 
werde ſich daran betheiligen. 

Man hatte dieſe Herren ſchon lange 

eindringlich begehrt, und viele Rufe 
waren nach ihnen ergangen. 
„Es heißt ferner, daß George H. 
Earle, einer der Straßenbahndirekto— 
ren und Vertreter der Straßenbahner, 
bereits einen beſtimmten Schiedsge— 
richts⸗- oder Schlichtungsplan erörtert 
hätten, der aber auch die Beſtimmung 
enthalten ſoll, daß die Geſellſchaft alle 
ſtreilenden Angeſtellten un d auch die 
unmittelbar vor dem Beginne des 
Streiks entlaſſenen wieder einſtellen 
ſoll, worauf zunächſt unmittelbare Be— 
rathungen zwiſchen Vertretern beider 
Parteien ſtattfinden ſollen. Wenn 
dieſer Plan günſtige Aufnahme fände, 
ſo würde ohne Zweifel der Streik ab— 
erklärt werden. Indeß hat die Stra— 
ßenbahngeſellſchaft wiederholt erklärt, 
daß fie unter feinen Umftänden irgend 
einen der jebt für fie Arbeitenden ent— 
laffen werde, falls fein Dienft befrie- 
dige. 

Die Geſellſchaft theilt mit, daß ſie 
jetzt 1237 Waggons im Betrieb habe 
— nicht viel unter der normalen Zahl 
— und daß 750 ihrer Streiker zur 
Arbeit zurückgekehrt ſeien. Die Ge— 
werkſchaftsführer beſtreiten dieſe Zif— 
fern jedoch. 

New York, 17. März. Bei der heu— 
tigen Konferenz zwiſchen Vertretern 
der New York-Zentralbahn und ihren 
Gewerkſchaftsangeſtellten haben die 
Letzteren, wie es heißt, ein Zugeſtänd— 
niß bezüglich des Lohnes und der Ar— 
beitsverhältniſſe gewonnen. 

South Bethlehem, Pa., 17. März. 
Ethelbert Stewart, vom Handels- und 
Arbeitsdepartement der Bundesregie— 
rung, traf aus Waſhington hier ein 
und begann heute die nachgeſuchte Un— 
rſuchung der Verhältniſſe in den 
„Bethlehem Steel Works“, wo ſeit faſt 
ſechs Wochen ein Streik im Gange iſt. 

Angeſichts der häufigen Angriffe 
auf Nichtgewerkſchaftler patrouilliren 
Staatspoliziſten beſtändig die Straßen 
und Wege in der Nachbarſchaft der 
Fabrikanlagen ab. 

Der Vollzugsausſchuß der Streiker 
nahm heute eine Reſolution folgenden 
Inhalts an: 

„Wir erachten es als unſere Pflicht 
gegenüber allen auswärtigen Regie— 
rungen (welche bei dieſen Stahlwerken 
Beſtellungen gemacht haben) darauf 
aufmerkſam zu machen, daß an allen 
Verzögerungen in der Lieferung von 
Materialien und der Ausführung von 
Kontrakten der Stahlgeſellſchaft ſelbſt 
die Schuld gegeben werden muß; und 
wir fordern alle Regierungen ein— 
dringlich auf, keine Schadenerſatzan— 
ſprüche aufzugeben. Ferner ſei es be— 
ſchloſſen, alle auswärtigen Regierun— 
gen von dieſem Thatbeſtand in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, jeder Regierung ſowie 
den Botſchaftern in Waſhington, D. 
K., eine Abſchrift dieſer Reſolution zu 
ſenden und uns zur Lieferung aller 
weiteren Auskunft zu erbieten, die wir 
beſitzen.“ 

— ñ— 
Ausland. 


Neue Unruhen in Bogota. 


Bogota, KKolumbia, 17. März. 
Ein Verſuch, den Straßenbanhdient 
(welcher in den Händen amerifanifcher 
Kapitaliften liegt) wieder aufzune 
men, führte zu neuen amerifasfeinblis 
chen Unruhen, bie noch immer forts 
dauern. 

Bis jet haben die Zumultuanten 
das amerifanifche Gefandfchaftsamt 
tefpeftirt, ba& aber au) unter pofigeis 
licher Ertrabemadhung fteht. Dagegen 
find alle Kolumbianer, melche an 
Straßenbahn beichäftigt find, in ern- 
jter Gefahr. 


— 
* 


Junker Oldenburg abermals! 


Gegenſtand eines neuen erregten Auftritt? 

im NReichstage. 

Berlin, 17. März. Hr. v. Dlden- 
burg, der fonfervative Großgrundbe- 
figer, melder am 29. Januar im 
Reichdtag beinahe einen Aufruhr mit 
der Erklärung hervorgerufen hatte, 
der Kaifer miülle jederzeit das Recht 
haben, mit einem Leutnant und 10 
Mann den Reichstag aufzulöfen, ver- 
urfachte heute abermals etwas Tumult 
im Reichstag und mwurde jchliehlich 
zur Ordnung gerufen. 

Dies jtand zum Theil miederum 
mit jener Affäre in Verbindung. 

Dldendurg richtete an den anmwejen- 
den Vertreter Baierna im Bundesrath, 
General Gebjattel, eine Anfrage über 
eine Rede des bairifchen Kriegs 
minijters, worin Dldenburg’3 Bemer- 
tungen über die Nothivendigfeit einer 
abjolutiftifchen Regierung, jomwie feine 
ſchnippiſche Aeußerung über das Ver— 
halten der Baiern in der Schlacht von 
Roßbach für „geſchmacklos und takt— 
los“ erklärt worden waren. General 
Gebſattel verſicherte, daß der bairiſche 
Kriegsminiſter nicht die Abſicht gehabt 
habe, Hrn. v. Oldenburg zu beleidigen. 

Allem Anſchein nach war Oldenburg 
bon den Erklärungen des bairiſchen 
Bundesrathshertreters zufriedenge— 
ſtellt, und ſchon ſchien die Affäre erle— 
digt zu ſein, — als die Freiſinnigen 
Müller (Meiningen) und Haußmann 
(Württemberg) ſowie der Sozialiſt 
Noske über Oldenburg ſtichelten, der 
gezwungen worden ſei, einen miniſte— 
riellen Verweis zu ſchlucken. 

Da ſprang der Junker wüthend auf 
und ſchrie: „Keiner der vier Abgeord— 
neten, die mich ſoeben angegriffen, hat 
einen Begriff von perſönlicher Ehre!“ 
Bei dieſen Worten ſprangen alle So— 


Jialiſten, Liberalen und Radikalen auf 


und verlangten ſtürmiſch, daß Olden— 
burg zur Ordnung gerufen werde. 

Anfänglich begnügte ſich der vor— 
ſitzende Vizepräſident v. Spahn (Zen— 
trum), Oldenburg blos gelinde zu 
tadeln, — aber damit war das Haus 
nicht zufrieden, und unter einem Höl— 
lenlärm, der mehrere Minuten an— 
dauerte, wurde Durchführung der Re— 
geln gegen den Junker gefordert. 
Schließlich ſah ſich der Vizepräſident 
genöthigt, dieſen zur Ordnung zu ru— 
fen. Damit war der Zwiſchenfall ge— 
ſchloſſen, aber die Aufregung war 
noch lang bemerklich! 

Eine Drohung an Fraukreich! 
Brüſſel, 17. März. Die belgiſche 
Regierung hat der Abgeordnetenkam— 
mer eine Vorlage unterbreitet, welche 
beſtimmt, daß Vergeltungsmaßnah— 
men gegen Frankreich ergriffen werden 
ſollen, falls die, jetzt im franzöſiſchen 
Parlament ſchwebende Zollvorlage zum 
Geſetz wird. 


Thränen fließen im Mordprozeß. 


Venedig, 17. März. Wenn die, 
nebſt zweien ihrer Liebhaber und ihrer 
Zofe der Ermordung ihres zweiten 
Gatten angeklagte Gräfin Tarnowska 
freigeſprochen werden ſollte, ſo wird 
ſie dies weniger den 26 Anwälten zu 
danken haben, als ihrem ungemein 
großen ſchauſpieleriſchen Talent! 

In der jüngſten Gerichtsverhand— 
lung betrat ſie in eigener Sache den 
Zeugenſtand, und es gelang ihr in kur— 
zer Zeit, die Richter zu rühren und 
Ihränen des Mitleids in die Augen 
der Gefchworenen und Zufchauer zu 
locken. 


Mit zitternder- Stimme und oft 
dur Meinfrämpfe unterbrochen, er= 
zählte die fchöne Frau ihre Qebenzge- 
Ihichte. Sie behauptete, daß ihr erfter 
Gatte, der vor fünf Jahren einen ihrer 
Liebhaber in ihren Armen erfchoß und 
fih dann von ihr fcheiden ließ, felber 
die Schuld daran getragen habe, daß 
fie ihm die Treue brad. Bald nach- 
dem fie fi ala blutjunge® Mädchen 
bon ihm aus einer Klofterfchule ent- 
führen ließ, habe er fich al3 ein bruta-= 
ler Menfch entpuppt. Als fie ihn um 
Schuß gegen zudringliche Verehrer an- 
flehte, jei fie von ihm ausgelacht mor= 
den und er habe ihr entgegnet, daß fie 
fih an folche Dinge gewöhnen müffe. 
Völlig ſchutzlos und liebedürſtend, ſei 
ſie ſchließlich vom Pfade der Tugend 
abgewichen und zur Ehebrecherin ge— 
worden. Ihren zweiten Gatten, den 
Krafen Kamarowski, habe ſie jedoch 
wahr und innig geliebt. Sie bete heute 
noch täglich vor ſeinem Bilde, und ihr 
einziger Troſt in ihrem Unglück ſei ihr 
Kind. 

Der erfältete Onkel Edward. 


Biarrit, Südfrankreich, 17. März. 
Die Erfältung, melche fich der hiermet- 
Iende König Edward von England 
jüngft zugog, tft bedeutender, al® man 
anfänglic glaubte. Er muß vorlät- 
fig feine Gemächer hüten. 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 
Neapel: Duca d’Aoita don New Port. 
London: Mount Temple bon Kanada. 
Boulogne: Noordam, bon New Porf nad 
Rotterdam. 


Das Wetter, 


—7 — und Umgegend: Theilweiſe bewöllt 
reute ; morgen fhön; geringer Tempera« 
—— ftwärme heute Abend in der abe 
ns: Ya Hemer year Dee ui 
nois: \ er heute Abend 
J unbebeutenber Wechfel in der 
Suftwärme 


‚Sndtana; Im Allgemeinen fhön heute Abend 
und morgen. i ; 
Bistoniin: Theilweife bemwölft heute Abend 


und morgem 
Mieber Michigan: Theilweiſe bewoltt heute 
end und ——— morgen etwas wärmer. 
An Chicado ftellte fi der Temperaturitand 
von geftern Abend bi heute’ Mittag wie folgt: 
Abendd 6 Uhr 33 Grad; Nadits 12 Uhr 37 
Grad; Morgen? 6 Uhr 35 Grab: Mittags 12 
Uhr 38 Grad, . 


y 
# 


“eine feuerrothe Nafe!” — 


—— 


— * 
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Kleine Anzeigen. : 
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Spuntagsrune in Deutfhland. 


Berlin, 17. März. Eine Gefehes- 
borlage über die Neuregelung des 
Sonntagsruhe im Neiche wird vom 
Reichdamt des Innern vorbereitet und 
dürfte dem Reichdtag demnächſt zu— 
gehen. Der Entwurf wird in feinen 
Beitimmungen allgemein gehalten 
werden; Spezialbejtimmungen will 
man dem Ortzjtatut für bejtimmte 
Falle überlaffen und den Bundesrath 
ermächtigen, bei der Verjchtevenheit 
der Verhältniffe die Anorbnungen für 
die Durchführung der Sonntagsruhe 
den VBerwaltungsbehörden nad) jeiner" 
Anweiſung anheimzuſtellen. Auch 
kann der Bundesrath nähere Anord— 
nungen für beſtimmte Theile desReichs 
erlaſſen betreffs Geſtattens von Aus— 
nahmen. Im Allgemeinen will der 
neue Entwurf eine völlige Sonntag3- 
ruhe in Kontoren und Betrieben ein- 
führen, die mit feiner offenen Ber: 
taufsftelle verbunden find. 


Kronprinz eröffnet Ausfielung. 


Berlin, 17. März. Wie angefündigt, 
eröffnete der Kronprinz Friedrich Wil⸗ 
beim, in Vertretung Jeine® Waters, 
heute die Amerifanifche Kunftauzftel- 
lung dahier. Er fam mit einem gro- 
Ben Stabe von Begleitern nad den 
Gallerien der Königl. Akademie, too 
fhon Hunderte hervorragende Perfön- 
lichkeiten ihn_ermarteten. 


Zürfifh = bulgarifhde SBSeiraths 
Zragödie! 

Sofia, 17. März, Die Liebes» 
heirath einer jungen Fürfin, die ich 
gegen den Willen der Eltern mit einem 
riftlihen Bulgaren, einem Beamten , 
in Ruftfchuf, trauen ließ, hat dort zu 
blutigen Kämpfen geführt. Die Eltern 
mollten fich mit Gewalt mieber in den 
Befit ihrerungehorfamenTochter fegen. 
Dabei fam e3, zu einem erniten Zu> 
fammenftoß zmifchen chrijtlichen und 
türfifchen Bermohnern. 15 Perfonen 
blieben todt auf dem Plate, und 30 
trugen Verlegungen davon. Unter den 
Getöbteten befinden fi General 
Diktriem und mehrere andere bor= 
nehme Bürger von Ruftichut, 


Bei NRoovfevelt. 


Khartum, Egypten, 17.März. Oberft 
Roofevelt legte heute Nachmittag unter 
biefen Feierlichkeiten den Grundftein 
zur neuen Kathedrale. 

Auch befuchten er und feine Angehö— 
tigen noch mancjerlei Sehenswürdig- 
feiten der Geaend; 

Am Abend um 9 Uhr fährt die Par- 
tie mit Ertragua bon hier ab, 3 

Rom, 17. März. Es wird erwar— 
tet, daß Ex-Präſident Rooſevelt am 2. 
Auguſt mit dem Dr „Prinz; 
Heinrich” (Nord. Lloyd) in Neapel 
aus AUlerandria eintrifft. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New York: König Albert von Genua u. j. mw. 

Nor GSable Asland vorbei: San Otorgiv, von 
Neapel nah New Port. (Freitag am Dod erivart:t,) 

An Brotmwbead vorbei: La Lorraine, von New Work 
nah SHavre. (Donnerkag Vormittag gegen 10 Uhr 
zu Hupre erwartet). , « 

Habre: La Lorraine bon New Port. 

1100 Meilen von"Sandyn Hoot drahtlos gemel: 
det: La Touraine, don Havre nah Nem York. 
(Sonntag Vormittag gegen 8 Uhr am New Yorker 
Dod erwartet.) ; $ 

Glasgow: Vongolian bon Philadelphia. 

Abgegangen. 

New VNork: Prinz Friedrich Wilhelm nach Bre— 
men (Zweicents-Brieipoit); La Provence nach 
Sadre;s Dölar II. nach Kopenhagen; Morro 
Gaitlie nad Kuba; Sannio nad Neapel. \ 

Ct. John: Montreal nah Liverpool, 

Ratras! bon Atben nah New Porf. 

Southampton: Philadelphia nad Nem Yorf. 

Queenstowin: Megantic, don Xiberpool nad 
Bolton; Lale Champlain, von Liverpool nad 
Kanada. 


Athenai, 


— 71.09 — 
Kein neuer Progeh. 
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„Mondſcheinler“ Enders wird am 
März verurtheilt werden. 


Edward Enders, einer der ſchuldig 
befundenen Kunftbutter =» „Mond- 
Scheinler“, wurde heute von Bundes 
richter Landis mit jeinem Antrag auf 
einen neuen Prozeß abgemwiefen. Der 
Richter wird ihn am 22. März ver: 
urtheilen. Enders ift das Mitglied de& 
„Truſts“, welches mißhandelt murde, 
weil e8 die Preife drüdte, 

——— 


Eelpitmord eines Japaners. 


Der japanifche Hausdiener ot, 
Jide durchfchnitt fich geftern Abend 
in der Wohnung feiner Arbeitgeberin 
Frau M. &. Cummings, Nr. 1644 
Ra Salle Aoe., die Kehle. Der Lebens: 
müde murbe in einer Ambulanz nad 
dem Auguftana = Hofpital geichafft, 
too er heute Morgen den erfehnten Tod 
fand. Der Beweggrund zur That 
fonnte nicht ermittelt werden. Frau 
Cummings gab an, daß ide, ehe er in 
ihre Dienfte trat, Kammerbiener eines 
hiefigen Millionärs war. 

— — —— 


Athmete den Tod ein. 


Mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen mit dem offenen Brenner ver— 
bundenen Gummiſchlauch einathmete, 
bat der 3Ojährige Uhrmacher Robert 


Mbrecht, Nr. 1952 Sevamid Strafe, 


feinem Dafein ein Ende-gemadt. Die 
Leiche wurde heute um die Mittagszeit 
im Schlafjimmer gefunden. Der Ka 
toner tft benachrichtigt worden, 


— Nette Vorfäge. — Freund: „Du 
bift alfo glüclic” verheirathet, alter 
er — „Glüdlih? Sieh Dir doeh 

tiefen Möbelttam an; was wirb man 
dafür 'mal im Verfagamt Friegen" 

— Schlechter Troft.— Aber, Frau 
fein Eochen, warum fträuben Gie ih 
denn gar fo jehr, meine Hulblgunge 
anzunehmen?“ — „Ad, Sie 


alüht doch nur für Sie allein!“ 
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4 Nahe feſthalten ſollen.“ 


März-Bargains 


VJor·Oſtern⸗ Herabſeungen an Männer⸗ u. Knaben⸗ leidern 


88 Freitag für reinwollene Ueberzieher und Top Coats f. Männer und 
ünglinge, aus Cheviots, Vicunas und Tweeds, in einer Varietät 


von hellen, mittleren und dunklen Farben, 


alle Größen in dem Sorti⸗ 


ment, 38 bis 44, werth regulär 815 und 816 (dritter Floor). 


88 


Freitag für dunkle Worſted 


36.5 


Freitag für neue Frühjahrs Gefhäfts-Anzüge für Männer, reinmwoll. Cpeviots 
| und Cafjimeres, in netten grauen Pin Ched3 und Overpfaids, alle Größen 
. bis 44, einjchl. für Nequläre, Korpulente und Schlanke, with. $14 (zweiter Sloor) 


35 


Sünglings-Anzüge, grau, Clives, braune u. 


grüne, in Shadow und Self Streifen, nette Mifchungen u. Operplatds, 


alle Größen, 15 bis 21 Xahre, früher verfauft für $11 und $12 (zweiter floor). 


83 $3.50 und $4.00. 
- $1.45 


früher verkauft für $2.50 und $3.00. 


Ofter-Kleider für Anaben und Kinder, reduzirte Preife 


Freitag für Auswahl von 


$3.7 


Freitag für Männersftegenmäntel, abfolut mafferdicht, früher verfauft für 


Freitag für Männers und Sünglings-Hofen, nette geftreifte Worſteds, 
reinmwoll. Tweeds, ſchlicht ſchwarze Cheviots, Hairlines und Corduroys, 


(2ierter 
Floorx) 


750 reinwollenen blauen Serge Knaben⸗An⸗ 
zügen, 6 bis 17 Jahre, 3-Knöpfe doppelbrüſtig, mit netten Cuffs, — 


weiter Kniders, reguläre $5-Qualitäten. 


Freitag für Die Auswahl von 500 


fanch Knider-Angügen für Knaben, 8 bis 17 Jahre, 


$2.50 mittelihiwere Gafhmered und Chebiots, paffend für frühen Fılibjahre Gebrauch, 4 und 


% Dustitäten. 


52.95 


2.50 — für neue Frühjahr⸗Anzüge 


lots und unappretirte Kammgarne, 


25cC Freitag für Auswahl von 50 Dukend 
nett geficeifte Chambrays und Gheviots, 


für Fruhjahr⸗Reefers für Kinder, bis 10 Jahre, ganzwollene lohfarbige Coverts, 
rothe und‘ fancy Gafhmeres, reguläre $4 Qualitäten. 


für Rinder, 214 bis 9 Yahre, Matrofens und 


imonosKragen, Muffians und MatrofenblufeneModen, gangmwollene fancy Cafhmere, 
reguläre $4 Qualitäten. 


fhlihten Spiel-Angligen für Kinder, 8 bis 6 Jahre, 
reguläre 50€ Qualitäten. 


Binaben- und Rinder-Ausftattungen und Kopfbedehnng SH". 


75e 


zeguläre $ieDwalitäten 


Sreitag für Knaben-Blufen, 7 bis 16 Iahre, weiße gebütgelte Chombrays mit 
mit Knife Plaits, fchlichtes DBafie, jpeziel für Konfirmation » Gebraud), 


Bde Freitag für Nachtroben für Knaben, 4 bis 15 Hahre, reguläre Te und 50e Qualitäten. 


8Bo freitag für Negligeesgemden für Knaben, 


150 Freitag für Hofenträger für Knaben, 2 
Freitag fir unfere Ercell-Hüte für 


12 bit 14, reguläre 75c und 50c Qualitäten. 
Qualitäten. 
Knaben, neue Facons für's Frühjahr Im ſchwarz, 


1.48 und verſchied. Schatlirungen von grau: andere Geſchäfte verklaufen nicht jo gute 


alitäten für 82. 


35c — für Kappen für Knaben und Kinder, reinmwollene blaue Serges, fancy Gafhmeres und 


orfteds, in Eton 


Golf⸗ und Bulldoge Moden, 


fowie mehrere Partien von ganzmwollenen 


Kam o’Shanters fir Finder, 75c und $l Qualitäten. 


Mänmer:Hüte, Eederwanren, Kegenfhirme und Koffer 


81.35 


Freitag für Derby und meiche Frühjahrs-MännersHüte, beftes auss 
gefuchtes Lager, alle Größen, werth 82. 


83 AM teite⸗ für Eutt Cafes, aus Rinds leder gemacht, ſowie Handtaſchen, extra gut gemacht. 
.. gefhüste Eden, wertb $4.50 (Baiement). 


956 


Freitag füt Regenſchirme für Männer und Damen, S- und 263bll. Gröhen, beſtes amerika⸗ 
niſches Taffeta, ſchlichte oder fanch Griffe, werth 82. 


5 Bat für echte Babjpood Koffer, Canvas überzogen, SohlenledersRiemen rundherum, egtra 
8 op Tray, alle Größe 


n, 


82 bis 38, werth $7.50 (Bajement). 


Bargain-Preife in hedjfeinen Männer-Ausflattungswanren 


49€ 


TI Kann 


Freitag für Derby gerippt. u. woll. Männer-Unterzeug, Hemden u. Interho= 
fen, einzelne Stüde die in der ganzen Saijon $1 u. $1.50 das Stüd kofteten. 
für weiße Plaited Hemden für Männer, ebenfalls dunfle Madras NegligeerHenden, 
ode, daran befindliche Manfhetten, jind von Fl und $1.15 berabgejegt worden. 


eitag' für Muslin-Nahtroben für Männer, mit Fragen oder franzöfifhenm Hals, diejelben 


39c A außgeftattet und von voller Größe, 
1214 Freitag für fancy Halbitrümpfe Di 


und geblümten Effelten, von fürz 


reguläre 50c Qualität. 
Männer, alle Schattirungen, in Streifen, Plaid⸗ 


ihen Verfäufen übrig geblieben, 18c und 25 Werthe. 


— 


Freitag » Bargains in Männer:, naben und Little Gents = Schafen 


$1.95 


Freitag für Patent Colt, Lohfarbige und matte Leder Männer-Orforbs 
— Schnür:, Knöpf: und Blucher-Styles, 83-Werthe. 


Freitag für fhmarze und Iobfarbige Kid-Hausschuhe für Männer, reguläre $1.25 Werthe. 
wi 25 ng für mafjin lederne Patent Colt: und SKalbleder Dres und Schuljchuhe fir 
+ 


Schnür: 
Sreitag für Little Gents’ maſſiv lederne 


Mertbe. 


naben, 


51 


und Blucher-Moden, 82.00 Werthe. 


Schulſchuhe, Schnür- und Blucher-Moden, 81.50 


——— — — ———— ———— 


Der Mann im Keller. 
Roman im Balle Roſenkrantz. 


(4. Fortſetzung.) 

Der Doktor unterbrach ihn mit 
trodenem Lachen. „Nee, mein Lieber, 
fondern die Polizei würde mit hnen 
und mit mir beginnen! In der That, 
den Vortheil haben wir menigjtens der 


Bolizei gegenüber, daß wir willen, Daß | 
mir nicht die Ihäter find! Aber nun | 


meiter.” 

„Major Zohnfon führt ung zu Mr. 
Hemftrong. Diefer Gentleman ift nun 
eine fo unerträgliche Plaudertafche, 


daß mir ihn meiden müffen, wo mit | 


nur fönnen. Außerdem weiß er, mie 


‚er jagte, 'jelbjt nicht, mer der Erbe 


war.“ 
„Hm, das fieht verdächtig aus.” 
Nielfen Tächelte. „Nun reden Gie 
wie bie Polizei! Verdacht überall, 
mas? Wir haben Niemanden zu ber» 


dächtigen, ſondern unſere Aufgabe iſt 
e&, aus allen vorhandenen Thatſachen 


eine Keite zu bilden, die zu ihrem Uns 
fangapunftt zurüdleitet.” 
Der Doktor nidte. „Wir hätten die 


„Die Rabe ift leider auf und davon,” 
fagte Nieljen lächelnd. 

Sn viefem Augenblid Täutete es 
braußen, und Nieljen ging hinaus, um 
gu öffnen. 

E38 mar Frau Sivertfen, bie mit 
Einfäufen beladen zurücdtehrte. 


ganze Orientreife eingekauft. 


„Haben Sie bie Kabe gefunden?” 


fragte fie, ihre Patete abladend. 
Der Doktor jehüttelte ven Kopf. 
„Schabe!” fagte fie und fehritt dann 


h nad) der Küche. 


Kielfen und ber Doktor mollten ihr 
Thema gerade mwieber aufnehmen, als 


fie zu ihrem Erftaunen rau Givert- | 
fen in der Küche fchreien hörten: „Herr 
Doktor! — Herr Nielfen!” 


Entfekt fprangen fie in die Höhe — 
follten fie etimaß vergefien haben? 
&nı der Küche fanden fie ihre Haus» 


bälterin faft athemlo8 vor; ihre Hand 


3 


iies in eine Ede. Und bort lag eine 


e lange, dünne, graue Rabe. 


Der Doktor fah Nielfen an, und 


A Nielfen jah den Doktor an. Die Kate 


> wibmete fi augenſcheinlich dem Ver» 


uungsgefhäft; fie hatte fich jelbit zu 
gewußt. 

- Um ihren Hals lag eine tleine fil» 

Kette mit einem Namensſchild 

batan. Nielfen trat hinzu, löfte ben 

Berihluß und betrachtete das Schild: 


© waren zwei Wörter darin eingra- 


et: „Amys Buß“. 
Das it die Kate," fagte Nielfen. 
un haben wir zwei Dokumente.“ 
ie älterin war ernftlich ent- 
ek über ben Speifebieb und wollte 
mausjagen, aber die beiben Her- 
ergriffen Partei für das Thier. 


| Amys Buß tefpektiren. 


Sie | 
Hatte, twie fie fagte, Vorräthe für eine | 


„Die Kate ift hier länger zu Haufe ala 
mir,“ jagte Nielfen. „Wir müffen 
Sch möchte 
nun bloß gern mwilfen, wer Amy ift.“ 

i  „gmeifellos die Dame, der die Habe 
gebört hat,“ jagte Madame Sivertjen 
etwas pifirt. Sie ärgerte fi), daß die 

Kate in die Familie aufgenommen 

ı wurde, und konnte nicht begreifen, mas 
die beiden Gentlemen mit dem elenden 

| Viehzeug anfangen wollten. 

Puß ihrerfeit3 befümmerte fich nicht 

; im Geringjten um alles die3; fie Iedte 

ihre Mil, fchnurrte und that, als 

wäre fie zu Haufe. 
Und zu Haufe war fie thatfächlich. 


| VI. Kapitel, 
„Was werden Sie aber hierzu fas 
gen, Herr Yuftizminifter?" 
Mit diefen Morten trat Doktor 
Koldby ein wenig [päter an demſelben 
| denfwürbigen Nachmittag ein und 
ı Ichmentte ein Blatt Papier in der Luft. 
ı Nieljen fah auf. „Was haben Sie 
da befommen?” 
| „Ein Billetbour, mein Freund, eine 
| Teigende, tleine Karte, von energifcher 
Damenhand gefchrieben — natürlich 
ohne Datum, denn fol wichtige Klei— 
 nigfeiten pflegen Damen nicht zu be- 
| achten. Der Inhalt ift folgender: 
ı Wenn nun wirklich alles aus fein fol 
| wijchen uns, dann mag «3 fo jein, 
| aber ich fage Dir, daß Du e3 noch be- 
| reuen wirft! Die Unterfchrift Iautet 
„Amy“, die Anrede „Lieber James“.“ 
Nielfen griff nach dem Blatt — ja, 
ed jtand wirklich Amy dort — e3 war 
ein Drohungsbrief bon ihr. 
„Run haben wir vier Dokumente,“ 
; Tagte der Doktor, „Nummer eins bie 
Leiche, Nummer zivei die Rabe, Nums» 
mer drei da3 Halsband und Nummer 
bier dieje Karte! — Mie, menn e3 
Amps That wäre, die Rache hat neh» 
| men wollen?” 
ielſen nickte gedankenvoll. „Arm⸗ 
ſtrong erzählie mir, daß Johnſon froh 
geweſen ſein ſoll, ſeine Braut losge— 
worden zu ſein. Es iſt ſomit möglich, 
daß Amy diefe Braut war und... .“ 
Maß Johnjon die Leiche ift? Hm, 
dad erjcheint mir doch nicht recht 
glaubhaft. Der Major ift zweifellos 
eine Berfon von Anfehen und Bebeu- 
tung, die nicht. fo einfach und ohne 
Spuren zu hinterlaffen von der Bild» 
| fläche verſchwinden kann! Natürlich 
iſt ja immerhin möglich, was Sie 
meinen: daß Amh ihren Geliebten aus 
Rache ermordet und dabei ihre Katze im 
Keller vergeſſen hat. Aber es erſcheint 
mir dann höchſt merkwürdig, daß die 
Lady ſich hierzu ihre Katze mitgebracht 
haben ſoll, und wenn es andererſeits 
etwa Johnſons Katze iſt, dann begreife 
ich / nicht, warum ſie ſich Amys Katze 
nennt.“ 
| „sch will zugeben, daß Sie im Recht 
find,“ jagte Nielfen. „Wir miffen 
zwar, daß diefe Kate einer gemillen 


r 


— — ——— 
AT 


Mate 


— — 
t mit feiner Geliebten, Namens. 


Amb, Setwürfnifie hatte Aber ob: 
diefe beiden En eine und diefelbe 


Berfon find, das können mir nicht ers 
rathen.“ Er 

„Eben, und.das ift.auch nicht unfere 
Sade,“ verjehte der Doktor lächelnd, 
„Wir dürfen nur ganz rationell Schritt 
für Schritt vorgehen. ch meine, un- 
fer Problem ift es zunädjt, ausfindig 
zu machen, wie diefe Geliebte des Ma- 
jor3 mit vollem Namen heißt, und mo 
er und fie.fich jegt befinden. Uno ba 
meine ich, muß Mr. Armjtrong, diejer 
bortreffliche Schwäter, uns etwas mit» 
theilen fünnen. Er mweiß Jicher beven> 
tend mehr, aiS er Ihnen zu hören ge- 
geben hat. 

Nielfen pflichtete dem yreunde bei 
und überlegte noch, wie er’S am beiten 
anfangen würde, dem Armftrong alle 
eima vorhandenen Würmer aus der 
Nafe zu ziehen, al3 draußen die Thür— 
glode gezogen wurde. Die mwürdige 
Yrau Sivertfen, melde fich beeilt 
hatte, zu öffnen, erjehien bald darauf 
im Atelier, gefolgt von einer hübfchen 
und noch jungen, aber ftattlic und 
energifch ausfehenden Dame, die fich 
ben Freunden ald „Mif Derry“ vor: 
ſtellte. 

Nachdem Frau Sivertſen, mit einem 
höchſt mißtrauiſchen Blick auf die 
Fremde, ſich zurückgezogen und Miß 
Derry den ihr von Nielſen mit ſehr 
großer Höflichkeit angebotenen Stuhl 
angenommen hatte, rückte ſie mit dem 
Grund ihres Beſuches heraus. 

Sie ſei eine Freundin von Major 
Johnſon, dem Eigenthümer des Hau— 
ſes, erklärte ſie; eine ſehr gute 
Freundin dieſes Herrn, obſchon es ein 
kleines Zerwürfniß zwiſchen ihnen ge— 
geben hätte, das übrigens längſt wie— 
der beigelegt ſei und wenig zu bedeuten 
gehabt habe. 

Major Johnſon habe nun in drin— 
genden Geſchäften plötzlich auf längere 
Zeit verretſen müſſen. Er habe ſie er— 
ſucht, hier vorzuſprechen und etwanige 
Miether des Hauſes zu erſuchen, doch 
alle Briefe und ſonſtigen Sendungen, 


x 


die etiva für ihn einlaufen follten, ihr 


und nur ihr allein augzufolgern. Ob 
bielleicht jchon etwas für den Major 
angefommen wäre? 

„Rein, 'angefommen ift bisher nod) 
nichts“, beeilte Nielſen ſich zu ver— 
ſichern, während der Doktor Koldby, 
der ſich an ſeinem Bilde zu ſchaffen 
gemacht hatte, der Fragerin einen lan— 
gen, prüfenden Blick zuwarf, mit deſſen 
Ergebniß er dann durchaus zufrieden 
ſchien. 

Nielſen erſuchte die junge Dame, 
ihm ihre Adreſſe dazulaſſen. Ihrem 
Wunſche würde natürlich Rechnung ge— 
tragen werden. Frl. Derry nannte 
die Adreſſe, an welche man Briefe für 
Johnſon weiter befördern ſollte, zeigte 
ſich kühl ablehnend gegen Nielſen, der 
ſich eifrig bemühte, ſie noch zu länge— 
rem Verweilen zu bewegen, und 
rauſchte dann hinaus. 

Nicht lange, und es läutete von 
Neuem, und man hörte, wie Frau 
Sivertſen ſich an die Hausthür begab 
und gleich darauf Jemand die Treppe 
heraufgeſtapft kam. 

Es klopfte jetzt an die Thür, und 
ein Poſtbote brachte eine Karte. Niel— 
ſen nahm ſie in Empfang; ihr Inhalt 
lautete: 

„Ich habe noch vergeſſen, Sie zu 
bitten, alle Briefe, die dort für den 
Major Johnſon einlaufen ſollten, 
an mich weiter zu ſenden — nur an 
mich, an keinen Anderen. Vielleicht 
iſt Ihnen dieſerhalb ſchon von ande— 
rer Seite ein Erſuchen zugegangen, 
ich bitte Sie jedoch, ſolcher Aufforde— 
rung keine Folge zu leiſten, ſondern 
die Briefe nur mir zuzuſenden; es 
iſt dieſes höchſt wichtig. Ich werde 
mir erlauben, Sie morgen Vormit— 
tag um halb zwölf Uhr zu beſuchen. 

Sidney Armſtrong.“ 

Der Doktor drehte ſich zu Nielſen 

um. „Würden Sie ſie jetzt verhaftet 
haben?“ 
„Rein“, wiederholte Nielfen, „aber 
ih glaube, Mik Derry hat allen 
Grund, vergnügt zu fein, daß fie ftatt 
unfer nicht etwa ein paar Deteftives 
bon Scotland Yard hier vorfand.“ 

Der Doktor nidte. „Das ftimmt, 
denn mit Verdächtigungen ift man 
immer jchnell bei der Hand. Obmohl 
— jagen Sie jelbjt, fieht biefe Lady 
eima danad) aus, daß fie imftande 
wäre, den Major umzubringen und in 
die Kalfkifte zu paden?“ 

„Keine Spur!“ verficherte Nielfen 
eifrig. 

‚Der Doktor Elopfte ihm lachend auf 
die Schulter. „Mein Freund, Sie 
Jind Ihon wieder auf faljcher Fährte, 
Weil diefes Mädel nun hübfch, imohl- 
angezogen und ladplife ift, vermögen 
Sie feinen Argmwohn gegen fie zu 
begen, obwohl fie offenfichtlich Tügt 
mie ein Sonntagsjäger. Wäre e3 da- 
gegen irgend ein vierfchrötiger Burfche, 
mit Schielaugen und fonftigen Kenn- 
zeihen ererbier Mindermwerthigfeit, 
dann hätten Sie [chnelftens Hand auf 
ihn gelegt.“ 5 

Nielfen nidte. &3 ärgerte ihn, aber 
der Doktor hatte wirklich recht. 


— 
Freies Maſeum wiſſenſchaſtl. Wunder. 
Wiſſen iſt Macht. 
——Wir ſind ſchreck⸗ 

lich und be 

> Ri bar gemadt, Her» 
ren, berfäumt 

nicht, dieſes wun— 

derbare und freie 

Muſeum zu befu— 

chen. — Hunderte 
intereſſanten 


4 n 
bor in Amerifa 
. Ihr Ts 


| 
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Nehmt ein Pint granulirten Zuder, 
fügt 3 Pint warmes Wajjer hinzu und 
rührt e3 ungefähr 2 Minuten. Thut 
23 Ungzen Pineg in eine Pintflafche und 
füllt fie mit dem grantilirten Zuder- 
Sprup. Nehmt einen Theelöffel voll alle 
ein, zwei oder drei Stunden, , Der Ge: 
ihmad ift angenehm. 

Die prompten Nefultate, 
einfache Hausmittel 
Eud) überrafchen. 8 Bejeitigt einen 
hartnädigen Huften gewöhnlid in 24 
Stunden umd ift ein vorzügliches Haus: 
Keuchhuften, 
Bronchi⸗ 


die dieſes 


zeitigt, werden 


haltmittel für Heiſerkeit, 
Ertältungen, Bruſtſchmerzen, 
tis un. j. w. 

Das obige Rezept ergibt ein volles 
Pint — haͤlt lange in der Familje vor 
— und koſtet nur 54 Cents. Es ver— 
dirbt nicht und iſt leicht in fünf Mi— 
nuten zubereitet. Kinder nehmen es 
gern. 

Piner iſt das werthvollſte konzen 
tritte Compound von norwegiſchem 
Fichten-Extrakt. Es iſt reich an den 
wohlhekannten Fichten-Elementen, welche 
die Membrane heilen. Keine der ſchwä— 
cheren Fichten-Präparate laſſen ſich mit 
dem echten Pinex vergleichen. Alle Apo— 
theker haben es oder beſtellen es für 
Euch. 

Ausgelaſſener Honig kann ſtatt des 
Syrup genommen werden und ergibt 
einen ſehr feinen Honig- und Fichten— 
theer⸗Huſten⸗-⸗Syrup. 


„Na, ich denke, wir ſchlagen uns 
für heute die Sache aus dem Kopf“, 
ſagte der Doktor ſchließlich. „Morgen 
iſt ja auch ein Tag, und dann werden 
wir ja ſehen, was dieſer vortreffliche 
Mr. Armſtrong uns mitzutheilen hat. 
Heute Abend, denke ich, gehen wir in 
ein Theater und ſehen uns an, wie 
miſerabel in England Shakeſpeare ge— 
ſpielt wird.“ 

vi Kapitel. 

E33 war ein jcharfes Kreuzverhör, 
das Mr. Wrmitrong am nädjiten Tage, 
als er fih gegen halb zwölf Uhr im 
Haufe einfand, zu beftehen hatte. Und 
die Mittheilungen, die Nielfen und der 
Doktor nad) und nad aus ihm heraus- 
brachten, waren, furz zufammengefaßt, 
Tolgende: 

Major Kohnjon war ein Mann von 
annähernd vierzig Nahren, mittlerer 
Größe und fehr wohl gebaut, jo daß 
er qut der Mann in der Kifte fein 
fonnte. Nach Birma war er nicht ge= 
gangen, fondern das hatte fich Mer. 
Armſtrong blos ausgedacht, um die 
DVermiethung des Haufes zu begrün- 
den. Die: Wahrheit war, daß Major 
Sohnjon den Kauf des Haufes bereut 
hatte, nachdem er feinen Entihluß, 
Mit Amy Derry zu heirathen, fallen 
gelajfen hatte. Und leteres wiederum 
hatte er gethan, weil er fich inzmijchen 
in die Schweiter de Mr. Throg- 
morton, eine Mrd. Wefton, die mit 
ihrem Gatten und ihrem Bruder das 
Haus fo lange bemohnt, verliebt hatte. 

Throgmorton, von. dem der Major 
das Haus getauft, war ein Freund von 
ihm, von Indien her; Armitrong 
fannte ihn nicht; er wußte nur, daß 
er Maler war. MWejton, der früher 
zur Urmee ‘gehört hatte, war jet In— 


‚valide — dem Anfchein nach halb ver=- 


rüdt. Mrs. MWeiton Tchlieglih mar 
fehr Schön. Den Major Yohnjon hatte 
Urmjtrong nur einmal getroffen, und 
er glaubte, daß diefer nicht mehr zur 
Armee gehöre, fondern mit Mrs. 
Meiton vapongelaufen wäre. 

Das mar Alles, mas Urmjtrong 
über die Familie mußte; er hatte es 
Nielfen nicht früher erzählt, meil 
Ihroamorton ihm das verboten hatte. 
Und auf dejjen Geheiß auch mollte er 
die gejtrige Karte wegen der Briefe ge: 
Trieben haben. Ihrogmorton jelbit, 
fagte er, wohne jett in Hjörring, einem 
Drt in Dänemarf, von dem Armjtrong 
noch nie etwas gehört haite. 

Ale Ddiefe Mittheilungen murden 
bon Nielfen, der feine Rofle ald Unter- 
fuhungsrichter vortrefflich fpielte, nach 
und nad) herausgebrat. Mr. Arm: 
ftrong verfuchte zwar, fich por den 
Ausforfhungen zu drüden, doch Niel- 
fen wußte ihn durch Hinweis auf Mif 
Derry zu veranlafjen, beim Thema zu 
bleiben. Nielfen nannte die ganze 
Affäre einen Skandal, der, wenn die 
Familie Derry wollte, Mir. Armftrong 
in. einen wentg guten Ruf bringen 
fönnte; denn bei dem Komplst, das 
Mr. Throgmorton und feine Schmweiter 
augenfcheinlich begangen, fei er mit: 
betheiligt gemwefen, und da Mr. Derry, 
der Vater der- verlaffenen Braut, ein 
angefehener Mann fei, fo wäre e8 eine 
recht gefährliche Sache, mit den Flüd;- 
tigen unter einer Dede zu fteden. 

Mr, Armftrong. mußte das Alles 
zugeben; er war fein befonbers talen» 
tirter Mann, fondern nur geldgierig, 
und [hämte fi, als er feine Lügen 
offenbart jah, Nielfen verfprach ihm 
dagegen, Stillſchweigen zu bewahren, 
zumal ihn die ganze Affgre ja eigent- 
lich nicht3 anginge. 

Sp meit waren die beiden Freunde 
der Suftiz an diefem Tage gefommen, 

„Doktor“, jagte Nielfen, ala Arm: 
ftrong zen tar, „ich glaube, dak 
wir do am beſten thäten, uns an die 
FR, zu menden.” . 

„Ah!” rief der Doktor, „Ichon mil 
der Sache?“ 1“ * 

„Nein, aber e3 fcheint mir, als fol- 
ten mir doch bie Yuftiz in ihrer offi- 
zielen orm vorgehen Iaffen. Ich 
zweifle nicht, daß der Ermordete der 
Major Johnſon iſt, und ich bin über— 
zeugt, daß dieſer Throgmorton und 
ſeine Schweſter — und vielleicht auch 
fein Schwager — den Major ermordet 
haben und nun _im Wuslande die 
Früchte ihres MVerbredheng geniehen,“ 

Der Doktor Tächelte, 


Kortjegung Folgt.) 


— Zufunft3-Inferat. — Sene reis 
gende Blondine, die am legten Sonn- 
tag zwifchen Mainz und Frankfurt am 


‚| Main im Lentbaren Nr. 437 in 1200 


— Kur für Herten — 


Mujeum — — — 
lien dal ware 9 You Badısı 


Meter Höhe am Drachenflieger Nr.622 | 


borüberhufchte, wird um ein baldiges 
ehrbares. Wiederfehen arı gleiher&telle 
und in gleicher Höhe gebeten. 


‚fon, 


— ——— — 
Verſucht dieſes gegen einen Ectalberiqq. 
Jſtglimmen Huſten. 


Henes Zernfpredneh, 


Es wird jegt doch in Chicago an- 
gelegt werden. 


Der Ealumeter Zweiggraben, 


Die Abwaflerbehörde wendet fich nochmals 
-an den Kriegsiefretär um Erlaubnif. — 
Das Foftfpielige Buchführungsiyitem 
in Sonder: Steuerfadhent. 


Ein neues Fernjprechigitem, bon 
dem jchon feit vielen Jahren die Rede 
und zu deffen Einrichtung. die Jllinois 
Zunnel Co. unter ihrem reibrief ver- 
pflichtet it, wird Chicago nun inner- 
halb der nächiten vierzehn Monate er- 
balten. Die Maäfleverwalter der ges 
nannten Gejellfhaft haben mit der 
Yutomatic Electric Eo., durch deren 
Präſidenten Joſeph Harris, eimen 
Vertrag zur Einrichtung einer durd)- 
au3 modernen Fernſprechanlage mit 
felbjttgätigem Betrieb abaefchloffen, 
und Bunbagkreisrichter Kohlfaat hat 
den Vertrag gutgeheißen. Die Maf- 
feverwalter haben bereit3 fogenannte 
Maffeverwalter = Zahlungsanmeiiun 
gen in der Höhe $3,500,000, melde zu 


feh3 Prozent verzinft werden und in | > 


zwei Jahren tingelöft werden müffen, 
an die New PMorker Makler Sutro 
Bros. & Co. mit richterlicher Geneh- 
miqung verfauft, um die Koften der 
Anlage zu beitreiten. Derartige Zah- 
fungdanmeifungen müffen feldft noch 
bor den Hhpothefen eingelöft werben. 
Am 1. Januar nähften Jahres müffen 
20,000 Fernipredanihlüffe innerhalb 
der Stabtgrenzen hergeſtellt worden 
fein, aber fhon nah der Vollendung 
nwe eine Theil3 der Anlage mirb 
Chicago burh biefe Anihluß an 
über 1,250,000 „unabhängige“ Fern— 
Iprehabonnenten im Umfreife bon 
500 Meilen haben; der Yernipredhaus 
tomat ift von dem Typ, melcher in 
annähernd hundert Städten und Ort: 
Ihaften in den Ver. Staaten, Rana= 
da, in Hovana und Honolulu einge- 
führt worden ift. Er foll eine durch- 
aus unbelaufchbare Unterhaltung und 
einen fchnelleren Anfchluß ermöalichen, 
ala e8 bislang möglich war. Die Un- 
ternehmer behaupten, dab durch die 
fehlende Yernfprechverbindung mit der 
meiteren Umgebung, wo zum größten 
Theil die unabhängigen Ferniprechae- 
fellfchaften das Feld beherrfchen, Chi: 
cago viel Gefchäft verloren habe, meil 
die Qandfunden in den Stäbten be- 
ftellten, mit denen fie Anfchluß bat- 
ten, mie St. Baul, St. Xouiß, Kan 
fa3 City, Indianapolis, Toledo, 
Gleveland und Columbus. Mit ber 
Ausführung der Anlage wird fofort 
begonnen werben. 


Wird fchwerlich helfen, 


Trotz des entſchieden abweiſenden 
Verhaltens des KriegsſekretärsDickin— 
auf Grund der famännifchen 
Berichte des Bundesingenieurs, gegen- 
über den Plänen der Abwaſſerbehörde 
binfichtlich der Ablenkung de3 Calu— 
metfluffes in den Abmaflerfanal hat 
die Abmaflerbehörde 
Kriegsſekretär in Beſchlüſſen erſucht, 
die Erlaubniß zur Ausführung jenes 
Planes zu geben. Gleichzeitig ſind die 
Vertreter von Stadt und Staat im 
Kongreß, der Bürgermeiſter und der 
Countyrath angegangen worden, für 
dieſes Geſuch einzutreten. In den 
Beſchlüſſen wird ausgeführt, daß die 
Abwaſſerbehörde, um die Gegengründe 
des Kriegsdepartements zu widerle— 
gen, nochmals durch ihre Ingenieure 
die Frage der Beſeitigung der Ab— 
waſſer des ſüdlichen Theiles der Stadt 
und der Calumet Gegend habe prüfen 
laſſen, und daß die Ingenieure es für 
durchaus nothwendig erklären, die 
Waſſer des Calumet vom See nach 
dem Abwaſſerkanal abzulenken, um 
eine Verſeuchung des Seewaſſers zu 
verhindern. Durch die Ausführung 
dieſes Planes würden dem See nicht 
mehr als 10,000 Kubikfuß Waſſer in 
der Sekunde entzogen werden. Es ſei 
von außerordentlicher Wichtigkeit für 
die Volksgeſundheit von Chicago, daß 
der Bau ohne Verzug ausgeführt wer— 
de. Der Plan ſei von allen Ingenieu—⸗ 
ren, welche ihn geprüft hatten, als 
die einzig richtige Löſung der Frage 
der Beſeitigung des Abwaſſers jenes 
Theils der Stadt und Umgegend er— 
klärt worden. 


Das falfhe Buchführungsfyftemn. 


Dap das Buhführungsiyftem über 
Sonderfteuerumlagen, melches in ber 
ſtädtiſchen Kämmerei und den Kanz— 
leien des Einnehmers und des Raths 
für örtliche Verbeſſerungen geführt 
wird, durchaus falſch iſt und der 
Stadt jährlich 325,000 unnöthige Ko— 
ſten verurſacht, gaben die Leiter dieſer 
Verwaltungsämter in der dreiſtündi— 
gen Verhandlung mit der Merriam— 
Kommiſſion geſtern Nachmittag zu, 
doch wollte keiner von ihnen auf ſei— 
nen Antheil an der Arbeit verzichten. 
Einnehmer Magerſtadt verſicherte, 
daß, wenn die Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen die Sonderſteuerum— 
lagen, ſobald ſie für irgend eine Ver— 
beſſerung ausgearbeitet worden ſeien, 
ihm ſofort zuſende, ſtatt, wie unlängſt, 
binnen 24 Stunden ſolche in der Höhe 
bon $1,500,000, ein Andrang der 
„tleinen“ Steuerzahler nicht eingetre- 
ten wäre. 


85.00 erftflaffige 
ER uns6 Dupler⸗Linſen, 
Nabmen, berabgeſest auf. : 
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| Bortieren, Gardinen und Domeftics 


FR Mercerized Tapeitty [ Spigen - 
m Bortieren, im ein 
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ner, mit ange 
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a Spoudnäpfce— 

A große Eorte — in 

“wendig und aus 

Bo wendig glafirt —— 
12c Werthe 

—* für 


Armour's Toilet 
verfauft zu 10c — 2 
h Steim 
aut — 1 QDuart 
4. Größe, im und 
auswendig glafirt, 

A 10c Werthe 
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J das hm Sie 
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Beiter granulirter 
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5 Biund 26c 


KillsburysBeit oder 
Waſhburn old 
Medal Me 


—4 


Feiner gebrochener 
Kopf⸗Reis. 12c 


3 Bfund 
Friſch gemahlenes 


rolied Dntmeal, — 
3 Bund Oc 


Giover_ Leaf imi · 
tirter Jelly, ſoxtirte 
Flavors, — 7 

ver Jar 


Außer den Vorſchlägen des Fach— 
mannes der Merriam-Kommiſſion, 
Betak, über eine ſyſtematiſche Verein» 
fachung dieſes Verwaltungszweiges 
wurde auch ein ſolcher von R. C. 
Burns, Oberrechnungsführer in der 
Abtheilung für Sonderſteuern, be—⸗ 
ſprochen. Danach ſoll die Sonder» 
umlage und Steuereinziehung in den 
Amtsbereich des Kämmerers fallen, 
was auch zur größeren Bequemlichkeit 
der Steuerzahler ſei. Hauptſächlich 
ſcheinen alle Beſſerungspläne bekämpft 
zu werden, weil deren Ausführung 
etwa 25 Leute überflüſſig machen 
würde. In der nächſten Sitzung wird 
die Kommiſſion ſich weiter mit der 
Angelegenheit befaſſen. 

— ——— — — 

Erkältungen verurſachen Kopfſchmetzen. 


Larative Bromo Quinine, das weltbelannte Erlal⸗ 
tangs und GrippesMittel. befeitigt Urfache. Fordert 
mit vollem Namen, Schtlinterfhrift: E.%B.&rove. be 

, Unodobm 


Die Zage im Milchgeſchäft. 


Die Farmer und die Milchgeſell ſchaften 
können ſich nicht einigen. 


Die Milch-Geſellſchaften weigern ſich 
nach) wie vor, den von den Mitgliedern 
des Syarmerberbandes verlangten Durd)- 
Ichnittäpreis von 2% Cents das Quart 
zu zahlen. Der Sefretär des Verban- 
des, %. P. Grier, jagt, daß bie Ber- 
banb3mitalieder fich allgemein meigern, 
Lieferungsverträge mit den Gejell- 
Ihaften zu den von biefen angebotenen 
Bedingungeh-abzufchließen, aber ande- 
rerjeit3 behauften die Beamten ber Ge- 
Tellichaften, dat nach den Berichten aus 
den Milchzentren fortwährend Ber: 
träge abgefchloffen würden und an pie- 
len Orten die Kontraftbücher fchon ae= 
ſchloſſen ſeien. Der Vorſtand des yar- 
mer⸗Verbands wird am kommenden 
Samſtag über die Fortſetzung des 
Kampfes für höhere Preiſe berathen. 

— —— — — — 

— Vom Kaſernenhof. — Wachtmei⸗ 
ſter: „Lehmann, wenn man gegen Sie 
mal einen Steckbrief loslaſſen müßte, 
das würde die reine Speiſekarte geben: 
Kalbskopf mit Ochſenmaul —Huhner⸗ 
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Brandy, $1.00 mwih., 

1 Flaſche Rye Whis⸗ * 
35c mwertb—die 


Detionfehisfeh, ren. { 
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Pr. 33.2588 — 
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Frauen und Männer. 


IH made eine Spezialitüt auß allen chruni- 
den und Brivatfranfbeiten der Männer und 
— Alle privaten und delilaten Krankheiten 

uryes der „stauen, Eine lan: 
ge © i i 
eitenden 
ler des Landes 
macht ihn zu einem 
der hervorragendften 
Aerate. Diejenigen, 
welche ſich den großen 
Zulauf von Patienten 
a bei Dr. Meter nicht 
N erllären Tönnen, fol- 
# ten zwei Dinge beadb: 
ten. Grftend: © 

= — Bubost —2 Bl D 
ausgeſprochene Zubortommenheit, mit welcher er 
—— mit befräntten Mitteln. entgegen- 
ommt. 

Dr, Meher heilt unter Garantie nadiyaltin ! 

{ el alle Privatfrantheiten der in 
und Frauen, Sttampfaderbrud, Brud, Haut: 
frantdeiten, Tatarchaltfe. Krankheiten, Idimache 
Nerven, allgemeine Ehmwäde, Nieren» und Vin. 
fendefeüioerben. Dienfte, einfhließli aller nmoıb- 
mendigen Medizinen, nur zwei Dollars ner 
Monat. Spreäiitunden 98, Sonntaad 10—12, 

Dr. Meyer, Fpyialift, 
84 Adams Str., Biinmer 53 u. 54. Gegenüber 
„Ihe Hair”, Dexter-Gebäube. Benint Fabrſtubl. 

Ted. jondioo,im 


Betrügerifhe Banterotte. 


An einer Rede vor dem Verband 
der Krebitprüfer im Midday-Fllub em: 
pfahl geftern Abend D. 2. Sampyer von 
St. Paul die Einrichtung eines Na- 
tionalfond3 zur ftrafrechtlihen Berfol- 
gung gemwerbmäßiger Schuldner und 
Bankerottmacher. Er fagte, mindeftens : 
der Hälfte aller Banterotte im Lande 
hafte der Verdacht de3' Betrugs an. 


Ein Arm: 835,000. 


Eyrus Dapidfon'erhielt geftern von 
Geihtmorenen in Richter Popes Gericht 
bon U. Montgomery Warb .&-. Co. 
$35,000 Schadenerſatz zugeſprochen. 
In einer Sägemühle, die er in Tonti, 
Ill. betrieb, war das bei Ward « 
Co. gekaufte Schwungrad zerſprun⸗ 
gen und hatte ihm den rechten Arm 
abgeriſſen. Davidſon behauptet, die 
Firma hätte gewußt, daß das Rad aus 
ſchlechtem Material beſtand. 


Kaffee. Vein und Lunch wird 
2 Cents fer. Dieler Bis it 
se n und\stinder, 
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Das höchſte 


Wohlbeſinden 


iſt derjenige Lörverlie Zuftand, der e8 uns geftatiet, alles Gute im Sehen geniehen zu Tönnen. 
Dieje Welt umd ihr ganzer Weihtfum Lommen dem gefunden Mann und der gefunden frau 


leicht. Wollt Ihr ein Führer fein in Dem fo 


etwährenden Kampfe, müßt Ahr gejumd fein. 


Malt Marrow 


hat fi als unfhägber erioiefen als ein Tonic und Blutmacher für Leute, beren Lebenskraft 


dahinſiecht. Es bat Die Möthe der Gefundbeit 


auf die blajten Wangen zurüdgebraht und wird 


es auf für Euch thun. Telephonirt ſofort Calumet 1064 nad 1 Rifte in Eurem Krim abzuliefern 


McAVOY MALT MAR 


Gelegrapfirhhe Depefchen. | 


Geliefert von ber “"Associated Press”. 
Inland. 


nen Dorf, 
Jahres 1410 geſchlagen. 
ſchen Ritter, 80,000 Mann unter dem 


ROW DEPT., CHICAGO. 


im Kreife Dfterode des preußifchen 
Regierungsbezirts Königsberg gelege- 
wurde am 15. Juli des 
Die Deut- 


| Hochmeifter Ulrich von Jungingen, er= 


Dr. Eoof’8 Nüdtehr. 


New York, 17. März. Der Anwalt 
N. D. Winter von Toledo, D., traf 
bier au Südamerika ein, wo er zu-> 
fälig ein Reifegefährte de Nordpol: 
forjcherd Dr. Freberid WU. Cook mar, 
telcher ebenfalls auf der Yahrt nad) 
New York ifl und bereits für fih und 
jeine Gattin Gemäder im „Walborf- 
Aitoria”-Hotel belegt hat. Hrn. Win- 
ter gegenüber äußerte fi) Dr. Eoof: 
„Der Polarfturm wird nun bald vor» 
übergebrauft fein”. 

Eoof’3 hiefige Freunde, die anfchei- 
nenb noch immer zahlreich find, treten 
angeficht3 feiner fommenden Rüdftehr 
und des befannten, neuerlichen Be— 
fchluffes nom Kongreßhaufe gegenüber 
Beary’3 Anjprüchen wieder fühner auf. 


Shädlidher Froft im Süden. 


Mobile, Ala., 17. März. Berichte 
aus den umgebenden Countieg, von | 
mo fo viele Frühgemüfe nach nörbli- | 
Sen Plägen gefandt werden, befagen, | 
daß die Trröfte der legten und vorleb- 
ten Nacht jehmeren Schaden verurfacht 
haben! 

Am Shlimmiten feheinen die Bob: | 
nen gelitten zu haben: faft alle Ran- | 
fen über dem Boden find zerftört! | 

Illinoiſer Baukeinbruch. 

Kewanee Ill. 17. März. Einbrecher 
ſprengten die Gewölbethür der Bank 
von Neponſet, 8 Meilen öſtlich von 
hier, frühmorgens auf und zertrüm— | 


merten durch eine Nitroglgcerinerplo- | 


fion eine innere Spinde  theilmeife. 


Doh murden fie verfcheucht, ehe fie | 


an den inhalt diefer heranlommen 
fonnten. Sie erbeuteten .indeß für 
$200 Boftmarten. 


_— 


Ausland. | 


Zueger’S Nachfolger: 
Wiener Stadtrath fhlägt Dr. Meumeyer 
als proviforifhen Bürgermeifter ror. — 
Gegen die baupiniftifche Ausbeutung 


einer Schlachtgedenffeier. — Goldenes | 


Militärjubiläum. 
(Epezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 
Wien, 17. März Der Stadt: 
rath hat jich jegt den fürmlichen Vor 
Ihlag gemadt, daß Dr. Neumeper, 
bisheriger Vizebürgermeijter, propi= 


jorijh als Nachfolger des jüngftver- | 
ftorbenen Dr. Karl Lueger zum Obers | 


bürgermeijter der Stadt Wien gewählt 
werde. Diefes Propiforium fol - fich 


ausdehnen. Dann fol Dr. Meis- 
firchner, der jetzige Handelsminiſter, 
endailtig al3 Oberbürgermeijter erfo- 
ren werben. 

Die Chriitlichfozialen, deren leiten» 
der Geift Karl Queger bis 
jüngfte Zeit gemefen, haben in ber 
Perfon des Prinzen Aloys von und zu 


Bartei erforen. (Prinz Aloys, welcher 
während des langen Siechthums Lue— 
gers bereit eine maßgebende Stel- 
lung im Rath der Partei einnahm, ift 
am 18. November 1846 geboren. Er 
it K. 8. Landmarfhall im Erzher- 
zogthum Defterreih u. d. Enna unb 
Mitglied des Abgeorbnetenhaufes des 
Reichstathes.) 

Aufſehen erregt es, daß die Grafen 
Wodzickt und Tarnowski, Mitglieder 
des Herrenhauſes des öſterreichiſchen 
Reichsraths, aus dem Ausſchuß aus—⸗ 
getreten ſind, welcher die 500jährige 
Gedenkfeier der Schlacht bei Tannen⸗ 
berg vorbereitet. Die beiden Herren, 
welche alten polniſchen Adelsgeſchlech⸗ 
tern angehören, haben ihren Schritt 
damit begründet, daß die Radikalen 
die Abſicht hätten, den geplanten Fei⸗ 
erlichkeiten einen chauviniſtiſchen, preu⸗ 
henfeindlichen Karakter aufzudrücken. 


(Die Schlacht bei Tannenberg, dem 


Shoemafers Geflügelbud 


Und Almanad für 1910. 


Nichts ähnliches in der Welt. Es enthält 200 
toße Ceiten, prachtvoll iNuftrirt. Eine Anzahl 
er jhönften farbigen Bilder von Geflügel, Ie 


Ale 


—— Es erzahlt Alles Über Zucht⸗Geflü 
el, 


mit _ lebenägetreuen 
reifen. E3 erllärt, wie alle Krantheiten des 
—— ‚behandelt werden müffen. E3 gibt Ar» 
eitspläne und Jluftrationen bon bequemen 
Geflügelgäufern. &s erzählt Alles über 


Brutmafdjinen und Brooders. 


G3 gibt dolle Inftrultionen, in Bezug auf 
Brutmaihinen. Diefes Kapitel ift wunderbar 
bolftändig und ift denen, bie Brutmaldinen 
brauden, viele Tollars werth. E83 befcreibt 
ic Brutmaidinen und gibt die Preife an bon 
ügel-Bebarf. In der That, e3 ift eine Enzy- 
pädıe des Hühnerreihes und wird Jedem 
906 Empfang ben nur 15 Cents zugefandt. — 
&: Geld zurüd, wenn nicht au . 
& 


Iuftrationen und | 


Shuewaler, Boz 639, ; 
— — 


Gatten — eine Pauſchalſumme 


auf den Zeitraum von zwei Jahren | Beiben baS Sedht gegeben, 


in bie | 


— 


litten damals eine Niederlage durch 
das, faſt doppelt ſo ſtarke polniſch— 
litauiſche Heer Jagellos.) 

Berlin, 17. März. General d. 
Inf. zu. D. Heinrich v. Goßler, der 
ehemalige preußiſche Kriegsminiſter, 
welcher in Wilmersdorf-Berlin wohnt, 
beging die Feier ſeines goldenen Ar— 
meejubiläums. Er war im Jahre 1860 
in das 1. Infanterieregiment eingetre— 
ten. Kaiſer Wilhelm und König 
Friedrich Auguſt von Sachſen über— 
mittelten dem Jubilar auf telegraphi— 
ſchem Wege ihre Glückwünſche. Ferner 
gratulirten Reichskanzler Dr. v. Beth— 
mann Hollweg und andere hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeiten, namentlich 
aus militäriſchen Kreiſen. 

Ein neuer „Reptilienfonds?“ 


Berlin, 17. März. Aufſehen im 
Reichötage erregte der Vorjchlag des 
Konfervativen Dirkfen, den Geheim- 
fonds der Regierung zur Subventio- 
nirung der Preffe zu bermenden und 
die ausländifche Preffe zugun- 
ſten Deutſchlands zu beeinfluſſen ſu— 
chen. Er meinte, dies ſei nothwendig, 
um die Wirfung der vielfachen Angrif- 
fe auf Deutfchland, welches derzeit faft 
allgemein unbeliebt fei, fchnell und 
energifch aufzuheben; und er fünne 
nicht einjehe, warum biePreffe, die eine 
"To große Macht fei,'nicht für einen fol- 
chen Zmed benußt werben follte, und 
dies fei viel beffer, al3 wenn viele Di- 
plomaten Wehnliches thäten, nur um 
ihre Perfönlichkeit in den Vordergrund 
zu fchieben. 

Anna Gould muR biehen! 

Paris, 17. März. Die frühere 
Unna Gould, jegige Prinzeß von Sa= 
gan und Herzogin von Talleyrand, 
wurde vom Ziviltribunal verurtheilt, 
dem Märquis und der Marquife bon 
Gaftellane — den Eltern ihres erften 
bon 
68,000 Franken fomie jährlich 28,000 
Hranken. zu zahlen, troßdem fie im 
Sabre 1906 Scheidung vom Grafen 
Boni de Eajtellane erlangte. Sie hatte 
ſich, als ſie Letztern heirathete, kon— 
traktlich verpflichtet, an die Schwieger— 
eltern jährlich 28,000 Franken als 
„Rente“ für den Forſt von Beugenies 
zu zahlen; und nach der Anſicht des 
Gerichtshofes iſt dieſer Kontrakt trotz 
der Scheidung jener Ehe noch giltig. 

Das obige Urtheil erſtreckt ſich auch 
auf George J. Gould, den Bruder der 
Beklagten. Gleichzeitig wurde indeß 
gegen die 
Entſcheidung zu appelliren. 


Ceſegraphiſche Nolſizen. 


Yuiasıı 


— Bundesfenator Daniel von Pir- 


Lichtenftein den neuen Führer ihrer | ginien, der jüngit einen Schlagfluß 


| erlitt, liegt einer Meldung von Day: 
tona, la., zufolge im Sterben. 

— Donamiterplofion in dem Ga3- 
und Petroleumfelde 12 Meilen nörd- 
Ih von Bartlespille, Dfla., tödtete 2 
Männer und verlegte mehrere andere. 


| — Viele Fälle von Genidftarre un» 
ter Kindern in Michigan City, nd. 
| Die County = Gefunbheitsbehörbe hat 
Fi ftaatliche Gejundheitsbehörde um 
| Hilfe angerufen. 
| _— Der befannte Millionär Willis 
| €. Davis von San Franzisto hat an 
| Bord des Dgeandampfers „Dceanic“, 
der gejitern in Mem Port eintraf, 
Selbitmord begangen. 
| — Eine Entjdeidung des Kongreß⸗ 
| bausfpreder Cannon über eine par- 
lamentarifche Regel wurde geftern mit 
163 gegen 111 Stimmen umgefto- 
Ben! 42 Republitaner ftimmten mit 
den Demokraten gegen fie. 

— Im Prozeß der Bundesregierung 
gegen die „Standard Dil Co.“ vor 
dem Bundesobergeriht kamen die 
Plaidoyers zum Abjhluß, und das 
Geriht Hat nunmehr die Angelegen- 
heit in bertraulicher Berathung. 

— Beim Brand ihrer Wohnung 
fam die 102jährige rau Frances 
Mod zu Des Moines, Ja., um. Man 
bermuthet, daß fie beim Mauchen eines 
Pfeifens eingefchlafen, und Ddiefes 
auf ben Boden gefallen jei und den 
Brand verurfacdht habe. 

— Ermordet und verftümmelt fand 
man zu Houfton, Teras, in ihrem 
Haufe die Leihen von Gus. Schulg, 
feiner Gattin, zweier fleinen Kinder 
und eine® SKoftgängers Namens Hy- 
mann. Die graufige That fcheint fchon 
legten Freitag verübt worden zu fein. 

— LBemuel B. Patterfon, der Vize: 
präfident der „National Pading Co., 
erfehien freiwillig vor dem Gericht in 
Jerſey City, N. 9., und befannte fich 
ber, gegen ihn und andere Beamte be3 
„Bleiihtruft" erhobenen Verſchwö— 
rungsflage nihtfhuldig. Er ftellte $7,- 
500 Bürgfhaft für fein Erfcheinen zur 
Verhandlung, - 


Degen < Ir er 
Steuergelvern ($20,000) wurde ber 
frühere Supervifor John Thomas von 
Batavia, N. Y., in er zu 24 bis 
5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Aus Cleveland wird das for- 
melle Ende bes Tyleifchhonfotts gemel- 
bet, der fchon feit Wochen feine Bedeu- 
tung mehr hatte. Seine Führer jtellen 
aber entjchieden in Abrede, daß er 
fruchtlos geweſen ſei. 

—Mit der Erlangung einer Jury 
im Sahler-Gattenmordprozeß zu 
Watſeka, Ill. geht es ſehr langſam! 
Der Peoria'er Millionär Peter A. 
Weaſt und ſeine Gattin, die als Zeugen 
ausſagen ſollen und erſt nach Florida 
ausgerückt waren, ſollen jetzt in Chi— 


Cago fein und doch die Abficht haben, | 


zu erjcheinen. 

— Als der Polarforfiher Peary ge= 
ftern Abend zu Mlanta, Ga., einen 
Vortrag hielt, war nur eine Handboll 
Leute anmefend! Der Staatägouper- 
neur und der Bürgermeifter von At- 
lanta hatten e3 abgelehnt, Peary dem 
Bublitum borzuftellen. Diefer äu- 
herte fi, er ware nicht gefommen, 
ivenn er gewußt hätte, daß er in Geor- 
gia fo unbeliebt fei. 

——— 
Ausland. 


— In Paris ſtarb Maurice Hutin, 
der frühere Präſident der (neuen) ſran— 
zöſiſchen Panamagkanalgeſellſchaft. 

— Er-Präſident Rooſevelt feierte 
ſogar in Khartum, Egypten, ben 
St. Patrickstag und dekorirte ſich mit 
„Shamrocks.“ 

— Die Jahresſitzung des engliſchen 
Handelskammerverbandes in —— 
nahm mit 52 gegen 12 Stimmen „Ta⸗ 
tifreform“-, d. h. Schußzolltefolutio- 
nen an. Uber 41 Kammern ftimmten 
nicht mit. 

— ‘in Kanada tft Die Erwartung ei- 
ne8 Zollfriege3 mit den Ber. 
Staaten, vom 1. April an, ftärfer ge= 
morden, und fomwohl die Kanadier, mie 
britifche und beutfche Gefchäftsleute 
richten fich darauf ein. 

— Ein Gericht in Brüffel, Belgien, 
fprad} einem Manne, der in einem 
Straßenbahnmwagen durch die Hutnadel 
einer Dame das Augenliht an einem 
Auge verlor, 10,000 Franken Schaben- 
erfaß zu; eine Hälfte hat die Dame, die 
andere die Straßenbahngefellfchaft zu 
zahlen. 

— Auf Grund einer hemifchen Un- 
terfuchung hat jeßt Dr. Pincus in Vers 
Iin beitimmt erklärt, daß die Flora⸗ 
büfte, angeblich ein Werf des mittelal- 
terlichen italienifchen Künftlers Leo- 
nardo da Vinci, welches der Direltor 
des SKaijer-Friedrih-Mufeums auf: 
ra doch eine englifche Falfchung 

ei! 


Sohn €. Rebmond, der irifche 
Führer im britifchen Unterhaufe er- 
Härte, drei Viertel der etwas über 
$50,000, welche die letzte Wahlkam— 
pagne den rländern foftete, feien in 
den Ver. Staaten aufgebracht worden, 
und er hoffe, daß auch bei der fommen- 
den Wahl die amerifanifchen Brüder 
helfen mürben. 


— Auch geſtern war um das preu— 
ßiſche Abgeordnetenhaus herum Extra⸗ 
polizei aufgeſtellt worden, in Erwar— 
tung weiterer Straßenkundgebungen 
wegen der Abſtimmung über die Wahl— 
rechtsvorlage. Doch ereignete ſich gar 
nichts. Die Sozialiſten werden aber 
ihre Agitation für das allgemeine und 
gleiche Wahlrecht fortſetzen. Gegen die 
Vorlage hatten im Abgeordnetenhaus 
die Nationalliberalen, die Fortfchritt- 
liche Volkspartei und bie Gozialiften 
geitimmt, auch zwei Konferbative oder 
Freikonſervative. 

— — — — — 


Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Provbiſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 16. März 

Weizen— 

Mai LIE 1.1 1.1: 
Dal Lö WetR 10% 
Sept 1. 1.0546 1.04%-1 

Mais — 

Mi bu 6 BE 08 
Auli .66—h 66 .65 A 6 
Se 3 CC 
Safer— 
Mai 45% A Ma A A 
ie a 
Set 0% I MM. j 
Gepöl. Schweine fleiſch ⸗ 


Mai .83025.84 
Juli 26 32..80 


1.13% 1.13 
1.07 4-% 1. 
1.05 1.04 


25.7245 
35.0 
Shmal— 
Mai 13.97—14 14.10 
Auli 13.77% 13.876 
Rippchen — 
Mai 13.50 
Juli 13.30 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte jich auf 100,800, von Mais auf 390,000, 
von Safer auf 471,600 Buihals. Verfhidt von bier 
wurden 30,500 Bujhels Weisen, 356,550 Buſhels 
Mais und 335,500 Buibels Hafer. 


Hämorrhoiden 


Schreibt jett nad einem freien, Brobe- 
Padet von Pyramid Pile Eure und 
überzeugt Euch von ihrem Tiche- 
ren Werth. 


Wir münfchen ein PBrobe-Padet von 
Pyramid Pile Eure in den Befit je- 
des Leidenden von Hämorrhoiden zu 
bringen. 

Wir fchiden ein folches Padet per 
Poft in einfachem Umfchlag frei an ir- 
gend Yemand ber ober bie ihren Na- 
men und Adreffe einfchidt. 

Diefes Padet enthält genügend 
Poramid Pile Cure um zu bemeifen, 
dah e3 ein Heilmittel für Hämorrhoi- 
den ift, beifer alö irgend eines im 
Martte, und folches Probe-Padet hat 
viele Fälle von Hämorrhoiden ohne 
weitere Behandlung geheilt. 

Jeder Upotheter verfauft Pyramid 
Pile Cure. Preis fünfzig Et. Dentt 
mie erfolgreich e3: jein muß, um bies 
zu fönnen und wie beliebt Diefe flei- 
nen heilenden Keile find. Keine Be- 
fhwerben oder Sorgen. Gie wirken 
mild, ficher und’und vollbringen in 
vielen Fällen was Leute für ein Wun- 
der halten. Xorefje: Pyramid Dru 
Aa Pyramid Bldg. Marfhail, 


13.95 
13.75 


13.42 
13.22 


13.47% 
13.27 


13.55 
13.3744 


% 
u RE She 
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DrOot 
Sparjamkeit3:Bajement 


36551. weißes Flaron zu 18c die Yard 


Eine Bargain-Ueberrafhung, die die bisherigen ber Seftion importit= 
der Wafchitoffe übertrifft und in diefer Saifon unerreicht fein wird. 


Bafement. 


Ahr _Modiftin_wirb Ihnen fagen, baf reines weitied Ylazon 
das idenle Material für Sommer-Kleider umd Waifts ift. — 


68 ift 36 Zoll breit, die 25e Dnalität zu 18c. 


Feine Weißtvaaren — turge Fabrikreiter von 2—10 Yards; ein prächtiges 
lare3 Gewebe, in farrirten und figurirten Muftern, 20c werth, für 12%%c. 


Spezial:VBerfauf von gefchneiderten Damen-Shirt Waifts zu 81 


Gefchneiderte Waifts, ohme unten herum voll zu fein, ähnlich mie die Hemden der Männer. 


Partie 1— Feine weiße Laron tailoredShirt8, 
Falten vorn; beftidtes Panel; im neuen Gei- 


ten= Effett, zu $1. 


Partie 2 — Weiße Lamn Tailored Shirts; 
pront tuded in Gruppen; beftidtes Panel; 


im neuen runden Effeft, zu $1. 


Jieue $3 Männerhüte, 1.50 
Diefelben find nur fo gering 
unperfeft, daß man e8 nur be= 
merkt, wenn man darauf auf- 
merffam gemadt wird. Gteife 
ſowohl wie meiche Hüte, die 
neueften Facons; 83 Bedford 
Hüte zum herabgeſetzten Preis 


bon 1.50. 
Bajement. 


sl um 


Partie 3— Feine Lamn Wailts, Yalten-Front, 
beftichtes Panel, im jeitwärts gefpikten Effekt, 
: gebügelter Kragen und Manfchetten, $1. 


Partie 4—Tailored Shirt3 aus Linene, vorn 
mit Reihen von feinem Tuding und großen 
Tucks beſetzt, eckiger Seiten-Effekt, 81. 


1.50 ausgebeſſerle Treſouſe- Handſchuhe, 500 


r Im 
A N! \ 
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Reiter von Kleiderſtoffen zu 29e die Yd 


Mehr als 10,000 Yards, in Entwürfen und Farben für das Früh— 
jahr; Serges, karrirte Suitings, Herringbone Streifen, Satin-Strei— 


fen, 75c und 50c MWerthe, 29c. 


Bafement. 


Reiter von Ihwarzen und farbigen 1.00: und 1.25 » Kleiderftoffen zu 58e 
5000 Yards — Reiter aus unferer Haupt » Abtheilung; Früh- 
jahrs_- Gewebe — franzöfiiche und Storm Serges, _englifche 


Panamas, wollene Taffetas, Poplins, Diagonals, Serges, 


Streifen, engliſche Checks, für 58. 


Zweimal jährlich erhalten wir die geſammte Anſammlung von Hand— 
ſchuhen, die einem Fabrikanten übrig geblieben ſind, weil hier oder dort 


ein Stich oder Faden ausgeblieben iſt und die geflickt werden 


müſſen. 
Baſement. 


Alle Handſchuhe in dieſer Sammlung werden hübſch überge— 
näht, ſo daß ſie ſo gute Dienſte leiſten werden, als wären ſie 


in perfektem Zuſtand. 


Es ſind echte Trefouſe Handſchuhe, 
$1.50 verfauft merden. 


bie im Laben regulär zu $1 und 


147 Dutend Paare in der Partie, darunter 


alle Mufter und Yarben, die Auswahl zu 50c. s 


Bajement. 


Partie 5—Tailored Shirt? aus Linene, an 
den Schultern mit 
fehen, gefpigter&ffett, Perlmuttertnöpfe, $1. 


Partie 6—Tailored Shirt3 aus Linene, an 
den Schultern u, porn herunter folides Tud- 
ing; Geiteneffett, PBerlmutterfnöpfe, $1. 


ſolidem Tucktng ver: 


Initialen: Schreibpapier IE 
1000 Schachteln mit leinenem 
Schreibpapier, mit alten eng= 
liſchen Initialien in dunkel— 
blauer Farbe; regulärer Preis 
für die Schachtel 19c. Damit 
wir dieſelben aber ſchnell ver⸗ 
kaufen können, offeriren wir 
fie zum Preiſe von nur I0c. 

Baſement. 


Verkauf von 276 Voile Muſter-Skirts, bis zu 8315 werth, zu 6.95 


Alle die Auslage-Muſter und ausgeſtellten Kleiderröcke eines Fabrikanten, deſſen Arbeit ſtets hochfein iſt, 30 der beliebteſten Frühjahrsmoden der 
Saiſon umfaſſend. Der Einkauf beſteht aus lauter kleinen Partien von nur wenigen Röcken in einem Muſter. 


Die vielerlei Effekte umfaſſen einfache geſchneiderte Kleiderröcke, Overdraped Modelle, die faſhionablen Tunies und elegante Yoke-Effekte. Der 
Stoff iſt aus feiner Qualität ſchwarzem Voile, mit Atlas und Taffeta beſetzt, kleidſame Effekte. Wir haben 30 verſchiedene Muſter und können 
Ihnen verſichern, daß ſie alle die diſtinguirten Zeichen der Qualität beſitzen, die bei Denen, die auf gute Kleider ſehen, ſo beliebt ſind. Die Wer— 


the rangiren bis zu 8312; Eure Auswahl aus dieſer Partie zu 6.95. 


Renaiſſance-und Cluny-Gardinen, 1.75 


Der Fabrikant verkaufte uns ſein Ueberſchuß-Lager von 1165 Paar 
Spitzengardinen zu ungefähr einem Drittel weniger als den wirklichen 
Herſtellungskoſten. Es ſind vortreffliche haltbare Gardinen, in Muſtern, 
die für irgend ein Zimmer paſſen —Parlor, Bibliothek, Speiſezimmer, 


oder Schlafzimmer. 


Baſement. 


Preiſe ein Drittel bis beinahe die Hälfte weniger. 
Weiße und crabiſche Cluny- und weiße Renaiſſance -Gar⸗ 


dinen, mit handgemachtem Renaiſſance Eck-Motif, auf dop⸗ 


pelten Boblbinets befeſtigt. Reguläre Breite und Länge; regu⸗ 
lärer Koſtenpreis 2.50 und $3, zu 1.75. 


1.25 Nottingham Spitzen-Gardinen zu 75c 
Die Partie beſteht aus den beliebteſten Muſtern, die je gemacht wurden, 


aus guter Qualität Nets gemacht; 


3 und 33 Yards lang, zu 785c. 


Baſement. 


Reſter aller Art von Waſchſtoffen, 5c,9c 
In Längen von 2 bis zu 10 Yards 


Großer Aufkauf kurzer Fabrik-Längen, direkt von der Fabrik unter 
den wirklichen Webekoſten gekauft; Ginghams, Madras- Orfords, Ga— 
lateas, Swiſſes, Mulls, Lawns, Prints, Percales, Pongee Suitings 


u. f. m.; zu 5c und 9c per Yard. 


35e mercerized Tiffue Ginghams, 18c 
Eine vortrefflihe Auswahl von Cheds, Streifen, Plaid8 etc, 


Bajement, 


we 


die von feiner regulären Partie in Chicago übertroffen wird. ' 


MWerthe bis zu 3dc; fo lange fie vorhalten, die Yard für 18c. 


Shirting Prints zu 5e 


re 
ame 
u 


Befte ameritantfche Qualität in den neuen 1910er Entwürfen, marfirt 
zu einer Bafis wirklicher Sparfamfeit, nämlih zu 5c die Yard. 


Lokalbericht. 


Die Perkins⸗Unterſuchung. 


Disziplinar⸗Aus ſchuß des Schulraths ſieht 
ſich Schulgebäude an. 


Der Disziplinar-Ausſchuß und 
andere Mitglieder und Beamte des 
Schulraths machten ſich heute Morgen 
auf den Weg, um ſich im Laufe des 
Tages elf Schulgebäude auf angeb— 
liche Nachläſſigkeiten des ſuſpendirten 
Architekten Dwight H. Perkins hin 
anzuſehen. Beſucht wurden u. a. die 
Lane-Hochſchule, die Schley-⸗, Die 
Hoyt-, die Lyman Trumbull- und bie 
Bernard Moß-Schule. In der Lane— 
Hochſchule machte Präſident Urion auf 
die ſchlecht gelegten Fußböden, die 
dunklen Flure und die ungenügenden 
Nothausgänge, ſowie auf die angeb— 
lich ſchlecht angelegte Aula aufmerk— 
ſam. Außer Herrn Urion betheilig— 
ten ſich an der Inſpektion der Aus— 
ſchußvorſitzer Dr. Alexander L. Black⸗ 
wood, Dr. James B. MeFatrich, Os⸗ 
kar F. Greifenhagen und Dr. J. H 
Walſh von Seiten des Ausſchuſſes, 
Herr Perkins, der Architekt der St. 
Louiſer Schulen William B. Jitner, 
der Schulraths-Sekretär Louis ©, 
Larſon und der Geſchäftsführer J. A. 
Guilford. 

In der Lane-Hochſchule von Vor—⸗ 
ſteher William J. Bogan herumgeführt, 
zeigte Herr Urion ſeinen Begleitern das 
glaſirte Backſteinwerk in den Hallen 
des Erdgeſchoſſes, wo die techniſchen 
Werkſtätten liegen. Die theuren Back— 
ſteine waren ſtellenweiſe beſchädigt und 
von dicken Mörtelſchichten umgeben. 
Herr Perkins erklärte, es ſei Arbeit 
zweiter Klaſſe, wie in den Ausfüh— 
rungs-Beſtimmungen angeordnet ge— 
weſen ſei. In der Aula wies Urion 
auf die großen Pfeiler hin, welche die 
Ausſicht auf die Bühne verſperren, und 
im Erdgeſchoß auf mehrere Thüren, 
welche im Gegenſatz zu den Bauvor— 
ſchriften nach innen anſtatt nach außen 
ſchwingen. 

— —— — 


Pfarrer Schotts Wechſelforderung 


Vachlaßrichter Cutting erklärt einen 
Schuldfhein über $500 für Sälfchune. 


Eine Wechfelforderung von $500 des 
Pfarrer Adolph Schott, eines katho— 
lichen Priefter und Hausfaplanz im 
St. Antonius-Hofpital, an den Nacdh- 
laß des am 17. März 1902 im Gt. 
Elifabeth-Hofpital geitorbenen Pfar- 
rerd Peter Me Mahon wurde heute vom 
Nachlaßrichter Cutting abgewieſen und 
der Schuldſchein für eine Fälſchung er—⸗ 
klärt. Der Richter ſagte aber nicht, 
wen er im Verdacht des Verbrechens 
habe. Pfarrer Schott war Hauskaplan 
im St. Eliſabeth-Hoſpital, als Pfar⸗ 
rer⸗Me Mahon dort ſtarb. Er war ob 
dieſer Entſcheidung ſehr erregt und 
meldete ſofort Berufung an. 
Aus den Zeugenausſagen ging her⸗ 


DT TEE ERBE ER EEE — 
an 


bor, daß Pfarrer Me Mahon eine gute 
Erziehung genoffen hatt. Auf dem 
Schuldihein mar das Wort „paid“ 


(bezahlt), aber „paide“ geſchrieben wor⸗ 


den, und der Richter verſicherte, daß er 
nicht glaube, der Verſtorbene würde ein 
ſo einfaches Wort falſch geſchrieben 
haben. 

J. W. Butler, Präſident der Erſten 
Nationalbank in Clifton, Texas, ſagte 
aus, daß Pfarrer Schott ihn gefragt 
habe, wie viel Geld Pfarrer MeMahon 
in jener Bank hinterlegt habe. 
„Nachdem Pfr. MeMahon ſein Te⸗— 
ſtament gemacht hatte,“ ſagte Butler 
aus, „worin er ſeiner Nichte Eliza Me— 
Mahon 32000 ausſetzte, erſuchte mich 
Pfarrer Schott, MeMahon zu veran— 
laſſen, ihm nachträglich einen Theil 
jener Summe zu vermachen.“ 

Pfarrer Schott ſchilderte die Um— 
ſtände, unter denen er das Geld Pfr. 
MeMahon geliehen haben wollte. Der 
Handſchriften⸗Sachverſtändige James 
J. Ennis erklärte den Wechſel für 
eine Fälſchung. Dieſe ſei von einer 
Perſon begangen worden, die zur 
Zeit ſehr nervös geweſen ſei; auch habe 
die Perſon die Feder ganz merkwür— 
dig gehalten. 


—1+ 9 —— 
Vom Konſulat geſucht. 


Um Auskunft über den Verbleib 
nachgenannter Perſonen erſucht das 
Kaiſerlich Deutſche Konſulat, Nr. 
1405 Corn Exchange Bank Bldg. 


Baumhardit, Ernſt Hermann, Tiſchler, geb. am 
7. April 1836 in freibergsdorf, angeblih In Chi⸗ 
cano wohnhaft. t 
Berle un „frase: in Chicago Nr. 392 14. 
Straße wohnhaft gemejen. h 
2lo = et, Beinrit, gr. aus Echoeppingen 
in Weitfalen, etwa 39 Jahre alt, früher in Lpons, 
N. 9. und Peoria, IU., mohnhaft geivejen. 
Boc$, Georg, Kaufmann, geboren zu Oberjettin: 
gen, Okerant Herrenberg. 
Bode, Lomife, ungefähr 3) Nahre alt, agboren in 
Vromberg, dor zirka 9 Jahren ausgewandert und 
angeblih in Chicago an einen Friſeur verheirathet. 
Chriſtl Joͤhn, geboren in Schwabach in 
Vvaiern, im Jahre 182 ausgewandert. 
Franz, Brüder, Franz und Quirin, gebürtig aus 
Truenn, Vezirf Trier, Tiihler von Beruf, in den 
Wer bezw. Wer Jahren nah Chicago ausgewandert, 
Aatob, Guſtav Maurermeilter, aus Magdeburg 
und deffen Ehefrau, im Juli 1909 nad Chicago 
ausgewandert. 5 
Kley, Charles Bruno, Kaufmann, geboren am 18. 
September 1865 zu Wittenberg, ausgewandert iu 
Jahre 1886 umd in Springfield und Oßawwa, Jlli: 
nois, wohnhaft gemeien. 
Koenig, Margarethe, geb. am 13. Dezember 1878 
au Bornheim, Kreis Bonn, angeblih in Chicago 


nhaft. 
Kelsirastı Frank (Prenz), Sohn des in 
Echormwalde, ZWeftpr. verftorbenen Branz Kwid⸗— 
zjinsfi und feiner Chefrau Mofalie geb. Voigt; 
zufeßt 2242 (alt 89) Ward Str., Chicago, wohn: 
baft dewefen. Set angeblih in Milwautee, Wis: 


ı 
Berlin, Vveichtmatroſe, zuletzt in Nelſon, Ill. 
Robert Brothers R. R. Camp. 
Nonner, Georg, geboren am 17. Oktober 1843 in 
Altkinsberg, — im Jahre 0von 
aldſaſſen in Baiern. 
et Adam, geboren am 5. März 1853 zu 
Sroß:Gerau, im Jahre 1884 in Chicago wohn: 
aft geweſen. 
2 ft I, ar, Pırträtmaler, angeblih in Ehi« 
cago wohnhaft. —— — 
ser zum seh. zu Wintrih a. Mojel, 
Kreis Berntaftel, 
Romanst — Anton, geboren aan 7. Imi 1872 
in Zurza, Vermwaltungsbezirt Wongroiwig, und 
Chkfran und Kinder, angeblid in Milwaus 
fee, Wistonfin, wohnhaft. 
eide, Aulins, geboren in_den er Jahren vos 
rigen Iahrhundert3 in der Provinz Brandenburg, 
bi im Staate Illinois eine Papier: oder Tinten: 
bril beſitzen. 
tadelimann, Paul, ift/angeblih in Omabe, 
Nebrasta, 
Stange Lu 
27. Januar 


mwohnbaft. ; 
Eliſe), eb. Neuf, aeboren am 
in Gherswaibe, J— 


M —* Mer Egon, geb. am 22, Oktober 1887 in. 


Stirnemann, Nikolaus, geboren au 1. 5 ⸗ 
bruar 1862 zu Oberſteinbrunn, Kreis Mülhauſen 
im Elſaß, ſoll 612 Auſtis Ave., Chicago, gewohnt 
b 


en. 

Stolinzski, Auguft, geboren im Yahre 1870 in 
Schadrau, Kreis Berndt, Weftpreußen. 

StroH, John, geboren am 4. März 1869 zu Nies 
der-Gemünden, Kreis Aisfeld, Oberbeijen. 
eten3, Xoh. Otto, geboren am 10. Degember 
1881 in St. Peter, im Dftober 1909 nah Chi: 
cago ausgewandert. 

immermann, Wbolph, geboren am 26. Des 
gember 1844, im Jahre 1885 nach WUmerifa auss 
gewandert; angeblih in Chicago: 


— — —— — 
Die ausgehängte Männerhoſe. 


Vor Kurzem erhielten die kleinen 
Geſchäftsleute der 


öſterreichiſchen 


Stadt Bielitz das ſtrenge polizeiliche 


Verbot, Kleidungsſtücke, 
Umhülltücher uſw., auszuhängen. Da— 
rob bemächtigte ſich der Betroffenen 
große Aufregung. Denn die kleinen 
Geſchäftsleute, die ſich große Schaufen— 
ſter nicht leiſten können, ſind darauf 
angewieſen, durch Aushängen von 
Kleidungsſtücken die Vorübergehenden 
auf ihr Geſchäft aufmerkſam zu ma— 
chen. Die Geſchäftsleute ſetzten ſich 
zur Wehr. Eine Deputation begab 
ſich auf's Bürgermeiſteramt, um ſich 
dort zu beſchweren; der Sekretär wies 
die Beſchwerdeführer an den Polizei— 
leiter Schmidt, vor dem ſie auch die 
Gründe des Verbots erfuhren. Man 
höre: Erſtens ſei das Aushängen von 
Kleidungsſtücken unſchön, das Stra— 
ßenbild werde dadurch verunſtaltet; 
zweitens machen die ausgehängten 
Kleidungsſtücke die Pferde der Fabri— 
kanten ſcheu; drittens mache beiſpiels— 
weiſe eine ausgehängte Männerhoſe 
auf vorübergehende beſſere Damen kei— 
nen „guten Eindrud“. Damit aljo 
das GStraßenbild verfchönert werde, 
die Pferde der Fabrifanten nicht fcheu, 
borübergehende bejfere Damen Durch 
ausgehängte Männerhofen nicht irri- 
tirt werden, hat der Herr Polizeileiter 
das die kleinen Geſchäftsleute ſchädi— 
gende Verbot erlaſſen. Die „Bielitzer 
V.⸗Ztg.“ ſchreibt dazu: „Die Bielitzer 
mögen ruhig ſein: unſere Straßen 
ſind zwar mit einer dicken, 
Kothſchichte bedeckt, den kleinen Ge— 
ſchäftsleuten geht es zwar nichts weni— 
ger als gut, aber der Herr Polizeilei— 
ler Schmidt iſt ein ausgepichter Aeſthet 
und Moraliſt und ſorgt für die Ver— 
ſchönerung der Stadt, für die Beruhi- 
gung der gereizten Nerven der Fabri— 
kantenröſſer und für die Tugend der 
„beſſeren“ Damen.“ 


Der „Sundebeller‘’. 


An Baris befteht ein eigenartige3 
Amt, dejfen Ausübung mit einem 
Monatsgehalt von 150 Fr. dotirt ift 
und von deifen Erijtenz nur menige 
Bürger mwiffen: das, Umt des Hunde» 
entdeders oder „Hundebellers”, das 
direft dem Trinanzminifterium unter- 
fteht. Wer bdiefen Beruf ergreifen 
mill, braucht feine Schulgeugnifje vor- 


mie Hofen, | 


| 


breiigen | 


Gabe, aber mit Gebuld, Uebung, 
Yleiß und einigem Talent läßt es fi 
wohl erlernen, die Stimme ded Hun= 
des täufchend nachzuahmen. Nach ei= 
nem furzen, praftifchen Examen wird 
der Hundeentdeder dann amtlich ange= 
ftelt. Seine Aufgabe ift nicht allzu 
Ihmierig: des Nachts, wenn die Dun= 
telheit jich über die einfamen Straßen 
der Vororte jentt, fchleicht der Hunde- 
entdeder jeine® Weges und läßt bon 
Zeit zu Zeit ein mwüthendes Gebell er= 
Ichallen, yn jedem Haufe, in dem fich 
ein Hund befindet, wird alsbald die 


Antwort ertönen. Der Hundeentdeder | 


aber fchreibt fich Straße und Haus 
nummer in dad Notizbuch und liefert 
am Morgen nah feinem Rundgang 
dem Finanzminiſterium das Verzeich⸗ 
niß ab. Bald wird in dem betreffen= ' 
den Haufe ein Steuerinfpeftor * 
nen, um ſich zu überzeugen, ob die 
Hundeſteuer auch richtig bezahlt iſt. 
— — —— 
„Baumfeide‘, 


Sn London mird demnädft eine: 


neue Art von Seide audgejtellt mer- 
den, bie von einer Frau Williams 
aus Tasmanien erfunden wurde und 


wohl nicht unzutreffend ala „Baum- ? 


feide” bezeichnet werben kann. &3 ift 
dies ein dünnes, leichtes, aber fejtes 
Gewebe, da3 aus den Blättern eines 
Baumes gemonnen wird und fi: 


f L 


u 


F 


durch außerordentliche Billigkeit aus . 


zeichnen jol. Frau Williams erklärt, 
daß fie feit langem auf der Suche nad) 
einem Material gemejen jei, das an 
Stelle der Seide in Damentoiletten 
verwandt werden könne und das zu 
oleicher Zeit jo billig fei, baß ed meg- 
geworfen merben fönne, ey es 
ſchmutzig ſei. Sie fand endlich, daß 
die Blätter eines gewiſſen Baumes in 


Tasmanien ſich ausgezeichnet für ihte 


dee eigneten, und erfann ein Verfab-. 
ren, die Blätter, 
ftampft morben find, dauerhafter zu 
geftalten. Das Verfahren wird von 
rau Williams geheim gehalten. Der 
Etoff mird ala „Travelite” in den 


Handel gebracht werden, und die Er- 


finderin behauptet, daß er Yeicht mie 
Seide und die befte Nmitatton fei, bie 
jemal3 dem Publitum angeboten 
wurde. Ein Kleid daraus würde nur 
„ein ‚pdar Pfennige“ Toften, und es 
Be billiger fein, ein neue zu fau:» 
en, 


# 


nachdem fie einge= ' 


Man wird qut thun, mentger optimis 
ftifch zu fein, denn e3 ift eine alte Erz 


fahrung, daß das „Halfon“ gemöhn: 


Yich mehr Geld foftet al3 das Mater 


trial, und mar meiftens um fo mehr, 


J 


je weniger Material verarbeitet wird. 


Schufferjunge: Na, meehte, Mare, 
deine Meefterin i3 aber ’ne jhöne Mas 


zulegen und fein Univerfitätsjtudium | fchine!— Zweiter, Schufterjunge: Na, 


zu abfolviren; nur eines muß er fün= | det fann ich dir Jagen! 
nen: bellen wie ein Hund. Das ift bei Dag flucht je — meine 
Menjhen gewöhnlich feine natürliche fojar ’ne Fluhmafchine! — 


Raps 


* 


2 
er 


— Baffende Bezeichnung. — Erfter 


al3 das alte wafchen zu laffen. 





| 


* 
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ss. da Haus geſtern bereitet hat. 
nämlich mit erheblicher Mehrheit ſeine 
© @ Auslegung 


En ee 


mt täglih, ausgenommen Sonntags. 

bet: THE ABENDPOST COMPANY. 

s Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
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feber Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 
er 2 geliefert, 1 Gent 
x ‘ poſt 


as Second-Class Matter September ath, 
üt the Post Office at Chicago, Illinois, unde; 
t of March 34, 1879. : 


Veberali Berlegenpeiten. 


Sa der Fülle des Nuhmes und der 
Macht vom Tode ereilt zu werden, hat 
wicht nur den alten Hellenen ala das 
Soeal des Glüdes gegolten. Umge- 


- tehet if e3 allezeit ala das herbite 


Mitgeihid eines jeden Sterblichen be- 
trachtet iworben, feinen Ruhm über: 
lebt zu haben und aus glänzender 
Höhe in die dunkle Tiefe Herabgeftürzt 
zu jein. Doc find nicht wenige ge- 
tabe ber herborragenditen Männer 
don diefem Schidjal betroffen mor- 
Den, beifpielöweife ber Gründer des 
einigen Spaniens ebenfo wohl mie ber 
geiftige Urheber des einigen Deutich- 
lanbe. in der amerifanifchen Poli- 
tif vollends find mechielnde. Gejchide 
Durdaus nichts Seltene.  Spmit 
wird der vormalige „Zar“ Cannon 
fi mit aejchichtsphilofophifchen Er- 
wägungen über bie Niederlagen tröften 
fönnen, die er in den jüngften Tagen 
an der Stätte feines höchiten Glanzes 
erlitten hat, — wenn er nämlich ein 
Philoſoph iſt. 

Zuerſt hat das Abgeordnetenhaus 
ſeinem langjährigen Sprecher und Be— 
herrſcher den Schimpf angethan, ihm 
die Bewilligung für einen Kraftwagen 
zu verweigern. Da er jedoch, trotz ſei— 
ner Jahre, noch recht gut zu Fuße iſt 
und außerdem hinreichende Mittel be— 
ſitzt, ſich ſelbſt ein Automobil anzu— 
ſchaffen, ſo wird er dieſen Mückenſtich 
leicht verſchmerzen. Weit empfindlicher 
iſt dagegen die Niederlage, die ihm 
Es hat 


der Geſchäftsordnung 
überſtimmt, d. h. ihm gerade in ſeiner 
Eigenſchaft als Sprecher ein Miß— 
trauensvotum ertheilt. 
als 42 Republikaner vereinigten ſich 
bei dieſer Gelegenheit mit den Demo— 
kraten. Allerdings galt es, eines der 
wenigen Zugeſtändniſſe zu vertheidi— 
gen, welche die „Inſurgenten“ am 
Anfange der Tagung dem Deſpoten 
abgerungen haben, aber die Veranlaſ— 
ſung iſt der Thatſache gegenüber 
gleichgiltig, daß der Sprecher zum er— 
ſten Male in ſeiner nahezu achtjähri— 
gen Laufbahn von der Mehrheit im 
Stiche gelaſſen worden iſt. Bis jetzt 


tung abweiſen können, daß er nur 
den Willen der Mehrheit vollſtrecke 
und ſich lediglich als ihren Diener be— 
trachte. Nun, da er endlich bei'm Worke 
genommen worden iſt, wird erdich in 
der. Rolle des Dieners jchwerlih-ge- 
fallen. 

Die „Bande der Ordnung“ im Ab- 
geordnetenhaufe jind jedenfalls gelot- 
tert, wenn nicht gänzlich zerriffen.. Es 
wird nicht mehr möglich fein, die ge- 
beimen Beichlüffe des „Gejchäftsord- 
nungsausſchuſſes“ mit Gewalt durch— 
zudrücken, und die Mehrheit einfach zu 
entrechten. In Folge deſſen wird aber 
auch der Sprecher nicht mehr die 
„Stütze des Thrones“ ſein können, und 
die Adminiſtration wird nicht mehr 
des Abgeordnetenhauſes ſicher ſein, 
wenn ſie nur Onkel Joe auf ihrer 


Seite hat. Ferner wird die Niederlage 


Cannons auch die Inſurgenten im Se— 
nat ermuthigen, die den Boß Aldrich 
ſtürzen wollen. Dieſe kämpfen jetzt 
mit unnachgiebiger Heftigkeit gegen die 
Eiſenbahnbill“ der Adminiſtration, 
die nach ihrer Meinung nur den Zweck 
hat, den Bahngeſellſchaften die durch 
das Shermangefeh derbotenen „Ge— 
ſchäftsvereinbarungen“ zu erlauben. 
Wird die Bill abgelehnt oder der Pool—⸗ 
beſtimmungen entkleidet, ſo wird eine 
Ausſöhnung zwiſchen dem Präſiden— 
ten und dem „Fortjchrittlichen” Flügel 
feiner Partei vollends unmöglich ge— 
worden fein. Der Bruderfampf wird 
bann auf der ganzen Linie entbren- 
en. 

An diefer Lage ift e3 entjchieden ein 
ſchwerer Schlag für den Präfibenten, 
baf der von ihm fo jehr- gepriefene 
Bayrie-Aldrich-Tarif die Ver. Staaten 
höchft wahrjheinlich in einen Zollkrieg 
mit Kanada und vielleicht auch mit 
Frankreich verwickeln wird. Dieſe bei— 


“ an3 ohne Entgelt diefelben Zugeftänd- 


niffe zu machen, die fie fich gegenfeitig 
mittel® eines. Handelävertrages ge— 
währt haben. Kanada insbeſondere 
„bisfriminirt” ganz ungefchent gegen 
die Ber. Staaten und jucht fogar ihre 
Bapierinduftrie durch das Verbot der 
Ausfuhr von Papierbrei und Papier» 
holz zu fchädigen. ES jpottet aller 
Drohungen mit unferem Höchfttarif 
unb fordert ung heraus, ihn nur ru= 
big in Anwendung zu Bringen. Denn 
falls wir die fanadifchen Erzeugniffe 
mit einem Zufchlagszolle von 25 v. 9. 
beftraften, jo würde e3 jeinerjeits die 


 amerifanifchen Erzeuanifje mit einem 


Strafzolle von 334 p. 9. belaften, und 
da unjere Ausfuhr nah Kanada piel- 
fach werthooller wäre, als unjere Ein- 


* fuhr aus dem Nachbarlande, jo würben 


wir ben weitaus größten Schaden er- 


— leiden. Kanada iſt auf unſere Roh— 
Hoffe nicht angewiefen und kann un—⸗ 


ſere Yertigfabrifate erjt recht entbeh- 


zen. 63 glaubt überbies, daß die 


.  gmeritanifchen Fabritanten, um fich die 


fette lanadiſche Kundſchaft nicht ent⸗ 


zu laſſen, jenſeits der Grenze 
igfabrilen anlegen und der kanadi⸗ 
Induſtrie einen gewaltigen Auf⸗ 
pung geben würden. 
Wenn alfo die Ber. Staaten nicht 
beigeben, wird der Handelsfrieg 
ſein, und eine ſolche Frucht des 


ILLINOIS, 


| 
| 


bat er alle Angriffe mit der =; Verbrauchsartifel, 


E blieben die Durchfchnittspreife, 


fanifchen Volte denn 
do nicht jchmadhaft machen. Es 
bürfte ihm immer mehr einleuchten, 
daß er den Stanbpatters nicht hätte 
nachgeben follen. 


Bent en 


Darum? 


Des Stahltrufts Bericht über fein 
Geihäftsjahr 1909 ift ein alänzender 
Ausweis, - Seine Gefammteinnahmeh, 
aus Berfäufen ujw., ftellten fi auf 
rund 646 Millionen — 160 Millionen 
Zunahme dem Vorjahre gegenüber; der 
Reingeminnft belief fich auf $131,491,- 
413 — eine Zunahme non $39,643,- 
703 gegenüber 1908. Im Borjahre 
beichäftigte der Truft inzgefammt 
165,211 Zeute, im Berichtsjahre zählte 
fein: Wrbeiter-e und Angeftelltenheer 
195,500 Köpfe und die Lohnzahlungen 
beliefen fich auf $151,663,394 — rund 

| 31 Millionen mehr als in 1908. € 

| wurden im Berichtsjahre ausbezahlt an 

| Dividenden auf Vorzitgsaltien $25,- 
219,677, und auf Stammalftien $20,- 
332,100; dem Tilgungsfonds wurden 
$29,247,850 überwiefen, $18,200,000 
wurden für Berbefferungen, Neubau» 
ten ufw. beifeite gefegt- und — dann 
blieb dem Stahltruft ein „Ueberfhuß“ 
bon $151,354,528! 

Dant dem leidigen Brauche, in Su> 
perlativen zu reden, mill die VBezeich- 
nung „glänzend” für diefen Ausmeis, 
bezw. das lebtjährige Gejchäft des 

| Stahltrufts faum al3 genügend er- 
„Eritaunlid®” dürfte bezeich- 
ericheinen, befonder3 dann, 
wenn man bon dem Truftpräfidenten 
Garn höri, daß zu der gewaltigen Pro— 
duttion nur 75 Prozent der burd)- 
Ichnittlichen Produftionsfähigfeit in 
Unfprud) genommen wurden, und die 
Riejenprofite erzielt wurden bei „ber= 
abgeiegten Preifen”. Herrn Gary zu— 


Icheinen. 
nender 


die der Truſt im Berichtsjahre für 
ſeine Produkte erhielt, Hinter den 
Durchſchnittspreiſen des Vorjahrs zu— 
rüd um 14.3 Prozent im heimifchen 
und um 7.8 Brozent im ausländijchen 
Geihäft. Und glänzend, wie daß bo= 
rige Gejchäft mar, find im Lichte des 
Berichts die Ausfichten für die nädhlte 
Zufunft; denn am Schluß des Be- 
trichtsjahres hatte der Truſt Beſtellun— 
gen für Stahlwaaren jeglicher Art zum 


Nicht weniger Gewicht von 5,927,031 Tonnen in fets 


nen Büchern — dem Gewicht nach mehr 
als im ganzen Jahre 1894 im ganzen 
Lande an Rod stabl preduzirt wurde! 
Die Eijen- und Stahlinduftrie ift, 
mit Recht, das Gefchäftsbarometer ge= 
nannt worden. Erfreut fich diefe An= 
duftrie lebhajtem Gejchäftsganges und 
guter Ausfichten, jo darf man zuber- 
ftchtlich cuf zunehmende und für abfeh- 
bare Zeit dauernde gefchäftliche Pro3- 
perität rechnen. Denn ihre Brodufte 
find feine Verzehrs-, oder fchnell ver- 
fondern 
dienen borzugsmweife zu mehr dauern» 
den Verbefferungen und Vergröße- 
tungen, dem Ausbau und Neubau an 
derer produzirender Inbuftrien, fodaß 
ihre Blüthe ein allgemeines jtarkes 
geichäftliches DVertrauen vorausſetzt; 
und eine lebhafte, allgemeine gefchäft- 
liche Ihätigfeit zur 
hat. Deshalb und in diefem Sinne 
wird jich jeder vernünftige Menfch 
freuen über den glänzenden Ausweis 
und die glänzenden Ausſichten des 
Truſts. Uber neben dem freudigen mö- 
gen dem eimas fritifcher veranlagten 
Bürger doch auch noch etivad andere 
Gedanken fommen. 
‚Man ja hört in diefen Tagen fo 
piel von Truft3 und bon Befämpfung 
bon Trufts, daß Vergleiche fich ganz 
bon jelbjt aufdrängen, und da muß 
es auffallen, wie verjchieden die Hal- 
tung der Bundesregierung und aud 
der Staaten, ja des aroßen Publikums, 
zu den verſchiedenen Truſis iſt, und 
wie ſeltſam in einigen beſonderen Fäl⸗ 
len. Der eine „ſogenannte“ Truſt wird 
gehetzt, dem anderen wird fortdauernd 
Gutes gethan. Die Hatz gegen den 
Fleiſchtruſt iſt ſeit langen Jahren eine 
Hauptprogrammnummer der Bundes— 
regierung geweſen — während in der— 
ſelben Zeit der Stahltruſt mit allen 
möglichen Mitteln großgezogen und 
gehegt und gepflegt wurde. Der Fleiſch— 
truſt ſtand der Verſchwörung, eines 
gemeinen Verbrechens, angeklagt, zur 
ſelben Zeit, da dem Stahltruſt die Er— 
werbung ſeines vornehmlichen Wett⸗ 
bewerbers — der Tenneſſee Coal and 
Iron Company — ausdrücklich er— 
laubt und ihm damit die völlige Be— 
herrſchung des amerikaniſchen Eiſen— 
und Stahlmarktes ermöglicht wurde. 
Jener wurde wegen Verletzung des An— 


gewiſſen Folge 


e bei= | fitruftgefebes vor Gericht aejtellt, die— 
ben 2änder meigern fi) hartnädia, | 


fem wurde die Verlegung ausbrücdlich 
geftattet. Dabei hat der Frleifchtruft 
doch niemals irgend welche Förderung 
bon außen erhalten. Er wurde, maß er 
ift, aus fich felber und verbraucht nicht 
unerfegbaren Schäbe des Landes. Der 
Stahltruit und feine Vorläufer hinge- 
gen wurden großgezoger"durd eine 
ungebeuerliche Beiteuerung de3 Woltes 
auf dem „Schußzoll"mege, es war ihm 
möglich, dank den ungeheuren PBrofi- 
ten, die der „Zolfiehuß“ ihm ficherte, 
feine Laufbahn mit 800 Millionen 
„Wafler” (zwei Drittel der Kapitalifa- 
iien) zu beairnen und er macht feine 
ungebeuren Profite danf der Ausbeu— 
tung der Naturfchäßd des Landes, die 
unerfeglich find und ihm im Allgemei- 
nen für ein Qutterbrod in die Hände 
fielen. 

Der GStahltruft hat jet feine 
Preife herabaefebt, — herabjegen müf- 
fen, infolge der Zollherabfegungen, die 
zu geftatten er für gut fand — und 
doch in einem Yahre erft wieder begin- 
nenher Profperität jene riefigen Pro- 
fite erzielt, die e8 ihm ermöglichten, auf 
800 Millionen „Wafler“ Dividenden 
zu zahlen und dann boch noch einen 
„Meberichaß” von rund 151 Millionen 
anzufammeln. Wie ungeheuerlich müf- 
fen da bie Profite früher gewefen fein, 
wie riefig müflen fie noch jegt fein 
und welch’ aroßen Antheil müffen die 
noch immer viel zu hoben Stahl- und 
Stienpreife haben. an der allgemeinen 


22 
ca? 
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tin Hahn fühl Narnad 
n rnach: 
Fleiſchtruſt wird gewühlt, gehetzt und 
forſch vorgegangen. Warum?! — — 
—— — Kun 
Nichts Gewiſſes. 


Wenn eine Geſellſchaft gegründet 
würde zum Zwecke, ſaͤmmtliche Koh⸗ 
lenländereien im Staate Pennſhlva⸗ 
nien aufzufaufen, wäre dies im Sinne 
des Truſigeſetzes eine Verſchwörung 
zur Beſchränkung des Wettbewerbs 
und ein Monopol? Dieſe Frage hat 
im Bundesobergerichte der alte Har⸗ 
lan einem der Vertheidiger des Stand⸗ 
ardöltruſtes vorgelegt, und der gelehrte 
Anwalt ſah ſich genöthigt zu der Er⸗ 
klärung, daß die Frage ſchwer zu be⸗ 
antworien wäre. Jedenfalls hat er ſie 
nicht beantwortet und Richter Harlan 
hat ſie auch nicht beantwortet. Sie 
haben offenbar beide ihre ernſten 
Zweifel darüber. Oder, wenn ſie ſich 
zu einer Antwort verſtänden, ſo wür⸗ 
de die wahrſcheinlich lauten: „Es hängt 
von den Umſtänden ab.“ 

Manchem wird das ſonderbar vor— 
kommen, der ſich erinnert, daß das be⸗ 
ſagte Geſetz „eden“ Vertrag, „jede“ 
Vereinigung und „ede“ Abmachung, 
welche den Handel und Verkehr zwi⸗ 
ſchen den Staaten befchränkt, für un— 
geſetzlich erllärt. Die pennſylpaniſchen 
Kohlenbergwerke ſind die größten und 
reichſten im Lande. Die Bewohner 
einiger Dutzend Staaten werden von 
ihnen mit dem unentbehrlichen Brenn— 
ſioff verſehen. Würden alle bisher 
im Beſitz zahlreicher Einzelgeſellſchaf— 
ten befindlichen Kohlenlager in den 
Beſitz einer einzigen Geſellſchaft ge— 
bracht, ſo hört natürlich der jetzt zwi⸗ 
ſchen ihnen beſtehende Wettbewerb auf. 
Es beſieht dann ein Monopol, wo vor— 
her der Geſchäftsbekrieb frei und uns 
abhängig war, Und die Trage drängt 
fich auf — wenn das Gefeh die Schaf: 
fung folhen Monopols nicht perbietet, 
mas ift dann daburd) verboten? 

Mer Das mühte! — Wer es müßte, 
fo dah er zu jagen vermöchte, was 
alles erlaubt ift und mas alles 
niht erlaubt if; es ſo klar 
und ſicher zu ſagen vermöchte, ſo un— 
mißverſtändlich, daß jeder in jedem 
Falle wüßte, woran er iſt — Der 
fönnte alle Richter und Adbofaten in 
den Gad fteden. Die neun Richter 
des höchiten aller Gerichtähöfe mür- 
den’s ihm Dank miljen, wenn er fie 
zu Xheilhabern feiner Wiſſenſchaft 
machte. Sie würden viel Arbeit, viel 
Mühe, viel Hirnſchmalz dadurch er— 


ſparen. Alles Nachdenken und Kopf⸗ 


zerbrechen würden fie fich erfparen, 
das die eben jebt zur Verhandlung ftes 
hende Anklage gegen das angeblich 
größte und gefeglofefte Monopol ihnen 
bereitet, deren Thließliche Entjcheidung 
nad) aller Vorausficht auch mieber 
feine einftimmige fein wird. Und — 
auch wieder nur den eben vorliegenden 
Fall entfcheiden, nicht aber die fefte 
und fichere, auf alle Fälle anmwend- 
bare Rihtfehnur geben wird, die man 
baben müßte zur Hebung aller Zweifel. 

Mer die bereit vorliegenden bezüg- 
lichen Gerichtsentfcheidungen durch— 
geht, wird darin im MWejentlichen nur 
die eine Uebereinftimmung finden: daf 
e3 in der Beuriheilung der Gejetlidh- 
feit einer Verbindung oder Bereinbas- 
rung nicht fomohl auf deren Ergebniß 
oder Wirkung, al3 auf die angewand- 
ten Mittel anfommt, Dem Tabat- 
trust, über dejfen Gejchide nun au 
das Yundesobergericht zu entfcheiden 
bat, wurde hinfichtlich feiner „NReful- 
tate“ im unteren Gerichtshofe ein 
förmliches Chrenzeugniß augeftellt. 
„Die angeftellten Erhebungen” — er: 
Härte der Circuitrichter Lacombe — 
„zeigen nicht, daß DTabakerzeugniffe 
den Verbrauchern vertheuert worden 
mären. Kein überzeugender Beweis 
ift erbracht worden, daß durch „uns 
fairen” Wettbewerb oder fonftige un= 
gebührlihe Praftiten unabhängige 
Händler gezwungen worden mären, 
ihre felbftändigen Unternehmungen 
aufzugeben und an den Hauptverflag- 
ten (den Truft) auszunerlaufen . .«. 
Während des VBeitehens der American 
Tobacco Company wurden neue jelbit- 
ftändige Unternehmen begonnen, man 
he mit nur geringem Kapital, und 
find gediehen. Der Preis für Blätter- 
tabat — das Rohmaterial — ift (ab- 
gefehen von einer kurzen Zeit außerge- 
möhnlicher Zuftände) ftetig geitiegen, 
bis er faft das Doppelte feiner frühe: 
ren Höhe erreicht hat; gleichzeitig wur= 
de der Anbau vomZabaf um 150,000 
Ucres‘ vermehrt und der Verbrauch ift 
bedeutend vermehrt morden. Durch 
den Unternehmungzgeift der Verflag- 
ten und mit großen Koften für fie wur- 
den dem amerifanifchen Tabaf neue 
Märkte in Indien, China, und ſonſtwo 
gewonnen.“ 

* — * 

Alſo nach dieſer Darſtellung ein ge— 
radezu wohlthätiger Truſt, der den 
Handel nicht beſchränkt, ſondern aus— 
gedehnt hat. Aber, fügt der Richter 
hinzu: „Das macht Alles nichts aus; 
jede der Erwerbungen vorher unab— 
hängiger Unternehmen, von denen 
die Anklage ſpricht, war ein Kontrakt 
oder eine Verbindung zur Beſchrän— 
kung beſtehenden Wettbewerbes, und 
das iſt genügend, ſie unter den Bann 
des Geſetzes zu bringen.“ — Das Ge—⸗ 
richt verfügte daraufhin die Auflöſung 
des Truſts. Mit anderen Worten: 


der Truſt wird verurtheilt, nicht weil 


er thatſächlich den Handel beſchränkt, 
oder die Rohſtoffpreiſe gedrückt, oder 
die Yabrifatpreife in die Höhe getrie- 
ben hätte (e8 mwirb ihm das Zeugniß 
außgejtellt, daß er von dem Allen 
nicht? gethan hat); aber die Mittel, 
beren er fich bedient hat — die Ermer- 
bung und fehludung vorher unab- 
hängiger Unternehmungen und feine 
Abmachungen mit den vorher Unab⸗ 
bängigen — gelten als monopoliftifä 
und deshalb wird er verurtheilt. Nicht 
daß er die vorher unabhängigen Un⸗ 
ternehmungen unter Einen Hut ge- 
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Da jedoch das Wie ſolcher Vereini⸗ 
gungen und Abmachungen von ſchier 


warf?. ee 


unendlicher Mannigfaltigteit fein kann: 


— bie, Verurtheilung eites: Mittels 
oder Weges lets die Folge hat, daß 


‚| Verfuche-gemacht werden mit: anderen 


Mitteln und Wegen, denn das Eigen- 


thum bleibt feinen VBefigern und muß 


nußbar gemacht werden — po tauchen 
unbermeidlich immer neue ragen auf. 
Dah das eine Mittel ungereglich war, 
bemweijt nicht, daß auch das anere e3 
ift, obgleich die thatfächliche monopoli- 
ftifhe Wirfung genau diefelbe jein 
mag. 

© fünnte das Aufkaufen fämmtli- 
her Kohlenländereien mahrjcheinlich 
nicht für ungejeglih erklärt werden; 
wenn eine Gejellfihaft die Untäufe 
bollzöge, nur um ihr Gefchäft zu ver- 
größern; ungefeblich aber würde «3 
fein, mollte jie mit den alten Beſitzern 
Abmachungen treffen, deren Zmed e3 
ift, den Handel zu bejchränten und die 


Preife zu erhöhen. So ift der GStan=. 


dardöltruft im Untergericht verurtheilt 
worden, nicht meil er 80 oder gar 90 
Prozent des ganzen Delgefchäftes an 
jich gebracht hat, fondern wegen ber 
Art und Weife, toie er ed gethan hat. 
Und wenn das Dbergericht diefes Ur- 
tbeil beitätiat, fo wird damit zwar de® 
Truſts beſtehende Organiſation zer— 
ſtört ſein, aber es würde auch zugleich 
damit das Zeichen gegeben ſein zur 
Schaffung einer anderen Organiſa— 
tion, deren thatſächliche Macht und 
Gewalt ſchwerlich geringer ſein wird. 
Die Richter können entſcheiden, daß 
Dies und Das nicht gethan werden 
darf, aber ſie können nicht im voraus 
unter allen möglichen Machenſchaften 
alle erlaubten und alle nicht erlaubten 
nennen. Sie können ſich die Sache 
nicht ſo leicht machen, wie ſie Herr 
Bryan ſich gemacht, der „einfach“ jede 
geſchäftliche Organiſation als Truſt 
oder Monopol verurtheilt haben will, 
ſobald die Menge ihrer Erzeugniſſe 50 
Prozent der Gefammterzeugung über: 
fteiat. Es iſt das Neck jeder Gefell- 
ſchaft, ihr Geſchäft ſo groß wie möglich 
zu machen, ſo lange ſie ſich dabei kei— 
ner unrechten Mittel bedient. 


Fromme Lügen. 


Ym allgemeinen gilt unter zipilifirs 
ten Menschen. jede Liige als vermerf- 
lich, die den Stempel der Abfichtlich- 
feit an der Stirne trägt. Der jtändige 
Verkehr hat diefe AUnficht freilich et- 
was gemildert. Er hat den Unmahr- 
beiten, bie ohne direfte Schädigung 
anderer in die Welt gefegt werden, bie 
Schärfe der Bezeichnung genommen 
und fie in liebenswürdigerweife mit 
Ueberireibung, Flunferei und fogar 
mit Schwindelei bezeichnet, ohne aber 
dem Teßteren im Ernitfalle auch die 
ernfte Bedeutung zu nehmen. 

Mit Recht aber Haben die Religion, 
die Pädagogik und auch die Philofo- 
phie, die die „Qügen” zuerjt in theore- 
tiiche und praftifche und dann noch) 
wieder in piele andere Unterabthei- 
lungen .theilen, ftet3 gegen: das Wefen 
ber Lüge an. und für fich angefämpft. 
Alle drei verurtheilen gleichmäßig jede 
Züge, die mit bemußtem Sinn in bie 
Melt gejegt ‚wird, und alle brei 
Tchmeigen und lächeln ftill, menn e3 
fih... um „Fromme Lügen“ banbelt. 

&3 ift ja nicht ganz leicht zu erflä- 
ten, was eigentlih „Fromme Lügen” 
find. Zu allererft wird man hierbei 
„lügen“ und „betrügen“ identifiziren 
mülfen, wird ihnen theoretifchen und 
praftifchen und ganz befonders voll 
beabfichtigten Werth und Anhalt zuer- 
fennen und dann troß allem ihnen das 
Böife und Mermerfliche aberfennen 
müffen. Mit anderen Worten... die 
„Frommen Zügen“ haben eigentlich die 
ftärfjten und ausgeprägteften Merf- 
male der Lüge überhaupt, und doch 
verfchiwindet bor ihnen jeder Tadel, 
meil ihre Beweggründe qute find, meil 
ihr Entftehen einem edlen Zmede ent= 
fprang. Fromm zu lügen pflegt man, 
um jemandem einen großen Schmerz, 
eine herbe Enttäufehung zu erfparen; 
fromm zu lügen pflegt man, um alten, 
verehrten Perfonen nicht die Ruhe und 
die Lebenstraft zu rauben, um andere 
zu [hüten und im Unfehen nicht fin- 
fen zu laffen, um eigene Sorgen nicht 
auf andere zu übertragen — furz, um 
Täufhungen zu erzielen, die an fi 
nicht fchädigen, dem anderen, dem 
„Angelogenen”, zum mindelten feine 
erneute trübe Stimmung bereiten. 

Uber man pflegte und pflegt aud) 
„Fromm zu lügen“, um die Pietät zu 
ftärfen. Nicht anders find die vielen 
fagenhaften Wunder zu betrachten, bie 
in verfchiedenen firhlichen Kulten noch 
bi3 auf den heutigen Tag gepriefen 
werden. Auch im politiichen Leben 
ver Völfer hat es immer „Fromme Lü- 
gen“ gegeben, die geeignet waren, das 
Selbitgefühl und den allgemeinen 
Muth . befonders anzuftacheln. Die 
Helden, ivie wir fie aus der Gage 
fennen, wurden fast immer nur durd) 
„fromme Lügen” groß und zu „Sel- 
den”. Die echte und mächtige Begei- 
fterung, fie wurde erzeugt durch phan= 
taftifche Erzählungen und gefteigert 
durch „Fromme Lügen”, die, hier-und 
da erzählt, fich fchließlich ganz von 
felber verbreiteten. 

Mir haben uns allmählich fo an bie 
frommen Lügen gewöhnt, bak mir 
jelbft, mo wir Har und deutlich ben 
„grommen Betrug“ erfennen, mit den 
Nichtwiffenden ftaunen, mo mir uns 
eigentlich lächelnd abfehren follten — 
vielleicht weil mir e& immer noch bej- 
fer finden, felbft mit foldden Mitteln 
das Andenken an gute und große ober 
Ihöne Dinge aufrechtzuerhalten, als 
es vielleicht mit Spikfindigfeit aus 
der Welt zu fchaffen. So wandern 
noch heutigentag3 in Verona alle Rei- 
fenden zu den Gräbern von Romeo 
und Zulia, die wirklich einmal gelebt 

ben follen, und fo betrachtet man 

aunend no man Drt, bem erft 
„ommer Glaube“ eine Bedeutung 


beigemeffen. 5 
Mer hat nicht der Wartburg 


au 
den "Eintenflede gehen, ber Martin Lei 


der Wand gefrapt; immer tieder mar 
er ba, umgebleicht und underringert, 
al3 müchfe er von felber nad. In 


Wirklichkeit aber fann man an bdiefent 


Betfpiel deutlich jehen, mas eine 


„omme Lüge“ vermag. Sicher hat 


ber recht ftreitbare und temperament- 
polle Luther in der Wuth fein Tinten: 
faß an die Wand gefeuert. Die Sage 
ließ ihn „nach dem Teufel“ werfen, 
machte au8 der menfchlichen eine über- 
finnliche Angelegenheit, und all das 
murde noch bis vor nicht allzu vielen 
Jahren ruhig geglaubt. Heute freis 
— — — iſt der Glaube verſchwun— 
en. 

Und was für „fromme Lügen“ ran— 
ken ſich nicht um unſere Klaſſiker! 
Von dem „pverfaulten Apfel”, den 
Schiller beim Dichten ftet3 neben ich 
liegen haben mußte, bis zu den Er- 
innerungsftätten ihrer Thaten! Sit 
doch felbft das Yagdhäuschen auf dem 
Sidelhahr bei Xlmenau, das jährlich 
bon Hunderttaujenden mit frommer 
Andacht befucht wird, ein frommer 
Betrug. -. Das urfprünglide Jagd— 
häuschen, in dem Goethe am 7. Sep: 
tember 1783 das befannte „Ueber al= 
len. Wipfeln ift Auh“ an die Wand 
tichtete, brannte im ahre 1870 ab. 
Mas man heute fieht, ift eine jchwache, 
ungenaue Kopie, die man wegen bes 
Publikums, aljo jozujfagen in Ge— 
ichäftseifer und =tüchtigfeit, 1874 neu 
erbaute, und do — mie athmet — 
angeblich! — alles Goethes Spur! 

Sp mandes hat fich aber im We— 
fen der „frommen Lüge” geändert. 
&o ijt vieles, ma3 man nod) fo nennt, 
eigentlich jchon ein direkter Betrug, 
aber fein frommer geworden; ba wäre 
eine folche Lüge oft fehon eine Schledh- 
tigfeit, wenn fie eben nicht oberfläcdh- 
lich, Teichtlebig und Iuftig zur Welt 
fäme, unter Anverwandten und Uns 
gehörigen, die nichts nachtragen und 
vieleg gern verzeihen wollen. Mie oft 
3.8. murbe fie angewandt, um Geld 
zu lerhen!!! Wie oft, um bie Wieber- 
gabe zu verzögern! Wie oft gebraucht 
fie die Mutter, um die Kinder por dem 
Vater zu rechtfertigen und zu ent» 
fhuldigen! Man denke nur an bie 
Zenfuren, die „nur fchlecht fein fonn- 
ten” aus Gründen, die nur einer Mut» 
tetr einfallen. 

Läpt fich auch) darüber ftreiten, ob 
gerade diefe Urt noch zu billigen und 
zu rechtfertigen ift, ficher ift, daß auch 
der ehrlichite Menfch jich aus feiner 
Yugend und feinem Leben derartiger 
frommer Ligen, die man vorfichtiger- 
meife . meiftens „Ausreden“ nannte, 
erinnern wird. Nührender aber und 
oft auch tragisch in feinen Folgen ift 
jenes Spiel der Berjtellung, dag man 
aus Schonung für liebe Perfonen in 
Szehe jeben- muß. Wer hat nicht 
Thon aus feinen Kreifen von Fällen 
gehört,. in denen man dur Jahre ei- 
ner alten Mütter den Tod eines Kin- 
des verheimfichte! Kein Kniff in dem 
jo gefährlichen Spiel, bis auf da8 
Briefefchreiben, wurde vergeffen, und 
"manche Mutter ftarb mit Grüßen auf 
-den Lippen für einen Sohn, der fchon 
Yahre vorher die Welt verlaffen hatte. 

Der Sohn einer Majorämwittme in 
Berlin wurde Teichtjfinniger Streiche 
halber zu 2 Jahren Gefängniß berur= 
theilt. Während der ganzen Zeit ließ 
man die Mutter im Glauben, er be= 
fande Sich im Auslande. Gie ging 
Tchlieplih zur Bahn, um ihn abzubo- 
len, und brachte ihn fast im Triumph 
nad Haufe. Am andern Tage kam 
ein Schugmann, fich zu erfundigen — 
— die Lüge war entdedt. Die Mut- 
ter hatte für niemanden ein Wort des 
Vormurf?. Sie ging und erhängte 
ſich. 

Alte Leute hängen ihr Herz oft all— 
zu feſt an Lieblingsthiere. Beſonders 
Kanarienvögel ſpielen dabei eine große 
Rolle, und um ihnen den „Gram“ 
über den Tod eines ſolchen zu erſpa— 
ren, hat man ſtillſchweigend den tod— 
ten durch einen lebenden wieder er— 
ſetzt, ohne daß die alten Herrſchaften 
das merkten. In der Landgrafen— 
ſtraße in Berlin hatte ein Sohn das 
auch gethan, und auch da ſchien es, als 
merkte es die Mutter nicht, aber am 
nächſten Tage war das Thier wieder 
todt. Er wurde ſofort erſetzt — und 
lag am zweiten Tage wieder entſeelt 
am Boden ſeines Bauers. Das ge— 
ſchah ſo dreimal. Schließlich ſtellte es 
ſich heraus, daß die Frau aus Aerger, 
weil man ihr nicht die Wahrheit ge— 
ſagt hatte, und in einer Art Greiſen— 
wahn dreimal den Vogel erwürgt 
hatte. 

Ich will nur hoffen, daß jetzt nicht 
jeder gleich in ſeinem Leben nach— 
forſcht, denn auch hier könnte das 
Reſultat Enttäuſchung und Trauer 
ſein, und wozu ſich Optimismus, 
Muth und Vertrauen trüben, die doch 
eigentlich auch nichts weiter wie 
„fromme Lügen” find?! 


.. *&gfalberict. 
Erickſon verklagt Tanſey. 


— 


Der frühere Stadt-Ingenieur John 
Erickſon hat John P. Tanſey, das ehe— 
malige Mitglied des demokratiſchen 
National-Ausſchuſſes, im Superiorge— 
richt auf Zahlung von 31000 verklagt. 
Erickſons Anwalt G. B. Anderſon 
ſagt, Tanſey hätte Erickſon um 81000 
beſchwindelt, will ſich aber nicht näher 
ausſprechen. Die Begründung der 
Klage iſt noch nicht eingereicht. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bexicht der „Merchantz' Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute‘ die 
europäifchen Mechjelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark... .$23.87 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.28 
: Shmeiz: 100 Franl........ 19.38 

Holland: 100 Gulden 40.15 
- Dänemark: 100. Kroner... 26.85 

Rußland: 100 Rubel 51.85 


t die „Bonntagpoft« 


— 
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[et 
— Geftern fand auf dem Friedhofe Roſe 
hill die Beerdigung des Rechtsanwalts Hein: 
rich Leift ftatt. 
dem Beitattungsgeichäft 2446 Lincoln be., 
umgeben von fhönem Blumenjhmud, aufs 


gebahrt. An der Trauerfeier dort betheilige 


ten jich eine Anzahl Freunde und die Be: 
emten des Schwabenvereins, dem Kerr Keift 
angehörte. Die Rede hielt Bi Karl 
Müller, Herr Leift war 50 Jahre alt und 
unverheirathet, er jtarb an den Folgen eines 
vor zwei Wochen erlittenen Unfalls. Er var 
im Jahre 1895 nad Chicago gekommen, 
nachdem er bon 1891 bis 1894 im Dienfte 
der deutfchen Regierung Kanzler in Ka— 
merun gewejen war. 

— Eine Leichenfeier, wie jie die Berwoh: 
ner jener Stadtgegend jelten gejehen haben, 
fand in det Sozialen Turnhalle ftatt. Galt 
e3 Doch, einem braven, fernigen Deutſchen 
das Teste Ehrengeleite zu geben, dem jo 
plöplich dahingejchiedenen Mar Kleinert. In 
Mittweida in Sachfen am 18. Februar 1867 
geboren, Tam Herr Steinert als junger 
Mann nach Amerifa, vorerft nah Milwanz 
fee, und im Xahre 1886 nad Chicago. Hier 
war er in verjchiedenen Gejchäften thätig, 
bis er jich al8 Gaftwirth jelbftändig mad}: 
te. Kerndeutich und freimüthig, trat er ftet8 
für gleiches Necht und perjünliche Freiheit 
ein. Im deutichen Bereinsiwejen eine faft 
unentbehrliche Geftalt, gewann er die unbes 
grenzte Freundfchaft Aller, die ihm nahe: 
ftatden. Die Betheiligung an feinem Be: 
*5 mar daher auch außergewöhnlich 
groß. 


Ohne Feigenblatt 
Ein neuer Band lköſtlicher Satyren bon 
A. O. Weber. 130 Seiten 

Der Klapperſtorch 


Gewollte und ungewollte Kinder. Von 
Hans Hyan. Illuſtr. von Haaſe 


A.KROCH & CO. 


Größte deutiche Unchhandfung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(wilden Wabafh und Michigan Abe.) 


— 


Tode8- Anzeige. 
‚Serunben und Belannter die traurige Nadh- 
richt, daß meine dielgelichte Tochter und unfere 
liebe Echiwefter 
Margaret Müller 

am Mitiwoch, den 16. März, fanft im Herrn 
entiolafen iit. Beerdigung Samstag, den 19. 
März, Morgens 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 2000 
Clifton 2de., nad der Et. Therefiasstirdhe, mo 
Sodamt zelebrirt wird, bon da nad dem Et. 
Bonifagius-Friedhof. Un ftille Theilmahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

dran Jofenhine Müller geb. Klinge, 


Mutter. 
Frau Kate Berwid, John V. u Fraut 
M. Müller, Frau Emma Diener, 
Frau Sonife Hanlan und NRofe 
Müller, Geſchwiſter, nebſt Vers 
wandten. dofr 


Todes-Anzeige. 

— und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine liebe Tochter und unfere 
Schweſter 

Anna Pethes 
felis im Herrn ie tft. Die Beerdigun 
indet Statt am Samitag, den 19. März, um 
Ubr, von der Wohnung ‚ihres Vaters, 713 Blue 
Söland Ave, n der Ct, FrancisfussKicche 
und bon da nah dem &t. BonifaciusGottes 


ader, 
Theodore Pethes, Vater. 
Maria Olſem, Emma Sauſer, 
Mathilda Ghicvine, Eltiabeth, 
Sohn und Theodor PVethes, 
Geſchwiſter. mbofr 


Tode3- Anzeige 
Plattdentiche Gilde Nie Brandenburg Nr. 21. 
— * Beamten und Mitgliedern zur 
— Nachricht, daß unſer Bruder 
——— J. Marquard 
geſtoxben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Freitag, den 18. 
WMärg, von Woinhals Leichenbeſtattüngsgeſchäft. 
Die Beamten verſammeln ſich um 1 Uhr in der 
Vereinshalle, um dem Verſtorbenen die letzte 


Ehre zu erweiſen. 
F. Mißfeld, Meiſter 
M. Voltman, Schreiber 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Heinrich Götzelman 
am Mittwoch, den 16. März, im Alter von 86 
Sabren und 4 Monaten fanft im Herrn ent—⸗ 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 18. März, Nachmittags bald drei 
Ugr, dom Trauerhaufe, 162 Schiller Str., nad 
Wunders-Friedhdf. 
Heinrich Dfbert und Katherine "Xeh- 
mann, Stinder. 


Todce8- Anzeige 


unden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Alwina Beet geb. Hering 

im Alter bon 45 Sabren und 11 Monaten 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
lindet ftatt dom XTrauerhaufe, 337 W. 30. BI., 
Camstag Morgen um 10 Uhr, nad der Ca= 
lemstirde, Hr. Raitor Kraft, von da nad bem 


Eden-Friedhof. Um jtille Theilnahme bitten die ! 


trauernden Hinterbliebenen: 


Thomas Pech, Gatte. 
George Hering, Bruder, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Erneſtine Stubenrand geb. Voigtläünder 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonnta 
Vachmittag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 128 
Nelſon Str., nach Roſehill. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann, Dit, Emil, William, 
Gharlie, Kinder. 


— — — 


Geſtoͤrben: Joſeph Simouns, geliebter Gatte 
von Minnie Simons geb, Tackenburg, und theu—⸗ 
rer Vater von Louis, Mary Jolie (geb. Si⸗ 
mons) und Peter, 65 Zahre alt. Beerdigung 
vom Trauerhauſe, 2719 NKedzie Me Sams 
tag, den 10. Märsg, um 9 Uhr, Vorm., nach 
der St. John Berchmans Kirche, Ecke Humboldt 
Blod. und Mapfewood Ade., von dort mit Kin— 
fhen nah Mount Carmel. dfr 


Geftorben: W, P. Feld, 21 Jahre und 6 Mor 
nate alt, Sohn von W. T. und Barbara feld 
geb. Linbed, Bruder von Clara und Rabmond. 
Beerdinumg Freitag, den 18. März, 9:30 Bor» 
mittags, dom Trauerbaufe, 821 Wrinbtmood 
Ade,, nad der ©t. Glementösftirde, wo ein 
Hodamt zelebrirt wird, von da nach dem Et. 
Vonifazius-Gottesader. Ralavdena, Cal., und 
Codington Ay., Zeitungen woNen gefl. fopiren. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Pater 
William Bormann 
welcher heute vor zwei Nahren, am 17. März 
1908, felig entilafen ift. 


Cchon find zwei Jahre dabingefloffen, 
Smei Nahre vol Trauer und bol Cchmers, 
Seitdem die Augen du geichloffen, 
Ertaltet ift dein gutes Herz. 

Do boffen wir auf ein_Wiederfehen 

Mit die in jenen lichten Höhen! 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin 
und Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren Freunden und Be— 
fannten unferen berzliciten Danf für die Theil— 
nahme und die Bluntenfpende am Begräbnik 
unferer Mutter 

Emilie Reiners 
Ebenfalls fagen wir unferen Danf der Progreß 
Leaaue U. 8. of U. für die prompte Nuszahlung 
bes Sterbegeldes, 
Alex Neimerd. 


Meta Groß. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten bieemit ins 
niaften Sant für die rege Theilnahbme und die 
fhönen Blumenfpenden beim Begräbniß unfe 
tes lieben Töchterchens 

Gertrude, 
Nohmal3 unferen Dant. 
Henry und Antharina Biene Eltern. 
1240 Melfon Etr, 


Waldheim. 
EN: 


Vorher war die Leiche in 


kan PR age, Anna, Bertha 
ann a Karl, @ . 

ei —F — a 
Amalie Ehlert, Ccmiegertodter., 


J 


Todes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nacriät, dab unfer geliebter Gatte, 
Vater und Schwiegerbater . 

Bernhard Albrecht i 
am Mittwoch, den 16. Mära 1910, 7:15 
Uhr Morgens, im Alter vn 67 44 
3 Monaten und 26 Taaen entichlafen 
tft. Die Beerdigung erfolgt ‚geeitag, den 
13. März, 2 Uhr Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, 649 Willow Str.. nad) dem 
Rofehili-Sriedhof. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Diary sauren, Gattin. 


Anna, Tochter. 
Alfong Uttenweiler, wieger⸗ 
ſohn, nebſt Verwanden 


Todes-Anzetpe 


Sreunden und Belannten bie, traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte und 


Bater 
Albert Teſch 

am 16. März, Nadmittagd 5 Uhr 30, 
im -Alter von 65 Jahren, 6 Monaten 
und 3 Tagen felig im Herren entichlafen 
ift. Bercbigung findet flatt am 
tag, den 19. März, um 2 Uhr Nachmit- 
tag, dom Xrauerbaufe, 3922 Perry Str., 
nad dem MontrofeGottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: : 

Veronifa Teih geb. Bindeman, 

Gattin 


Gruft, Frank und Emil, Söhne. 
nebft Verwandten. 


Tode3-Auzeige 
. Hiermit aur Nadriht, bab umfere liche 


er 

Wilhelmine Zimmerman 
am 15. März im Alter von 55 Nahren 
nach Turzem Leiden fanft entichlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt am Freitag, den 
18. März, Nachmittags 1 Ubr, bom 
Zrauerhaufe,. 5720 Loomi3 ©tr., nad 
dem Bethanien-Friedhof. Die betrübten 
Hinterbliebenen: 

Anguft und Albert Zimmerman, 


Söhne. 
Anna, Altoine, Auaufte, Emilie, 
Marthe, Elife, Zöchter. 


Geitorben: Guftav Engver, am 15. März, 25 
Kabre alt. Geliebter Sohn bon Guftab und 
Anna Engver, Mutter von George und Rillian. 
PBeerdiguna Sreiton Nachmittag um 1 br, vom 
Trauerhaufe, 2501 Kortland Etr., 
MWaldbheim- Friedhof. 


nad dem 


Dſtern⸗ und Konfirmationsgeſchenke, Geſang · 
bucher, Bibeln, chriſtliche Kespiemeluntnt, Bolt: 
farten in arößter Auswahl bei 

Koelling & Klappenbach, 
169—171 Dit Adams Straße, 
swifhen Lagalle Str, und Yilib Abe, 


Deutiches 


Zheaterin Powers 


Sonntag, den 20. März 1910. 
Abonnement3-Borftellung. 
Ken! Zum erften Male! Neun! 


„ugen rechls! 


Komödie in 3 Aklten von John Lehmann! ? 


Preiſe der Plätze: 31.50, 81.90, 78c, 50c, 35e. 
Sitze ſetzt zu haben. doſaſon 


127. 


Aſhland u. rn Str. Phone: Haymlt. 323. 


vn oe" The Wearing of the Greg 


Bargain-Matinees 2de; Dienst., Donn., Samöt. 
. Reg. PBreife 10c, 206, 3öc, 50c. 
Nächſte Woche „Ihe Clansman..“ 
m;14d—19 


23. Stiftungs:Feit 


mit Ainterhaltung unb Ball, vom 


Humboldt Frauen-Verein 


in Schönhsfens großer Halle, Ede Milmautlee 
und Aſhland Ave, am Conntag, den 20. Mär; 
1910. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Xidet3 25c. 


Aufruf! 
Alle Spiritualiften find eingeladen in ber 
Maflen:Berfammlung 


am Syreitan, den 16. März, 8 Uhr Abends, in 
der Aurora Turnhalle, Ede Dibifion und ib: _ 
land Uve., anmwefenb zu fein. 


dofr Arraug. Komite verſchied. Bereine. 


Im weißen Röf'l, 


631 North Aue 
wird nädhften Samstag nad alter Art und Weile 


ber 
J osefl-Tag 
bein und 


gefeiert. Alle ofef3 u, efin @e 

deren Freunde u bier, u % ur. eingeladen, 
Eoubenird werben den jenigen go ef8 und Sofes 
finen berabreit, bie, f Ihe legitimiren. 


Zur Etärkun er 


9; " et. 9 
Bapf, borzügliche —— 
bazen nit Sauerkraut, Ra en, 
mit Anödel, ) d wollene. 
aler Ziro ke en Bufpru 
bittet: Dias Ball. 


: : . dofr 
The Relie House, 
SsooN. Olark Str: 
Gegenüber Bincoln Berk 

[> } Weiß. .-onrunpennnnanneesun rer ; 


Konzert bass Bali 
Prof. Mangold Orchester 


ser reill mil? 


toolle R durg ön⸗ 

are 00 ne 

abrt 4. Juni auf „M te I- 

Ichafterin für Damen. Progtamm nn 

Ad Raufmann, linternehmer 
1363 Elebeland Une. 


3.0 


dofa 


N. WATR 
Dr» sn 248 
Be utsaoh® — 
Kobalt, Gamerad umb Yyhotagr. NMaterial. 


EMIL H. SCHINTZ, 





| er 


In Lebensſsgefahr. 


Ein Daten unferer es $4 en 


of "Dhotos oval oder nieredig, in fchönem Yolber, u. 82. 25 


ein hübjches Iebensgroßes 16x20-301. Porträt, zu nur. 
to Our GstonStore Artractions 


Lowest 
9 STATE MADISON au DEARBORN ee STS 
&oats und Suits für Oſtern 


(Zweiter Floor, Madiſon Str.) 
Am Freitag findet Ihr eine große Anzahl hübſcher neuer $12 bi3 $15 Früh: 
jahrs Coats hier zu nur 9.98 E3 ift ein Bargain von ——— Auf⸗ 
merkſamkeit werth, volle Länge Coats. 
Strikt geſchneiderte halb anſchließende 
Rücken, manniſh geſchneiderter Kragen 
und Lapels, oder Shawl rKagen in dem 
langen Schnitt — entweder ein- 
— 


Kurzwaareun 

(Main Floor, Madiſon Strabed 
Dreß Shielde, feideliberz., with. 2 1240 
AUcme garant. 6-Cord Zmirn, Spule I4e 
Weihe Perlmutterfnöpfe, 5eSorte, Dy2de, 
Kleidermacherinnen: Nadeln, 500 zu..i4e 


Scheeren, ganz vernicdelt, 4 bi3 9 Zoll Be 
Our Own Brand 100:Nd. Sp. Seide, 3o 
Bügelwachs, Holzgriff, 3 Stücke 


Handtücher, Ue 


(BZweiter Floor, Deatborn Straße.) 
22x44=3Öllige halbgebleihte Hud- 
Handtücher, gefäumt und zum Ges 
brauch fertig u. garantirt Halbleinen 
—ehtfarbiger rother Rand oder ein- 
fach weiß, jehr fehmere Qualität, — 

Seid. Haarnete, 36 3. lang, alle Farb.24e 


bolle 25c mwerth, Tereitag, jo A 
1 [ Engl. Leinen Bloded Tape Stüde Le 


lange 300 D&D. reichen nur. 
59 Foulard:Seide zu 29c 


(Main Frlooe ımd Pafemnt, State Strahe.) 

Eine Offerte imie diefe murde in biefer Saifon noch nie geboten 3725 Mo. 
neue Frühjahrs Foulard Seide, 24 Zoll breit, jede Yard reine Seide, in 
all den Facons und Farben diefer Saifon, einfchließlich der begehrten zier- R 
lien tlein geblümten, geftreiften und Scroll Effekte, reiche glänzende Fou= 
lardg, gerade die Seide melche jeve Dame beabfichtigt für ihr Diter = Kleid 
zu faufen. Kein anderer Qaden könnte daran denten fie zu jolch niederem 
Preife zu verfaufen, denn e3 find die 59c Qualitäten. Eure Aus- 20 
wahl, Freitag auf fpeziellem Bargain Counter, (Main Floor), Yd... Au £ 
36-301. rauhe Pongee Seide, die , 4500 Yarbs von 75 Qualität im 
modifchfte Seide für Frühjahrs- | Garn gefärbte Cajhmere de Sie, 
Kleider und Coats, reicher brillan- | Satin, Meffalines u. Beau de Cng- 

s 2 ne3, jchöne alänzende Geide in all 
ter Olanz, jhmere Qualität, ftark | Yen neueften heilen u. dunklen Früb- 
und zmwedentjprechend, in alle den | jahrsfarben, einfchliehlich ſchwarz, 
neuen und begehrten Farben, Quali- die Seide welche Facon mit Dauer— 


Droguen, u. ſ. w. 
(Vierter Floort, Dearborn Strabe.) 
Lifterine, 500-Größe Flaſche, für nur 290 
Bell's Pine, Tar, Honey, 50e-Größe, 290 
Cascarets, Größe — morgen für 29e 
Syrup of Figs Comp. Larative, zu 29e 
Graddod's blaue Teife, das Stüd zu 5e 
Scacret Eecret Gerate Tace Crean_ 49e 
Scherman’s Fag Shampoo, 25c-Gröke Te 
Kava Neig GejichtSpuder, Schadtel, Zle 


Handſchuhe, 23c 


(Main Floor, Madtion Strabe.) " 

| Rapfer Mufter-Partie von langen und 
furzen Liste, Seide finifhed Lishe und 
Chamois Lisle Damen » Handjchuhen, ein= 
und zwei:Clasp StHyles und 12= und 16= 
Knöpfe Xnägen, weiß, jhwarz und Cha— 
mois, und in populären farben. Die Wer: 
the rangiren aufwärts bis zu 75c, weil es 
Mufter jind, Auswahl aus der 

ganzen Partie zu 


Reſter von SHleiderftoffen 


(Main Zloor und Palement.) 
Für Freitag, Taufende von NYards Fabrit-Refter von Kleiderftoffen, gerade 
von den Fabriken, einſchließlich ganzw oe Ilener einfacher u. fancy Storm 
Serges, einfache und fanch Panama Cloths, reinwollene ſchattirt geſtreifte 
Panamas, Serges, Granite Gewebe u. ſ. w. in ſchwarz und einer großen 
Auswahl der begehrteſten Farben für den Frübjahrs-Gebraud). Längen von 
2 bis zu 8 Nards, alle 36 bis 40 Zoll breit. Dies ift 
336: eine jeltene Gelegenheit 50c und 60c Kleiderftoffe (auf 33c 
dem Hauptfloor) zu faufen, f. den niedrigen Preis, Yp. 
5 Kiften Yabrif - Enden bon Kamm= 
reinmollener einfacher u. garn Suitings Checks, 


Refter von Prunella Eloth, | Reiter 

Melrofe Elotd, Serge, . ß : 
fancy Kleiderſtoffe, Ser— Plaids, Streifen, Mi- 
ges, PBanamas, Cheviots ſchungen ebenſo eins 


Henriettas u. fancy Suit— 

ings in ſchwarz, Cream leiderftoffe, ei— 
u. ſ. w., in ſchwarz und fache Kleiderjtoffe, ei 
einer quten Auswahl v. 


Barmherzige Schwefter bat 
Derlerungen erlitten. 


Die barmberzigen Schmweftern De | 
ronica und Collette au& dem „Home of 
the Little Sifters of the Poor“, Dit 
51. Straße und Prairie Ape., geriethen 
geftern Nachmittag im Lebensgefahr, 
als ein von Names Williams, Nr. 
3343 Wallace Straße, bedientes Fuhr⸗ 
werk der Knickerbocker Ice Company 
an Root und Butler Straße mit ei- 
ner von ihnen benußten Eleftrifchen zu= 
fammenitieß. Die Deichfel des Wagens 
durchbohrte die Seitenwand der Elef: 
trifchen und traf Schmefter Veronica, 
die non ihrem Sit gejchleudert und in= 
nerlich jc5mwer verlegt wurde. Schime- 
fter Collette fam mit dem Schred da= 
bon. Die Verunglüdte befindet jih 
im Heim in ärztlicher Behandlung. 

Williams, der. unfinnig fchnell ge— 
fahren fein und die falfche Seite der 
Straße benußt Haben fol, wurde in 
Haft genommen. 


Beim Baden verunglüdt. 
Sohn Lipscom aus Wabafh, Anod., 


innerlich 


50c 


fad) oder mit Seide garnirt — 

eine Facon ift hier abgebilde‘ 
Einige & gefüttert, andere mit Note ge= 
füttert, in jeder Beziehung hübjch ge= 
finifhed, aus feinen reinmollenen Co=f, 
vert Cloth3 gemacht, reinmollene Ser: 
ges, Diagonals und Panamas, — in]' 


und vielen begehrten Früh: | nige leicht beihmußt, 
jahrö-Farben, Längen von | 1 bis 6 Yd. Längen, 


—ñN 


— BEREITEN" 


ET TEE 


| 826 Smith Bldg., 


in 3öaling der höheren Lehranftalt in 
Lake Foreſt, ſprang dort: geitern beim 
Baden rüdlings fopfüber in das 
Shmwimmbeden, fchlug mit dem Kopf 
auf den Rand des Bedens auf und 
fanf unter. 3mei feiner Mitjchiiler, 
Eldom Curtis und Ralph Meftee, 
fprangen ihm nad, tauchten und brad)= 
ten den Ohnmägtigen auf's Trockene. 
Der Verunglückte fand Aufnahme im 
Alice Home-Hoſpital, wo feſtgeſtellt 
wurde, daß er drei Zähne eingebüßt 
und einen Kieferbruch erlitten hat. 


Glimpflich verlaufen. 


An Weit Monroe und S. Halſted 
Straße ſtieß ein Kraftwagen, in dem 
mehrere Herren und Damen ſaßen, mit 
einer —F beſetzten Elektriſchen zuſam— 
men. Die Inſaſſen beider Gefährte 
wurden arg durcheinandergerüttelt, ka⸗ 
men aber, wie Zeugen behaupten, un— 
verſehrt davon. Als die Polizei ein— 
traf, hatten die Elektriſche und der 
Kraftwagen die Unfallſtätte verlaſſen. 
Nähere Einzelheiten waren nicht in Er— 
fahrung zu bringen. Gerüchtweiſe 
verlautet, daß die = Slettrijche die Num= 
mer 4230 hatte. Die polizeiliche Un» 
terfuhhung ift noch nicht abagejchloffen. 


— 


Die Bermittler. 


Swiihenjtaatl. Handelsfonmiffär Knapp 
und Vundes-Arbeitslommiſſär Neill. 


Martin A. Knapp, Vorſitzer der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
ion, und Charles PB. Neil, -Bundes- 

%rbeitsfommiffär, jind heute bier ein 
getroffen, um ziwifchen den Bahngefell- 
Ichaften u. den Lolomotibheizern, mel: 
he zu Gunjten eines Ausftandes abge: 
ftimmt haben, zu vermitteln. Die Bun- 
desbeamten traten jofort nad ihrer 
Ankunft im Auditorium = Hotel in 
Berathbung mit den Betriebgleitern ei- 
ner Anzahl Bahnen im Welten ein, 
w orauf eine Berathung mit Präſident 
W. S. Carter von der Brüderſchaft der 
— izer und Lokomotivenwär— 
ter folgte. In dieſen Zuſammenkünften 
wurde den Beamten der Standpunkt 
geſchildert, den jede der beiden Parteien 
einnahm. 

— — — — — 
Unter einem Dach. 

Im Hauſe Nr. 2156 
Boulevard, in dem ſich eine von 
Charles „rriebertshaufer betriebene 
Wirthichaft und der Betjaal der fa- 
tholifchen- „Königin der Engel“-flir- 
chengemeinde befinden, brah geitern 
Abend, und zwar in Friebertshauſers 
Wohnung, die über der Wirthſchaft im 
2. Stock gelegen iſt, Feuer aus. Das 
Gebäude wurde ara beichädigt. Das 
Kircheneigenthum blieb unverjehrt. 
Fin Theil der Einrichtung des Bet: 
faale war fehon nach der neuen Kirche 
der Gemeinde befördert worden. Die 
Kirbe wird am DOfterfonntag einge: 
meibt werden. 


Montroje 


* JOHN n SMITH 
Frei« 


Magen-Kranke 


Man ſchreibe ſofort. Ein Vacket eines 
guten Heilmittels frei an Alle! 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Urfa— 
chen, als Rerftopfung. Leberleiden, Ropf- 
ſchmerzen, ſaures Aufſtoßen, Herzbren⸗ 
nen, Blähungen, Schlafloſigkeit, geiſtige 
Niedergeſchlagenheit, Herzkloͤpfen, Rexvpo— 
ſität, Magenkatarrh. Magengas, Gefühl 
der Vollheit nach dem Eiſen, Aufſftoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigkeit etc, behaftet ſeid dann 
jendet mir Euren Namen und Adreife, ih 
iverde Euch ein freies Badet von meinen 
Magentabletten jenden, welche in den 
meilten Fällen ſofortige Linderung brin⸗ 
en. 

Schickt kein Geld oder Poſtmarken, 
denn ich will, daß jeder Kranke dieſes 
Mittel erſt auf meine Koſten probirt. 
Man adreſſire: 


JOHN A. SMITH, 
Milwaukee, Bis 


Frühjahrs- Farben, Län- | 
gen bis zu 1 Yard, mtb. | 
40c bis 60c die Yard im 
Baſement, Frei— w 
tag, zu, Md 15c| 


Waſchſtoffe 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 


12 bis7 


Yard 


Fabrikreſter 


feines Longeloth, 
Cambric und Mus— 


zöll. gebl. 


J lins, werth bis 


| 
| 


zu | 10c-Qual,, 
10c — 


zu. Fabrit⸗Reſter 
72xM03Ölf. gebleichte | Kleider: ır. 

Rettlafen, ertra | 
jhwerer runder Fa= | 
den — 
ſpeziell 


| —15c 
| Yard 
8:4 gebleichtes Bert: | MUT 
lafenzeug, ftarf und | 
dauerhaft, frei von 
Drejjing, Standard | 


Fabrikat 16€ 


—Vard.... 
weißes 


Waiſting, Seide fin— 

iſhed Pongee und Lbleicht. 
AUESheeting, 

mererized Poplins, DVYd 


ſpez. 11: 
Nard.... I 
rabrifreiter feines | 
Beriian Yan und | 
India 12 
Linon.. ne 
363011. farb. 
ınine farb. Glas 
fette, Oriz pl 
entals, zu. N 

Feiner Kleider-Gingham, 


C. & Utility, hübiche Plaids, 
Streifen und Karrirungen, für 


Mädchen und Kin- 1 Di c 
. 2 


Qualität 


Ms.. io 
| Amos u 
per M. 


455 


gut 


Fabrikreſter 





Poplin, 


Kinder— 

Trachten. 
Bores 
Kattune — 


| Farben, 
J 


A. F. 


E —* | 8; 


der, die Yard für... 


Deutidhes Theater. 


„Augen rechts!”, Komödie in drei Akten 


von Jon Sehmann, 


Br ten fommenden Sonntag hat 
‚ Mtonnements = Vorjtellung die 
Deutjchen Theaters in 
Pomers’ die Nopität: „augen rechts”, 
Komödie in 3 Atten von Yon Xeh- 
mann, zur Aufführung auf den Spiel- 
plan aejeßt. Ueber das Stüd fehreiben 
die „Hamburger Nachrichten“: „Man 
nuß dem Autor zugeben, daß er mit 
fefter Hand ins M enfchenleben hinein= 
aegriffen, qut beobachtete Typen her= 
ausgehoben. und fie mit viel Humor 
auf die Bühne gejtellt hat, wo er ie 
in Iujtiger Form ihre Anfichten über 
Politik und Partei entwickeln läßt, und 
zwar ſo, daß jede —— zu 
Worte kommt. Der flotte Dialog, die 
komiſchen Typen, die mehr oder we⸗ 
niger neuen Witze und politiſchen An— 
ſpielungen, alles das trug dazu bei, 


als 
Direktion des 


| das Publifum in die fröhlichfte Stim- 


mung zu beriegen und dem neuen 
Stüde 
verſchaffen.“ 

In Milwaukee erzielte das Stück ei— 
nen großen Lacherfolg, denn die Ten— 
denz wendet ſich gegen den Schein- und 
Geſchäftspatriotismus. 

Unter der Spielleitung von Herrn 
Kreiß werden folgende Herren und 
Damen die Komödie ſpielen: 


S Willy Schaff 


Annie Foerſter 

J nenn ee Adolf Stiewe 
Amtsſekretär. . . . Hermann Meltzer 

Us. wenhanssn Anna Bectel 


‚Otto Woededer | b 4 
auije Bruchner , men 11 Tage im AlerandriasHotel ges 
. ri S c ' 


| mohnt und 


..Louiſe Bruedner 
immermet ifter. „Bern tann Pruc dner 
I D Des 
Ludwig Kreik 
; ft. Werkitätten, Mitalied 
JJ Chriſtian 
Mitalied des Vorſtandes uſw. 


* th 


des Borit ande 
Meyer, Ka fu fate or, 


Fmannel ZTauffig | 


Diätar, Mitalied des Rorftandes ufin. 


Robert Schulge 
iter, Mitalied des Poritandes 
ee 0... Lois Praetorins 
reinsdiener, Mitalich des Vorſtandes 
————— Guſtav Kleemann 
Trine, SUR Een ahnen unser? ‚Marie Lange 


—:6- -—— 


Wiſſens durſtig. 


Drei Buchmarder von Stadtrichter Gemmill 
abgeurtheilt. 

Unter der Anklage, aus einer an 

Wabaſh Avenue gelegenen Buchhand— 


lung eine Anzahl Bücher, unter Ande— 


rem mehrere Bände der Werke des 
Humoriſten Mark Twain entwendet 
zu haben, wurde heute der 20jährige 
Thomas Lodin dem Gtadtrichter 
Gemmill vorgeführt. Er befannte fich 
fhuldig und wurde um $10 und bie 
Koften beitraft. 

Harry Riplet, ein angehender In— 
genieur, gab zu, ein fachwiſſenſchaftli⸗ 
ches Werk, das er nöthig brauchte, we— 
gen Mangels an Kleingeld ſtiebitzt zu 
haben. Er wurde um 85 und die Ko— 
ſten gekränkt. 

Auch der Kellner Ihomas Smith 
Mallett, der jich eine fleine Bibliothek 
zufammenftehlen wollte und abgefaßt 


35c mwerth, (im Bafement) | 
— zu bie 


36301. | 42x36 und J5X36- 
Kiſſen— 
Bezüge, Seconds der 


36301. 
Shirt: 
ing Percale, hithfche 
Mufter und Runfte, 
= Merthe, die 


Fabrikreſter v. beiter 
Schürzen, 
Ginghams, 3 bis 10 
wie 


4346 


und 483Öll. un: 
Repperell 


die beifäligite Aufnahme zu | 


2, ohne die Rechnung zu begleichen. 


merth bis zu 30c die 
Yard (im Bafement), 
\bi3 um Mittag die 
|Nard 


Yards, 25c bis] 





14 
Unterzeug 


(Dritter 
Damen:Union Suit 
Union Suits f. Da— 
men, niedriger Hals, 
ärmelloje, knielange 
weile baumtolfene, 
gewöhnlich verfauft 


für 25e 


Freitag zu. 
Mittelichtvere ge: 
rippte baumiollene 
Kinder Leibchen, 
Beinkleider u. Un— 
terhoſen, alle Grö— 
Gen, ein großer®ar- 
gain 


Floor, Dearborn Str.) 


ärmellos, die regu— 


morgen für 
nur 


w 


3t, 


Mittelſchwere 
Lisle Faden Union 
Suits für Kinder, 
— Größen 3 bis 14 
Jahre, regulär ver— 
kauft für 7506 


niorgen 


(Zweiter Floor, 


von allen Sorten um jede Dame in der Stadt zufrieden zu ftellen. 
500 Stüde bordirtes 
chtferbig— 
hübſch und brauch— 
bar für Kleider und 


‚634€ 


Kleider: 
in allen 


A34C 


Hüte 
koſten⸗ 
frei 
garnirt. 


| wurde, befannte fi Tehuldig. Der 
Kadi verurtheilte ihn zu zehn Tagen 
Arbeitshaus. 
— — — 
Der Gründer im Berhör. ‘ 


Couis C. Krautboff über die Bildung de 
Aational Pading Co. vernommen. 


Volle drei Stunden dauerte das 
Berhör von Louis E. Krauthoff, per= 
Jönlihem Anwalt von %. Daden Ar: 
mour, heute vor den Bundesgroßge- 
ſchworenen, worauf diefe ſich bis mor— 
gen vertagten. Herr Krauthoff war 
früher Generalanwalt der National 
Packing Co. und vermittelte ein Dar— 
lehen von 515,000,000 durch das New 
Yorker Bankhaus Kuhn, Loeb de Co., 
welches zur Gründung der National 
Packing Co. nothwendig war. Der 
Zeuge bewerkſtelligte die Gründung, 
trat ſpäter als Generalanwalt der Na— 
tional Packing Co. zurück und wurde 
Vertreter von Armour in New York. 

— ——— — 


Sind verduftet. 


Richter weigert ſich, Haftbefehle gegen 
zwei Schauſpielerinnen auszuſtellen. 
J. T. Meyers, Geſchäftsführer des 

Plaza-Hotels, N. Clark Straße und 

W. North Ave., und ſein Kollege J. Z. 

Lull vom Alexandria-Hotel an Ruſh 

Straße und Oſt Chicago Ave. erſuch— 

ten heute den Richter Himes, Haftbe— 

fehle auszuſtellen gegen die Schauſpie— 
lerinnen M. Tanguay und E. Hox— 
worth. Den Angaben der Geſchäfts— 
führer gemäß hatten die Theaterda— 


unter Zu— 
berbuftet, 


waren dann, 
rüdlaffung ihres Gepädes, 


Plaza-Hotel, mo fte demnächſt gaſtliche 
Aufnahme fanden, ſollen ſie einen Bä— 
ren von 880 angebunden und ſich mit 
franzöſiſchem Abſchied empfohlen ha— 
ben: 

Da die Herren zugaben, von beiden 
Schaufpielerinnen Briefe des Inhalts 
erhalten zu haben, daß die Abjende- 
rinnen ihren finanziellen Verpflichtun: 
gen fobald wie möglih nadhfommen 
mirben, entfchied der Richter, daß be— 
trügerifche Abficht nicht vorliege. Er 


mies die Antragfteller ab. 
— 


Gerichtlich belangt. 


Im Stadtigericht ſind geſtern gegen 
60 Strafanträge geſtellt worden ge—⸗ 
gen Krämer, welche Kunſtbutter für 
echte verkauft, oder widerrechtlich ge— 
färbt haben. 

— —— — — 

— Erſatz. — Herr: „Haben Sie 
gar keinen Lehrling mehr?“ — Schu: 
ſtersfrau: „Nein, mein Mann hat jetzt 
einen Hund, den er prügeln kann!“ 

— Fatal. — Hatte Dein Heiraths— 
inſerat Erfolg? — Nee; ſelbſt dabei 
noch Pech gehabt! Anfiait zu ſchreiben: 
„Diskretion iſt Ehrenſache“, ſchreibe 
ich: „Diskretion iſt ſo 'ne Sage!“ 


Tamen = Leibchen, 
niedriger Hals und 


läre 8c-Qualitöt,— 


feine 


Am | 


Ihrarz, Tan, grau und anderen be="f 


liebten Schattirungen, 
Damen und Mädchen. 
mwerth für gemöhn- 
—* am Freitag 


Größen für 
$12 bis $15 


K 


7 geſchneiderte Suits, der Reſt von unſerm 9 


kürzlichen Verkauf, wirkliche $10.00 


geſchnei⸗ 


derte Suits zu 55.00; — kurze und lange 
Coats, in ſchwarz, navy, braun, grau ufm., 
gemacht au3 Kammgarn, Serge, Panama, 
u. f. m., faft alle Größen, für fchnelle Rau- 


mung am Freitag alle mar= 
firt zu 


593.00 


Der Reft jener feidenen und mollenen Kleider melde | 
bis zu $13.50 verfauft wurden, am Freitag zu nur 


86.98. Zu viele um im einzelnen zu bejchreiben; 


feidene fehwarz und weiß farrirte und fancy Rajah 


Pongees, 
faft in allen Größen, Eure 
Auswahl 


ebenfo einfach gefchneiderte mollene Kleider, 


86. 98 


Eine weitere Partie von 100 Dutzend jener 75c wei— 


ßen Lawn Waiſts, zu 39e; 


in bübfeh beftidten Fa- 


cons, ſorgfältig gemacht, tuced Rückfeite, ange tuded 


Wermel, Tpeziel nur für Freitag, 
zu 


Neueſte Oſter-Putzwaaren 


Madiſon Straße.) 

Empfohlen: Hübſch 
garnirte Hüte, geſchmackvoll entworfen, die 
neuen rohen Stroh-Sorten und Braids, in 
mittleren und großen Farmen, 300 in der 
Abtheilung, welche für *33.75 

verkauft werden ſollten 

Schwarze Straußenfedern, ſchwere Flues, 
lange Fronds, gut em; ein —* — 
unterm Preis, 183öll. 

und die 173öll. zu 

Schwarze Neapolitan Dreß Et in den 
neuen mittleren und großen yacons, die ge: 


wöhnlich Retail $1.69 often — 8) 
€ 


American Beauty Nojen, Kornblumen, Wer: 
aikmeinnicht, Daifies, Blattwerk, Chryſan— 
themums und Hprangeas, wirkliche 15c und 
19 Werthe — zu dem fpeziell niedri- 9 

gen Preis von ® c 


Berfehrsstinfälle. 


Fünf Perfonen wurden mehr oder minder 
fhwer verletzt. 


Infolge von Straßenbahn-Unfällen 
erlitten aeftern Abend fünf Perfonen 
mehr oder minder jchmwere Verleguns- 
gen. Die Verunglüdten find: 

Sennie Conboy, 24 Jahre 
wohnhaft Nr. 228 W. North 
fiel an W. Madifon Str. von 
nördlich 
Glektrifchen und erlitt fchwereQuetic- 
ungen und Schrammen. 
fih in ihrer Wohnung 
Behandlung. 

Herbert Orabenftein, zehn Jahre 
alt, glitt beim Verfud, Tih an ©. ! 
Halfted Str. auf eine mweitlich fahrende | 
Gleftrifhe der Harrifon Str.=Linie 
zu jchrwingen, auß und fiel unter die | 
Räder, von denen ihm der linte Fuß 
zermalmt wurde. Die Polizei fchaffte 
ihn in einer Ambulanz nad) der elter- 
lihen Wohnung Nr. 2155 W. Harris 
fon Str. 

Der Weicheniteller John %. Keenan, 
Kr. 2423 W. Fulton Str., wurde 
beim Rangiren in Galeivood, SU. 
von einem Güterzuge über den Haufen | 
gefahren. Er fand Aufnahme im 
Monroe Str.-Hofpital, mo feitgeftellt | 
murde, daß er fchiwere Quetichungen 
erlitten bat. 

Der Fuhrmann Peter Reinhart 
faufte, al3 fein Wagen an ©. Pau: 
Iina Str. mit einer nördlich fahrenden 
Aſhland Ape.-Elektrifchen zufammen- 
ftieß, unfanft auf das Pflafter. 

Er mar aber imftande, ohne fremde ! 
ı Hilfe fih nach feiner Wohnung Nr. 
2147 W. Harrifon Str. zu begeben. 

Charles May, 78 Jahre alt, mohn= | 
haft Nr. 1100 Alma Str., 


alt, 
Ave., 
einer 


in ärztlicher 


— — —— — — — — — — —— — — 


ner Van Buren Str. Elektriſchen zu 
Fall und erlitt Verletzungen, die ſeine 
| — nad edem County=Ho- 
| fpital nothwendig madten. 
— 10 — 


Griff zum Revolver. 


Die Serben John Praonchis und 


Sava Raditch, Nr. 1634 Diverſey 


Blod., hatten ſich vor Jahr und Tag 
Beide | 


maren nach Chicago ausgewandert. 
Sobald fie hier einander begegneten, 
: wurde der alte Kohl aufgewärmt. So 
: auch geftern Abend in der Wirthfchaft 
Nr. 2452 Elybourn Ave. Nach einem 
hitzigen Wortgefecht waren fie einander 
in die Haare gerathen. Im Verlaufe 
der Prügelei zog Praonchis ſeinen Re— 
volver und gab vier Schüſſe auf den 
Gegner ab. Als dieſer, von einer Ku— 
gel in die linke Seite getroffen, zuſam— 


| in der alten Heimath entzmeit. 
| 


| menbrac, gab der Thäter Ferfengeld 


und bemerfftelligte auch feine Flucht. 
Der Vermundete fand Aufnahme im 
AUlerianer = Hofpital. Sein Zuſtand 
wird ala beforgnißerregend, aber nicht 
als hoffnungslos bezeichnet 


fahrenden Halfted Straße: | 
Sie befindet ' 


fam on | 
Dgden Une. beim Abfpringen bon eiz | 


BER 


tat und Facon für die andere zum 


mindeften $1 verlangen, 69 c 
e 


bier morgen zu nur, Yard.. 


haftigfeit verbindet, Eure Wusmahl 
Freitag (im Bafement), zu 
Yard AI 


Shmarze Moire Velours, Yard breit, ausgezeichnete [chiwere Qualität, meich 


69: 
Kinder⸗Coats 


(Dritter Floor, Madiſon Straße.) 

Neue Frühjahr-Damen-Coats, von hüb— 
ſchen hellkarrirten Stoffen oder lohfarbi— 
gem Pongee gemacht, Größen 2 bis 6 
Jahre; völlig 1.75 werth, — 

morgen nur 

Feine reinwoll. Tuch-Coats für Kinder, 
ſchlicht roth, ſchwarz und weiß karrirt, loh— 
farbig, Navy und helle Karrirungen und 
Streifen; ein vollſtändiges Sortiment, — 
Größen 2 bis 6 Jahre; Werthe rangiren 


aufwärts bis zu 88, Aus— 84. 98 


wahl $1.69, $1.98 bis... 


Kinder-Capes, marineblau und roth, nett 
bejejt mit Braid umd Goldfnöpfen, Grö⸗ 


gen 2 bis 6 Jahre, drenac 1, 98 


$1.79 und 


Der große Spitzen: Berfauf 


Main Floor, Madifon Straße.) 


hat die Aufmerkfamfeit, von ganz Chicago während der Woche auf ich ge 
zogen. Hier find nur ein paar Wine von den Freitags-Dfferten: 


42-3011. Nettings, für Waifts, Yofles, Nermel; gute Yarben, er 
jtreift und tuded, die gemöhnliche $1 Qualität, Freitag, Yard.. 


Schmwarzfeidene beitidte bended und 


eweled Band3, von 145 bis zu 4 Zoll 


breit, reine Seide und pradjtvuoll be— 


ftieft, meistens alle in den neuen Rat 


Tail 
werth, 


75c 
Yard 


Braid Effekten, 
Auswahl, Die 


39 


Weiße, creamfarbige und Eeru Venije Allover Spißen, gute Dual., in 
Neichhaltigfeit von hübfchen Muftern, gewöhnlich $1.00, per Yard 


3Ir 


Ein ausgezeichnetes Sortiment don 
feinen franz. und deutichen Belen- 
ciennes Spitzen und dazu paſſenden 
—— in Breiten von 14 bi3 

114 Zoll, Dußende von neuen Ent- 
würfen, Auswahl, Dutend 4 c 
Yards, 40c; oder die Yard 

Die 


großer 


42351. gute Cualität jchwarze Liberty Seide und weiße Moufjeline de S 
wirflich twerth 4öc, Freitag, per Yard nur 


Ein fleiner Erfolg, 


Dorläufig nur zwei Seugen gegen Paftor 
Kemp zu vernehmen. 
| Im Prozeß gegen den früheren Ref- 
| tor der Chryjoftomus-Kirche, Robert 
Morris Kemp, erzielte der Angeklagte 
heute vorläufig einen Erfolg. Richter 
Baldwin unterfagte dem Staatsans 
twalt, fi) auf andere angebliche Ver: 
; brechen Kemps zu beziehen, als in der 
Unflage angeführt find. Der Staat3- 
anmwalt wird fich aljo auf die Ausfo= 
gen der Chorfnaben Edgar MeGin— 
nis und Herbert Littman zu bejchräns 
fen haben, doch hat ihm der Richter 
geitattet, feinen Antrag auf Verned- 
; mung anderer Zeugen zu wiederholen, | 
fal3 aus den Ausfagen ber beiden | 
ı Knaben nicht Har herporgeht, daß ber 
| Angeklagte in verbrecherifcher Abſicht 
gehandelt habe. 


de, waren bie Gefchmorenen vom Ge— 
richtsſaal ausgeſchloſſen. Dann 
wurden ſie hereingeführt, und Hilfs— 
Staatsanwalt Short begann ſeine Er— 


öffnungsrede. Der Vertheidiger, John 


H. S. Lee, iſt der Zuverſicht, 
außer MceGinnis und Littman keine 
anderen Zeugen werden verhört wer— 
den. Er ſagt, das Verbrechen, deſſen 
| fein Klient bejhuldigt ift, bedinge 
ftrafbare Abficht, falls eine Schuld 
| porliegt. Um 123 Uhr vertagte fich 
der Gerichtähof auf morgen. 


— — 2 —ñ— — — 


Verhör verſchoben. 


Frank L. Wean, Referent in Ban= 
ferottangelegenbeiten, perfchob Keute die 
Yortjegung des Verhörs ber Frau des 

| früheren Bantier3, jegigen Zuchthäus⸗ 
lers, Peter Van Vnſingen auf Mon⸗ 
tag Nachmittag um 2 Uhr. 
Die Frau mar in dem über das Ber= 
; mögen ihres Gatten anhängig gemad)- 
ten Banferottverfahren jhon in bori= 
ı ger Woche vernommen worden, 

Ban Vliffingen wurde befanntlich 

ins Zuchthaus gejtedt, nachdem er fich 

ı Thuldig befannt hatte, Schuldfceine 
| und Hhpothefen im Nenniwerthe von 
ı mehr als einer Million Dollars ge= 
fälſcht zu haben. 


—1) ⸗ —⸗ 
Solon haut Fowler. 


Der ſuspendirte Hilfs-Straßen-Su— 
perintendent Frank W. Solon verübte 
geſtern in der Stadthalle einen An— 
griff auf ſeinen Vorgeſetzten, den Vor— 
ſteher des Straßenbahnbüros, Frank 
T. Fowler, indem er ihm einen Fauft- 
fchlag ins Geficht verjegte. Yomler be- 
berrjchte fich und zahlte vem Anderen 
nicht mit gleicher Münze heim. Freunde 

‚ Beider traten auch glei dazmwijchen. 


” 


— Ein Eleiner Genießer. — Frig- 
hen: „Darf ih noh ein Stückchen 
Torte efjen, Mütterchen?" — „Nein, 
mein Kind, da3 verträgt Dein Magen 
nicht.“ — „Ja, dann muß.ich ihn doch 
— abhärten!“ 


Während diefe Sache erörtert mur= | 


ap | betta in Verbindung aefeht und mird 


\ 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
! 
I 
| 


| mitgetheilt mird. 


Sn Italien verhaftet. 


Ungebliher Mörder ans Chicago wird 
dort prozeffirt. 


Der Staliener Rocco Rofji, der am 

2. September vorigen Jahres Biaggto 
Bucci bor defjen Haufe, 3441 Oft 9. 
Str., erfhofjen haben fol, mird in 
Stalien prozeffirt werden, da er als! 
italienifcher Bürger unter den beite- 
benden Verträgen nicht nach Amerika 
ausgeliefert werden kann. Bucci ivurbe 
erijchoffen, al3 er in fein Haus gehen 
mollte, und zwar angeblich, meil er 
fich gemweigert hatte, der fogenannten 
„Schwarzen Hand“, die ihm Droh- 
briefe gefchiett hatte, das verlangte | 
Geld auszuliefern. Rojfi foll ven 
tödtlihen Schuß abgefeuert haben. 


Die hiefige Polizei erfuhr durch ei- 
nen Bruder des Getödteten, Yohn 
Bucci, daß der angebliche Mörder nad) 
Stalien geflohen fei, morauf die ita- 
lienifchen Behörden erfuht murden, 
nach ihm zu forfchen. Gejtern wurde 
der Polizei gemeldet, daß Roffi in 
Stalien verhaftet worden fei. Sie hat 
fie) mit dem italienifchen Konful Sa= 


durch ihn der italienifchen Behörde als 
Belajtungsmaterial die Inqueſtakten 
u. ſ. w., übermitteln. 

— be 


„Blutige Thränen“. 


Kann man blutige Thränen wei— 


nen? Di. Dichter zmweifeln nicht da= | 


tan, und viele ihrer Helden haben blus= | 
tige Thränen weinen müffen, aber jen- 
jeit3 des Reiches der Poelte, in ber 
Wirklichkeit wird man ſelten ſolche 
Schmerzergüſſe erlebt haben. Ein 
franzöſiſcher Arzt, Dr. de Micas, hat 
| der Frage der Möglichkeit blutiger 
Thränen eingehende Studien gewid⸗ 
met, deren Ergebniß in der „Nature“ 
Die Medizin kennt 
übrigens ſehr ſeltene Fälle, in denen 
die Thränendrüſen Blutungen erfah— 
ren, die die Thränen färben. Dieſe 
Blutungen ſind den plötzlichen Echy— 
mofen verwandt, die man bei ſchwer 
Nervöſen, bei Hhlterifern beobachtet 


ı und die Blutfchmweiß hervorrufen. Bi3- 
ı meilen fommt es vor, 
: Folgeerfheinung fchmwerer Nafenblu- 


daß als eine 


ten die Thränenleitungen Blut abfon- 
dern. Das Blut fließt durch die Na= 
fenfanäle und bahnt fich einen Au3= | 
eg, genau mie bie Thränen felbit ih- 
ren natürlichen Abfluß finden. Doc 
auch dies ereignet ich nur felten, in 


den meiften Fällen gehen medizinifch | 


beobachtete „blutige IThränen” auf 
Blutungen zurüd, die in fchweren Fäl- 
len von Bindehautentzündungen ent- 
ftehen; das Blut fließt dann im Xu: 


; genminfel zufammen und bermengt 


fich mit den Thränen. Aber auch eine 
übermäßige Ermeiterung der Gefäße 
der Bindehaut ruft Blutungen hervor, 
die die Umgebung glauben macht, bat 
ber Leidende blutige Thränen weini. 
In dem Sinne, in dem die Dichter von 


und gefcehmeidig, fein glänzender Tinifh, 2500 Yards für 
Treitag zu fpeziell niederem Preis, 


die Yard zu... 


Tapeten 


(Vierter Floor, Mabdifon Str.) 
März-Verfauf Bargains, melche Teiner 

Erklärung bedürfen. 
Bettzimmer, vollftändig — 
Genug Tapeten für 12%X14 
Fuß Zimmer — 10 Rollen 
für Seitenwand, 18 Yards 


Spezken, 


39€ 


Werth 72c. 
Speziell, 


81. 29 


Gewohni. 82 
Speziell, 


Sitting Room, vollſtändig. 
— 10 Rollen Seitenwand, 
6 Rollen für die Decke, 18 
PYards Borte, — morgen 


Parlor od. Eßzimmer, voll— 
ftändig — Gold od. Frucht 
Tapeſtry Tapeten, 10 Rol— 


len Seitenwand, 6 Nollen 81.99 


Decken, 18 Yds. Borten. .. 3.50 Werthe. 
Hübſche Oatmeal gemuſterte Tapeten, — 
zweifarbige grüne, braune, blaue od. loh— 
farbige, für bung nun) Libraries etc., Teicht 
werth 50c, 
per Rolle 


Tapezieren. Beite Arbeit. 
Niedrigſte Preiſe. 


Samen—Baſement 
Grasſamen, beſte Chicago Park 
Miſchung, 5 Pfd. 700; per —— 15€ 
Zwiebeln, weiße, Rfd., 


Nammoth Tırberoje, DE. 


izard Plant Food, große Sorte w 
50e; mittlere 25e; fleine Sorte. 
Darling & Co. Lan Tertilizer, 3 Pfd.⸗ 
Eimer Y5e; 10 Pfd. Cimer, fpes 456 


ziell zu 


blutigen Ihränen fpreden — fon in 
den antifen Iragödien taucht das 
Mortbild auf — aibt es jedenfall® 
feine blutigen Thränen; mas das Auge 
des Poeten ald die höchite Yeußerung 
eines tiefiten Leidens erjchaute, wird 
fich in der Wirklichkeit in den meijten 
Fällen als eine einfache Blutung er= 
meifen, die immer aus einem anderen 
I Theile des Auges jtammt und bon 
den Ihränen an jich ganz unabhäns 
gig ift. 
— —— 
Der ‚Neue‘, 


Einen Schildbůrgerſt reich, der allge— 
mein belacht werden —— veröffent⸗ 
licht der „Rheinheſſ. Beob.“: Er iſt in 
einem unſerer befannteiten Meinorte, 
| der fich bejfonders durch feinen „Ro= 
then“ auszeichnet und eine altehrwür= 
dige Kirche zmifche.: allerhand Burgges 
mäuer bat, paflirt. Dafelbjt mar die 
Pfarritelle neu zu bejegen. m Bes 
mwußtfein feiner Verantwortlichkeit, 
um ja den richtigen Mann zu befom=. 
men, reilt der Kirchenvorftand im 
Lande umber, um Probepredigten anz 
zuhören. Sgn nıftell fam man an, fah 
| — und der dortige Prediger fiegte. — 
| Trlug3 wandte man fich bittend an das 
! KRonfiftorium und fand auch Erhörung. 
Der neue Mfarrer fam. Als man ihn 
näher befah, ftellte es fich zum Schref- 

ı fen der Kommiffion heraus, daß «3 

| gar nicht der Pfarrer, den man in Ras 
| ftell gehört hatte, war, fondern ein ganz 
anderer! Ein Bfarrer aus der Nadh- 
barfchaft hatte nämlich an jenem Tage 
| die verhängnißpolfe Predigt gehalten. 
| Darauf fam nun neue Beftürmung bes 
| Dberfonfiftoriums um Umtaufch, mas 


aber, da „Umtaufeh vorbehalten” nicht 
vereinbart war, entfchieden abgelehnt 
murbde. 


Shottiiher Gefhmad und Sekt. 


l 
| 
| 
| 
| 
| Zu den Anekdoten, mit benen die 
Engländer freundrnadhbarlich pieSchot- 
ten zu bedenten pflegen, Tiefert bie 
Londoner „Daily News” folgenden 
neuen Beitrag: Ein Schotte tft zu eis 
nem Diner eingeladen und fpricht bei 
diefer Gelegenheit fehon zu Beginn der 
Mahlzeit dem dargebotenen Champag- 
ner jehr eifrig zu. $e weiter aber Die 
| Zeit fortjchreitet, defto ftilfer und of- 
| fenbar un; uftiebener mirb der feltene 
Gaft, und ein Nachbar hört ihn endlich 
| bor fich hHinmurren: „Hoffentlich fommt 
doch ſchließlich etwas Whisky auf den 
Tifh! Diejes dünne Mineralwaffer it 
mir wirklich fchon über!“ 


—— — — — 


— Vom ee — ‚Melde 
mich aefund, Herr Feldmebel."— Was 
bat Kbnen denn gefehlt?" — „Mittel 
ohrentzündung.“— Weiß der Audud, 
die Herren Einjährigen müffen doch 
immer etwas befonderes haben! Unfer- 
einer begnügt fi mit— | 


Tefet die „Bonntagpe] 





— 


ES. 
E 


ni 
FR 


ferugdverfuchs erzeugte Milch wurde 


zum Iheil gefüllten Bücher, und ein Set von 30 Stampa für den Anfang 
eines neuen Buches, durchaus frei, ohne dag Ihr zu Faufen braucht. Außer: 
dem erhaltet Yhr einen Stamp für jede 10 Cents, welche Yhr außgebt. 


AIL Grüne Stamps find werthvoll. 


Ein Blid in unferen Brämien-Saal (5. Floor) wird Euch davon über» 
zeugen. Hier jind Phonographen, Möbel, Silberwaaren, Porzellanmaaren, 
Muſikinſtrumente, Rugs, Gardinen und allerlei Hausauzftattungsartifel, 
durchaus für S. & H. Grüne Trading Stamp2. 
folche fammelt, dann beginnt morgen, und hr werdet ftaunen, 


hr ein Buch füllen fünnt. 


Befler von Seiden— 
und Waſchſtoffen 


49e einfache und fancy Seidenſtoffe, 
per Yard, 25c. 
8 biß 5 Yard Längen von 27301. Novelty wald: 
barer Seide, MTzöli. einfacher Habutai, ganzfeis 
denen Sertinohone, ganzjeinenen einfaden ımd 
fanch DTaffetas, Ched3 und Streifen, 273Öllige 
onlard Effekte, Yonifines, Nap. Seide uſw. 
Göne Mufter und Farben für Maifts, Dr 
leider, Beſatz uſw., er BR 


— — 


363öll. Sateens, Yard, 19c, 
Die gatantirte Sorte für Futter, Unterröcke | 
und Drop Stfirts — perinanente Finifh in | 
elien Farben, einihliehliid Schwarz und 
Weiß, 29 Qualität. 


Hunderte von Längen, 3 bi3 10 Md3,, 
glatte Frühjahr-Wafchitorfe, _ aemnit. m. 
seblümte Effekte in DOrgattdies, franzöf. 
Batifte u. getupften Swiiles, anf hellem 


und dunklem Grund. Sie waichen ji 


But Für alle Kleiderzwecke — 
Werth 25c, Yard 


| Gardinen-Deparim’t. 


EM Mufter Spikengardinen 
Ne, Mufter jeder Sorte, C 
die gemacht werden. N 
Gardinen und kurze SFeniter. 9 v 

Ihe Partie zu ähnlichem Preise, Ber 
000. Dards Hardinen Scim in Hunderten Der 
ſchönſten Muſter und en, die populärſten 
und zufriedenſtellendſten Gardinen und Drape— 
ra = 30 Bolt breit, auf beiden Seiten 

eich gcdrudt, garantirt echte Farben, 

U Längen bis 12 YardE, Freitag, 8. 10e 
Mufter:Portieren don jeinfter Oxalität fatinir: 
ten franz. Seide Tapeitries ujw., mit Worten, 
Branfen oder Kante, grün, roth, braun, lohfar: 
— En Roſe uſw., hübſche Muſter, von 

‚50 bis 510 das Pear werth, ſpeſiell 38 
—0 


Chicagos arößter 
Pubwaaren - Derkauf 


Von 8 Uhr Vorn is 1 Uhr Nachm. 
Nichts zu Dielen Preiien verfauft Aach 1 Uhr. 
* — 1 und habt erfte Auswahl. 
DE Stream Trek Shapes, qute Facons, Du 
8150 Werth, Auswe 25° 
Weiße Chin d Neapolitan Flats 
in allen Farben, werth 98, PBerfauf:: 

[3 17) 


und Gardinen: 
fität und 
naen für 


für 


3 in ®olt, 
Tu 
Vert 

150 Dusend ajjortirte 
Farben, mie Rojen, 
ufw., Wertbe bis zu 6 
Mufhroom SKrüte für 
und Streamers, in all 
Werthe, Verlaufspre 
Seide Braid Dreh 

W Werth, Verta 

MP Muiter vorn 
Bacon: und Fa 
Diejen Sbüten ; 
bis zu 85.00, © 


Notiz — Preise punft I hr neändert. 


Ofier - Bleider für 
Anaben 


Unglge für Rmaben, werth 39.50 
ass seen 
Doppelbrüftige Rıifi Sailors 
orfolls, einfache oder voll zugei 
der⸗Hoſen, jeder Anzug gut geſchne 
don ganzwollenen Stoffen gemacht, in den neue— 
gi — u. einfah. FFarben, 
naben- Anzüge mit langen So: 8 
en, werth 55.00 und 88.09, nur “1.98 
Iter 14 bi? 9 woll. Scot 
Ehentote und Mari wahl Muſter. 
Golf und Bull 


Morfteds ge⸗ 24c 


‚ Sk werth. 


Kurzwanren :Bargaiıs 


3. 3. Cla:t’S befter 00 
Zwirn, ſchwarz und 
Fanz weihe Ver 
SEröohen, Dutzen 
Nidelplattirte € 
Größen, Da3 Du 
I Sump Haken ı Deien, jichwary und 
Wäh, Die Marie..oceeneceee. 
Engliihe Etednadein 
Üerinnen, 400 gezt 
100 Vards befte Näl 
in Farben, die € 
Sanſilt Grocdhet Ihr 
die Spule 
% & 8. e5 
und rabmiarhıe, © 
oppelt überzonere twaichhare Dre 7 
Dields, Das Vaüt.............. * — “€ 


500 Yards Heitfaden, morgen die Spuk 

» a vute De 

Seinen finifbev Sand Nähzwirn, schwarz 1c 
Ben Die BpMle.....-.0s000nsnennnn. 
ttumpfbalter für Damen, junge Damen uud 
inber, breite Web Claftie, fchtwarz, wei HI“ 
und farbig, 15c Sorte, das 


Nachm. 


81.98 
und unter 


e Kni— 


og Facon, v⸗ 
macht, ſowie bl 


weiß, 


Wenn Ihr nicht bereits 
wie raſch 


Unterzeug, Strümpfe 
und Hemden 


Unterzeug für Damen und Finder, fließgefüts 
terte Paummolle, Sisfe und Baumivolle, Win: 
ter: und Sommergewidt, große Auswahl ge 
Facond, 15, 196, ic MWtbe., Bargainpr.. 
Männer, Damen, finder und Baby Muſter 
Suits, Leibchen, Hoſen, Beinkleider, Tri: 
cots und Corſet Covers, feine Seide und Lisle, 
Lislefaden Balbeiggan und Baumwolle, große 
Auswahl Facons, reg. Be bis Tic Sor: 16€ 
ten, I3 reg. Preis, 2Be und 
Muftse-Strümpfe für Damen, Männer, Kinder 
und Babies, feine Seide und Lisle, Lisiefaden 
und Raumtmolle, aroße Auswahl von einfachen 
fancy Farben. Kauft Euren Bedarf an 
trümpfen bier in biefem Verfauf und eripart 
ie Hälfte oder mehr. Werthe von 1l5c bis 


Nänner- und Sinaben-Hemden, Negligee und 
fteife Qufen Facons, leicht zerfnittert u. 1 c 
beihmust, in 1 Tag zu räunten, Ausw.. 


515.98 Ofter = Suits 
zu 87.29 


Suit⸗Geſchäft iſt wirklich erſtaunlich. 
Wir können die vielen Käu— 
1 fer, die jeden Tag für ihre 

DR Nenen Arühiahr-Suit3 hHier- 
a herlommen, Zaum bedienen. 

Se Der Grund it, daß uniere 
Werthe beſſer ſind als dieje— 
nigen die irgend ein anderer 
Laden offerirt. Die Suits, 
zwelche wir morgen zu 87.29 

J vertaufen, ſind völlig 315.98 
Fwerth. Sie ſind aus reinwol— 
I lener Borſted Serge pe 
y ment mit unfichtbaren Strei- 
ten, cin ſehr hübſcher und 
dauerhgafter Stoff. Die Ja— 
arts find gut geſchneidert 
und mit Satin gefüttert. Die 
efirts find in voll gefältelter 


Unſer 


2 


— — — — —— —— 


Farben, 87 2% 

wir 9 

II ture Cloth. neue Krühichre 

ge. Größen 6 bis 14 Jahre, 

verkauft 

Miſſes- und Junmnior-Suits, 

haftem Luſtral gefüttert; 84 45 
r “ 
DH 
F 

Damen, bis zu 2.00 werth, Blu £ 
amer b u 8B2 ert l 81.00 
welted und gewendete Sohlen, Patent Colt, Kid 


15.08 
wrübjahr-Sonts für Damen, 
farben. Sie jind in Bor rn- 
1 52.75 51 69 
za wi. 
Diefr Exit ans extra Onalität Mohair 
Sfirts find voll plaited; 
Schuh-Werthe. Beſeht ſie. 
cher, Schnüre, alle Eu 
Damen und Mädhen Orforb Ties, 
u. Veleour Kalbleder, manche Tan *81.00 


Zacen, ſchwarz, navh u. alle 
m aus feinen wollenem Mlir- 
con gemacht, dreiviertel Län— 
Kr Werthe, 
Eine befcränite Anzahl von 
7.209 Suiting; Jackets ſind dauer— 
Vici Kid und Vatent Colt Dreß Schuhe für 
Muſter von 
Ruffia Kalf, werth $3 bis 8, zu.. 


— — — —— — 


Arbe zuhe für Männer und Knaben, 
d ‚ farke äußere Sohlen, merth 

s 3u 2.00, Größen I 

rechnen hart ii 80 

8: und ShulsSchuhe für Mädchen und 

nen, itarfe üußere bien, Enopf: und 

Gr. 11%%—2, werthb 81.25, 79eo; 

Sr. 9-11, mertb 81.00, 

iS 8, zu Töc verfauft, fü 

81.09 weiße Canvas Confirmationr Anftle Strap 

Aumps für M 


— 


— Ktid Juliet Haus-Pantoffel für Damen, 
biegſame Sohlen, Gummi-Abſätze, dau— 
erhaftes Seiten-Elgftic, zu Sc 
Sich Top Batent Colt Rooties für Kinder, in 
Notb und Echmwarsı, Patent Poder Cuffs, Sprina 
Seel, Gröken 3 bit 8, pofitiv 81.50 ve 

n „ee 


Faney Waaren, Leinen, 


une —— — — — 
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Handtuchſtoff, Gingham 


Fancy Pillow Tops, alle outlined und ſtamped 
und fertig für die Nadel, feine Muſter, Mill 
Seconds, Leader, ſpezieller Preis, das 


Hälelgarn in allen begehrten Farben, in Ger: | 
mantomwn, importirtem Sarony und Shet: 28* 
land sloß, fpesiell, per Strang 514 
Gehleihte® Damaft Zafel-Leinen, 70 Bol, drei 
pradhtosdie nene Muifter, importirt, 69. © 9 
Weribe, Die Yard BIC 
Ganzleinener — Craſb Handtuchſtoff, 18 
Boll breit, mit echtfarbiger roiher * 
Borte, 121% Werth...... TREE dlae 
ar Lonsdele Mil Nefter, Cambric. Nard 
reit, in auten Längen, 15c Sorte, 

a ne ae 934€ r 
Gebleihtes Leinen Suiting, 35 Bol breit. in 5 
dem weichen Finiſh und geſchrun— 
len, HEe Werth, die Yard 

121% Dres Dercales, gute dunfele Mufter und # 
doppelte old, gute fhinere Oualität, 81 
Greitag die Dard zu He 


——— —— ——— — EEE — 


Saumwollenſaatmehl für Milch⸗ 


kühe. 


Bei der Verfütterung von Baum- 
wollenſaatmehl an Milchtühe ift bie 
michtigfte Frage für den Daithfar- 
mer, da? zu berabreichende Quantum 
biefes Kraftfutters richtig zu bemeſſen, 
um eine Verfchledhterung der YButter- 
qualität und eine SHerabjehung des 
Butterpreifeg zu vermeiden. Im A- 
gemeinen waren biäher unfere Milch» 
farmer der Anficht, daß eine ftärfere 
Gabe wie 2 Pfund Baummollenjaats 
mehl nicht verabreicht werden dürfe, 
weil jonjt eine zu harte Butter erzeugt 
fürbe. Im über diefe Frage Klarheit 
zu berfchaffen, hat in den lebten Jah 
ren die landwirthſchaftliche Verſuchs⸗ 
ſtation des Staates Miſſiſſippi eine 
Anzahl Fütterungsverſuche ausgeführt. 
Zunächſt wurde die Milchviehherde der 
Station zwei Wochen lang mit einer 
Mation gefüttert, die täalih aus 10 
Bund Felderbien, 20 Pfund Maizen- 
Hage, 4 Pfund Kleien und 5 Pfund 

miollenfaatmehl beitand. Nur die 
in ben beiben lebten Tagen biefes Füt- 


 perbuttert. In den nächften zwei Wo 


Sen erhielten die Kühe diefelbe Nation, 
es wurde an Stelle des Baum⸗ 


Naatmehles ein Erſatz von 6 Pfund 
aus gemahlenen Maiskolben ver⸗ 


€ t; auch jet murde nur die Mil 


legten Verjuchtötage ver- 


— 


buttett. Darauf murde die bei den 


| beiden Verfuchen gewonnene Butter ge- 


prüft und in folgender Weiſe beguts 
achtet. 


Die bei ber *21 mit Baumwollen⸗ 
jaatmehl erzeugte Butter erbielt...... 9: 

Die bei der PVerfütterung mit ganzem 
(ungemablenem) Baumiwollenjamen ere 
zeugte QUutter hielt 95 

Die dei der PVerflitterung mit Matstol- 
benmeh‘ erzeugte Butter erhielt........ 96 Runtte 


Praktifch verfchwindet die hier zu 
Tage tretende Verfchiedenheit in ber 
Butterqualität durdhaus. Selbft bei 
einer DVerabreihung von täglich 5 
Pfund Baumiollenfaatmehl oder un« 
gemahlenem Baummollfamen murbe 
die Butter nicht verfchlechtert, Allers 
dings jchmolz die bei einer Baum: 
mwollenfamenration erzeugte Butter erft 
bei einer Temperatur bon von 100.1 
Grad Fahrenheit, die bei der Mai3- 
mehlration erzeugte Butter dagegen 
Thon bei 96,8 Grab Fahrenheit. Das 
zeigte aber nur, daß die erftere Duali- 
tät eine beffere VBerfandbutter darftellt. 

Um das richtige Nährftoffverhält- 
niß in der Ration für Milchfühe her- 
zuftellen, Tann alfo ala Kraftfutter 
Baummollfamen benugt werben, ohne 
daß die Güte der erzeugten Butter dar» 
unnter zu leiben hätte. 


— Baffender Ausruf. — „Bei 
Müllers ift geftern das zehnte Kind 
angefommen. Was jagen Sie dazu?” 
— „Rinder, Kinder!” 


Dem nn ae mn m — ůů——— —— — —————— rm En EEE TATEN Ce — —— — —— — —— —— — — — — 
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Der letzte Zehner. 
Von einem, der nicht untiergehen wollte. 


Eine peinliche Szene unterbrach die 
gemüthliche Stimmung in dem uralten 
Wiener Wirthshaus, das wegen ſeines 
oöttlichen „Pils“ und der eigenartig 
durcheinandergemürfelten Gejellichaft 
berühmt ift. Ein junger Menjch war 
bom Zahlfellner in dem Moment er- 
mifcht worden, wie er fich, ohne feine 
Zeche zu bezahlen, drüden mollte. €3 
gab einen Rieſenſtandal, die Kellner 
und ein Schankburfch fchlugen auf den 
todbleichen jungen Menjchen ein und 
warfen ihn jchließlich zur Thür Hin- 
aus. 

Ganz aufgeregt erzählte und ber 
Kellner von der Schandthat des Zech- 
prellere: „Ah fo a Gemeinheit, einem 
mit der Zech durchgehen zu mollen! 
U jauberes Früchtl dös! Mir is er 
gleih verdächtig vor’fommen. Un’ 
ganzen Korb mit Brot hat er aufg’- 
frefien, der Hungerleider, der!" Mir 
frugen, was der Zechpreller fonft noch 
verzehrt hatte. Na, fonft net viel. 
AU Sulafh und ein Krügel.” 

Betroffen und fast verlegen jahen 
mir einander an. Ein Gulaſch, ein 
Krügel Bier und einen ganzen Sorb 
poll Brot! Diefer Korb Brot fprad 
eine Geihichte von Elend, Hunger und 
Verzweiflung. Ein gemwerb3mäßiger 
Bechpreller war da3 ficher nicht. Der 
hätte fich alle möglichen guten Sachen 
auftifchen laffen und da8 Durchbren- 
nen viel geſchickter angeſtellt. Wäh— 
rend wir aber noch alle den bitteren 
Nachgeſchmack von dieſer Szene, in der 
das goldene Wiener Herz ſich nicht ge— 
rade hervorragend bethätigt hatte, auf 
den Lippen verſpürten, ſagte einer von 
der Runde, ein behäbiger, ſehr wohl— 
habender Junggeſelle und Direktor ei— 
nes Induftrieunternehmen?: 

„Armer Teufel! Der hat vergeſſen, 
den letzten Zehner bei ſich zu behal— 
ten!“ 

Wir verſtanden natürlich der Rede 
dunklen Sinn nicht und ſahen den 
Stammtiſchgenoſſen fragend an. „Ja“, 
ſagte der, „einmal hat jeder Menſch ei— 
nen letzten Zehner, oder wenigſtens, 
um mich modern auszudrücken, ein 
letztes Fünftronenſtück, und das darf 
er eben nicht weggeben, ſonſt kommt er 
unters Rad und iſt verloren.“ That 
einen tiefen Schluck, ließ ſich ein neues 
Glas mit Generalsborte hinſtellen und 
erzählte: 

„Sehts ihr, mir iſt es einmal und 
vor noch gar nicht ſo langer Zeit — 
zwanzig Jahre ſind es her — genau 
ſo ſchlecht gegangen wie dem armen 
Burſchen da, dem man anſah, daß er 
nicht im Elend und Hunger aufgewach— 
ſen iſt. Ich war damals als junger 
Burſch aus Olmütz nach Wien gekom— 
men, wo ich durch Protektion eineStel— 
lung als Beamter bei einer großen 
Bank hatte. Zweiundzwanzig war 
ich alt, hungrig nach dem Leben, und 
hatte ſechzig Gulden monatlich, was 
mir als geradezu fürſtliches Einkom— 
men dünkte. Zuerſt hielt ich mich ſehr 
wacker, dann kam ich plötzlich, mit ei— 
nem Ruck, auf die ſchiefe Ebene. Ein 
Kollege war indirekt ſchuld daran. 
Der forderte mich im Frühjahr einmal 
auf, mit ihm am Sonntag hinunter 
noch der Freudenau zu fahren und eine 
Kleinigkeit zu riskiren, da er von ir— 
gendeinem Kellner mit Beziehungen 
zu einem Freund vom Bruder der Ge— 
liebten eines Jockeis einen Tip erhal— 
ten hatte. Nun, ich fuhr gern mit, ris— 
kirte einen Gulden, der ſich raſch in 
deren fünf verwandelte, ſetzte weiter, 
gewann wieder und fuhr ſchließlich 
mit dem Gefühl eines ſiegreichen 
Feldherrn und einem Reingewinn von 
fünfzig Gulden nach Hauſe. Von da 
an war es aus mit mir. Zuerſt war— 
tete ich nur ſehnſüchtig den Sonntag 
ab, dann begann ich mich krank zu 
melden, um auch an den Wochentagen 
zu den Pferderln fahren zu können. 
Alſo, ich will mich kurz faſſen: Ich 
verlor natürlich die gewonnenen fünf— 
zig Gulden, ich verlor mein bißchen 
Baargeld, verlor den Vorſchuß, den 
ich mir überall auszupumpen begann, 
verlor die Uhr, die überflüſſigen An— 
züge, verlor alles, auch meine Stel— 
lung, denn als einmal ein Zahlungs— 
urtheil an die Banf gelangte, mies 
man mir nad, den ftrengen Regeln des 
Anftitut3 die Thür. Unter allerlei 
ſchwindelhaften Vorwänden konnte ich 
noch ein paarmal ein bißchen Geld von 
zu Heuſe bekommen, dann verſiegte 
alles. Das graue Elend kam, der 
Hunger, das Lauern auf die ehemali— 
gen Kollegen, um ihnen ſtotternd und 
ſtammelnd ein paar Sechſerln abzu— 
nehmen, ſchließlich das Aergſte: die 
Obdachlofigkeit. Mit einem kleinen 
Handtaſcherl, in dem ich ein paar 
Wäſcheſtücke und eine Zahnbürſte hat— 
te, ſtand ich im Herbſt auf der Straße, 
ausgehungert, ſterbensmüde, muthlos 
und verzweifelt. 

Nun, ich brachte das bißchen Wäſche 
auch noch an, ſo daß ich mir einen 
Laib Brot und eine Schlafſtelle in ei— 
ner Maſſenherberge kaufen und ſo ge— 
wiſſermaßen dem Schickſal noch einen 
letzten Tag abringen konnte. Am 
anderen Vormittag aber, als ich nach 
einer fürchterlichen Nacht vor dem 
Maſſenquartier in der Leopoldſtadt 
ſtand mit der leeren Handtaſche, ange— 
than mit meinem einzigen Anzug, der 
glücklicherweiſe noch nicht zerfetzt war, 
da dachte ich weniger an Rettung, als 
an das Ende. Planlos ſchlenderte ich 
die Praterſtraße entlang bis zurNord— 
bahn. Ein Zug war angekommen, 
man hörte das Rufen nach Fiakern 
und Einſpännern, Reiſende ſtrömten 
aus der Halle. Und wie ich ſo müßig 
daſtand, erblickte ich plötzlich unter den 
Angekommenen einen alten Jugend— 
und Schulfreund, einen reichen Bur- 
ſchen, mit dem ich zuſammen dasGym— 
naſium in Olmütz abſolvirt hatte. Ge— 
rade lud ein Träger ſein Gepäck auf 
einen Fiaker, als er mich ebenfalls be— 
merkte. 

Mit einem freudigen Ausruf ſtreckte 
er mir die Hand entgegen, um mit eis 
nem Rud innezuhalten, mich verlegen 
zu muftern und zu fragen: „Na, mie 
geht’3?" Halb erftidt von Noth, Ver- 
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RSON PIRIE SCOTT&CO. 


BASEMEN’ 
Damen-Coats nnd Suits: Befte Werthe die wir je offerirten, $15 


Wir machen biefe Angabe, ohne Befürchtung eines Widerfpruchs. Wir find feft davon überzeugt, daß zu diefem reife in feinem anderen 
Laden ein jolch reichhaltiges Affortiment von prachtvollen, tadellos angefertigten Kleidungsftüden zu finden ift. Die Stoffe, das Futter 
mie auch die Arbeit an denfelben finden nicht ihres Gleichen. 
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Schs prahtvolle Modelle wwie fie auf der Jlufiration gezeigt werden 


Sn der forreften Zänge für das Frühjahr, einfach gefchneidert; andere mit prachtvollen feidvenen Braidings und fancy Irimmings und Gtideret am Fra= 


915 


— —— — 


Lederarten. 


Chamois Lisle, 2 Clasp, natur— 
farbig und weiß, das Paar 


Neue Glace-Handſchuhe, ſoeben von Europa angekommen, 
und hübſch, in einer vollſtändigen Auswahl von Frühjahrs-Farben einſchließend Cham— 
pagne, Weiß, Mode, Tan, Braun, Roth und Schwarz, gemachte aus leichten 
Werthe zu dieſem Preiſe ſchwer erhältlich, Paar 


25€ | 
Rleiderfioffe: Hene Frühlahrs = Gewebe 


Unfer Lager ift jegt vollftändig mit Handfehuhen für jede 
Gelegenheit. Die vielen offerirten fpeziellen Werthe bieten eine 
günftige Gelegenheit, Euren Bedarf für Oftern anzufaufen. 


alle vollkommen, friſch 


Leichte Männer-Glacehandſchuhe 
lohfarbige Straßen-Schattirungen. 


81 


Aeußerſt günſtige Offerten, welche Euch Gelegenheit zu Er— 
ſparniſſen bieten an Stoffen von wohlbekannter Zuverläſ— 


ſigkeit und Beliebtheit. 


Ganzwollene Challis, in ſchönen hellen 
Sehr ſpeziell markirt, zu, 
Fanch geftreifte Mohairs, 38 Zoll breit, 
Speziell 


lich begehrt jind. 


in nabyblau, ſchwarz und weiß. 
markirt zu, die 
Yard 


Frne 


zmweiflung und Scham brachte ich müh- 
fam die Worte heraus: „Sehr Tchlecht, 
elend, To jchlecht, mie eö einem Men- 
chen nur gehen fann.” Einen Mo- 
ment zögerte der Schulfreund, dann 
ih er die Vrieftafche heraus, ftredte 
mir mit den Fingerfpigen einen Zehn— 
qulvenjchein entgegen und jagte: 
„Run, vieleicht Hilft Ihnen das für 
den Moment.“ Und fort mar er. 
„Ihnen“ hatte er gejagt! Zuerſt 
mürgie es mich, und ich hätte ihm am 
fiebften die Banknote nachgeworfen, 
dann aber unterdrücdte das Glüdäge- 
fühl über meinen Befig alle anderen 
Regungen, und wie ein Schuljunge 
rafte, jprang, hopfte ich mieber die 
Braterftraße entlang gegen die Stabt 
zu. 

Nun war ich gerettet, ich konnte 
mich fatt effen, mir ein Obdacd) fie 
chern, nach Haufe telegraphiren! Und 
während ich noch überlegte, mas ich ei- 
gentlich zuerft thun follte, tauchte in 
mir ganz mie bon fern ein peinigen= 
des, düfteres Gefühl auf. SH jah 
plößlich alles das vor mir, mas jeßt 
fommen mürde: Drei, vier Tage, 
eine Woche vielleicht, und Die zehn 
Gulden gehörten der Vergangenheit 
an. ch Itand dann wieder ba,’ hun- 
gernd, obdachlos, verfommen. Und ich 
richtete mich hoch auf, jtampfte mit 
dem Fuß den Boden und jagte fo 
laut, daß dieVorbeigehenden mich bers 
wundert anfahen: Nein, das gibt e& 
nicht! Die zehn Gulden werden nicht 
angerührt. Mag fommen, mas mill, 
der Schein wird nicht gemechielt. 

Eine Viertelftunde jpäter jaß ich in 
einem Rejtaurant, in dem ich jchon 
früher, in guten Zeiten, hie und da 
perfehrt hatte. In diefem Reftaurant 
nämlich, in dem mir jet zufammen- 
fiten.“ Der Direktor athmete tief 
auf, trant fein Krügel leer und Tie 
fi) ein neues vorfegen. Dann fuhr 
er fort: „Alfo, ich beftellte mir ein 
ordentliches Mittageflen, Suppe, Bra- 
ten, Meblfpeife, Käfe, trant mein 
Krügel, ab ebenfalls einen Halben 
Brotforb leer und rief dann mit al» 
fer Seelenruhe „Zahlen!“ SH Tieß 
den Kellner fummiren, 309g meinen 
Zehner, legte ihm Hin, um ihn gleich 
mieder zurückzuziehen und zu fagen: 
„Donnermetter, die zehn Gulden 
brauche ih, um etwas zu Faufen! 
Haben Sie etwas dagegen, wenn ich 
Ihnen morgen zahle?" Und ber Kell» 
ner, der einen fcharfen Bli auf den 
Sehner marf, jagte: „Bitte, Herr 
Doktor, ganz mie beliebt“, und 309 
fich mit einem Buder! zurüd. ch no= 
tirte auf ein Blatt Papier diefe Schuld 
und fuhr mit der Vferbebabn nad ber 


Schattirungen welche außerordent- 


die Yard 38e 


Reinwollene ſchwarz und weiße Checks, 
42 Zoll breit. Eine Facon die gegenwär— 
tig ſehr beliebt iſt; ſehr ſpeziell, 
die Yard 


Sofefitadt. Natürlich konnte der Kon 
dufteur nicht mecheln (hätte er es thun 
mollen, jo wäre ich abgefprungen) und 
gab mir feine Nummer, damit ich ein 
andersmal bezahle, In der Nofefftabt 
Juchte ich mir ein Kleines Kabinett für 
acht Gulden monatlich, füllte fofort bie 


Meldezettel aus und reichte der Zime | 


merfrau den Zehner. Wie fie aber im 
Portemonnaie Herumfuchte, um mir 
den Reſt zu geben, nahm ich ihr den 
Zehner wieder aus der Hand und fag- 
te: „Liebe Frau, ich werde lieber mor= 
gen oder übermorgen den Zins bezah- 
len, wenn e& hnen recht tit, ich habe 
einige fleine Beforgungen und muß 
erit Geld beheben.“ Und ihr war e3 


fehr recht. Much fie verlieh mir fofort | 


den Ehrentitel Dottor”. 


Stelt Euch aber einmal vor, id 


hätte biefe Sachen im Wirthshaus und | 
bei der Frau ohne diefen Zehner auf: | 
führen mollen? Gtellt Euch mein . 


Herzklopfen und die Iodesanglt, das 


berzerrte Geficht, die zitternde Stim> | 
me, die jcheuen Augen vor und ben | 


Hinausmwurf durch fämmtliche goldene 
Herzen. So aber bewegte ich mich 


franf und frei, wie einer, dem nichts | 
geichehen kann, mweil er ein Begüterter, | 
ein Kapitalift, ift. Und meine Frank: | 
zufammen | 
mit dem Anblid des Zehners fuggeltiv, | 


beit und Freiheit mirkte 
fo daß die Leute an meiner abjoluten 
Kreditfähigkeit nicht zu zmeifeln mag- 
ten. 

© trieb ich e8 den ganzen Tag, 
ch ließ mich rafiren, faufte mir beim 
MWäfchehändler einen Kragen, beim 


Greisler Wurft und Brot, alles, ohne | 


zu bezahlen, ohne auch nur daran zu 
denten, meinen geliebten Zehner zu 
mechjeln. Am anderen Morgen, nad 
einer föftlih Ddurchichlafenen Nacht, 
aß ich fhon um acht Uhr im Kaffees 
haus und ftubirte die Stellenangebote 
in ben Zeitungen. Das da fchien für 
mich zu paffen: Junger, gebilbeter 
Mann, Stenoaraph, hübfhe Hand: 
Schrift, perfeft in der franzöfifchen und 
böhmifchen Korrefpondenz ufw. Vor— 
zuftellen nad 9 Uhr. Sofort machte 
ich mich, nachdem ich den Kellner mit 
meinem Zehner faszinirt und einge 
luft hatte, auf bie Beine und fam 
richtig um 39 Uhr Hin. Uber o meh, 
e8 waren fchon auf zwanzig Bewerber 
bor mir da, meine Ausfichten alfo 
gleich Null, Nun that,ich, mich mei» 
ne8 Zehners erinnernd, etwas, maß ei- 
gentlich eine bovenlofeGemeinheit war, 
aber durch den bitteren Kampf um 
meine Eriftenz, ja um mein Leben, 
halbwegs entſchuldigt wurde. Ich 
ging auf den Bürodiener zu, nahm ihn 
beiſeite, zeigte ihm die Zehnguldennote 


ſervierte 


I 


gen. Durchiweg gefüttert mit garantirtem Satin. Skirts in den verfchiedenartigen plaiteb Effekten Sie find angefertigt aus ein- 
fachen und fanch Gewebe Gerges, MWorfteds, feinen Diagonald und Shepherd Cheds, neue helle Schattirungen in Tan, Grau, 
Nejeda, Navy und Schwarz, Serge Eoat3 in voller Länge, in Naoy, Tan, grauen und jchwarzen Gerges, 
Kleidungsftüce, durchiveg gefüttert mit garantirtem Satin, zu $15.00. 


Damen: und Männer-Handfhuhe für Oftern 
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jährliche 


halb anschließende 


Gardinen zu einer Hälfte Erfparnihsz, 9 


350 Paar Nottingham Spiken-Gardinen in einer quten, fchme- 
ren Qualität, 54 Zoll breit und 33 Yard3 lang. Marfirt zu einer 


Erfparnif von der Hälfte, Baar 


Ein meiteres Sortiment von 475 Paar, 
einige in Novelty, andere in Wllover:Ef: 


fetten. NRegulär 2.25 und nf >30 
SD.5O, Backen 8 au | 


Dedrirdter, gemufterter Gardinen-Scrim, odprelbreit, paffend fiir Tange oder Sims— 
f d R Paſſend für IE } 
Eine reguläre 20c Qualität, aber legtjähr. Mufter, darıım der niedrige Preis, Yard, 


lange Gardinen, walhehte Farben. 


275 Paar fchottiihe Spiten- Gardinen. 


Tie gleichen Mufter twie die in Brufjels, 
Arııh Boint, Renaijfance und Ara— 
bian Gardinen. 


Naar 


x * j * 
Bipliotbet Eh» oder Wohnzimmer. 09€ 


Spezialitäten in Muslin-Interzeug für Babies 


Weihe Node fir 
Babies, mit Spiken 
u. Stiderei garnirtem 
Nuffle, Stüd....25e 

Weihe Baby-Rörde 
mit Waiſts, mit Clu— 
ſter Tucks, Größen 1 
bis 3 Jahr, St.. 180 


Nr. 3 weiße Kinder— 
Unterröde mit tuded 
Nuffles. Größen d— 
14 3. das Stüd 2De 

Nr. 4 weiße Kinder: 
Unterröde m. Spigen: 
Giniag und =Enden, 
Grögen 4 bis 14 Jahr 
Stüd 38 


Kinder-Nachtkleider, Alter 6 bi8 16 Jahr, fehr jpeziell markirt, Stüd 


und fagte: „Sie, von diefen zehn | man fann im Traume im zehnten Theil 


Gulden gehören acht Yhnen, wenn ich | einer Gefunde ganz fomplizirte Aben- 


die Stelle befomme.“ 


Der Diener | teuer erleben. 


Das fann aber aud 


fraßte fich die Glabe, dachte nach und | einem Wachenden paffiren, und Don 


Tagte: 
verließ das Vorzimmer, betrat e8 nad 
einer Minute durch eine andere Thür 
wieder und rief: „Xhut mir leid, 
meine! Herren, die Stelle ijt joeben be- 
feßt morben. Bitte, nicht länger zu 
warten.” Brummend und enttäuscht 
gingen bie Leute davon, ich mit ihnen, 
um aber nach ein paar Minuten mie- 
derzufehren. Wer fonft noch Fam, 
wurde fortgefchiett, und als eine Vier- 
telftunde Später ver Chef kam, murbe 
ich al3 der einzige Vemerber, der fich 
gemeldet hatte, engagirt. 

Bon da an ging e3 wieder bergauf. 
Sch hatte nun zwar nur zwei Gulden, 
aber die halfen mir über die erften 
Tage hinweg, und als id) dann ſah, 
daß man mit mir fehr zufrieden mar, 
' erbat und befam ich einen kleinen Vor— 
Schuß. Noch bevor ich aber meine ver- 
fchiebenen, „a conto“ des Yehners ge: 
machten Schulden zurüdbezahlte, res 
ich mir einen neuen Zehn» 
auldenfchein, den ich nicht ausließ. 
Heute bin ich ein ganz vermügenber 
Mann und habe mehr al3 zwanzig 
Kronen bei mir. Könnte auch fchmer- 
lich jemals in irgendeine Verlegenheit 
 fommen. Und trogdem — in ber in= 
neren Tafche meines Gilet3 habe ich 
ven lebten Zehner bei mir, den mit 
fein Verfucher und fein Teufel ent» 
Ioden fönnte.” 

Und der Direktor z0g richtig, nach» 
dem er die Weite aufgefnöpfelt hatte, 
eine Zmanzigfronennote hervor, bie er 
zärtlich ftreichelte, um fie wieder im 
ihrem Verfted verfchwinden zu laffen. 


| Bödie Träume. 


| Wer Hat nicht fehon geträumt, daß 
er in einem Gifenbahnzuge fie, der 
fi nie von der Stelle bewegen mill? 
Der franzöfifche Dramatifer Maurice 
Donnay bemerkt in feiner Antwort auf 
eine von den „Unnales“ veranitaltete 
Umfrage über die Träume, daß Träume 
der erwähnten Urt auf eine Jchlechte 
Rage des jchlafenden Körpers, auf eine 
Berlangfamıng in der Blutzirkulation 
| zurüdzuführen find. 3 fann unter 
| gewiffen Berhältniffen nicht jchmer 
| fein, im’ Hirn eines Schlafenden einen 
bejtimmten Traum in die Erjeheinung 
zu rufen (!). edermann weiß, daß 
die merfwürbdigen finematographifchen 
Bilder, die in iheer Gejammtheit den 
Traum darftellen, fich im Geifte oder 
— menn man will — im Hirne mit 
fabelhafter Geſchwindigkeit abrollen; 


| 
! 


| 
! 
I 
' 


— ——— — — — — — — — ———— —— ——— — —— — — — 


„Wer'n mir ſcho machen.“ Er nay erwähnt einen merkwürdigen Fall, 


der ihm ſelbſt in ſeinen Jünglingsjah— 
ren zugeſtoßen iſt. Er kehrte einmal 
Nachts ſehr ſpät nach Hauſe zurück 
und ſtieg im Dunklen die Treppen 
hinauf. „Ich weiß nicht, wie es kam,“ 
erzählt er, „aber ich ſprang plötzlich, als 
ich vier Stufen auf einmal nehmen 
wollte, über das Geländer und fiel 
jählings in's Leere. Während ich einem 
nahezu ſicheren Tode entgegenſtürzte, 
hatte ich Zeit, meine ganze Kindheit 
und meine ganze Jugend noch einmal 
zu leben. Das Phänomen hörte ſo— 
fort auf, als ich mit der Hand eine Ge— 
länderſtange ergriff, an welche ich mich 
mit aller Kraft klammerte, indem ich 
laut um Hilfegief. Jetzt kann ich es ja 
geſtehen; als ich mich gerettet fühlte, 
murbe ich Kon einer furchtbaren Angſt 
ergriffen... ." 
— — — — — 


Wie alt iſt das Stärken der Wäſche? 


Rund 300 Jahre — ſo verſichert die 
engliſche Zeitſchrift , Modern Society“. 
Ihr zufolge iſt das Stärken der Wä— 
ſche von einer Holländerin am Hofe der 
Königin Eliſabeth erfunden worden. 
Frau Guilheem, ſo iſt der Name der 
Erfinderin des Stärkens, beherrſchte 
ihre neuerfundene Kunſt bald mit ſol— 
cher Vollendung, daß es der Königin 
vollſtändig gelang, mit Hilfe geſtärkter 
Wäſche die mangelnde Ueppigkeit ihrer 
Figur vollkommen zu verbergen. Sie 
überhäufte deswegen die Holländerin 
mit Gunſtbezeigungen und Vorrechten 
und ernannte ſie ſchließlich zu ihrer 
„Ober-Hofwäſcherei-Inſpektorin“. Die 
Mode der geſtärkten Wäſche verbreitete 
ſich am ganzen Hofe und von da durch 
die ganze engliſche Geſellſchaft. In 
London ließen ſich weibliche Profeffo— 
ren dieſer neuen Kunſt nieder; eine 
Flamländerin Namens Dinghen van 
der Plaſſe ſoll für eine einzige Unler— 
richtsſtunde im Stärkten gegen 100 M. 
eingeheimſt haben. Bald begann man 
auch, der Stärkeabkochung blauen 
Farbſtoff, wie man ihn noch heute be— 
nützt, hinzuzufügen. Diefer Mode 
aber widerſetzte ſich die Königin Eliſa⸗ 
beth, weil ſie glaubte, ihre rothen 
Wangen erhielten durch die bläuliche 
Wäſche einen grauen Schein. 

— 1) 1 9 — 

— Im Kapallerie-Rafino, — Leut⸗ 
nant. b. W.: Einer der neuen Ghnjähri- 
gen ift ftub. rer, tech, maß Hft das 
eijentlich? — Leutnant v. B.: Söherer 
Schloſſerlehrling! — 





"A TTEREN, 


. fen Pine © 


[Bleibt nicht 


» 


fett! 


Abendpoft, *hicage, Donn 


1.00 Schachtel frei 


. 


Ich wünſche Euch vor Euren eigenen Augen und auf meine Koſten zu beweiſen, 
daß ich Euer Gewicht auf das Normale reduziren kann, ohne 
Hungerkur oder ermüdende Bewegungen. 


Was immer Ihr auch verſucht habt, ſchickt heute für dieſe freie 831.00 Schachtel 
meines ſicheren Fett-Reduzirungs-Mittels. 


Meine nicht, weil Du fett bit. 


Frei, pofitib frei, eine $1.00 Ecdhadtel bon 
Relloags fiherer Entfettungsfur, an jeden an 
Settlucht Reidenden, um au bemeifen, daß e3 
Eu mwirfli normal macht, gefahrlos iſt und 
ur felben Zeit Eure j heit begünſtigt. Ich 
‚ obne jegli fü Sud, eine 
$1.00 Schachtel i ih wunderbaren 
entfettung 5 
Meine Behandlung ift milienfdhaftli berae- 
ftellt. Sie itört oder bverhindert die Verdauung 
nicht; im Geaentbeil, jie erböbt richtige Ber: 
dauuna und Nifimilation der Speiſe, welche 99 
fette Leute aus hundert nicht haben, und Des 


balb fett find. 
Berlor 156 Pfund. 
S E South 


Stau Rofa 
Dalota, fchr 


mehr braucht ir beide fi st geheilt. 
lönnen jederr auf mich hinweiſen. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


K. P. Iſham die 
Gunther'ſchen Eigenthums. 


- 


Frau Käuferin des 


thums Nr. 260 State Straße, 
fürzlih von Charles F. Gunther fit 


walt Charles %. Cobb verfauft wurde, 
ift, wie verlautet, Frau Katherine Por: 
ter Siham, die Gattin von Dr. George 
©. Xiham, Tochter von H. H. Porter 
und Entelin von George Snow, der im 
Sahre 1852 das 
Ban Buren Straße, Jadjon Blod. und 
Plymouth Place begrenzte Gepiert für 


4 
n 
r 
J 
t 
i 


’ 
ai 


4 


das | 


ni Ind 

1, Bid. verihwunden! 
e bemerfensweribe Sal bon Mih Mrtte 
; bon Ehelby, Ohio, ift in ihren eigenen 

ı geidhildert: 
ih auf die Zeit zuritdhlide, ehe ich 
Ihre inderbare Entfettungskur nahm, kann 
ch nicht begreifen wie ich es aushielt. Mein 
Gewicht ift jept 163% Pfund, und babe ich ge 
nau 1011, Mund abgenommen. Ich Tann faum 
glauben, daß fol ein Unterfied in meinem 
Befinden und meiner Erideinung aemweien fit. 
Auer ad, wie dankbar bin id, daß ich eine 
fand für die jchrefliche Kait des Fettes, 
ſicherer Entfettungs-Kur. Ich tann 
ben, daB ich jest nur 163% Pfund 
wiege. Sie lönnen meinen Brief al3 Zeugniß 
benügen, wenn ie e3 mwünfchen.” 


Hinterläht Feine Falten. 


br braucht nicht zu befürchten, day, nachdem 
Euer Gewicht dur Kelloga3 fichere Entfets 
unoSlfur berringert murde, Euer Gewichts 
erluft Falten zur %olge_ bat, wie e8 meijten3 
bei jo bielen anderen Entfjettungsmitteln der 
Fall iſt. 


10 


M— 


Drive, 100 bei 166 Fuß, für $45,000 
gefauft. 
Bei dem geftrigen Mittageffen der 


3 werde Heute noch an Herrn Kellogg fihreib en. 


Benn hr zu fett feid, aögert nicht biefen 
freien nacitebenden Koupon auszufüllen und 
beute zu jenden. 


| $1.00 freier Padet-Konpon. 


Diefer Koupon ift gut für ein $1.00 Padet 
bon Stelloggs_ ficherer Entfettungsfur und 
ein Buch mit Photograpbien und Zeugniffen. 
Schreibt Euren Namen und Adrefie auf die 
punktirten Linien und fügt 10c in Briefs 
marfen oder Silber bei, al3 Zeichen daB Ahr 
e3 ernit meint und um die Portos und Vers 
pacdungsloiten deden zu belfen, und Shr 
erbaltet poftwendend ein freies $1.00 Padet 
portofrei zugefandt. 

3. I. Stellong, 3219 Kellogg Bldg. 


Battle Creet, Mich. 
— E—— o.. 


BORN 5er dus 


Sabt Staat........ . 


nn ö — —— —— — 


Deutſche Kundgebung. 


Vom Deutſch⸗am. Nationalbund auf den 


Chicagoer Grundeigenthumsbörſe ſpra⸗ 
ı hen fich alle Redner übereinftimmend | 
| dahin aus, daß die Verhältniffe in den 


— — — Geſchäfts- und den Wohnungsbezirken 
Die wirkliche Käuferin des Eigen- |... nn. 


der Stadt durchweg befriedigend feien. | 


Die Frant & Heitman Co. hat ein 


| Darlehen von $32,500 in Form einer 
$300,000 voraeblih an den Rechtsan-⸗ ee nd re Ö 


jechsprogentigen Bondausgabe an en 


ı nie und Kohn W. Worthington auf 
ı das Eigenthum Nr. 822—28 Dft 45. 


ganze von State und | 


Adr.: R. B. 


eine ſilberne Uhr und ein Paar Stiefel 


eingehandelt haben ſoll. 
* Ey. 
Grund der aanzen State Str.Front 


Snow, die einzige Ausnahme bilden bie 
38 Fuß ar der Ede von Jadlon Vlod., 
melche Barbet Bloom gehören und an 
den Sleiderhändler M. 2. Rothichild 
perpachtet find. 

Die Grge-Domn3 Corjet Company, 
Nr. 260-270 Fifth Ape., wird das 


beziehen, fobald der Beliger desörunds 
Hicds, Guftan Freund, e3 für fie ge— 
baut haben wird. Das Grundftüd hat 
100 bei 180 Fuß und Miegt auf 


xebt ift der | 


| gen 


2 x 
Straße permittelt. . 
— — —— — 

Mudlavia — Natur⸗Behandlung, wo Ihr in 
ſchwarzem, weichemSchlamm badet, zieht Schmer— 
zen und Gift heraus. Tauſende geheilt. Großes 
Hotel, daS ganze Sahr offen, Schreibt nad Bud, 
Kramer, PBräj., Kramer, Ind, 
— ee -—— 


Eine herriihe Fahrt. 


a: De oo 0, ; Durh die fchönften Theile Europas in 
im Beſitz von Mitgliedern der Yamilte | 1 p 


guter Geſellſchaft. 
Die Zeit, in welcher die Anmeldun— 
zur Theilnahme an der Geſell— 
ſchaftsreiſe erfolgen müſſen, welche 
Herr Adolph Kaufmann, langjähriger 


Mitarbeiter der „Abendpoſt“ und er— 


fahrener Reiſeunternehmer, Nr. 1363 
neue Gebäude Nr. 2700 Wabaſh Ave. Cleveland Abe., 
demnächſt, und Reiſeluſtigen iſt, ſofern 


der | 


Meftfeite der Straße, in der Höhe ber | 


— 


27. Straße; das Gebäude wird etwa 
8100,000 koſten, und die Gage-Downs 
Co. wird die vier oberen Stockwerke 
auf 15 Jahre zu $10,000 das Jahr 
pachten. Die beiden unteren mird 
Freund ſelbſt benußen. 
Die N. K. Fairbank 

von Arthur 
ihum an der Sü 
morth Une. und 20. 
Sub, Ditfront, für $ 
Das Eigenthum Tieo Seifenfabrik 
der Geſellſchaft gegenüber und ſoll zur 
Vergrößerung der Anlage dienen. 
Das Miethshaus Nr. 1449 Mil-⸗ 
waukee Ave. 25 bei 110 Fuß, nahe 
Gverareen Ave., Norbfront, it von Dr. 
Hermann 2. Franfel für $19,500 an 

Saat Clyman verkauft worden, 
reberid 9. Bartleit hat von Yohn 
Gufting und anderen Truftees Grund 
an der Rorboft- und der Siüdmeitede 
von Perry Straße und der Berlänge- 
runa der 93. Straße, zufammen 15 
Acres, und von James Broof3 Elofe in 
Enaland zwei Stüde pon zufammen 
30 Acres an ber Norbweitede von 
und 92. Straße aefauft. Der 
will das Land in Halbacres 

ven Markt bringen. 
EC. Hume bat von Kohn 
cres an der Sübdoftede von 


Gompann hat 


— ⸗ — 
dw 


eſtecke von Went⸗ 
traße, 66 bei 93 


rs 
ı Der 


fonmen. 
Henn R. Barnes hat von Emmett 
Bilfon und Anderen das Mpart- 
ment-Gebäude in Afbland Ape., 141 
Fuß nördlie von Sunnpfide Ane., 50 
bei 160 Fub, Meitfront, mit $12,000 
belaftet, aefauft. 

Das Eigenthbum in Meft 12. Str., 
240 Fuß mweitlih von Leavitt Straße, 
48 bei 124 Fuß, Nordfront, ift von 
Harry R. Woolf für $12,500 an Das 
pid Gordon verfauft worden. 

Simon W. Strauß ift Truftee eines 
Darlehens von $60,000 auf 5 Jahre 
zu 6 Prozent an die Cort-Theaterge= 
felichaft auf deren Bachtrecht und Ge⸗ 
bäude, Nr. 76-82 Dearborn Str., 
80 bei 80 Fuß. 

Dorr E. Felt, Präfident der Felt & 
Sarrant Manufacturing Co,, hat von 
Eleanor Rang und Anderen das Wohn- 
haus Nr. 432 Wellington Moe. 

Ave, und 
Au 


sr 
„ie 


A. 


20 


veranſtaltet, erliſcht 


kommenden Sonntag einbernfen. 


Wie ſchon mehrfach berichtet, hat 
der hieſige Zweig des deutſch-amerika— 
niſchen Nationalbundes auf den kom— 
menden Sonntag, Nachmittags 23Uhr, 
eine Maſſenverſammlung des Deutſch— 
thums nach dem Auditorium einberu— 
fen, deren Zweck der Vorſtand des 
Zweiges in einem an das Deutſchthum 
von Chicago und ſeine Vereine gerich— 
teten Aufruf wie folgt darlegt: 

„Der hieſige Zweig des Deutſch-Amerika— 
niſchen Nationalbundes hält es für ſeine 
Pflicht, in den gegenwärtigen Lokalkampf 
für die perſönliche Freiheit, der am erſten 
Dienſtag im April durch die Wahlſtimmen 
der Bürgerſchaft zum Austrag kommt, ein— 
zugreifen. Schon der Verſuch, unſere Welt— 
ſtadt vor allen anderen Großſtädten des 
Landes unter das Joch der Prohibition zu 
zwingen, kommt einer Verhöhnung unſerer 
Bevölkerung und einem Zweifel an ihrer In— 
telligenz gleich, und ſollte von dem Deutſch— 
thum Chicagos mit Entrüſtung zurückgewie— 
ſen werden. Der Zeitpunkt iſt gekommen, 
mit gewaltig erhobener Stimme Verwah— 
rung einzulegen gegen den Geiſt des Fana— 
tismus, der Litge und Heuchelei, der von bes 
zahlten Wühlern gefhürt und im ganzen 


ı Xande verbreitet wird, zu den jchändlichiten 
» Störungen des wirthichaftlihen und gejell: 


jie auf gute Kajütenpläte Gewicht les | 
ı gen, Dringend baldige Anmeldung ans | 


zuraiben. Die NReife 
bon Nem Norf ab. 
M 

die Moſel, der Rhein, das Niederwald— 


W 


ı venfmal, Wiesbaden, Frankfurt, Heis 


ı delberg, Freiburg, die fchönften Iheile 


W. Burnham das Eigens | 


500 aefauft. | 


Paſſionsſpiel, 


n Schwarzwald, die Schweiz und 


gebt auf dem | 
9— htdn + En A 3 Qu i 
Prachtdampfer ,‚ en ı riums geftatten. 
— I . 


Bari, die Alterthüimer in Trier, | 


seritalienifchen Seen, Rigi, Garners 


rat, Rothhornkulm, Sungfrau. 


Durh’3 Engadin, Vietfehgau und über | 
ı die Dolomitenjtraße geht’3 im Auto; 
dann folgen die bayrifchen Hochalpen | 
und Shlöffer, dad Oberammergauer | 


Minden, 


auf der Elbe dur die Gächfifche 
| Schweiz abwärt3 nach Dresden, Ber: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


in. Dabei ift der Preis nur $500, 
Man fchreibe an Herrn Kaufmann um 
Programm, 

=— 1) 9 — — 


Ehicago Eingverein, 


Der unlängit gegründete Chicago 
Eingverein hat geitern folgende Herren 
und Damen endgiltig zu Beamten ges 
mählt: Theodor Brentano, Präftdent; 
Fig von Yranginz, 1. Vizepräftbent; 
yrau H. U. Kirchhoff, 2. Vizepräfiden- 
tin; John Kölling, Sekretär; Karl Eis 
tel, Schagmeifter; Guftan A.Hofmann, 
Bibliotjefar; 9. T. Carr, Arthur $o= 
fetti, Fred Maas, Dr. Ernft Sauren» 
haus, Chad. H. Wader, Frau Dr. 
Adele, Frl. Mathilde Heuchling, Frau 
Hermann Müller und Frau Harrfet 
Smulski, Direktoren; MW. Vöppler, 
Dirigent. Der Chor zählt jept 165 
aktive Mitglieder: 95 Damen und 70 


— rn EEE 

Parifüche Reuheien, nur für Herren! 

Das deutſche männliche Pu⸗ 

Bftfum ift biermit eingelas 

den, bie Gallerie der@iiien, 
daft, ©. Gtate Eier, 
nabe SHarrifon Gtr,, unents 
et au befuhen. Man 
ebt bier getreu nad ber 
Natur in Wabs und Bing 
nearbeitete Prachtexemplare 
ber Pathologie, Krantheits» 
ebre, der Dftenlcnie, Kenos 
4 Senlebre, ber Verdauungs- 
Ba oraare. Das Rublifum 
Mt eingeladen, den Urfprumg 
ber menichliden Hufie bon 
der Wiege bi3 aum Grabe zu 
ftubiren, Man febe bie Qaus 
nen der Natur, au die Aus 
riofttäten u. Moniteofitäten. 
Dies Ift eine®elegeneit, die 
@ie felten im Leben finben. 

Oi eh frei, 

en bon 8 Miorgend 

bi3 Mitternacht, R 


Freie Gallerie der \Wisenschaft, 


© &iate Etr., ıı arri IR 
8344 — fon Str 


Nürnberg, 


ſchaftlichen Lebens 


— 


führt und die ſittliche 
Freiheit des Einzelnen bedroht. 

„Zu dieſem Zweck hat der Zweig Chicago 
eine Maſſenverſammlung einberufen, zu 
welcher das ganze Deutſchthum geladen iſt, 
ſoweit es die Raumverhältniſſe des Audito— 


„Die Beamten aller deutſchen Vereine, Lo— 
gen uſw., und beſonders die Delegaten der 
zum Nationalbund gehörigen Vereine, ſind 
aufgefordert, ſich rechtzeitig die Eintritts— 
karten zur Vertheilung unter ihre Mitglie— 
der zu verſchaffen. 

„Es handelt ſich darum, die Verſammlung 
zu einer gewaltigen Demonſtration des 
Deutſchthums zu machen.“ 


Als Redner ſind die Herren Harry 


Rubens, Bürgermeiſter Roſe von Mil— 


waukee und der Kongreßabgeordnete 
Richard Barthold von Gt. Louis ges 
monnen morden. Die Ver. Männers 
höre und die Ver. Sänger bon Chi- 
cago haben eine Reihe von Chorliedern 
übernommen, ben übrigen mufitali- 
Then Theil wird der Drgelvirtuofe 
Wilhelm Middelfchulte ausfüllen. Der 
Eintritt ift frei, Frauen find befons 
der3 eingeladen. E3 find jeht Eins 
trittöfarten zu der Verfammlung uns 
entgeltlih in der Gejchäftsftelle bes 
Ameigverbandes, Zimmer 912 im 
Shillergebäude, fowie in der Erpebi- 
tion der „Abenbpoft“ zu haben. 


Das Programm lautet mie folgt: 


Drgel-KRonzert. 
Herr Wihhelm Middelſchulte. 
Eröffnung ber Verſammlung durch den Pruffi⸗ 
denten des, Zweigverbandes Chicago be" 
deutſchamerilaniſchen Nationalbundes, Richter 
M. ©. Gitten. 
Lied: „Das ilt der Tag bed Herrn”... .Kreuber 
Vereinigte Männerhöre und Vereinigte 
Sänger bon Chicago. 
Ntebe Dirigent Guftdb Ehrborn. 
Herr Harch Mubens bon Chicago, 
Hhmne, „America.“ 
Gefungen von der ganzen Ben 
fammlung mit Orgelbegleitung. 


Bürgermeilter David S. Mofe 
bon Milmautfee. 

Lied: „Das deutiche Lied“... Kaliwoda 
Vereinigte Männerchöre und Ver. 
Sänger von Rense. Dirigent: 

9. U. Nebberg. 


Rede 


Nebe. 
Kongrebabgeorbnieter Richard Warthold. 
Def bon ©t. Louis, 


efchlüffe, 
Orgelfpiel: Poſtudium. 
— — 
DOfter-Blumenausftelung. 


Die DOftereBlumenausftellung ber 
Weitparf-Behörde wird am fommen- 
den Sonntag Morgen um 8 Uhr im 
Gewächshaus des Garfield Park er- 
öffnet. Sie dauert unter der Aufficht 
des Obergärtner3 Yohn Sell his zum 
1. April. Ausgeftelt find hauptſäch— 
fh Dfterlilien, Azaleen, Rhoboben» 
dren, Hyazinthen, Tulpen, Norziffen, 
Primeln, Hortenfien, lieder und 
Spiräen. Dad Gewächshaus ift mäh- 
rend ber Austellung täglih bon 8 
Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends ge- 
öffnet. 


ind. 


Mod) mehr. 


Die Wühler-Liften enthalten fait 
113,000 nene Namen. 


Zebst Folgt die Nahprüfung. 


Abftimmung über die Gründung eines 
wirflihen Parkbezirfs in Jroigg Park. 
— Kommifjion, welche ein Arbeitgeber- 
Baftpflihtgefeg fchaffen foll, ernannt. 


Nach der amtlichen Berechnung ber 
Zahlen haben ji am Dienjtag 112, 
965 Stimmgeber, nody 427 mehr al3 
urjprünglich von der Polizei berichtet 
wurde, in die Mählerliften eintragen 
laffen. Die Eintragungen vertheilen 
fih auf die einzelnen Warbs, mie 
folgt: 


Eintragung. Ward. 
92419 


8 
32242 


In den fünf Bezirken in Cicero, 
welche außerhalb der Stadt Chicago 
liegen, aber zum Chicagoer Wahlbezirk 
gehören, ließen ſich 473 Stimmberech— 
tigte eintragen. 

Am nächſten Samftag zwiſchen 6 
und 10 Uhr Abends wird die Nach— 
prüfung der Wählerliſten ſtattfinden, 
und vor deren Beendigung läßt ſich 
nicht genau ſagen, wie viele Stimm— 
geber in der Aprilwahl ſtimmberechtigt 
ſein werden. Die Angeſtellten der 
Wahlbehörde werden heute Abend ihre 
Nachfragen, von Haus zu Haus, be— 
endigen, und dann werden ſolche neu— 
angemeldete Stimmgeber, deren 
Wahlrecht zweifelhaft erſcheint, vorge— 
laden werden, um ſich auszuweiſen. 
Melden ſie ſich nicht, oder ſind ihre 
Ausweiſe unbefriedigend, ſo wer— 
den ihre Namen von den Liſten 
geſtrichen werden. Derartige Vorla— 
dungen können auf Antrag der be— 
theiligten Parteien, alfo der „Naffen“ 
mie der „Irodenen“, erfolgen, und e3 
dürften ihrer gegen 100,000 ergehen, 
auch an folche Stimmgeber, deren Na= 
men fchon lange in den Wählerlijten 
Die Vorladungen find zum 
Theil auf politifche Umtriebe zurückzu— 
führen, 3. B. Seitens der „Irodenen”, 


| denn wenn die VBorgeladenen, „Naffe”, 


nicht fommen, fo fünnen deren Nas 
men geftrichen werden. Wer aber 
fommt und doch nicht für ftimmbes 
rechtiat erklärt wird, fann am nädhe 
ften Dienftag oder Mittwoch vor der 
Wahlbehörde Ichriftlih um Wieder- 
aufnahme feines Namen? : in die 
Stimmogeberliften einfommen. Um 
29,, 30. und 31. März mird die Be- 
hörde auch Gefuhe um Streichung 
bon Namen entgegennehmen. 

Sn den Stimmogeberliften ſtehen 
vorläufig die Namen bon 517,634 
Mählern. 

Abftimmung über einen Parfbezirf. 

Auf Erfuchhen von Stimmgebern in 
Steping Park hat Countyrichter Rinas 
fer auf den 12. Wpril eine Abſtim— 
mung in jenem Gtabttheil anberaumt 
über die Trage, ob der Theil der Stabt 
öſtlich von der Nord 48. Ave., weſt⸗ 
lich von der Nord Kedzie Abe., nörd— 
lich von der Belmont und ſüdlich von 
der Lawrence Ave. einen Parkbezirk 
bilden ſoll behufs Erhebung von Son— 
derſteuern für die Anlage und Erhal— 
tung von Parks in jenem großen Ge— 
biet. In der ganzen Gegend gibt es 
keine Parks, wohl aber, beiſpielsweiſe 
am Desplaines, reizendeWaldpartieen. 
Die Arbeitaeber-Baftpflicht:Kommilfton. 

Behuf3 Ausarbeitung eines Gefehes 
zur Einführung der Haftpflicht bon 
Arbeitgebern für Unfälle ihrer Ans 
geitellten hat die Legislatur den Gous 
berneur ermächtigt, eine Kommiffion 
von je fechs Arbeitgebern und Urbei> 
tern zu ernennen. Die Kommiflion 
fol nächftes Neujahr berichten. Der 
Gouverneur hat jebt zu Mitgliedern 
der Kommiflion ernannt: 

Arbeitgeber — €. 3. Bent, Pers 
treter des Staatöverband3 der Grus 
benbefiger; Robert €, Conway, Oft 
St. Louis, AUrmour & Co; B. N. 
Beterfon, Rodford, Union Furniture 
Company; Charles Plez, Lint Belt 
Company; Ira ©, Ramn, Präfident 
der Monon-Bahn; Mafon B. Stars 
ring, Präfident der Northweſtern⸗ 
Hochbahn. 

Arbeiter — M. J. Boyle, Beamter 
ber Meichenfteller-Union von Nord» 
AUmerifa, DBertreter der Eiſenbahn⸗ 
Gewerkſchaften; Patrick Ladd Carr, 
Beamter der Grubenarbeiter von Il—⸗ 
linois; John Flora, Chicago, Bau—⸗ 
ſchreiner -Gewerkſchaft und Vertreter 
der Chicago Federation of Labor; Ge⸗ 
orge Golden, Präſident der Fleiſch— 


Endlich die Wahrheit 
für Klänner! 


Soeben erſchlen ein deutſches Buch voll golde⸗ 
ner Wahrheiten für nervenſchwache Männer, 
welches den ſicheren Weg zeigt zur Wiederge— 
winnung ſtrotzender Kraft. Die darin empfoh⸗ 
lene Heilmethode wird von hunderten von Aera⸗ 
ten mit beftem Erfolge angewandt. 


Beſonders Nerven-Erſchöpfung, horzeitige Er» 
ſchlaffung der Organe, Gedächtnißſchwäche, Trüb⸗ 
ſinn. Nervoſität, Schwäche oder Echmerzen im 


Rücken. erſchöpfende Ausflüſſe, ſchlechte Träume. 
Nieren⸗ und Blaſenleiden, trüber oder mwolfiger 


Urin (häufig die wahre Urfade geheimer 
Schwäche), Hodenleiden, Folgen jugendlicherVer⸗ 
irrungen, und nana befonder3 Geihlehtsihmwäche 
oder bartnädige Fälle, nründlih und bauernd 
geheilt. 

Jeder Kefer der „Abendpoft”, mwelder wirkliche 
Heilung wünfdt, follte diefe Offerte fofort aus 
fhneiden und bdiefelbe nebit feiner genauen 
Udreife an den Berfaffer: „Dr. G. 9. Boberk, 
564 Woudtiwarb Ave., Detroit, Mich., einfenden, 
Das oben beicdhriebene Iehrreihe deutfhe Buch 
wird Abnen-dann Toitenlos — augefandt, 


— 


The Big Store 


Doppelte Stamp® 
bis 
12 Nhr Mittags, 
dann 
einfache Stamp3 
bis 


Was denkt Ihr von einem 810 Seide-Kleid zu 4. 
Es iſl ein bemerkenzwerlher Challenge- Bacguin! 
NReuer moderner Jumper«Eſſekt in Taffela-Seide! 


Damen: Beachtet dieſe Challenge! Nirgends ſonſt in Amerika können 


ſolche ſeidene Kleider gekauft werden für 4.95. 
Bild zur linken Seite. 
neuen Jumper⸗Facons. 


Die draped Aermeln find 


J— Sie ſind genau wie im 
Von weichen Chiffon Taffetas in den beliebten 
kunſtreich 


mit 


Wbreiten Bands von Kunſtſpitzen-Einſätzen beſetzt, und das ganze Kleid iſt 
ſehr hübſch piped in kontraſtirender Farbe uünd mit Knöpfen beſetzt. 


Jackets 


— 


Schwarz, marineblau oder braun, 810 ſeidenes 
die Freitag Challenge, für 
$15 Frühjahr Suits für Damen, in den hübſcheſten Facons. 
Kammgarnen un und 
Atlas gefüttert. Gute $15 Werthe, für die Challenge 
Elegant geſchneiderte Suits für Damen, in extra feinem Serge, 
durchweg mit feiner Peau de Cygne gefüttert u. mit 
Seide und Soutache Braid beſetzt. 22.50 Werthe für 


Chevrons gemacht, und ſämmtlich 


Kleid, für 4.95 


Von 


find mit 1.90 


12.75 


Foulard Seide-Kleider, in 20 verjhiedenen Facona, find fänumntse 


lich ungewöhnlich beliebt. 
verfauft werden, für die Challenge, 


Kleider-Modelle, 


welche für 17.50 9,95 


Zwei Challenge Freitag: Spezialitäten in Damen-Cont3 


54 Bol lange Cobert o h 
Broadcloth Cats. Aus engliihem Govert 
und reinwoll. Broadeloth. Strilt geſchnei⸗ 

— Notch-Stra= 
gen. 10.75 Werthe, für + 


derte 


Challenge, 


Konfirmations: Kleider 
für Mädchen, werih 7.50 
Für Challenge zu 


3.99 


Diefes Bild zeigt 
‚eines diefer ſchönen 
Kon firmationstleider 

zu 5.95. Sie find 
aus franz. Xaton ges 
macht, mit vieredigem 
Halsausjhnitt und 
Ka Panel aus Spiben u, 
 Stiderei. Das Skirt 
bat beftidte Flounce 
und @infag und Die 
Aermel ſind hübſch 

mit Stickerei u. Spi⸗ 

NER Ken garnirt, Größen 
KR Sind 10, 12 und 14, 
Dies find Kleider die 
regulär zu 7.50 vers 

zu — Unſer 

a ⸗ 8 
ned 5,95 
Perſian Lawn Klei⸗— 

der f. Mädchen, mit 
Spitzen und Stickerei 
garnirt. Tucked Skirt, 
Alter 6 bis 14 J.- 

$5 Werthe zu 2.50. 


a 


fahrer - Gemerfichaft; Daniel N. 
Gorman, Peoria, Straßenbahner-Ges- 
wertfchaft; Edwin R. Wright, Präfi- 
dent des Staats-Gewerkſchaftsver⸗ 
bands. 

Flora wurde auf Empfehlung der 
Beamten der Federation of Labor er— 
nannt, und die anderen Gewerkſchaft— 
ler mit Gutheißung von Präſident 
Wright vom Staatsgewerkſchaftsver— 
bande. 

— ——— U ——— 


Bereinigte Geſellſchaften. 


Maſſenverſammlung der deutſchen Vereine 
der Südſeite am nächſten Sonntag. 


Die deutſchen Vereine der Süd— 
und der Südweſtſeite, welche zum 
Verband der Ver. Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung gehören, ſind 
auf den nächſten Sonntag zu einer 
Maſſenverſammlung einberufen wor— 
den. Das Komite erläßt in dieſer 
Verbindung den folgenden Aufruf an 
fie: 

Un Sonntag, dem 20. März, Nachmit- 
tags 3 Uhr, findet unter den Aufpizien 
der „Vereinigten Gefellichaften für ürtlis 
ce Selbſt-Regierung“, in der Freiheit— 
Turnhalle, 34. und Halſted Str., eine 
Agitations-Verfammlung der deutſchen 
Vereine der Süd⸗ und Südweſtſeite ſtatt. 
Wir ſtehen vor einer Entſcheidungsſchlacht 
im Kampfe gegen Unduldſamkeit und Fa⸗ 
natismus. Die Niederlage unſerer * 
ner muß eine vollſtändige ſein; daher ſt 
e3 nothiwendig, daß fich jedes Mitglied 
unferer Vereine zu Diejer VBerfammlung 
einfindet und feine Freunde mitbringt. 
Sute Redner in enaliicher und deutſcher 
Sprahe erden Aufflärung über die 
Prohibitions⸗Frage verbreiten. Steiner 
fehle. Gefang- und Turnvereine werden 
bet der Durchführung des Programmes 
mitiwirfen. Der Eintritt tft frei. Damen 
find befonder3 eingeladen. 

Das vnolfftändige Programm lautet 
tie folgt: 

1. PRiano-Vortrag. 

ad. Kellermann, 

F — 3* a fations-Romited 
der Vereinigten Gefelligaften. 

8, Anfprahe von Herrn Emil Richter, Vor⸗ 
ikender de3 Arrangement3-Stomites, 

4. Rede (deutſch) Herr Emil Hoedfter 
5. Lied, „Die ITreue®....rzereenssneen; Wangert 
Gefungen bon bem —* — 

Sei Sä un 
———— "unter Leitung don 


Hr. arainde. 
6. Rebe (engliſch) ul. Anton D. Cermat 
Teutonia Kiederfrans, Mozart und 
Arion Mä or 


nner . 
x! dv, Wolfsteel, Dirigent. 
8, ——— bom XTurnberein reethett 


ei 
9. Rede (deutfch) Ald. Bofettt 


10. Baubeville, Mufical Sleth und At, 
Bud 8. 


li ert W. R. Michaelis 
12: Diebe ee ie Keopold Neumann 
13. Tied.....4444 s6onsan0 


( He) —— err A. Landa 

14. Kede (eng 78 

T, „Das beuffihe Lied „„Kalimoba 

” sie von allen Sängern. 
Da8Romite: 


Emil Richter, Vorfiber; Auguft Dreher, 
Sekrelar; Fred. Hofitebter, Otto Elite, 
Kohn N. Watıh und Leopold Neumann. 


—+ — 
—A 


Der Frauenverein des deutſchen Alten⸗ 
heims feierte es geſtern. 


Bei einer Betheiligung von etwa 
200 Damen wurde geſtern im Hotel 
Bismarck das 32. Stiftungsfeſt des 
Frauenvereins des Deutſchen Alten⸗ 
heims gefeiert. Eine Anſprache und 
die Verleſung eines von Frau Anna 
Kirchſtein gedichteten Prologs ſeitens 
der Präſidentin, Frau Klara Reht—⸗ 
meyer, eröffneten das Feſt und wur⸗ 
den ſo beifällig aufgenommen wie die 
Plaviervorträge von Frl. Mae Döl⸗ 
ling, der Geſang von Frau Lydia 
Ickes und das Geigenſpiel von Frl. 
oſephine Gerwing. Zum Schluß 
ührien die Damen Emilie Kemper, 


x * 


oder ſchwarze 


Aus geſtreiftem Taffeta 
ßongee oder Satin 


Sleidungsitüde, 10.75 


Die Ofter-Pubwaaren- 
Eröſffnung 


dauert noch einen weiteren Tag. 


500 garnirte Hüte, 7.50 und 8.50 
werth, für 85 

Dieſe Hüte ſind von unſeren eigenen 
Werkſtätten und bei weitem der beſte 
Werth, der e in Chicago au einem jols 
chen Preis offerirt wurde! Alle Sorten 
TIrimmings. An jeder Beziehung der 
beite $5 Hut in Chicago. Wir garnis 
ren Hüte frei. 


H. Heine, Zoehrlant, Any Niffen, 
Elfa Holinger und Olga Wolterdorf 
unter der Leitung von Frau Dr. Abele 
ein mit großem Beifall aufgenomme- 
nes Singjpiel auf. Hieran ſchloß ſich 
ein Kaffeefrängchen, da die Damen 
noch mehrere Stunden vereinte. 
— — 


Wohlthun traͤgt Zinſen. 


John Tucker vermacht ſeine Habe der Coch⸗ 
ter ſeines Retters in ſchlimmer Stunde. 

Als John Tucker 1872 eine zehnjäh— 
rige Freiheitsſtrafe wegen Beraubung 
eines Poſtzuges im Zuchthauſe zu Mi— 
chigan City, Ind., verbüßt hatte und 
fremd und mittellos daſtand, ſtellte ihn 
John G. Mott, der damals in Michi— 
gan City wohnte, als Kutſcher an und 
behielt ihn viele Jahre in Dienſt, auch 
nachdem Mott nach Highland Park 
übergeſtedelt war und ſein Geſchäft 
nach Chicago verlegt hatte. Vor 14 Ta— 
gen iſt Tucker im Alter von 77 Jahren 
geſtorben. In Laporte, Ind., wurde 
geſtern ſein Teſtament geöffnet, und 
darin hatte er faſt ſein ganzes Vermö— 
gen, 85000, Frl. Genevieve Mott, der 
Tochter des Mannes, vermacht, der 
ihm in ſeiner ſchlimmſten Stunde eine 
hilfreiche Hand geboten hatte. 

ee 


Beamtenwahl der Eity Ny. Ev. 


Wieder eine hohe Dividende auf die Aktien 
der Gefellfchaft in Sicht. 


‘m lebten, am 31. Januar abge= 
Ichloffenen Gefhäftsjahr hat die Chi> 
cago City Railway Eo,, laut der Uf- 
tionäre in der SJahresverfammlung 
geitein unterbreiteten Abrechnung, 
9.43 vom Hundert auf das XWltien- 
fapital von $18,000,000 verdient. 
Die vorlebte Abrechnung erftredte fich 
über breizehn Monate, biß zum 31. 
Sanuar 1909, und ergab einen Rein- 
geminn von 11.10 vom Humbert. 

Un Stelle von U. X. Earling, Ro» 
bert M. Fair und ©. M. Telton, 
melche ausfchteben, murden €. R. 
Bliß, Unmalt der Gefellichaft, 8. €. 
Sunny, Präfident der Chicago Tele 


R 


D N \ 
97 

—X 
Nr 


d gemacht, alle 
Farben, ideale Kleidungsſtücke, 
Verth, 
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Volle Länge feidene rubberizen Utility 
Coats.Wie die rechtsſtehende Abbildung. 


oder einfachem 
vw 


85 Dieſer Coat 5.00 


Knaben-Konfirmations⸗ 


Anzüge: 3.50 Werthe 
Für Challenge 


1.98 


Dies find blaue 


für Anaben im 
Alter von 7 bis 
16 Sahren. — 
Genau 1,000 
Diefer Anzüge zu 
dieſem Heraus— 
forderungspreis, 
und ſie werden 
wohl kaum, den 
ganzen Tag vor⸗ 
halten. 


Dritter Floor. 


Sämmtliche Anzüge haben doppelknö— 
pfige Röcke, langer Schnitt, mit vollem 
Derby-Rücken, und die Knickerbockers 
ſind in Pegtop-Facons. 3.50 Anzüge, 
für die Challenge für 1.98. 


phone Co., und der Rechtsanwalt 
Honore Palmer in den Direktorenrath 
gewählt. Dieſer wiederum erwählte 
T. E. Mitten zum Präſidenten der 
Geſellſchaft, F. B. Hoffmann zum 
Sekretär und Schatzmeiſter, B. B. 
Hamiltön zum Vizepräſidenten und 
J. J. Duck zum Rechnungsführer. 
Den Vorſitz im Direktorenrath führt 
J. A. Spoor; dem Rath gehören 
außer ihm und den neugewählten Mit— 
gliedern Edward Morris, Mitten und 
P. A. Valentine an. 


— 
Schwere Anklagen. 


Louis J. Treß beantragt die Aufhebung 
ſeiner Scheidung. 


In einem Antrage auf Aufhebung 
der am 10. September 1908 von Rich— 
ter Dupuy auf Grund von Trunkſucht 
ausgeſprochenen Eheſcheidung erhebt 
der Verſicherungsagent Louis J. Treß 
im Superiorgericht gegen ſeinen eige— 
nen Anwalt Herbert J. Green, gegen 
den Anwalt ſeiner damaligen Frau, 
Elmer E. Beach, und gegen John S. 
Danford, der als Zeuge gegen ihn auf— 
trat, die Beſchuldigung, ſie hätten ſich 
dazu verſchworen gehabt, ihn zur Ein— 
willigung in die Scheidung zu zwin— 
gen. Zuwege gebracht hätten ſie das, 
indem ſie ihn unter der Anklage der 
Fälſchung ins Gefängniß hätten ſper— 
ren laſſen und ihn durch die Drohung, 
ihn ins Zuchthaus zu bringen, gezwun— 
gen hätten, auf ſeine Rechte zu verzich— 
ten. Im Gefängniß hätte man ihn 
gehalten, bis die Scheidung aus Man— 
gel an Vertheidigung bewilligt geweſen 
ſei. 

Richter Dupuy hat im letzten Ok— 
tober den Antrag auf Aufhebung der 
Scheidung abgewieſen; Anwalt Beach 
ſtellte die Beſchuldigungen in Abrede. 

— 

— Im Examen.-Profeſſor: Nen— 
nen Sie mir ein Volkslied, das Ihnen 
ſo recht aus der Seele geſprochen. — 
Kandidat: Jetzt gang i an's Brünnele, 
trink' aber net! 


— 
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z Nod immer an der Spibe, denn 
I feine Qualität bleibt diejelbe, | 


At--Rein-Belikat-Reid an Aroma 





E. IVERSON & Co, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Dieſe Bargains ſind nur gut für Freitag — Schneidet den Koupon 
aus und überreicht ihn dem Verkänufer zu Zeit des Einkaufs. 


Schneidet den Koupon aus. 


Anzüge — Zwei Stück Anzüge für 
Knaben — von feinen Cheviots u. 
Caſſimeres — hell⸗ und dunkelfar⸗ 
bige—in allen Facons für Knaben 


bon 212 bis 16 Jahre 1 29 
® 


— 2.50 wert — 
Freitag 
(2 an jeden Runden.) 


Schneidet den Aoıpon aus. 


Arbeitshemden — Arbeitähemden f. 
Männer gut gemacht, bon 
blauen Chambray, Größen 14 


bi3 17 — 65c mwerth 290 


am Freitag 
für 
(3 an jeden Kunden.) 


ur 


Scneidet den Koupon aus. 


Hoſen — Schwere Arbeitshoſen für 
Männer und Knaben—gut gemacht 


in dunkelfarbig, 0 Tfe 


bi3 42 Taille — 1.50 
werth — Areitag..... 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Shelf Vapier — Fanch Svitzen 
Edge Shelf Papier, in ſoliden Far—⸗ 
ben, in grün, roſa, roth und 


weiß — am Freitag, 
10 Yards 6 


fur 
Sdmeidet den Koupon and. 
Spudnäpfe— Fanch glaſirte Spuck— 


näpfe, Steingut, in Duns Sc 


felfarbigem Grün, 
Freitag, das Stüd 
(2 an jeden Kunden.) 


— — — — — —2· 


Schneidet den Koupon aus. 


Deltuh— 1% 9». breites Tifch- 


Oeltud, in allen Farben, 
die reguläre 25c Qua 5 
tät, Freitag, die Yard... 

(5 Nards an jeden Kunden.) 


Sdmeidet den Koupon aus. 


Gardinen — Rıuffled Lamn Gar: 


dinen, in fancn Streifen, ?5c 


21, Nds. lang — 50c 
toth., Freitag, Baar.... 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Scdmeidet den Koupon aus. 


Skirt Braid — Mohair Skirt Braid 


in 5 M. Bolts — nur 1 
in ſchwarz, — 10c 20 
werth. Freitag, Bolt... 
(2 Bolts an jeden Kunden.) 
Der Radunfall. 


Bon Rene Benjamin, 


Um mager zu werden, mühte ich 
Herr Ganard jchon einen Monat ab, 
auf den fcharf fteigenden Chaufjeen 
der Haute Sapoie herumzuradeln. — 
Jedoch beſchränkte ſich dieſes Radeln 
meiſt darauf, daß er in Schweiß geba= 
det, mit hochrothem Geſicht bei der ge— 
ringſten Steigung ſein Rad vor ſich 
herſchob. 

Ein breiter Hut aus grünem Filz 
beſchattete ſein Geſicht, ſeinen Rock 
hatte er an das Fahrrad gehängt, den 
Kragen in die Taſche geſteckt, und ſo 
folgte er mit aufgekrempelten Hemd— 
ärmeln ſeiner Maſchine, die er vor ſich 
herſchob. 

An jenem Tage wollte er in einem 
Zuge bis nach St. Gervais fahren; 
zwiſchen den Bäumen hindurch ſah er 
ſchon in der Ferne die Dächer des 
kleinen Ortes leuchten. Er brauchte 
blos noch den Abhang hinunter und 
über die Teufelsbrücke, dann war er 
dicht bei den erſten Häuſern ſeines Rei—⸗ 
ſezieles angelangt. 

Den Hut im Nacken ſauſte Herr Ca⸗ 
nard auf ſeiner Maſchine ſo ſchnell er 
konnte, daher. 

Kurz vor der Brücke bemerkte er 
plötzlich einen Radler, der gerade auf 
ihn zukam und nicht daran zu denken 
ſchien, nach rechts auszubiegen. Er 
dachte bei ſich: „Warte, alter Freund, 
ich werde Dir ſchon beibringen, welche 


Seite man auf der Chauſſee zu neh⸗ 


men hat.“ 

Und unaufhörlich klingelte 
klingelte er. 

Aber der andere kam gerade auf ihn 
zu, ohne ſich ſcheinbar im Geringſten 
dadurch ſtören zu laſſen. Voll fieber— 
hafter Angſt klingelte Herr Canard 
immer meiter. Der unglaubliche Eigen= 
finn des Anderen-erfüllte ihn mit Em- 
pörung. 

Aber der Mann fchten taub zu fein. 
Durch nichts mar er zu bewegen, feine 
Richtung zu ändern. 

‘ebt hielt e8 Herr Canard aber do 
für geiqneter, lieber nad} Iinf3 auszu> 
biegen, aber er zögerte einen Augen 
blid, und mie er endlich zur Seite bog, 
mar e3 jchon zu fpät; der andere fuhr 


er und 


ihm gerade in bie Geite und ber Stoß | 


mar fo gewaltig, daß Herr Canarb 
fammt feiner Mafchine ungefähr fünf- 
zehn Meter meiter gegen dad Brüden- 
geländer flog. 

Mit hochrothem, brummendem Schä- 
bel faß Herr Canard auf ber Erbe, 
tonnte fein Wort herborbringen und 
mußte gar nicht, wie ihm gefchehen 


mar. 

Der andere, offendar ein roher Ar- 
heiter, mar auch abgefprungen, ftellte 
fich vor ihn und belegte ihn obendrein 
mit den ausgefuchteiten Schimpfwor- 
ten. Schließlich gab e: noch der Maſchi⸗ 
ne Herrn Canarb3, die vor ihm lag, ei⸗ 
‚nen wilthenden Zußtritt, der Lenkitan- 
| > Rad vollfommen bverbog, ſprang 
[dann wieder auf feine Mafjchine und 





Scdmeidet den Konpon and. 


Unterröde — Gingbam = linter- 
zöde für Damen — mit breitem 
ASlounce vejehen — gezadte Kante 


— 55c merth — am 
Freitag für 28c 
(2 an jeden Stunden.) 
Schneidet den Koupon auß. 
Shirtwaiſts Weiße Lawn 


Shirtwaiſts — ganze Front beſtickt, 
—am Rücken oder der Front zu— 


zuknöpfen — T75c —370 


am Freitag 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den NAoupon aus. 


Slippers — Plüſch Haus⸗ Slip⸗ 
pers für Männer und Damen — in 


orientaliſchen Muſtern 18c 


39c mertb — am 
Sreitag, dad Paar 
(2 an jeden Kunden.) 


Chhneibet den KRoupon aus. 


Schul-Schuhe— Little Gent3Schuls 
ſchuhe, ichweresSatinCalf mit jtar= 


fen Sohlen, Größen bi3 700 


13% — gute 81 Wer⸗ 
the, Freitag, Paar 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Sdmeidet den Roupon aus. 


Belt = Deden — Volle Doppelte 
Größe gehäfelte Bettdeden — Die 
reguläre 1.48 Sorte, 

sreitag, das Stüd 


— 
> 
8 
* 


Schneidet den Koupon aus. 


Tiſch ⸗Leinen — Feines Tiſch— 
Leinen in Turey roth und weiß 


karrirten Muſtern — 8’ 


35c merth, — 
Freitag, die Yard. .: 
Schneidet den Koupon aus. 


Strumpfwanren — Feine baum— 
wollene Strümpfe fürMän⸗ 
ner, in Farben, die 156 


Qualität, Freitag, das Paar bc 


(6 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Safety Pins — in allen Grö— 


ben, Karte ic 


Maichinen =» Del — 5c Corte, % 


a } 


war bald in der ?rerne verfchmun- 
den. 

Herr Canard faß noch immer im 
Chauſſeeſtaub, ohne recht zu milfen, 
mie ihm geichehen war. Als er end- 
ih im Begriff war, fich zu erheben, 
fam ein Mann aus dem erjten Haufe 
am Wege. Er redte fi und gähnte. 
Da bemerkte er plöglich Herrn Ganard. 
Er jprang fo eilig auf ihn zu, daß Herr 
GCanard voller Schreden gleich wieder 
mit einem Sat auf die Beine |prang. 
Doc der andere fam auf ihn zu, ftredte 
die Urme in die Höhe und fchrie: 

„Ach, mein Gott, ein Unfall! Ar- 
mer Herr!” 

E3 war ein |taliener mit buntel- 
braunem Veint, rabenfchiwarzem Haar, 
rabenfhmwarzen Augen. Hilfsbereit hob 
er die Mafchine auf, nahm die zerbro- 
hene Klingel, gab Herrn Ganard den 
Arm und mies auf ein nahegelegene: 
Haus. 

Herr Canard wollte ſeine Hilfe erſt 
ablehnen. Dann ſetzte er ihm auseinan— 
der, wie der Unfall ſich ereignet, ent— 
ſchloß ſich ſchließlich, dem Manne zu 
folgen, ging in ſein Haus, nahm zur 
Erholung ein Gläschen Schnaps an, 
ließ ſich reiben, abbürſten und durch 
freundliche Worte ſtärken. 

„Ach armer Herr, wenn Sie nun 
weitab von jeder menſchlichen Behau— 
ſung geweſen wären .... Mit den 
—— Kerls weiß man nie, woran man 
iſt!“ 

Bei dieſen Worten überlief es Herrn 
Canard noch nachträglich eiskalt. 

„Der gütige Herrgott hat Sie be— 
hütet. Es iſt ein reines Wunder, 
daß Sie nicht in den Fluß gefallen 
ſind ... Da hätten Sie ſich auf dem 
Felſen ganz gewiß den Kopf zerſchla— 
gen.“ 

Bei dieſem Gedanken ging Herrn 
Canard faſt der Athem aus. Endlich 
konnte er mühſam die Sprache wieder⸗ 
gewinnen: 

„Mit mir geht es noch, ich bin noch 
ganz — aber meine arme Maſchine, 
die iſt nett zugerichtet worden!“ 

„Ihr Rad, Herr,” ermiberte ver Xta- 
Iiener, „ba3 ijt gar nichts! In einer 
Stunde habe ich da3 wieder in Ord— 
nung gebracht.” 

„Sie?!“ 

„Natürlich.“ 

Und er führte ihn in einen neben 
liegenden Raum, ber voller Spähne, 
alter Eifenftüde und Werkzeug lag. 

„Das ift Hier mein Arbeitsraum,” 
erflärte er lahend, wobei man feine 
gelben Zähne fehen konnte. „Das wun- 
dert Sie, nicht wahr?“ 

Er ergriff das Rab und nahm es 
auseinander, al® habe er fein ganzes 
Leben lang niht3 anderes geihan. — 
Nahläffig warf er die Schrauben in 
alle Winkel. Und als Herr Ganard ih⸗ 
nen nachſtürmen wollle, um ſie wie— 
der aufzufuchen, hielt er ihn-am Xer- 
mel feit. 

„Sie find fchlecht und verroftet .. . 
ich werde neue nehmen.“ 

Dann fügte er hinzu: 


| Sanard 


aus. Ich mache ein bifchen alles; 
fann Brunnen, Uhren, Wagen und al: 
leg mögliche zurechtmachen.“ 

Er nahm die Speichen des gerboge- 
nen Rabes heraus, jhlug fie mit dem 
Hammer gerade, dabei jprang bie 
Emaille ab; dann jegte er fie wieder 
ein, fing zwanzigmal wieder von vorne 
an, jprac} und rauchte dabei, und legte 
bon Zeit zu Zeit fein Handmwerfäzeug 
beifeite, um fich dieHofen hochzuziehen; 
fo verbrachte er zwei Stunden mit ei- 
ner Arbeit, die in 15 Minuten hätte 
beendet fein fünnen. Dabei hämmerte 
und flopfte er, daß e3 nur fo dröhnte. 

Herrn Ganard, der fich auf einem 
Schemel niedergelaffen hatte, fam e3 fo 
I als bemältige er eine Riefenar- 

it, 

Er dachte bei fich: 

„E& gibi doch ordentliche Leute auf 
der Welt!“ 

Mährendbeflen tete er feine Fin- 
ger in die Weftentafche und zählte fein 
Geld. 

Mieniel konnte er ihm mohl bafür 
anbieten? Fünf Franten? Das mar 
das mwenigfte... Er hatte ja außerdem 
no Roanaf.getrunfen..... Das war 
auch jchon etwas werth. Er würde ihm 
jeh3 Franten geben. Und da hatte er 
no die Schrauben vergeflen. Die 
Schrauben wollte er auch nicht ge= 
Ichentt haben 

„Wieviel zahlen Sie für die Schrau- 
ben?“ frage er. 

„Die Schrauben?” ermiderte ber 
Staliener, „die foften mich vier Frank 
das Dutzend.“ 

Zuerſt kam das Herrn Canard ein 
bisſschen theuer vor. Dann bedachte er 
aber, daß ſie ſchön vernickelt und po— 
lirt waren, und daß ſeine Maſchine mit 
dieſen Schrauben ſicherlich vollſtändig 
neu ausſehen würde. — Er berechnete 
alſo: 

„Sechs und vier macht zehn; ich 
werde ihm alſo zehn Franken geben!“ 

Er gab ſie. 

Aber der Italiener proteſtirte auf 
das lebhafteſte: 

„Nein, nein, das will ich nicht. Un— 
ter keinen Umſtänden, keinen Heller 
will ich haben. Sie ſind vor meiner 
Thür hingefällen, ich habe Sie aufge— 
hoben! Der liebe Gott hat Sie mir 
geſendet, der liebe Gott wird mich für 
meine Arbeit belohnen.“ 

Und indem er das ſagte, ging er 
mehrere Schritte zurüd und ftredte bei= 
de Hände abmehrend nad) porn. Seine 
edelmüthige Handlungsmeife rührte 
natürlich Herrn Ganard bis tief in’s 
Herz,, und je mehr der andere fich mei- 
gerte, etwas zu nehmen, deito mehr 
drang er darauf. 

„Sie tollen nicht -ehn?.... Gut, 
dann merde ich Jhnen elf geben. Ich 
babe ja mit meinen eigenen Augen die 
Arbeit gejehen, die |hnen das gemacht 
bat... . Sie wollen mir doh nicht 
obendrein noch die Schrauben chen 
ten?“ 

„Ab, die Schrauben!” faate plößlich 
der Staliener beruhigt, „für bie 
Schrauben wage ich nicht abauleh- 
nen.“ 

Beicheiden fenkte er die Augen. Da 
ergriff Herr Canard feine Rechte. 

„Nehmen Sie nur Alles, mein lie- 
ber Freund.“ 

Der Staliener behielt das 
in der Hand und flüjterte: 

„OD, 0, die Schamröthe, fteigt mir 
in die Wangen, ja mirklich, ich fühle 
es!" 

„Braver Mann, braverMann!” Tags 
te Herr Canard!“ 

Dann nahm er fein Rad und z0g 
es heraus. 

Der Italiener folgte ihm. Herr Ca— 
nard zog ſeine Handſchuhe an, ſtülpte 
ſich den Hut auf und machte ſich reiſe— 
fertig. 

„Wohin fahren Sie, Herr?“ 

„Nach dem Bahnhof. Dort will ich 
den Zug nach Chamonix erwarten.“ 

„O, welch ein Unglück, daß Sie jetzt 
den Zug nehmen müſſen, der Weg iſt 
ſo ſchön! Wäre dieſer rohe Kerl nicht 
dazwiſchen gekommen, würdenSie hin⸗ 
radeln können! O, dieſer rohe Kerl! 
O, dieſer rohe Kerl!“ 

Dabei ballte er ſeine Fäuſte und 
die Augen rollten drohend in den Höh— 
len. 

„Der ſoll mir nur noch einmal hier 
vorbeikommen, dann geht es ihm 
ſchlecht.“ 

Und während er ſo ſprach, hob er die 
Hand wie zum Schwur. 

Nach dieſen Worten trennte ſich Herr 
Canard von ihm und machte ſich lang? 
ſam auf den Weg, erſtens weil der Weg 
ziemlich ſteil war und zweitens, weil er 
fih von Zeit zu Zeit noch umdrehte, 
um feinem neuen Freund nochmals 
mit der Hand Adieu zu Tagen. Der 
taliener blieb auf der Schmelle ſei⸗ 
nes Hauf23 ftehen, 30g zu mieberholten 
Malen eneraifch feine Hofe in die Höhe 
und Tchrie, jo Iout er fonnte: 

„Auf Wiederfehen, mein Herr, auf 
Wiederſehen.“ 

Hinter einer Wegbiegung war Herr 
ſoeben verſchwunden. Da 
hörte der Italiener ſofort mit ſeinen 
Freundſchaftsbezeugungen auf. Die 
Zigarette im Munde wartete er einen 
Augenblick und folgte mit den Augen 
den bläulichen Dampfwolken. Dann 
holte er aus der Taſche ein kleines 
Pfeifchen und begann mit aufgeblaſe— 
nen Backen ſo laut zu pfeifen, wie er 
nur konnte. 

Und gleich darauf erſchien oben auf 
dem Berge, den Herr Canard auf der 
rechten Seite ſo ſchön vorſchriftsmäßig 
rechtn Seite ſo ſchön vorſchriftsmäßig 
heruntergefahren war, ein Radler. Da 
hörte der Italiener auf zu pfeifen und 
ging ruhig in's Haus. Der Radler 
folgte ihm. Es war der Arbeiter, der 
Herrn Canard ſo unglücklich in die 
Seite gefahren war. 

Wie er eintrat, fragte er: 

„Run?“ 

„Elf Franken, mein Beiter! — Elf 
Fronten!“ 

Er zeigte auf die auf dem Tifche Iie- 
genden Gelditüde und fprang dazu um- 


Geld 


ber und fchlug fich auf die Schenkel. | 


Der Andere beirachtete mit feinen 


a 


R „Auf alle 1 — nr - 


State & Van Buren Streets and Wabash Avenue 


8 lohnt fih „S. & 9.” grüne Stamps zu jammeln, weil die grüne Stamp Prämien 
mwerthooller und in bedeutend größerer Auswahl fommen als die, welche für ale anderen 
eriftirenden Trading Stamps erhältlich find. So lautet heutigen Tages das Urtheil bon 
über einer Million Sammler. Und unfere unvergleichl. Offerte von 30 freien Stamp3 
wird enthufiaftifch aufgenommen; es ift eine ausgezeichnete Gelegenheit nicht nr alte Büicher zu 
füllen, fondern auch neue zu beginnen. —Veginnt mit einem oder mit fo vielen wie Zhr wollt 
— jebes mit 30 freien Stamps. 


Shams umd Scarfs (wie Abbildung), 
y bejett mit Neihen von deutſchen Cluny— 
Spitzen und Einſatz — 


ıSancy Maaren, Preile gründlich herchheſehl 


u ipeziell zu 


Zringt Eure ſämmtl. Bücher nach den 

Premium Parlor auf unſerm 4. Floor 

und erhaltet ein Set von 30 freien Pre 
vV 


tet Scarfs, 
Stamps mit jedem Buch. —J 


Piano 


84, 
fteppt, $6:Werthe 


Unſere Frühjahrs:- Hüte befigen eine 
entzüdende Individualität, 4.75 


LAN Hunderte von eleganten Dfter-Hüten, feiner dem 
M andern ähnlih und feine andern, ala folche von 
ausgefprochenfter Beliebtheit. Damen, welche einen 
modischen, mwirflich Hübfchen Hut zu einem mög- 
licht niedrigen Preife zu kaufen wünfchen, fol: 
ten morgen diefe neuen Sendungen befichtigen. 
In_diefem beionderen Sortiment find 
garnirte Leghorn = Sitte, don denen 
allein Die Facond den Preis werth find, 
den wir für den fertigen Hut verlangen. 


$8 bis $10 zu haben find. — 7 w 
nur 1. .) 
. pradtvolle Facona von „Zari” Bonnet3 merden 


Mir find überzeugt, daß diefe Hüte in feinem 
anderen Laden an State Straße für weniger als 
Unjer fpezieller Frühjahr: 
Bargain = Feitival = Preis 
beträgt 
Der „Zari” Bonnet erfreut fich bei den Mode- 
liebhabern immer noch aroßer Beliebtheit, dieNach- 
— frage wird von Tag zu Tag eine größere. Zehn 
Hüte werden frei während der Ausſtellung in dieſer Woche ſicherlich 
eine prominente ad u 
garnirt Stelle einnehmen 4. id), 3.0, 2.69 


2 


Eünſtiger Verkauf: Weiße Mädchen⸗Kleider 
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Swik Mädchenkleider, wie Bild, Fey 
niedriger Hals Modell, in Kombination 
punftirten und geftreiften Muftern, Sti- 
cderei Front, um den Hals und über 
Schultern, %4:Länge Uermel: weite rund 
herum plaited Sfirt, volle Länge im Ri: 
den zuzufnöpfen, ein fehr hübjcher und 

“Heidjfamer Style, Größen 6 2 98 
bis 14 Jahre, ſpeziell zu * 

Lingerie Mädchenkleider, wie Bild, — 
prächtiges Modell von jheer Batifte, Pa= 
nel Front od. fiey Stiderei od. Turds, 
Yoke von Spitzen-Einſaß und Edging; 
Skirt beſent mit 2 Reihen Spitzen-Ein— 
fat rund herum, 543-Länge Aermel, Spi— 
tzen-Einſatz beſetzt u. mit Stickerei Band 


Cuffs — Größen b bis 14, 3 98 


86-Werthe, zu 


Weiße Lawn Mädchenkleider, wie Bild, 
netter Style, Front ein Panel von Spi— 
tzen-Einſatz und feinen Pin Tucks um 
Yoke zu bilden, und hohe Paſſe, Tucked 
u. ſpitzenberändert; volle Weite Skirt mit 
tiefem Saum, hinten Cluſter Tucked, Gr. 
b bis 14, ein 82 Kleid, in die— 1 9 
fem fpez. Ofter-Verfauf zu.... 2 + 

F'ey Lawn Mädchenktleider, pie Bild, 
prächtige Surplice Effekt Front und Rü— 
den, in reichen Muftern von Stiderei mit 
Spigen:Rand, VrFacon Hals, 34:Länge 
Aermel; weite Stirts, unten bejegt mit 
Zyölligen Tuds, effettvoll bejegt m.Band, 


Gr. 6 bis 14, 3.75: Werthe, in > 30 
® 


dieſem Oſter-Verkauf, 


viele.“ Ein Darſteller der gleichen Hof— 


ſchließlich begann auch er zu lachen, bühne, der zu ſagen hatte: „Es iſt 


‚und als 


daß er fih faum zu fallen mußte. Er 
fonnte e8 im Haufe nicht mehr aus= 
halten. Er aing auf die Straße. Da 
bemerfte er plöblich oben auf dem Ber- 
ge einen Radler. Un dem hellen An= 
zuge erfannte man aleich einen Babe- 
geht. Der Mann hörte fofort auf zu 
lachen; er fchmang fich auf fein Rad, 
beugte jich über die Lenkftange, fuhr 
gleich auf die linfe Seite der Chauffee 
und rief noch fchnell dem \taliener 
u: 
i „Da ift noch einer! — Wir haben 
heute noch genug Zeit, um den aud) 
noch mitzunehmen.“ 


— 
Berfprehen auf der Bühne. 


Die vortreffliche Iragddin eines 
füdbeutfchen Hoftheaterg — jo mird 
der „rankf. Ztg.“ geichrieben — hatte 
vielfach unter der Neigung zu leiden, 
fi in der Hite zu verfprechen. Als fie 
einmal das Grethen im Fauft zu 
fpielen hatte,stönte zum Entfeßen des 
Spielleiters und zum Ergdgen der 
Kolegenfchaft von ihren Lippen: „Nach 
ihm nur geh ich zum Yeniter hinaus“, 
Sungfrau von Orleans 
münfchte fie fich in der Szene mit ihren 
Schweftern vor der Kathedrale von 
Reims ftati „und eine Hirtin will ich 
imieber merben“, eine „Jungfrau mill 
ich wieder werben“. Damals foll der 
Regiffeur vor jih Hingebrummt ha= 
ben: „Xa, das alaub’ ich. da8 möchten 


nicht meine Tattif ... .“ bemerkte allen 


Ernftes: „Es ift nicht mein Tiktak.” | 


— Milhelm Schneider jprad) im Walz 
lenſtein ſtatt von des „Heuchlers Tücke“ 
von des „Tücklers Heuche“. Im Publi— 
kum ſchien man dieſen „lapſus lin— 
auae” übrigens nicht bemerkt zu haben, 
und ſo that es dem tiefen Eindruck, 
den ſein bedeutender Herzog vonFried⸗ 
land machte. feinen Eintrag. Es iſt dies 
bezeichnend, und alle Bühnenkünſtler 
wiſſen davon zu erzählen, daß Ver— 
ſprechungen, auch die komiſchſten, vom 
Publikum zumeiſt überhört werden, 
wenn ſich nur der Sprecher durch ſie 
a. jelbjt aus der Yaflung bringen 
äßt. 


— —ñ— — 
Ein moderner Enlenſpiegel. 


Einem originellen Streich iſt der 
Schlächtermeiſter Roſetzki in Erkner 
(Preuß. Regbzk. Potsdam) zum Opfer 
gefallen. Er ſaß mit mehreren Freun- 
den in einem Gaſthauſe bei einem 
Glaſe Bier zuſammen und hatte vor 
ſich auf dem Tiſche einen Geldbeutel 
mit 400 Mk. liegen. Während die 
Gäſte plauderten, trat ein Handwerks— 
burſche an den Schlächtermeiſter heran 
und bat um ein Almoſen. Roſetzki be— 
ſtellte für den jungen Mann eine 
„Weiße“ und meinte ſcherzend, ob er 
nicht Luſt habe, den mit Silbergeld ge— 
füllten Geldbeutel mit auf die Reiſe zu 


nebmen. Der Burſche antwortete, daß 


handgemachte 
Battenberg, die neue Facon, 27X 
ſehr prächtig ge— 


| 


Sophatiſſen Slips, von gemuſtertem 
ar * — hübſche Farben, beide 
Seiten gleich, tiefer Ruffle, — - 
werth 356, das Stücd 15€ 
Sapanifche Tramwn:Arbeit Shams und 
b Genterftüde- en En 
Br (wie Ubbil: 5 MXO EUR 
a dung), veines |: f_ 
A Neinen — ſehr 69 
prächtig gearh⸗ 4 
werth —* 
— zu 


* 69% 
Shams, Scarfs und Genterftüde, 
Nap. beftickt in Nofen, Taify, Weizen, 


GhryfanthHemum md Fleur 3 
de Dis Mufter, wth. SI, 59e 


ICH 
Genterftiide (mie EC 
U b bildung), — GE u 
mit dentfchen 2 8 
Cluny Spitzen 
beſeßt, gute Me— 
Werthe — Frei— 
tags-Werfauf 

w 
Geſtempelte Shirtwaifts, nette 
Entwürfe f. Eyelet, franz. od. 


2.98 en = 69€ 
Diter-Kleider für Kunden! 


Anzüge für Knaben, $4 merth, 2.855 diefe Anzüge haben RR 
öivei Paar von Niniders, jtarfe dauerhafte Etoffe, hell- und wen 
dunfelfarbig, Größen 7 bis 17 \ahre, Junior- > 35 
Norfolf, Größen 5 bis 10 Jahre, für +0) 

oder 


Anzüge für Anaben, mit langen Hojen, einfach- 
doppelfnöpfige Röcke, hübſche Facons, helle oder dunkel⸗ 
farbig, ausgezeichnete, dauerhafte Stoffe — dies ſind 
angebrochene Partien in Verbindung mit eini-42 » 

6.50 


gen neuen Frühjahr-Facons, reg. *810 Werthe, 

Anzüge für Sinaben, einige mit zwei Paar geraden 
oder Nnider = Holen, dunfle Milhungen in Caſſimeres 
und Cheviots, ſehr hübſch gemacht und ausgeſtattet — 
beſitzen ſämmtlich das Moderne der Anzüge, welche zu 
dem doppelten Preis verkauft werden, ſind 4 22 
jeht dauerhaft, für «dd 

doppelknö⸗ 


Oſter-Kleider für Knaben, einfach- oder 
pfige hübſche Modelle, Rock mit der Dip-Front, Derby— 
Rücken oder Seiten-Plaits; Knickers in Peg-Facon, von 
abfolut reinwollenen Caſſimeres und Velours, grau, loh— 
farbig und braun, hübſch gemacht und ſehr 6 >30 

5 


modern, Größen bis 17, für 

Konfirmations-Anzüge für Knaben, 85 Werthe, 3.85; 
garantirt reinwoll. blauer Serge, gerade oder Knicker— 
Hoſen, Standard Schwere, in der neueſten Mode, ſämmt. 
Nähte durchweg taped und mit Seide genäht ze 8 

Größen bis 17, für » 

Bloufen für Knaben, hübjche dunkle Farbe, mit feſtem 
Kragen, gut gemacht und ausgeſtattet, —laſſen 19€ 
fich perfeft wajchen, Größen bis 15, 

SKnidersHofen für Sinaben, 50c und 75c Werthe, hüb- 


fche dunfle Farben, Größen bis 16, jpezigll 
morgen für nur 39€ 


Harket und Grocery 


Halibut Steaf, 1214e. 
Stodfifh Steaf, Lie. 
Salınon Steafs, 15%e. 
Bofton Haddod, Tiec. 
Boiton Flounder:, Sc. 
Ganad, Smelts, I2%e. 
Superior Weikfiih, das 
Pfund, 12%e. 
Geräud. Finnan Sad: 


dies, Pd. Bine. 


See:Hering, Glae. 
Magerer Yale Trout, 
Pfund 14c. 
Yellow Pile, 11. 
Kippered Hering, 
Stüd Ge. 
Holländiiche 
Milcher, 
Bismard Heringe, 
Büchſe 186. 


KG * \ 
‘ das 
Heringe, 


Faß 75c. £ 
die I 


Fanch Rolled Roaſt, Pfund 1500. 
Friſche oder geſalzene Beefzungen, Pfo. 12460. 


49% 
Gamphell’3 Suppen. Tomato, Hühner oder 10€ 
Ortail, 6 Büchſen 500; Büchſe, 
Minute Tapioca oder Gelatin, 4 Packete 
Bde: Radct, : 106 } 
Piihien 50e; 10€ 


Deart Evaporated Milf, 6 
Bean!, in Sauce, 4 Büchfen 14c E 


Büchſe, 
1.55 } 


Grannlirter Zuder, mit Grocery-Be- 
ftellung, 10 PBiund für 


Vorf aud 
15e, 


500; Büchſe, 
Qualer oder Echart's Mehl, 4 Bbl.: 
23 
Ic 


Sad für . 
Tiichjalz, zivet große Säde 
Kir American Family Seife, 
Grocerpbeitehung, 5 Stüde, 
New Orleans Molafies, % Gallone 
Büchſe, 
Wilbur's Kalao, 2-Pfund Büchſe 21c 
% 
€ 33e 
Cereſota oder PillsburyMehl, — 
Viertel barrel⸗Sack für p 1.69 
Snider'’s Garfııp, 3 Bintjlafhen 50e; Pint 20e 
MWohandotte Cleaning Bomder, 5:Pfd. Sad 25e 
Paskert Fired Japan Three, 3 Pd. #1: Pd. 3de 
Lenor oder Santa Klaus Seife, 10 Stüde für 35e 
Hancy Weitern Corn, 6 Büchjen 55e: Büchfe 100 
Hazard's Salad Dreffing, 3 Fl. 60e; Fl. 23e 
Quaker oder Mother's Rolled Dats, 15 
2 Badete für IC 
22 Tiſch-Reis, 6-Pfund 
Domino-Zucker, 5-Pfund Karton für nur 


Weine und Liköre. 
Old Keyſtone Whiskey, werth 33 die mw mr 
Gallone, 1.95; 46 Gallone 1.05; volle 
Quartflaſche, 


Sunny Broof, PBure_Yood Whiskey, 6 
volle Duartflafhen, 8Be; vier 43 39 
Quartflaſchen, + 

White Stvan Marke Kalifornia Weine, 
ale Sorten, 5 Sabre alt, cenutärer |, 


Preis 1.75, die Gallone 


für 
Premium Chofolade, Wiund-Stüd 
i 


Hübſche Lawn Mädchen-Kleider, wie 
Bild, Panel Front von feiner Stickerei, 
Pin Tuckings und Spitzen-Einſatz, Sti— 
cerei Bretelle mit Spitzenrand, Aermel 
Einſatz beſetzt, Rücken Cluſter Tucked; 
Skirt weit rund herum, Plaited beſetzt 
mit Pin Tucks und Einſatz — Größen 
6 bis 14 Jahre — werth 4 98 
7.50; zu * 

Elegante weiße Mädchen-Kleider, wie 
Bild, ein prächtig beſeßztes Modell, — 
Front der Waiſt beſetzt mit reicher Sticke— 
rei und Spitzen-Einſätzen, Stickerei be— 
ſehßt über Schultern; Skirt extra weit 
bejegt mit 2 Reihen Stickerei Floune— 
ings — Gröeßnub6 bis zu 14 — die ge— 


wöhnlichen 8.50 Kleider, für 
“fr 5,98 


Seug:Sad für Se 
45 


Dufiy’s Mait Whiskey, Verliner Küms 
rel, Prive of Nodjon Bourbon und Baltt: 


Ofter-Verfauf zu mere Rye, die Flaſche, 


er ſich wohl getraue, den Beutel mit | fen und gedeihen würden. Daß det 
fortzunehmen, ohne daß die Herren e3 Schnurrbart, der ftändig einem feuch— 
merkten. Als der Schlächtermeifter | ten, warmen Luftitrom ausgejekt fit, 


ihn aufforberte, da3 Kunſtſtück zu pro— 
biren, ftülpte der fremde feinen Hut 
über den Geldfad, hob diefen vom 
Iifch auf und jehte ihn jammt dem 
Hute auf den Kopf. Dann näherte er 
fi Tangjam der Thür, fagte im Her- 
ausgehen: „Ich glaube, die Sache lohnt 
fi“, und fehlug die Thür hinter fich 
zu. Die verblüfften Anmejenden hat- 
ten über den „Scherz“ anfangs ge— 
lacht, fie wurden aber fehr ernit, als 
fie am Stradhen des Thürfchloffes ver=- 
nahmen, daß der „Bruder Straubin= 
ger“ fie von draußen eingejchloffen 
hatte. Gleich darauf tauchte am Fen— 
fter das vergnüglich lächelnde Geficht 
des Handmerföburfchen auf, der den 
Gäften ein Lebemohl zumintte. AL 
endlich die Thür gefprengt wurde, war 
bon dem „Zauberfünftler“ feine Spur 
mehr zu entdeden. 
——_ 

Shnurrbart und Shnupfengefahr 


Ein Mitarbeiter der englifchen me= 
Dizinifchen Zeitfchrift „Ihe Lancet” 
will entdecdt haben, daß fehnurrbart- 
lofe Männer beinahe immun gegen ben 
gewöhnlichen Schnupfen jfeien, auf 
alle Falle aber follen fie feltener von 
ihm beimgefucht werden. Das tägliche 
Rafiren, fo führt er aus, ift eine mwirf- 
fame antifeptifche Behandlung, durch 
‚welche Kranfheitserreger entfernt mer= 
den, die fonjt im Schnurrbart mad 


Ä 


einen guten Nährboden für allerlei 
Bakterien bildet, ift längjt befannt, 
und daß felbjt«das forgfältigfte Wa- 
Ihen nicht die antifeptifche Wirkung 
des Mafirens erreicht, ift ebenfalls 
flar. Man fönnte einmwenden, daß 
dann aud; Frauen und Kinder dem 
Schnupfen meniger ausgefeht fein 
müßten; jebodh ift hier feitzuftellen, 
daß auch bei Frauen und Kindern die 
Oberlippe einen fchmachen Saarflaum 
aufmeilt, außerdem aber, dab das 
Wafchen nicht mit der Wirkung des 
Rafirens verglichen werden fann. Der 
englifche Arzt mill fogar beobachtet 
haben, daß Männer, die häufig am 
Schnupfen litten, von diefer läftigen 
Krankheit verfchont blieben, fobald fie 
den Schnurrbart abnehmen ließen. 
Die Ausführungen des Engländers 
Hlingen einigermaßen einleuchtend, find 
jedoch wohl nicht ohne Nachprüfung 
als richtig anzunehmen, 
— — — 


— Verſchnappt. — Dichter (in der 
Buchhandlung): „Ss fehe, Sie haben 
mein lehtes Wert au im Schau aften 
liegen; wird e3 viel gekauft? Buch⸗ 
händler: „O ja, jetzt vor Weihnachten 
geht noch viel größerer Schu fort!” 

— Stoßfeufzer. — Stubent (er 
ne einer a: ss for) ja— 

den jchönften . 
dem Mengenlehre end nicht Don — 
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Anzeigen-Annafmeflelen. 


| 


IM. Zindt, 1348- Larırabee Eir,, 


| für Säuglinge und Kinder. 
 ‚Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


i ric, Tropfen und Soothing S s. 

ie Es enthält weder Opium * 
narkotische Bestandtheile, Es v’rtroibt Würmer ı 
Fieberzustände. Es heili. ‘iarrhoeund Wind- 


beseitigt 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es_ erleichtert die Beschw-.. 
Es regulirt 


Es ist ange» 


Morphin noch andere 


des Zahnens 
Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen 
Panacae— 


Der Kinder 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


'Trägt die Unterschrift von 


= s» i 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


PANY, 7 


Un den nachfolgenden Etellen werden Tleine 
Ungeigen für die „Abendpojt“ und „Sonntag« 
Poft“ aut denfelben Preifen entaegnengenommen 
tole in der Haupt-Difice des Blattes. Wenn dies 
felben bis 11 Uhr Bornrittags aufge eben wer» 
den, ericheinen fie noch am nmämliden Tage, 
wäßrend für die „Sonnzaapoft“ bis um 10 lbr 


u, 
©. 
8: 


Samdtag Nbend Anzeigen entaegengenommen 
werden. 
Nordſeftte. 
Racine'3 Pharmach, 635 N. Afhland Ade., Ede 
Erie &; 
un inni, 934 Eenter Etr., Ede Biffel 
t. 
Martend, 958 Center Etr., Ede Cheffield 
J 
* Herzberg, 1000 N. Clark Str., Ecke Oak 
T, 
8. Eihmitt, 2450 N. Clark Str., Ede Arling» 
ton ®lace. 
®. Mardibanf Ge., 2800 N. Clark Ctr., Gde 
Diveriey Bpld. - 
+ 9. Doeberiem, 3126 N. Clark Etr., Ede 
Halfted Str. 
9. G. Rommel, 3805 N. Clark Str, Ede 
Grace Eir. 
D. Geymer, 6158 N. Clark Etr., nahe Gran- 
bille Alpe. 
R. U. van Danden, 6401 N. Clark Etr., 
ebon. be. 
W. 3. Koliih, 1659 Eiybourn Wlace, 
Uted Eir. 
®. 3. Neliih, 1589 Einboutn Place, 
aulina Str. 
Deerina Vharmach, 1617 Sullerton Ade., 
Elybourn pe. 
8. 7 san, 1733 N. Halfted Str., Ede Wil» 
ow fr. 
8. = ee 2000 NR. Hallted Efr., Es wett. 
er Str. 
9. A. Ealdhert, 2201 N. Halfted Eir., Ede Web⸗ 
fter Ude. 
Ede Ei 
bourn Ave. 
Schlachet & Stine, 1654 Larrabee tr, Ede 
Eugenie Etr, 
E. 8 adiich, 1959 Larrabee Str. nabe Center 
Er, 
Sahne. Gettin er, 2201 Lincoln Ave, de 
Zarrabee Str. 
Sr Bro3.,: 2303 Lincoln Abe., Ede Ordhard 
ER 401 WB. North Ave, Ede Cedg- 
id Str. 
Sohn 3. Neinhofer, 453 MW. Nortb Ave, ide 
Eleveland be. E 
George Karg, 749 W. Nortb Ure, Ede Hal- 
ited Str. 
Pioneer Drugs Go. 1320 Sedgwick Str., Cde 
ulliben Str. 4 
——— 1330 Sedamwid Etr., Ede Siegel 
Str. 
%. 2. Bindt, 1801 Cedgmid tr, Ede Meno» 
minee tr. j 
3. wo, 2059 Seminary Abve., Ede Garfield 
; e. 
Dsden Grove Pharmach, 1765 Cheffleld !Ive., 
Ede Elybourn Ape. 
Kim. ©, Nennen, 1108 Webiter Ave, Ede Ca 
minarh Avbe. 
2. W. Goobman, 18588 Webſter Avenue, Ecke 
Southport Abe. 
— 509 Wells Str., nahe 
no T, 
bad. D, Linditrom & Go, 521 Welld Etr., 
de Indiana Etr. 
Dead ieiänet, 600 Wella Etr., Ede Ohio Str. 
yn . Eehler, 863 Wels Str., nahe Locuit 
Str. ‘ 
— Boik, 1200 Wels Etr., Ede Diptfion 
ge. Dark, 1565 Wella Etr., Ede Eiller 
# Eir. 
EM. GSahert, 2349 N. Weftern Ude, Ede Yuller- 
ton Abe. 


®. 3%. Auid, 2747 N. Weitern Me, nabe Dis 


berieh Ab. 
Late Biem. 
Srant Eifenkretter, 1900 Addifon Str., Ede 
Rincoln Str. 
Albert 3. — 8550 N. Aſhland Avbe., Ecke 
Addiſon Str. 
m. ® lan er 2200 Belmont Ude,, Ede Lea» 


vitt Etr 


Dr. ®. Ghlerd, 2059 MWelmont Abe, de 
Raulina ‘ Str. 


Ülbert Gorges, 1651 Belmont Abe, Ede Pau 


lina tr. 
E N. Anderfon, 1201 Belmont Abe, Ede Ra- 


ine Abe. y 
A. * Bernhardt, 1024 Belmont Ave., Ecke Os— 


d Str. 
Yeanı ©. Sbitern, 1144 Brhn Mamr Ubde., Ede 
bvanfiton Abe. 
bu Huber, 1000 Diberfey Blod., Ede Chef 
field Ave. 
F. 8%. Aruoger, 5130 Evanfton be, nabe Wis 
Er. 
Sarl @. Bazner, 5201 Evanfton Abe, Ede 
oſter Abe. 
ranvilie Bharmach, 6172 Edanfton Abe. 
5 —* Siatner * 2737 NR. Halited Str, Ecke 
ib Blod. 
———— & Aumann, 2405 N. Halſted Str., 


ee eeee Nevauſted Etr. Cae eiddi 

Bu Bo, 3608 Iebing Bart Wipd., nahe Elfton 

u. &. Seimer, 2783 Rincoln Abe, Ede Dive 

Son Miierted, 2973 Rincoln Ave., Ede South» 

8. " Mnexet, 8175 Lincoln Mbe., naye Belmont 

Sunler Bharmacı, 4016 Lincoln Ude, Efe Eub- 
er Ave 


Hanover Pharmach, 4365 Lincoln be, wide 

Montrofe WU 
Frant — 
“ 5 Deth, 5045 Lincoln be., 


be. 
Rt * Sinfe, 1457 Otto Etr., Ede 


8. 
p tr, 
J. ——JJ 5501 E. Navenswood Bart, Ede 


be. 

5. Kater be 2001 Moscoe Blvd., Ede Moden 
u. MT ober, 9764 Sheffield Ude, Ede Grace 
=. * vrody, 3359 Gonthport Ave. Ede Modcoe 


Joſ. —B 058 Wriahtmood Abe, de 
Eheffield be. 
weftfeite, 
Armitage Pharmach, 2457 Urmitage Abe., nade 
Milwautee UAbe 


Karafid Bros, 2920 Urmitage Ave., Ecke Gum⸗ 
9. Gerhart, 8201 Yrmitage Ave., Ede Kebate 
Em. &. Bacdtan, 38508 Urmitage Mpe, de 
Gen Bez Ban Mer De Braun 
Nic. Kann, 1048 N. Afhland be, Ede Emily 
Bu. Swaben, 1221 N. Ufbland pe, Ede 
3. En, 1761 Augufta Str, Ede Wood 
©. *. Zegeb goss Belmont pe, Ede 
Antonow’s Pharmach, 1879 Blue Island be, 
Ede 14. Etr. 

— — 2005 Blue Island Ave, Ede 
35 dlida, 801 ©. California Ave, Ede 
ein, Ebarmach, 3141 N, California Xbe., nahe 
des 1846 Canalport Ave. Ecke Jeſ⸗ 
wW. D. Staiger, 1856 &. Center Ave., Ecke 14. 
B008, guet, 1801 ©. Genter be, Ede 
y. Wrede, 1373 W. Chicago ide, Ede Noble 
Ben selten, 1557 ®. Chicago Ave, nahe Afd- 
Walter $- — 1300 W. Chicago ve, Ede 
Gun riet 1858 BW. Chicago Abe, Ede 
2100 W. Chicago Mbe., 

„3456 8. Chicago Abe, 

m Ost, 3800 ®. Chicago Ave., Ede Sam: 
Wolin Bre3., 1756 B. Divifion Etr., Ede Wood 
@. —* 2000 W. Dibiſion Str. Ecke Robey 


* 


mA TREET. 0 


| Sucbner & Ban Delden, 2301 Milmaufee 


be. 
„ Ede Sams | ; 
4801 Lincoln Ave, € — 
de Sinne A. Botven, 088 ©, 65. Etr, Ce Inglefib 
mac Abe. | . 90 . 58, er e Inglefibe 
Urde., Ede Wolter | Ave. 
——— — S. 2. Bramftebt, 801 E. 58. Str. nahe Pari⸗ 


. Bangert, 3225 €. Raben&twood Ka Ei i 


vonKk CITY. 


Nictor B. owarit, 2200 ©. Diviflon Str, Ede 
Readitt Etr. — 

E. J. Heil, 2000 W. BDibtfion Etr, de 
Maplemaod Abe, 

W. 9. Meiirow, 1900 Elfton Wbde., rtahe Ei» 
bourn be, 

Gha3. H. Bertram, 8741 Elfton Abe, Ede Ul 
bany Ape, 

e. Wann, 1658 W. 18. Str., Ede Baulina Str. 

e, ©. Thorien, 1035 Granb Abe., Ede Ear 
penter Str. 

@. 3. Barth, 1327 Grand Wpe., Ede Elisabeth 
tr. 

Lincoln Pharma, 1858 Stand be, Ede Lin» 
colı Mde, 

M. X. Livefey, 2332 Brand Une, nahe Weltern 
de, 

3741 Gtanb Me, Ude 


Grand Pharmach, 
SHamlin Abe. 

A. Romans, 507 N. Halfted Etr., nahe Mil« 
waufee Abe. 

Louis U. Elishurg, 121 N. Halfted Str, nabe 
Randolph Str, 

€. Behrens, 2028 ©. Halfteb Str., Ede Canal» 
port pe. 

Ballace M. Key, 1402 W. Lafe Etr., Ede Shel- 


don Str 


Louis Lange, 1758 W. Lale Str, Ede Wood 
Str. 
G. €. Slanter, 2001 ®. Late Etr., Ede Robey 


EStr. 

Bibby's Pharmach, 2460 W. Lake Str. Ecke 
Campbell Ave. 

H. Giddings, 2724 W. Lake Str., nahe Fair⸗ 
ſieid We. 

G. Zenneſſen, 4150 W. Late Str. Ege 42. Ave. 

Felitan Bros, 26001 S. Lawndale Abe, Ecke 
26. Str. 


2. R. Leigh, 524 Milwaulee Ave. Ede Green 


Etr. 

R. W. Hartwig, 800 Milwaukee Avbe., Ecke Chi⸗— 
cago Abe. 

J. H.xFJelowsty, 1053 Milmaulee Ave, Ede 
Noble Etr. 

F. J. — 1175 Milwaukee Ave., Ecke 
Diviſion Str. 

Jver L. Quales, 1426 Milwauklee Ave, 
Evergreen Ave. 

Northweitern Pharmach, 1576 Milmaulee Abe., 


nabe Robeh Str. h 
Upton Pharmach, 1860 Milwanfee Abe, Ede 
Ede 


Upton tr. 
1950 Milmaulee Abe., 
Ube,, 


D 3%. Hartwig, 

Xeitern Ave. 
Ede 

Then. 9. Dewis, 28312 Milmanlee Ude, Cde 
Diverfen Ave. 

30i. 3. Zat, 3190 Milwaufee Mve., Ede Bel« 
mont Ave. 

— 1535 W. North Abde., 
nahe Dickſon Str. 

Sohn Brod Chemical Go., 1754 W. North Avbe., 
Ede Wood Gtr. 

B. N. G. Hoelzer, 2359 MW. North Ube,, nahe 
Weitern Mpe, 

G. 3. Powell, 2802.28. Norfh Ade,, nahe Eid» 
ourn Ave. 

Cari Gruener, 3259 W. Northilve., Ede Epaul 
ding Abe. 

9 M. Shaper, 3560 W. North Abde., Ede Een» 

x Gone a, 4162 W. North Ave 

J. G. Kappus, 4152 . Nor ” 

3. Diefelmannı, 2064 Ogden Ube., Ede Boll 


Straße. 

Dr. Philip Gattfer, 3239 Daden Ave, de 
Camper be, 

— —— 37236 Ogden Ave., nahe Lawndale 
Robin, 1000-&, Pauline Str., Cie Tahlor 


em. 

3. Hellmuth, 2148 N Nobey Str., Ede Kam- 

Durg Etr. 

€. G;, Per I0RB M. Taylor Str, Ede Ro» 
eb Ett, 

Monnt Plenfant Pharmach, 1301 W. 35. Str., 

‚Ede Wood Etr. 
C. ©. Grafly, 800 W. 12. Str., nahe Halfted 


M. Fever, 1206 ®. 12. Etr,, Ede Tentre 
m 2. wen, 1501 ®. 12. Str., Ede Lafs 
Con SEN, 1542 W. 12. Str., Ede Paulina 
a 4005 @. 12. Etr,, nahe 
€. = F. Brill, 2158 W. 21. Etr., Ede Leabitt 


Etr. 
— —— 2000 W. 22. Str., Ede Ro 
ey . Eir, 
3. 3. Chwatall, 2756 W. 22. Str.. Ede Ealis 
jornia de. 
A. 3, Sehlit, 3401 W. 26. Str, Ede Homan 
e 


Chas. Vlcet, 4201 W. 26. Str., Ede 42. Abe. 

C. * Neubert, 1100 W. Van Buren Str., Ecke 
Aberdeen Str. 

GR. Storfan, 959 N. Weftern Abe, Ede 
Ede Augufta Str. 

G. 9. Roedfe, 33 ©. Weftern Ave,, nahe Mon» 


oe E&tr. 
Süpdfeite, 
F. * Mares, 2876 Archer Ave., Ecke Bonfleld 
ve 


€. Grund, 3511 Archer Ade, Ece 35. Str. 
— — 5100 ©. Afhland Ave. Ecke 
Str 


Albert Even, 6856 ©. Uffland Ave, nahe 
. BIT. 
B. Woobwarh, 7118 ©. Edicago Ube., nahe 


71. Str. 

zn >. Sen, 8155 Cottage Yrobe Abe., nahe 
35. Etr. 

9 M. Dttenitein, 4701 Cottage Grobe Abe., 
nabe 35. Str. 

©. ®. Srant, 4057 EMS Abe, Ede 41. Court. 

Henty 3. Bate, 559 €. 43. Str., Ede Et, Lam» 
rence be. 

vu. sent, 863 ©. 47. Str., nahe Grand 


239 &, 51. ®tr., nabe 


nabe 


Ecke California pe. 
Strochel, 2385 Weilmaulee Abe., 
Ede Fullerton Ube. 


m 


> 
J · 


Prairie Ude, 


tie Abe. 
€. 8; Seibert, 1159 @. Garfield BIpd., nahe 
enter de. 


N. 3. Srerfien, 5100 Grand _Mbe., Ede 51, 
Ges, 9. Mabiis, 8659 ©. Halfteb ei. 8 


— zn. 
aß. 5. Sweeten, 5458 ©, Ifted * 
9 Seren de nn 
W. 2; seen, 5501 ©. Halſted Str., Ede 55, 
Englewood Bharmach, 6300 ©. Hal r 
de 63. Str: GER 
D. 2 Snyber, 7259 &. Halſted Gtr,, nade 72. 
DB. 
©. Mathifon, 2126 Indiana Mpe,, ra L > 
mike * — 3459 Indiana 8* 2 
a. ©. Dewey_& Go, 935 €. 68, Etr. 
Een u ne 
.e. ms, . Str., 
iand be. 1 
sun Benz, 1154 MW. 69. Etr., nahe Gentre 
e. 
Kohn Die, 4146 Etate Str., nabe 42, k 
®. 6. Rredsler, 5059 State Etr. > Betr. 
Em. 8 Kermann, 334 €. 81. Etr., Ede Calw 
me e. 
®. Sihleizer, 1124 €. 81, Gtr., Ede Loomis 
Tr. 
Eu A. — 1658 ®. 35. Str. Ecke Pau⸗ 
a re. 
Vaul — 501 MW. 26, Etr., Ede Eanal 


Etr. 
Hamilton Part Brarmach, 7300 Wincennes 


Road, Ede 73, tr, 


%. B. Etromer & Co., 2458 Wentworth be,, 
— & rag u a 
nare 0, 
* Ape., Ede 26. Er. Wentworth 
—— * — 3046 Wentworth Abe. nahe 
9. Ehmist, 4466 Wentiwortd Ude, nahe 45. 
e. 
Me. Zuber, 5108 Wentworth Ave. nahe 51. 
Nution & Nader, 5000 MWentworth Ade., Ede 


59. Etr. 
%. Janda, 3601 Windjefter Abe, Ede 36. Str, 
Borftäbte, 
J. B. Mundt, 62 o0 Illinois Str, Epicago 


Seight, JI. 
—— zu Es, 828 Eufter Abe, 
M. & « 8. Di. Browne, Fifth Ave. LaGrange, 
John s. Sint, 6801 W. 12. Str. Koreft Part, 
Hasc_Mngg, 11048 Michigan Abe., Vullman, 
John Hoötswer, 11329 Fulton Abe. Pullman— 


⸗ SE. 
8. Jewel, 701 nleaf be, 
ee art, aan Lay * 


—* 


Die poliʒei 
Unter ihrer Rafe wurde der Stadk- 
gerichtsjaal geplündert. 


Der Thäter entfommen. 


Bat drei Ueberzieher, einen alten Aut und 
eine Kleiderbürfte ergafter, — Von 
einem Betrunfenen töytlich verwundet. 
— Mißhandelt und beranbt. 


Bon keinem der dort herumlungern- 
den Schergen bemerit, : gelangte heute 
zu früher Morgenfiunde ein fühner 
Schleichdieb. in den im hinteren Theile 
der Wache an Harrijon Straße ;gelege: 
nen Gigungsfaal des Stadtrichters 
Croime, mo er dann mit jtaunensiwer- 
ther Gründlichfeit jedes Spind, jedes 
Pult, jeden Wintel durchfuchte. Er er- 
beutete insgefammt drei Leberzieber, 
einen Hut und eine Kleiderbürfte und 
eritfam unbehelligt. Bisher fehlt jede 
Spur von ihm. 

Der Diebftahl murbe erft - heute 
Morgen von dem Gerichtsfchreiber 
Edmard %. Corcoran entdedt. Die 
Ueberzieher gehörten Corcoran und feis 
nen Kollegen Zohn %. Gardner und 
Kohn Gaynor. Der Hut ift Eigenthum 
eines Stadtrichters, der jegt im Stabt- 
gerichtsgebäude feines Amtes maltet. 

War toll und voll, 


Der 28tährige Seemann Loraine ©. 
Carter, Nr. 2813 Indiana Ue., hatte 
fich geftern Abend einen gewaltigen Af- 
fen aefauft, den er heute zu früher 
Morgenftunde fpazieren führte. Er 
torfelte die Welt Madifon Straße bins 
auf und näherte fich ber Clinton Str., 
als eine von dem Motorführer W.Erif> 
fon und dem Schaffner Michael Bren- 
nan bediente Eleftrifhe der Dgben 
Uve.-Wells Str.-Linie nahte. Carter 
blieb mit gefpreizten Beinen zmifchen 
den Geleifen ftehen, gab fich einen Rud 
und fhrie dem Motorführer zu, ihm 
aus dem Wege zu fahren. Als Erikfon 
nothgedrungen den Befehl mißachtete, 
wankte der Trunkenbold im letzten 
Augenblick zur Seite, zog dann aber 
einen Revolver und eröffnete Feuer 
auf die vorbeifahrende Elektriſche. Von 
einer Kugel in die linke Schläfe ge— 
troffen, brach Brennan, der auf der 
hinteren Plattform ſtand, zuſammen. 

Der Motorführer hielt ſogleich und 
veranlaßte den Inhaber eines des We— 
ges fommenden Kraftwagens, den Ver» 
mwundeten nach dem County-Hoſpital 
zu jehaffen. Karter wurde verhaftet 
und in der Wache an Desplaines Str. 
eingefperrtt. Die Polizei hatte ihre 
liebe Noth, ihn vor der Volfamuth zu 
ſchützen. 

Brennan ftarb heute Morgen um 53 
Uhr 

Carter verfiel in feiner Zelle, ehe 
er vernommen werden fonnte, in Tob> 
fudt. Er. wird mwahrfcheinlih auf 
feinen Geifteszuftand Hin ‚unterfucht 
werden. 

Unglaublich frech. 


‘m Ubtritt der von Thomas Glüd 
im Haufe Nr. 1522 N. Clark Str. be- 
triebenen Wirthfchaft murbe gejtern 
Abend der Kondukteur Wenzel Stein- 
bach von einem fräftigen Raubgejellen 
überfallen, niebergefälagen, gemürgt, 
bi3 ihm faft die Sinne jhwanden, und 
um feine Baatfchaft im Betrage von 
$350 erleichtert. 

Da die im Schankraum befindlichen 
Gäjte feinen Lärm gehört hatten, ent» 
fam der Bandit unbehelligt. Er hat fich 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Steinbad wurde von einem in der 
Nähe mohnhaften Arzt verbunden 
und dann von der Polizei vernommen. 
Er lieferte ihr eine gute Bejchreibung 
feines Angreifer. Bon Zeugen erfuhs 
ren bie mit der Aufarbeitung des Yal- 
le betrauten Deteftives, daß Stein» 
bad in vem Schanfraum, in dem zur 
Zeit auch der Räuber fich befand, ſei⸗ 
ne Börfe gezogen und leichtfinnig fein 
Geld gezeigt hatte. ALS er bald bar» 
auf den Abtritt auffuchte, ging ihm ber 
Räuber nad). 

Unter fhwerer Anflage. 


Die Hebamme Amelia May murbe 
geftern Abend unter der Anflage ber- 
haftet, am 4. März in ihrer Wohnung, 
Mr. 1243. N. Clart Str., eine verbre- 
herifche Operation an Nellie, der 18- 
jährigen Tochter der Wittme Emma 
Bealin, Nr. 1415 Warner Ave., voll» 
zogen zu haben. 

Nellie wurde geftern auf Anordnung 
eines bon ber Mutter zu Rathe gezoge⸗ 
nen Arztes nach dem Pafjavant-Hofpt- 
tal gefhafft, mo fie, von der Polizei 
pernommen, Frau Mahn fhwer bela- 
ftende Ausfagen machte. Ihr Zuftand 
toird ala nahezu hoffnungslos bezeich⸗ 
net. Frau May hüllt ſich in Schwei⸗ 
gen. 

Chinefifche Eafterböhle? 

Ginwanderungs = Infpeftoren ftö- 
berten gejtern im Haufe Nr. 322 ©. 
Elart Straße eine angeblich bon Yin 
Wy Shuck betriebene chineſiſche Laſter⸗ 
höhle auf und nahmen die L7jährige 
Chan Shee feſt. Sie wollen aus gu—⸗ 
ter Quelle erfahren haben, daß Jin 
Wy Shut das Mädchen bor etwa 
Sahresfrift in China für $2700 Taufe 
und e8 nach den Ber. Staaten ‚brachte. 
Da er angeblich Chan Shee für feine 

tau audgab, machte deren Landun 

Fine Schwierigkeiten. Anfängl 
fl er fe nah San ofe, 
Ral.,.geichleppt und fie dort in einer 
Zafterhöhle untergebracht haben. Diefe 
twurbe aber, jo wird behauptet, aus» 
gehoben. U13 Chan Shee gegen Bürg- 
fchaft bis zur Verhandlung auf freiem 
Fuß gefeht wurde, haben Helferähel- 
fer des in Wy Shuck ſie angeblich 
heimlich nach Chicago gebracht. 

Ein gewiſſer Yoo Shee ſoll dem 
Jin Dh Shud beim ſchmachvollen 
hilfreiche Hand geleiſtet Haben, 


welche Angaben zur Sache zu mad 

Sie wünfchte nur ihren Freund“ 
Wong Ging Bow, den angeblichen 
räfidenten be3 unter dem Namen 
ip Sing Tong befannten ſiſchen 
ereind, zu f n. Diefe Bitte wur» 
de ihr abgefchlagen. 2 | 
Befchlenniate das Ende. 


AIn.feiner Wohnung Nr. 2409 War: 
ten Ave., wo er jeit dem vor mehreren 
Jahren erfolgten Tode feiner Gattin 
faft erblindet und äußerft gebrechlich 


geitern Abend der SHjährige Henry 
Goegelmann bon der Kellnerin, die ihm 
feine Mahlzeiten zu bringen pflegte, 
an Leuchtgas erftidt aufgefunden. Man 
mutbmaßt, daß der Greis das Gas im: 
felbftmörderifcher  Abficht. angebreht 
habe. - Vor die Hinterthür Hatte er ei= 
nen großen Tifch geftellt, fodaß Polis 
zeiſergeant Fitzgerald, den die vorer— 
wãhnte Kellnerin, als auf ihr Klopfen 
nicht geöffnet wurde, holle, durch das 
Oberlicht in die Wohnung ſieigen 
mußte. 
Der Co)'ibr Erxlöfer. 

Die Bemühungen hiefiger Freunde, 
der fürzlich auf Veranlaffung ihrer 
Zodter der Srrenanftalt zu Dunning 
übermiefenen ehemaligen Lehterin und 
Schriftſtellerin Frau Elizabeth Noyce 
Cutter die freiheit zu verichaffen, find 
durch den geftern erfolgten Zod der 
Greiſin hinfällig geworben. Alters» 
ſchwäche, verbunden mit einem Herzlei— 
den, werden als Todesurſachen ange— 
geben. Frau Cutter war 88 Jahre alt. 


Todesfälle. 


Vagſtebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuticen, über deren Tod dem Ge'undheit3amt 
Meldung zuging: 

Boriian, Paul, 37 9; 1231 Wabafh Ave. 

Voberg, Charles, 36 N.; 3721 Honore Str, 

Golditein, Zacob, 1438 .M: Volt Sir. 

Solpftein, Harıy, 52 I.; 3404 S. Stute Str, 

Srall, Yohdann, 75. 3.: 920 Maniftee Ape. 

Greisbeimer, Rebecca, 70 X; 010 Indiana Ave 

Verihbadh, M., 67-9; 1639 S. -Ridgewap Ave, 

eift, Keney, 50.8.5 OL Wercon Str. 

Luen, Jacob, 63 $.; 3217 Vernon Ave. 

Merk, Glizabetb, 30..3.: 5614 Komme pe, 

Mendorf, Yeo, 24 3.5 8323 Marihficld Upe, 

Oihienbein, Mofie, 70 8:5-1837 W. . Str. 

Bfirfing, Iofeph, TO X; 535 Wrightwdon Ane. 

Ritter, Hugo, 42 3.5 2057 Roscoe Str. 

Schroeder, Edward, 3 X.; 1054 N. Noben Str. 

Schmalzreid, Samuel, 40 3.; 1204 Wabafh Ave, 

Edhulg, Frieberite, 87 Y.; 2931 Bonfield Str. 

Stoppert, Garl, 69 3.; 181 Tale Str, 

Vorderer, John, 50 X; 5195 Bifhop Str. 


N 
Banferutterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren XVerbindlidjkeiten 
ſuchen im Piltriftsgeridf nad: au s 
Frank A. Pink, BIIW. 2. Ste, — Berbindlich. 
feiten, $017.57; Beftände, $318.80. 

dred. ©. KHoman, 7200 Wentmworth‘ Une, — Ders 
bindlichkeiten, $1178.75; "Beftände, $67.85. 

‚Anne S. Thomas, 1121 Morfe. Ave. — VBerbinds 
lichkeiten, $6913; Beftände, $166. 

Deter 3. Yonaitis, Schantwirtb — Verbindlich 
feiten, $1983.57; Beftände, $519. 

‚Louis I. Schleidert, 5IB Montse Str. — Pers 
bindlichteiten, $1101.72; Beftände, $3168.37. 


 —+1- — — 


Marft-Bericjt. 


Chicago, den 17. März 1910, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeigen, Pr. 2, rot, $1.19%—$1.21; 
Kr. 3, voth, $1.16-$1.18: Pr. 2, dart, Sl.ld 
$1.14: Nr. 3, hart, $1.09-$1.1%%, 


Grübjahrsmweizen, Mr. 1, $L14-$L15; 
Nr. 2, $1.13-$1.17; Nr. 3, $1.08-$1.1344. 
Mais, Nr. 2, 64c; Nr. 2, weiß, Gh; Nr. 
ar, * * 8, at 3, weiß, 

de Ne 3, gelb, RER; Me. 4, 
s ei ge hr; Mi. 4 


AR. N. 2, ud, Mr. 9, toeiß, &; 
— 9 Mr. 3, ‚wei ha — 
ir , Stannapd, — 

No N Hr. 2 78-79; Nr. 3, 70-Tre; Nr. 4, 


Gerfte „Malting“, 61-69; „Miting“, 57—6lc; 
„Screenings“, 426le. 
Mehl. „Winter Patents“, W.40 85.50 das Faß; 
ee ee Ami ard 
ent, raig Frpor ag3, a 5.10; 
befondere Marken, $6.40. r ” ” 
&eu (Verkauf auf den Geleiien). — Befles n 
Timothy, $18.00-$18.50; Nr. 1, Pe 
Nr. 2, 16.00-17.00; Nr. 3, $12.00-813.50: 
Ba Sraele — J 
3.5 ‚so; Nr. 2, $12. 3.50; 
87.00-88.00. e PORN 


Timotbye- Samen. „Country Lotss; 82,7 
Sea ry Lo 62.75— 


Kleejamen, „Cafb Lots“, $8.50-$11.50. 
Dek 

Standard, weiß, 150......... er $ 

Headlight, 175 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Mein bannen (rel, od, per 5 FOR. 0000 
o. er be 

DE — 

Schlachtvoted. 

RKindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.50-88.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.75—$7.50; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 84.09-86.50; gute bis ausgejudte Kälber, 

.00—819.505 Bullen, gute bis ausgesuchte, 


ms 


3.75—$5.80. 
Shweine Sute 
$19.65—$10.00 
gefuchte (zum 
lere bi3 


== 


SPS>>F2>2 
BAISTIS 
DD Ot da dar 
* 


bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
r —3 I auße 
erjandt), 26 95; mitt 
Sr — —————— d10.55— 
3.90; gute bis ausgefuchte Ferkel, . 
$10.60; „Stags*, 810.75—$11.75.- BERN 
Ehafe. „Native Wethers“, per 100 d,, $6. 
68.10: " „Native Gimes® 28780 "Men 
*54 38.00-99.23; „Native Bumb3*, 87.0 


Molterei-Brodukte, 
Butter— 
„Greamery", ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Piund 
Nr. 2, das Biund 
„Dairies”, extra, d 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund 
BDadwaare, da3 Pfund 
Eier— s 
Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Derluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
„bo, (Kiften eingejchloffen)... 
„Firſis“, das Dutzend 


—X * 
ahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
Moung Umerica*, das Pfund... 
«Daifies*, das Pfund.. or 
„Brid“, das Bhund.... ... 
Sihtoeier, das Pfund,. den 
imburger, das Dfund.ceecı.. das 
Geflügel nnd Kalbileiia, 
Geflüoel (lebend 
Hühner, .vas Pfund... 
„Springs das Pfund. 
bne, das Bfund..... 
net das Diun 
nfe, da 7 REN 
Enten, das —J— 
Geflüugel Gisſpeicher — 
ühner, das Pfund Sesehdäns 
Springs”, daB Pfund..... —2* 
Fruthühner, as Pfund......... 
un 


d % 
fe, Piund...ur... Sedo 
Kälber (geihlahte)— 
5 60 Br. eiwicht, das Pfund 0.09 
6 80 Bid. Gewicht, das a 0.10 
80-10 Pid. Gewicht, das Pfund 0.11 
Gemije und friiches Dßit. 
Aenfel, das Wak . 123 
—— 34 ornia, die Kiſte .... 8 
rangen, Kaliſornia, die Kiſte 1. 
Ananas, die Kifte — 
—— Rn ee: 
pargeln, ndchen. 
Fraut, neu, die Kiſte 
Gurken, das Duhend 
Blumenlohl, bie Kiſte 
ellerit, die Kilt 


ccc c 


m 
— 


EZB 
x 


aubbd, dl s22292 0 


.. 
ine. 


eerrettig, Dußrad GIUNGEN..u..... 0.00 
Kopffalat, die Kiepe. ............. 0.50 
———* * — 

ampignons, u 
Rote üben, neue, % 
das 

neue, 
pinat, Die Siite.... 


tige, Dugend Bünde 
* bie. Rifte......- 


teftertüoten. die Rifte.... 
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"auch 


wei Läden: 


Weltfeite Laden: 
Milwaukee Ave. und Panlina Str. 


Nordfeite Laden 
Lincoln Arenne nahe Sonthport 


F’reitag, den 18. März. 


Macht Euch unferen großen DOfterverfauf zu niedrigften Preifen zu Nube. 


Kleideritoffe. 


Mufter-Partie von reinwollenen Kleider: 
ftoffen, 75c, $1.00 und $1.25 Qualitäten, 
in diefem Verlauf, das 


Futterſtoffe. 
Schwarzer Sateen, 25c Qua: 
Hität, zu 


Grvcery « Dept, 
Nr. 1 Kopf:teis, zu Pfund 
3 Pfund für 
Moeller beftes Pat. Mehl, 3 Sad 750, 
% Sad, 81.50, 


3 Pfr. Koch ChHokolade 
3 Pd. Wilburr od. Runtel® Cocoa 170 
3 PD. Erispo Graders o 
3 Bint Heinz’ Gatfup 
2:Pfd. Kanne Armour Bohnen....120 


Fleifh - Markt. 


Kalbfleiih, Hinterviertel 
Kalbfleiich, Vorderviertel 10340 
Prima Chud Roaſt 113/,o 
Magere Leine Port Schultern. .15%o 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 103,0 
Nr. 1 Sugar cured Numpf 

Corn Beef 

Nr. 1, Sugar cured magere 

Heine Schinfen 

Nr. 1 Sugar cured Calif. 

in at 

Nr. 1 Sugar cured 

Preatfaft Bacon 


123,0 


Leinen = Dept. 
Baummollener Craſh Hand- 
tuchftoff, 6c mwerth, zu 


Tiſch-Oeltuch. 
Speziell für Freitag—5:4 
Oeltudh, zu, Yard 

Schuh = Dept. 
Carpet Stippers für Männer 
und Frauen, 29e werth, zu.... 18€ 


Patent Tip Knöpf> oder 
Schnür-Schuhe, $1.25 — 1 .00 
Viei Damen-Schuhe, Mat. Top Patent 


Tip, $1.98, in diefem 
Verkauf 39 


% 
Solid Tederne Knabenfchuhe ” 
reg. $1.75, zu 1.25 
Damen =» Trachten. 
Eng anfhließende Damen= 


Korjetsllcberzüge, © 
Tuds, 29c werth, 


12%c 


Kentudy Bourbon oder 

Brandy, Gall. $2.50, . 

Port: oder füher Gatawbawein, Gall 

81.00 Flajche Ontario Club, volle® Quart..d2e 


Cream Move oder Henneſſey Pure Rye, 69€ 


volle Duart3 
Gudenheimer Rye oder Sunny: “1.20 
broof, per 4 Gallone . 7 
Holland Gin oder ertra feiner Küms 79€ 
mel, % Gallone . 
He Pier, 2 Dutzend Flaſchen zu 
Von 9 bis 12 Uhr nur. 
} laſche Ky. Bourbon au 
N 9 Flaſche an einen Kunden. 


EEE Ta BT TER TEE U La ERS SEE STREET PEN PIERRGENSEERFSRHPSTETD 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathsligenſen wurden in der Of 
fice des Counteler? ausgeſtellt: 
Julius Markowitz, Libbie Ginghurg, 22, 20. 
Benny Vootte, Eſther Leſſer 2, 21. 
J. Sloan, B. Gardenkour, 24, 28. 
red Eaſtman, Sarah E. Kelly, 25, 21. 
Feorge E. Turner, Helen H. La Crtoit, 24, 18 
Hermann Wiemerslage, Alving Thieſſing, 20, 24. 
Vernard J. MeArdle, Nellie T. Killgariff, 24, 21. | 
Louis De Mellitte, Miilie Segale, 24, 28. 
Lohn R. L. Ehrbar, Edith Fisk, 20, 20, 
Howard B. Stout, Suſan Peuman, 22, 2. 
Joſeph Gerbert, Camilla Zirn, AM, 21. 
H. Soward Black, Sadie M. Brigos, 31, 41. 
Sandor Iſakov, Lyba Gyurity, 42, . 
—39 Novak, Grace Woodrom, 22, 18. 
Nicola Bamberger, Gergia Ginlio, 24, 19, 
Vanos Manias, Cora Haag, 9, 20. 
Nav Hezelline, Flifabethb Leppia, 34, 32. 
Edwin X. Beardsiey, Norah Collins, 23, 18. 
Roieph P. Neeaan, Katherine Boland, 21,' 18, 
William Gall, Yerna Michter, 25, 21. 
Harry Miller, Sarah Gutcher, 24, WM. 
Francis. S. Alerander, Lucie Midplebronfs, 8, 24 
Grnit Zohafon, Ella M. Weitberg, 27, 21. 
Edwin Qumsden, Anna Eridion, 28, 3. 
Matherv Wall, Elifabethb Neger, 25, 20, 
Aulius Nudat, Mary Smil, 25, 25. 
John Tarxant, Iſabelle Wilion, 23, 20. 
Dominif Stephanyg, Marie Dhur, 34, 93. 
Mile Dundevih, Mandae Wutojich, 22, 20. 
J Cihlat, Anna Dobesli, 67, 69. 
Erneſt J. Wiliams, Joſephine Day, M, N. 
George R. Heiſey, Merriman Wilſon, 41, 2. 
Joſeph O'Brien, Gabriel Ryan, 34, 32. 
— — — e —î— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Albin gegen Der Spebin, BVerlaffen; Bert ges 
gen Helen Davis, Berlajjen; Iennie gegen Gnod 
U. Loveaire, Berlajjien; Hattie gegen David C 
Budlin, *56 Cora gegen Eugene Du Bois, 
Verlaifen; Rofalie gegen Anton Monhart, grau— 
ante ‚Behandlung; Marie gegen Joſeph Stedrowsky, 
erlajfen; Harvey gegen Minnie Lucas, Verlafien; 
Auguft gegen Bertha Rohde, Trunfiuht; Anne ges 
gen Spencer S. U. Goodſell, Ehebruch; Mabel 
gegen Leo Cook, Verlaſſen; Nora gegen Frank W. 
Kline, Berlaſſen; John F. gegen Mary Sullipan, 
Ehebruch; John gegen Annie Rybacki, Ehebrüch; 
Mary gegen Michales Suchowsth, Trunkſucht; Helen 
gegen Harıy %. Sanders, graufame Behandlung; 
Unna gegen Thomas WU. Martin, Truntjudht; Mols 
lie gegen Benjamin U .Loeb, Ehebrucd). 


‚Kleine Ylnzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) ! 


Verlangt: Mann für den Stall. 1942 W, Divifion 
Straße, Väderei, 
Berlangt: Porter, der Erfahrung auch Hinter der | 
Bar hat. 1538 R. Halftev Straße, 

Verlangt: Tüchtiger Schneider an, Damens$adets. 
1012 Diverjey Blvd. 


Verlangt: Ein Junge an Brot und Biscuitd. — 
2324 Wentwortd Avenue, 





Berlangt: Zwei gute Jungen zum Abliefern, Lohn 
zum Anfang $5.00, fojort. Sampjon & Leon, 235 | 
E. Jackſon Blod., 6. Floor. Tel. Harrıfon 3195. 


Berlangt: Yunger Mann an Gates. 8956 Cottage | F 


Grove Avenue, a 


Berlangt: MHagensPainters, Bradley Burr, Part 
und Gampbell ve. dofr 


Berlangt: Starter Junge an Brot undGales; muß 
Erfahrung haben. 3068 Lincoln We, 


Berlangt: Ein nicht zu alter Mann für Hausars 
beit in Qardiware-Store. 3529 Fullerton Alpe. 


Merlangt: Eriter Klajje Rodmadher, im Store zu 
arbeiten. 2463 N. Halited Str. 


Verlangt: Barbier, Samftag und Sonntag; ftetig. 
1253 NR. PBaulina Str,. nahe Milmaufee Ave, 


Berlangt: Ein Gärtner, für Topfpflanzen. Adr.: 
180 Dadifon Str,, River Foreft. 


Verlangt: Wagen-Holgardeiter; gute Stellung und 
ftetige Arbeit yjür zechten Dann, Nachzufragen: 
WSrant Parmelce Eo., 731 Weit Adams Str. Dofr 
— — — — 


Verlangt: Mann, der mit Pferden umgehen lann 
en etiva8 von Schreinerarbeit veriteht. 5947 Wabaih 
de. 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, $14 die Wode; 
ftetige Stellung das ganze Jahr hindurch; muß au 
engliih jprechen lönnen. Kommt fertig zur Arbeit. 
157 Caft Ban Buren Str. 


Berlangt: Orgfnift; die deutfhe enangelifche St, 
MeattpyäussGemeinde zu Chicago fjucht einen Orgas 
niften, der die Pfelfenorgel 1 und den Chor 
leiten fann. Um teitere Austunft wende man ji 
an: Men. H. P. Kroende, 2710 Iowa Str., sr. 

0ja 


Verlangt: Sechs gute Korcbmaher auf Rohres und 
Boeiten: ebeit, Nachzufragen bei %. Parthier, 1094 
Grand Abe. dofefafon 

Berlangt: Autichens und EiemsBtzinn und Sins 
ie; ftetige WUrbeit; böchfter Lohn. 800 Welt. 69. 

rt, 


Verlangt: Wagenmacher, ſowie guter Bladfmith. 
Nachzufragen ſofort, 2041 Weſt Lake Str., oben. 


Verlangt; Starker, alkurater junger Mann, als 
Reeeiving Aſſiſtant Shipping Clerk; einer, der Er⸗ 
fahrung in Heu⸗ und —— BEIGE eh vor⸗ 
dezogen; muß nüchtern und arbeitsiwilig jein, und 
ute Zeugniffe bezüglich Ehrleichteit Haben; Belegen» 
bet He Emporlommen, achzufragen Freitag 
ahmittag. 400-408 RN. Union Str. 


Verlangt: Officesdunge, von 16 bis 17 Aahren; 
muß lefen und Schreiben Fönnen und Elementars 
Schulbildung haben; gute Gelegenheit gum Empors 
fommen; nur YAungen bon gutem 
und mit — a en in Be 
zogen. achzufragen ag 
108 N. Union Str. 


Verlangt: Frifch eingewanderter Junge, in Bäde 
rei zu arbeiten. 4404 State Str, 


— 


Werlangt: Junge, in Bädckerei ju arbeiten. 8008 
Urcher Abe. 


Berlangt: Erfahrener Preſſer an Manner⸗Klei⸗ 
dungos ſtüden. Ehas. Elorn, 1002 R. California UAbe. 
Verlangt: Erfahrener Preſſer agn Damenkleidern. 
Gbas. Giben, 1008 Wi. Baltfornia Ube 


Berlangt: Erfte Hand Bäder an Brot und Rolls; 

eine erfte nd Gafssbäder, zur Aushilfe. 
Rahzuiragen heute WUbnd, 7 Uhr. 3448 Melt 
Chicago Ave, 


t:_ M Backſtein leger, Fire Brick 
ET ER Baar 
uth al Str. 


— 


eiracht ge⸗ 
ach mittag. 400 ⸗ 


muß Bar tenden können; Empfehlungen. 


G. 558 Abendpoft. 


' zu helfen; ftetiger Plab. Wdr.: ©, 


| Ornamental Eifenwerten. Adr.: ®. 


Verlangt: Ein ‚Yunge oder | Matı 
aphearne. ae TER fe, | ya 


; | — eg * * Fr * Sin 


hmmm ame nie — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Meort.) 


Verlangt: Hutmacher, erfahren an Damenhüten. 
2915 N. Albany Ave, Telepbon: 3158 Humboldt. 
do—jon 


DVerlangt: Junger Mann, muß ungarisch oder fla: 
viſch sprechen, Erfahrung in Drygoodsgeſchäft er— 
winjcht. WAdreffe: Bor 89%, Eaft Chicago, And. 


Verlangt: 


Klaſſe deutſcher Lunchmann; 
Nachzu⸗ 
1211 S. Halſted Str. 
Verlangt: Kegeljunge für Kegelbahn, ſtetig, 17 
bis 18 Jahre alt. 634 Willow Str. Tony Keins. 
Verlangt: Rochmacher. Store, 219 W. Diviſion 
Straße. 


Erſter 
fragen 8 Uhr Abends. 


Verlangt: Guter Buſhelman, ſtetiger Mann; qu— 
ter Lohn. TIE N. State Str., nahe Superior Str. 
dofr 

Janitor, $9.00, 


Verlangt: Saloon: Porter und 


' Board und Simmer; Majchiniften, Drill Wrek und 


Punh Pre Mrbeiter, Truders, Handoman, Mes 


! tropolitan Emplopment Agency, 195 La Salle Str., 


Zimmer 12. 


Verlangt: Erfte Hand Wurftmacer, gute ftetige 
Stellung. 610 W. 14. Er, 


4. et 
Verlangt: Erfter Klafie Barbier für ftetige Ars 
beit; guter Lohn. 331 S. Halited Str. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, aud aın 

Ti aufwarten. 918 W. Randolph Str. 
Derlangt: MWagenmader. 648 W. 12. Str. Keffel. 
doft ſa 


Verlangt: Guter Junge in Zäderet zu arbeiten. 
Nachzufragen: 4930 Aſhland pe. 


Derlangt: Junge an akes und Biscuits, 
Butler Etr., Ede 3. Str. J 


Derlangt: Barbier, keiner aus der Barbierfchule, 
fann älterer Mann, muß cher guter Barbier fein; 
ftetige WUrbeit. 33 W. 31. Str, nabe S. Canal 
Strafe. dofr 


Verlangt: Hilfe an Kunden Röden; guter Lohn 
enee Arbeit. 130-132 S. Halfted Straße. 
enid. 





9724 


eis 


— — — 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagen und Carriages. 
Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 800 W. 69. Str. 


Verlangt: Junger Mann für Jewelr Geſchaft. 
Zahlen $20 und mehr möchentlih für gute Leute. 
Üdreffire mit Angabe früherer Leihäftigung si 
boft 


‚Verlangt: Gin ehrlicher, nichterner Mann, mın 
bier Pferde u, bejorgen und daun in der fürberet 
595 Abendpoit. 
ofa 

Berlangt: Maſchiniſten, Carpenters, Cabinetmakers, 

Janitors, Porters, Farmarbeiter, Bladfmiths, Fa⸗ 


brilarbeiter. 120 Randolph Str., Zimmer 28. 


Verlangt: Carriage- und Wagen-Painters. Gear 
Hand, jowie Striper. 840-843 Eid Halfte Str, 

dimido 
Derlangt: Bormann in leichten Struftural und 
341 Abendpoſt. 
dimido 


Verlangt: LumbersInjpeltor und Tallyman fir 
abrit. Muß mit allen Sorten Qumber vertraut 
ein. U. Vefay Eo., 726 S. Desplaines Str. 

dimido 


Berlangt: Bügler an Herren: und Damen-Gardes 


! roben in Färberei, Chas. Bloedorn, 1032 N. Calis 


fornia ne. dimido 

Verlangt: Cabinetmaler als Vorarbeiter für etwa 
8 Mann in Stuhl-Fabrif, Angabe der Erfahrung. 
Adr.: M. 489 Abendpoft. 15m3 1wx 


Verlanot; Maſchiniſt, Nichtunion, für B. & O.⸗ 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Str. 
ANdz x 


Verlangt: ——— unverheirathete Wrbeiter 
unter 45 Jahren, zum Grundjhaufeln bei Farmern, 
7 Monate, 10 Stunden pro Tag, anfangend im 
April. Guter Kohn für angenehme rbeiter, 
Ed. Reichenbach, Jefferſon, Wis. 8mz, X, Im 


Schneider, um im Laden zu arbeiten. 
5147 Evanſton Avenue, nahe 
Um⸗ʒ in 


Verlangt; 
enry Ruhwilder, 
ofter. 


Berlangt: Gin guter Yunge, der das Bäckerge⸗ 
fhäft erlernen will; einer mit Erfahrung borgejos 
gen. BE Wallace Str., Fred. Gebhard, a 

midofe 


Verlangt: Ein Mann, der Zeichnungen zu durchs 
paufen und Teidhte en berfteht, in Tleis 
ner Fabrit. Adr.: G. 528 Ubendpoft, ınibofe 


Derlangt: Erfter Klafje Eutter für Safh und 
Thüren, fowie Cutter für Anterior Honfe Finifh. 
— Ihe Soodjohn Safh & Door Co., LVenven- 
worth, Kanfas. mi—ia 


Verlangt: Knaben, 16 


ahre, um an Xrimmings 
Maſchinen zu arbeiten, 


10 W. Superlor Str. 
mido 


Derlanat: Polirer an BildersMahmen, Mueller 
Bros. Urt & Mio. Co, 2641-61 Bolt Str. * 
mldo 


Verlangt: Schnelder, Rodmacher, ſtetige Arbelt, 
Guter Lohn. 54 BB. 69. Str. mido 


Verlangt: Schneider, ſtetige Arbelt. 466 Rorth 
Park Ave., Auflin. midoft 


Berlangt: Yunger Mann, der mit Thieren umzu⸗ 
geben verfteht. Muß etwas englifh innen. 1256 Sn: 
iana Ave. mido 
Berlanst: Garriage und Wagen:Bainters, guter 
Pick und Retige Arbeit für die richtigen Leute, W, 
Niineder. 70 W. KHarrifon Str. mibofr 


Verlangt: Ein Gärtner file Lopfpflanzen, — 
Adr.: R. 216, Abendpoft. mido 


— Fa ne ve *— 5 *8 
ahren für ge ,‚ muß Grfahrung un 
Referenzen haben. 0 Sedawick Sir mido 


Verlangt; Schneider an Damen Coats zu beifen, 
uter Preifer; Sobn $15 bis $16 die Woche. WW, 
ii, 1743 W: 12. Ste. mido 


Berlangt: Metallbreder und Mafcinifl, Mdr.: M. 
213, Übendpoft. mi 


Verlangt: Damenfchneider. 2720 Lincoln 
— mipofe 


Zaplor 
ınido 


— — —— — —ñ —ñ—— — —— — 
Verlangt: Möbelichreiner, "erfahrene Wrbeiten 
arlore® öbelsGeftelle. 9. 3. Mallen & Eo., 8 
. Jobus Court. — 


kelenot: Küfer. Nahzufragen: 545 Melt 


— — ——— — —— — — — — —— 
Berlangt: Mann für Mildivagen. 4319 
ae — 


TE 
Küng Ge Ya 


The Hub wünfcht fünfsig er“ 
fahreneBufhelmen ; gute jchnelle 
Leute fönnen permanente Stel» 
Ien befommen; guter Lohn — 


Auch zwanzig Damen-Schnei- 
berinnen; müffen Erfahrung 
haben im Umändern von Män- 
nerfleidern. Nachzufragen in 
der Schneider-Werkſtatt auf 


dem fünften Floor. 


The Hub. 


— — 


Verlangt: Erfährener Buſhelman; 
muß guter ſchneller Mann ſein; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn an den rechten 
Mann. Nachzufragen in der Schneider— 
Werkſtatt, 5. Floor. 

The Hub. 


mibdofrfa 


Berlangt: Buihelman für ipez. Order: 
Arbeit; mäüflen erfahrene Schneider fein 
3.8. Taylor & Go, 

222 Ban Buren Str. 


dofrſa 


Verlangt: Drill, Preß, Milling Ma— 
chines, Screw Machines, Grinder, Lathe, 
Gear Cutter Hands an Automobil-Arbeit. 
Sprecht vor oder ſchreibt: Budo Co— 
Harvey, SI I 


doirla 
Verlangt: Aunger Manır für Porter umd andere 
Arbeit. 3250 Eliton Une. doft 


‚ Verlangt: Knabe in Apotheke; ftetiger Plak: muR 
in der Nahbarihaft Wohnen, Milnunfee und Bel 
mont Avenue. dojria 


Merfangt: Naht:Kanitor: Lohn $50 den Monat. 
Angabe des Alters und Erfahrung. Adre: R. 24 
Abendpoft. 


Verlangt; Erſter Klaſſe Hoſenmacher, der Buſheling 
verrichten kann, Hoſen $2.50, A. Muclier & Son, 
5143 Halited Str. do—ion 


Verlangt: rfahrener Mügenfhmicdgehilfe. 2652 
Elſton Avenue. 
Verlangt:, Quribelman, muß preifen veritehen. 
Kommt fertig zur Urbeit, 3136 N. Halfted Str. 
dofr 
_ Qerlangt: Guter, Schneider für alle Arbeit, ®, 
Bitter, 190 154. Straße, Harben, AM. 


Verfangt: SHofzorbeiter an Magen. Unzuiragen: 


2. Green, 933 .Nobey Str., nahe Taylor. 


Perlangt: Nunae, I4—16 Aabre alt, friih eins 
getwanderter vorgezogen, 125 ©: Glart Str., Yin 
mer 06. 


Berlanat: Gin auter Bainter und Galciminer, — 
Lunge Arbeit. 331-383 55. Str. 
— —— — — — 
Verlangt: Kupferſchmiede und Metallarbeiter. Adr. 
T. U. 494, Abendpoſt. mido 


Verlangt: Mafchiniften und Heizer. Bable nicht 
unter $18 wöchentlich. Adr.: D. 704 Abendpoit 

dojon 

erlangt: Stallmann, fein Trinter. $3 die Woche 

und Board. Kene Bro3., 4612 W. Navenäiwoon Park. 





Verlangt: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Maſchiniſten, Fabrikarbeiter, Porters, 
Blackſmiths, Farmarbeiter, Ehepaare. Central Em— 
ploymes aſhington Stri, Zimmer WI. 


Verlaͤng t Ein Ehepaar, Mann für allgemeine 
Hausarbeit, Frau für Mühe und Wäſche; guter 
Platz für die rechten Leute; Fahrgeld erſezt. 431 
Barry Ave. Man nehme Evanſton Ave.-Car. dofr 


Verlangt: Farmhilfe, Männer u. Frauen, ſowie 
Hilfe für Sommer-Reſorts beſorgt ſofort, Komnid, 
809 Milwaukee Avenue. 1703 10* 
Verlangt: Junger Mann oder Mädchen zum Ho— 
ſennähen, Kundenhoſen erfahren. 538 E. 4%. 
Straße. midoft 


— — — 


an 


Verlangt: Hilfe an erſter Klaſſe Coats. Mann 
oder Frau; guter Lohn; ftetige Arbeit. 242 Welt 
Bolt Str., nahe Oakley Blod., 1. Floor. dmido 


Derlangt: Junger Mann oder Mädchen zum Handr 
nähen an RundensHojen, erfahren, 4538 €. 43. Str, 
bilnido 


Stellungen juchen: Männer und Kiraben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort. 


Sefuht: Lediger Mann, in allen Urbeiten ers 
abren, fucht Zanitor-Stelle; hat Zeugniije. A. 
Barna,. 719 Eenter Str. 


Gejuht: Guter SaloonsBorter fuht Stelle; fann 
Bar beforgen und am Tifeh aufwarten; ift ver: 
heirathet. Adr.: R. 234, Abendpoſt. 

Geſucht: Bäcker an Brot und Rolls ſucht Arbeit. 
A. Firlinger, 2042 Süd 41. Coutt. do fr ſa 

Geſucht; Bäcker ſucht Stelle, allein oder mit Boß. 
gut am Ofen. Adr.: NR. 232 Ubendpoit. dofr 


Weſuch Bäcker an Brot und Bisfuits ſucht fetis 
gen Plat als erfte oder zweite Hand, Stadt oder 
Land. Abdr.; D. 703 Ubenpft. 








Geſucht: Maſchiniſt, Engineer mit Lizens, ſucht 
Stelle, lann jede Reparatur ſelbſtſtändig aus führen, 
auch Eismaſchinen. Adr.:; &. 537 Abendpoft. 
Geſucht: Junger, netter, ehrlicher Mann ſucht 
Stelle als Bartender und Porter. Adr.: D. 7M 
Abendpoft. dofr 


Sefuht: Wiener Bäder fuhrt Etelle als dritte 
Hand an Brot und Rolls. Milller, 1525 W. 19. Str. 
Geſucht: Worter, der fein Geihäft verfteht, jucht 
fofort ftetigen Plag. Adr.: R. 221 Ubendpoft. 


Geſucht: Borter und Lunhman fuht Stellung 
unter Adr.: ©. 598 AUbenppoft. 


Gefuht: Saloonporter, der bartenden Tann, fucht 
Stellung. Aorı: G.-590 Abendpoft. 


Gejuht: Feuermann, gelernter Schloffer, Tange 
Sahre au ee gefahren und an Land gearbeitet, 
fuht Stellung. Adr.: R. 240 Ubendpoft. dofr ſa 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stellung 
in einem Siore oder Office, ſpricht etwas engliſch. 
Übde.: &. 585 Abendpoſt. 


Gefucht: Aunger deutjcher, ftrebfamer Mann (vers 
beirnthet) fuich firgend melche Arbeit. Adr.: NR. 227 
Abendpoft. doft 


Gefucht: Aunge, 17 Yahre alt, feiih eingeivandert, 
will irgend ein Handwerf erlernen, wobei auch etmas 
bezahlt wird, Steve Leitner, 324 W. 5. Place, i 

: dofa 





Gefucht; Bäder ficht Stelle als zweite oder Dritte 
and, Stadt oder Land. 8. Taujel, 1162 W. 19, 
face, midofe 


Als Geſellſchafter und Hauslehrer fuhrt fein ge 
hbildeter zunger Mann Stellung, derſelbe ſpricht per⸗ 
fett deutſch. ſranzöſiſch und andere europäſche Spta⸗ 
chen. Nachrichten erbeten unter R. 208, Abendvoſt 

midojt 


Melblumänemien, —— in Motoren, land: 
wirt ae itigen Maihinen, praltiih und theoretifd 
a det in den größten enropäifhen Maichinenfabri: 
en fucht jorortige Stellung. J Ho tel 
Sammond, 444 Dearborn Sit., Chicago. midor 


Gefucht: Doutiher Mann fucht a weiche Urs 
bett, beiorgt auch Schreinerarbeit. Üdrefle: R. 217, 
Abendpoft, mide 


Gefucht: Durdaus erfahrener Ealebäder fur 
.„ 300 UÜbendpoft. dınd 


Stellung. Adt.: 
Gefudt: nger Wiener Bäder fucht Beichäftk 
* ” 8. Seibert, * & 
dimidoft 


ng, feifh eingewandert. 

oman Übe. 

Gefuht: Guter Beichner mit r Sand 
ae gan fucht ſtetigen Boften, 
dr.: B 349 Abendpoit. di 


za: mbler für elel 
fut ftetige Arbeit. Abr.: 3 921 


——— ——— ———— 
fee Biaftic Heltef ut & F 
mental ! Sa Nlaſſe —Bue 1 


a SEE Sn Du 


paar 
oſt. 


— 





era 5 voufe. — 

Le Konzert jeden Wbend und 
®- 

Kanzert jeden  Übend und Gonntug 


(Sortfegung von ber 9. Geite). 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen: unter biefer: Mübril 1 Cent das Wort.) 
Gcudt: Mann, 37: 


verläfiig,  juht Stelle“ al 
abrit oder Gartenarbeit; 


we alt, nüchtern und 


Gefudt: Bridieger, und 
Union,” Deutfh-Ungar,. wilnjcht ftetige Abe, 
1814 Dadton Str., lat, 


era Kellermann in Ran wimiät ftetige 
1814 Dayton Etr., 


wünſcht zn bei Grundeis 


brif oder fonftiwo. 


— — 
NRaudolph Stt. 


Erſte Hand Brotbäder, 
ſucht wa Urbeit. 
3%. Abenppoft, 


: Schlojier fuht Beihäftigung. 
, 038 FFremont Str. 


: Arbeit fucht Bäder an Brot und Rolls, 
Tann auch Dfenarbeit berrichten. 


Yunger Mann na Stelle, Bäderei zu 
— BB vorzufpredhen, Peter Hein, 


656 Willow Str. 


Erfahrener Tifchler ſucht ſtetige Arbelt. 
144 Mobamf Straße. 


nd Brotbäder fucht, Stelle, 


mit Koft und Logas, Branf Kirchmeier, 


‚ Harler Mann fuht Urbeit auf 
144 Mohamt Str. 


Guter Bufineh-Qungloh oder Lunchman 
mit Emsfebtungen, Inßt ftetige Stelle, 


Junger Mann, foeben aus -Deutihland 
eingeisarb dert, fuht Stellung ale Windom Trimmer; 
Ichre Erfahrung; beſte pen 


Rofenfeln, 4601 Champlaiie 


Beiuht, Bäder, 25 


Nahre, gut an Brot und etwas 
Gates, fuht ftetige 


rbeit; am liebſten mit dem 
zu arbeiten an Brot und ges: 
127 Germania Blace, 


Junger Mann fuht Etelle, 
bat gute Erfahrung. 
nahe Cipboutn Ave. 


unge ſucht — * 
R. Beule, 1630 MeHenry S 


Star ker deutſcher 
Bäderei zu erlernen. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 





im Alter bon 
17 6iß 20 Jahren für Stod = Arbeit im 
Gloaf und Suit Departement. — Nadj» 
sufragen in der Dffice des Superinten⸗ 
denten, 4. Floor, fudlich. 
Siegel Cooper« Co., 
State und Ban Buren Str. 


Berlangt: Scneiderinnen sum Nmän- 
bern von Damen-Coatd, ferner Maidi- 
nen-Näherinnen. Nadjzufragen beim Su- 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


Rotsidhilb & Company, 
State und Ban Buren Strafe und 
Wabaih Avenue. 


Maid 
für unfere See Mabrit fü ver —— Ar⸗ 
guter Lohn und ſietige 
Hit nit ab ſolut nothwendig. 
en Unterricht. Dir befchäfti 
eſten ze 
Bet Congrek Etr. 


Verlangt: Mädchen über 16 Yahre in feiner Eons 
fectionery, gewedte, energiiche Urbeiterin; feine Ge: 


ipregende Deutiche bevorzugt. 33 &. 51. Str, 


: Erfahrene Droygood&:Berkäuferinnen. 
Rt. Schueßler, 3431 Ogden pe. 


: Gcmeiderin und Finifher an Damens 
dadets 1012 Diverſey Blod. 


Verlangt: Mädchen für un. 
dersShop; ferner Canvab 
wi Sand nähen, 


nifhen im Echnets 
ragen-Näherinzen, 
E Ban 2uren Etr,, Bim: 


und Rnöpfeannäberinnen. 
& Co., YJadion Boul, und .. 


Berlangt: Lehrmäpdhen, bei einer Kleidermaderin 
Bezahlung während der Lehrzeit. 
Edgecomb Blace. 


Berlangt: Be Mädchen, um Gold Stampin 
Er lernen; Sohn . U. Buip 


Erfahrenes Preſſer⸗Mädchen. 
Shore Die Houfe, 4531 Evanfton Une. 


: Mrapper$ und Infpectors; 


ahre alt fein; ftetige Stellung; 


_ Wieboldt’ 8, Milwaukee Ane., nahe Paulina Str. 


: Erfahrene Berkäuferinnen für: 


tiftoautee Une, nahe Pauline Str. 


Sofort, junges Mädchen, in Store 
elfen; 2 engeliih fprechen —— eins, daß 
Nachbarſchaft wohnt, 
pe., nahe Halſted Str. 


Deutihes Mädchen, für Baderel; nicht 
202 N. Weltern Ave. 


Hemden-Büglerin in Negligee — 
Rabn Pros. & Eo., 915 Fifth Ave. 


Berlangt: Mädden in StoresBäderei; 
04 Ogden Üpenue. 


Dperatorß an Braiding und Gmbrois 
————— ſtetige Beſchaftigung. 


unter 18 Essen. 


fahrung haben. 


ze: Eine erfahrene Näberin bei einer Aleis 
‚ 3336 Dearborn Gtraße, 


Kleidermahen eriernen. 
2221 Eiybourn Ave. s 17fbdojonmogm 


—— nn en en Den Coats 


Verlangt: Zwei Dragees Becbefeztanen; * 
Stellung; guter Lohn. 


CHrlihes Mädchen, 
— — Ba MWaife vors 
nahe North * 

o 


6411 Clark Str. 


Tandy⸗Store aus 


: Mäpden über 16 Yahre alt, die mit 
der Radel umzugeben berftehen, um daß frinifhen 
ofen zu erlernen, feine GErjadrung 
othwendig, Lohn während der Lehrzeit. 

—E). R. Price & Co., 266 Frantlin Str — 


on Röden und 


: Mädchen, um das Machen von Wille 
Plumes zu erlernen, bitbige Urbeit, 
der Sebrzeit, auch folde mit Grfabrung. 
Divifion Str., nahe Robey Str 


Verlangt: Erfter Klajj 
zufragen in der 


e Näherinnen für Draperien. 
ffice de8 Superintendenten, 
Garion Birie Scott & Ga, 
Etste und Madijon Str. 


— — — —— —— — — — 

Verlangt: Stenographin, bie er es Dietat neh⸗ 
—— bevors 
Anternationel Bushs &., 8 


Antelligente ‚Junge Mädden, um das 
————— zu erfernen, fowie Näherinnen. 1838 
Wells Str., Apt. 


ſlei der macherinnen. 


Hemdenmacherinnen, 
im der Fabrit oder zu Kaufe zu arbeiten. 
Ghvan Ehirt Co., B Market Sir. 


Erfahrene Mäddhen und Lchrmädden 
* inbeh, Be en ® 
‚und Embr. Maichinen 
te. Go., 116-190 Market Eitr. 


Ehicago Pr 


(Hasehen unter vier Rubrt 1 Get mad Werk) 


Läden und Fabrifen. 
Berlangt: Geübte Räperin wird au genommen . u 
Kieidermanerin; guter Zohn; ftetige Ürcbeit, 1234 R 
Wood Eiraße, 


Handarbeit. 
Verlaugt: Eine erſter Klaſſe Buſineßlunch⸗Köchin. 
welche ihr Geſchaft gründlich — guter Sohn 
zus eine Sonutagarbeıt. Wdrejie: R. 236, — 
oſt. doft 


Verkangt: Mädchen für Hausarbeit. 8446 Albany 
Ave. Ede Eliten pe, 


_ Berlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit. 
Nachzufragen 3659 S. Kalited Str, 


Verlangt: Zwei Mädchen, eins zum Geihirrwas 
jpeu, die andere als Zimmer: Mädgyen. Wnbderjon’s 
Hotel und Keftaurant, öl2T Wentwortd Ave, 


Ein Mädgen, 17 Zahre alt, für leichte 
1711 Larrabee Stt. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, das etwas englii 
fpricht, für Sausarbeit. 2136 R. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen - für allgemeine Sausarbeit; 
Zobn 8.W. 2436 Surry Court, 1 Blod_ weitlid 
von Macine Ude, 1 Biod nördlich von Wullerson 
übenue. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 2629 Sincoln 


Üvenue, 


Köhin in Reftaurant. 
Verlangt: Mädgen fir Hausarbeit, feine Wälce, 


guter Lohn, 1244 Dearborn Ave, ziwiihen Vibi⸗ 
fon und Goethe Sir. 


Mädchen für —— Hausarbeit in 


Verlangt: 
. Floor; guter Sohn. 


Bamilie von 3 Erwachſenen; 
039 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Ktüchenarbeit in Saloon. 
1449 N. Halfted Str. 


” erlangt: Mädchen für Hausarbeit; ebenfalls Ge: 
ſchitrwa ſcher innen und Köginnen. 1114 Veilwautec 
Abenue. 


Verlangt: Aelteres, erſahrenes Mädchen oder al⸗ 
Ieinftepenoe frau in mittleren Jahren; muß deutſch 
jpreyen; guter Lopn. Bitte ſelber vorzuſprechen: 
Xed, 4604 Laflin Str. 


Deutſches Mädchen für allgemelne 


2i4l Fremont Str. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädden für Hausarbeit. 
109 8. Chicago Abe. 


Berlangt: Frau don 50 Jahren als Kaushälterin 
—— ewangelijhe bevorzugt. Wochentags uacd 
6 Uhr und Sonntag 8 Uber vorzujprecen, 5% 
Serndon Straße. . 


Perlangt; Grau für allgemeine Kausarbeit, 1667 
Lich Veatifou Straße. 


DVerlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar⸗ 
keit. 1637 Eipbourn Wpe. 


Berlangt: Mädden um bei Saugarbeit mitzus 
heifen. 816 Grescent Blase, nahe Gvanfton Wpe., 


1. lat. 
Mädden, 


Verlangt: 
Suusarbeit. 


Verlangt: das etwas engliich berfteht, 
um bei allgemeiner &ausarbeit mitzubelfen. 2139 
Alice Place, nahe Miimaulee pe, 


Mädchen 
4243 Urmitage Ave, 


oder Frau für allgemeine 


Verlangt: 
xel:t Qumboldt 


Hausarbeit. 
82001. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Gieſe, 
83529 Bullerton Xpe. 


Verlangt: Mädchen für KHaufarbeit, 
milie, 2009 MRoscoe Blod. 


Verlangt: Mädden von 15 6bi8 17 Yahren. Mi3. 
Bloomfield, ‚ 2316 Xineoln Ude. 


Berlangt: : Grfaprene Köchin für Neftaurant; guter 
Sohn. 416 Yınzoln Une. 


drei in Gas 


Verlangt: Ghrliches Madchen für Hausarbeit im 
Saloon, $.W. 3525 N. Halited Str. 


Berlangt: Mäpdsen für leichte Hausarbeit; Yamilie 
von drei Perjonen. 5046 NR. UAſhland Ube,, unten. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in einer Zamilie von Erwadjenen; bequeines 
Heim. Nacdzufragen oder zu telepponiren: Graces 
laud 2341. dofrjon 


Berlangt: Yunges Mädchen, als Kindermäbden. 
417 Eaft 8. Wlace, nahe Grand Woul. 


Köhin und zweite! Mädchen; müffen 
B. Greiner, 681 
252 Wilmette. 

dofrfajon 


Verlangt: 
tühtig und zuperläffig jein. 2. 
Lale Ave., Wilmette. Telephon: 


allgemeine 


sei Erfahrenes Mädchen für Sun 
ns 


Hausarbeit; teine MWäfhe; Lohn 87. ©. 
meiler, 174 NR. Euclid Uve., Dat Park. 


Berlangt: Ein Mädchen Be allgemeine Hausarbeit. 
934 Ulegander Place, 2. Flat 


Verlangt: Zweite Köchin oder Mädchen, meldes 
das Kochen erlernen will; keine Sonntagarbeit. 192 
Eoft Madifon Str., Ede Fifth Ave., Baſement. 


tühtiges Mädchen, für all 


Perlangt: Ein gutes, 
. guter Non. 4518 Grand 


gemeine &ausarbeit; 
Br, & rtment. 


Berlanigt: Mädchen, Das fähig ift, "Feines lat 
in Stand zu Lalten für älteres jüoijhes Ehepaar; 
gutes Hein; wenig Wrbeit; feine Wäfche. 3549 
Grand Boul,, 1. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges 
Hausarbeit; Drei in Familie. 


Mädchen für allgemeine 
1308 Glenlake Ave. 


Verlanot: Deutſch und engliſch. ſprechende Auf⸗ 
wärterin, und ein Mädchen zum Geſchitrwaſchen in 
Junch Room und Keftaurant. 1024 N. Clark Str. 


Frau, um gretas oder Samftag rein 


Berlangt: 
564 Ada Str. 


zu machen. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in tleiner Familie. Nachzufragen nah 6:30 Uhr 
Abends. 2823 MBalmer pe. 
ne ten 
Mädchen für gen. Br kleine Fa⸗ 

ou 


Verlangt: 
— 2158 Humboldt Tel.: 


milte, Eichelbaum, 
Humboldt 4697. 


Berlangt: Sceuerfrau; ftetig. Apotheke, 2600 


Divifion Str., Ede Rofwell Str. 


Berlangt: Fin Mädhen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 11 Cauumet Qpe., 2. Flat. 


$10—$12 


Krankenwärterin, 
Graceland 


Vraltiſche 
xel;: 


Berlangt: \ | 
1832 Berenice pe. 


die Wode. 
4013. 


en 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


5%43 Indiana Wpve., 3. Ylat. dofrja 


Rädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Empfehlungen erforderlih. 1207 
doft ſa 


1348 Hamlin Ave., 


verlenor 
tleiner Familie; 
Addiſon Straße. 

Verlangt: Gute Haushälterin. 
nahe Grand Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß eng liſch ſprechen. 1447 Ja Salle Upe., 4. Apt. 


Mädden für GeuSarbeit, möglih zu 
2519 Burling. Str., 





Verlangt: 
Haufe ichlafen. Vorzufpreden: 
2. Floor, 


Verlangt: Eine Waſchfrau für Montag. 
Wallace Strahe. 


Verlangt: Deutſche Wittwe mittleren Alters oder 
ledige Perſon für leichte allgemeine Hausarbeit, zwei 
in Familie; keine Kinder. a Morgenz 9 
bis 12, Abends nah 5 Uhr Bennett, 4939 
Michigan Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, As u —* 
oder am Platze ſchlafen. Mrs. Morton, 4 
Baulina Straße. 


Deutiheamerifaniihes Mädchen fir alls 
gemeine Hausarbeit, 4 in Yamtlie; keine Wäſche. 
4305 Galumet Ave., flat 9. 


Verlangt: Frau für Haushalten In Kleiner — 
lie von Erwaächſenen; qgutes Heim: 84 die Woche, 
Südſeite. 4035 —— Ave. Phone: Drexel 1075. 

Verlangt: Ch junges Mädchen, um bei der Hauss 
arbeit beit mitzuhelfen. 1710 1710 Rord California Une. Dfr 


"Berlongt: ran um vw um Meal Eftate Dffice reinzu 
maden und Gelee nah Haufe zu nehmen, 186 
Milwaufee Ave, Store. 


8220 


Berlangt: 


mido 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1344 R. Robey Sir mido 


Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Heine Familie, gut er Lohn; nu Ems 
— Mrs. Louis Bierfeld, 5023 
Grand Biod., 2. Flat. mido 


" Berlangt: Anftändiges beutihes Mädchen für 
leichte Hausarbeit; guter Plah in Brivatfamilie. 
Nachzufragen bei Frau Win. Kohn, 3210 Bart Ave., 
nahe Kedzie Une. Telephon Kedzie 3040. mi—jon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Leim Bügeln Ki helfen. Zweites Mädchen gehalten. 
Guter Lohn, Kleine PYamilie. Nahzufragen Mor: 
gend. Phone 6641 Drerel. 524 South 


Berlangt: 3 
Hausarbeit, 
pieblungen 


art Ape. 
mibo 


Rerlangt: Mäpen fir Kühe und Hausarbeit, gu: 
ter Sohn und Se 83 Dafin Str., mabe gu 
fon Une. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für alfgemein; 
KSöußarbeit, — Empfehlungen. 4414 Bin 
eernc$ Abe., Flat. mo—do 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Lohn 86.00. 6513 Cottage Grove us 


mo—Ddo 

E. Schwanle“s — deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlunos⸗Inſtitut. 14835 N. Clart Str., nahe Norih 
Avenue, Gute Bläge "a Mädchen prompt beforgt. 
Gute Hauspälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North 2291. Im;X* 


Verlangt: rifh eingewandertes Mädchen; 
Familie bon bier; nahe La Grange; $20 mo- 
natlih. Adr.: B 336 Abendvoft. dimido 


Verlanat: rg Mädchen r Haus. 
arbeit; feine Wäfche und Kochen. 5 ‚Rab, € 2 
35. und Mood Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Ha beit. — 
Te elarmene Bausarit z 


Mäddien.. 
eg tt eg 


® k t: Mä 
er : allgemei 
fein en. on 3 J re 


KT wi Pia Tester — 


Perlangt: Junges Mä für leichte Hausarbeit 
in tleiner Familie. M. er, 130 N. Irving Ape., 
rohe, DMivilion Str, mibofe 


Qerlangt: Mädchen flir —— arbeit — 


mit ‚Supiebtungen, guter Lohn. Nincenneß 
be mibofr 


Berlangt: Alleinftehender Kerr {ut Agila, 
deutfichsungariiches Mädchen oder Frau. te8 Heim. 
Leichter Bat. 1858 Grand Apr. mido 


Verlangt: Ungarifhe rau als zweite —— In 
Reftaurant, Spricht ziemlich englifh. 1464 Andiana 
Ade., Top Floor. mibdofr 


Berlangt: Mädchen oder rau mittleren Wlters 
für allgemeine Qausarbeit in fleiner meiste: 
amilie, die in einer Meinen Stadt am Miffiffippi« 
lub wohnt im — und in u ins 
ter. Vorzufprehen mit Empfehlu 18 Douglas 
Iod., nahe Garfield Part Sta * der Metroͤpo⸗ 
litan Hochbahn. an. oh 


Verlangt: Mädchen 
beit. Deutf-un Br 
Indiana  Übe,, 


Berlangt: Rd I 
lännen. 648 Klee BER: JUNE on 


— * Mädchen für Sin ran Bi Mub kochen 


können. erengen. 


r * lege, 8 


oder böhmi 


Berlangt: 
— Guter Lohn. 


Ein gutes Mipchen 


F alt 
4510 Anbiana u 


Verlangt: Mädden für allgemeine | in 
kleiner Familie. 488 Fi: 45. Place, 3. Blat. 


Verlangt: Mädchen’ zur Hilfe der Hausfra: 
tn Bamilie. Anzufragen Vormittags, 
Place, zmeites Flat. 


Verlangt: AYunges —— für Sarbelt. 
Michigan an * J. 


Verlangt: Scheuerfrau — —X für 
Store. R. Schueßler, 3adı Ogden Ünenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbelt. — 
8456 W. Diveriey Apenue, 


Ein gutes Mäpchen um Geföter ter nu 


Berlangt: 
außerhalb ichlafen, 104 N 


ihen im NWeftaurant, 
Clart Straße. 


Verlangt: Yunges Münden für Leidhte Hausarbeit. 
1812 Weit Madifon Str. dofria 

Berlangt: Weltere Frau B: leichte Hausarbeit, ein 
gutes Keim. %. Qubtke, Urder Üpe., 2. 1 

v 

Verlangt: Mädchen für a ng“ Kausarbeit. Zu 
erfragen 533 Luman Wpe., Dat Bart. Man nehıns 
Medifon Str. Car. 

Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit in 
Bene Familie; gutes Heim, guter Lohn, E. 


Rlabe Man nehme Cottage Grove Une. Car. 
dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und auf zwei 
Kinder aufzupaſſen guter Sohn und guteB Heim. 
Dr. Geo. Kohn, 7W Paulina Str. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Mort,) 


Gejuht: Zunge deutihe Frau fuht Pla für Kits 
GHenarbert in Saloon oder Reftaurant. 2001 Flour⸗ 
noy Str., nahe Hohne Ave. ' 


Gejuht: Frau, melde gut bligeln, nein: und 
reinmaden kann, fucht Stelle. 853 N. Alhland Ave, 


"Gefugt: Deutihes Mädden fuht Stelle für al 
gemeine Sausarbeit. 1702 Dayton Str., hinten, 
unten, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für all 
gemeine Sausarbeit. 1710 N. Halfte Str. 


Gefuht: Polnifhes Mädchen — Stelle in 
Salzen oder für Hausarbeit. 464 N. Curtis Str., 
3. Floor. 


Gefudt: 
vorzuſprechen: 


Deutſches mine fiat Stelle. Bitte 
222 ®. 

Geſucht. Ein deutſches, friſ 
chen ſucht? Stelle füt Hausar eit., Bitte * vor⸗ 
zuſprechen, 182 Grand Ave., 2. Flat, hinten. 


Geſucht; Junge Frau ſucht ir gend ur Stelle zum 
arbeiten für kurze Stunden, W. Erie EStr., 
Hinterhaus, 2, Fiat, 


Geudt: Eine Frau mit Rind mwünfht Stelle Br 
Haushalten, jieht mehr auf gutes Heim denn Lohn, 
Zu erfragen drei Tage, 2848 Perry Str. 


Gejuht: Deutihe Frau wünſcht Waſchplätze für 
halbe Tage, Mittwoh und Donnerftag. 668 Blads 
bawt Str., unten. 

Geſucht: Starkes Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit. Nachzufrägen: 1150 Waſhburne Ave, 

Geſucht: 
Woche; fanı — bügeln. 
Str., Flat 2 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all« 
gemeine Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 4029 
CTentral Park Ave. 


Geſucht: Eine ausgezeichnete ſelbſtändige öͤſter⸗ 
reihifheungarifche Köchin fucht einen — 
Ahends und Sonntags frei; mäßiger Lohn. R. 
Fiſcher, 901 Webſter Ave. dofrje 


Sefuht: Starts Mädchen, frifch eingeinanbant, 
fuht Stelle für Hausarbeit; fann zu Kaufe jhlafen. 
Krizai, 1341 Grand Ave. inten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle 
el3 Haushälterin. Bitte vorzufpreden, 15 © 
noi3 Straße. 


eingewandertes Mad⸗ 


Frau ſucht Wafchpläge für Die ganze 
Novat, 716 Bladhamt 


en 


Sejuht: Verfekte, erfter Klaffe Wiener u fucht 
—3 Privathaus. Lohn $10. Raba, 1525 Weit 
Straße 


Sefuht: Gebildete junge Deutfche, welche imftande 
tft, feinen Haushalt jelpitftändig zu führen, ausge: 
zeichnete Köchin, fudht Stellung. Gefl. ———— un⸗ 
ter S. 382 Abendpoſt erbeten. didoſa 


Geſucht: Erſtklaſſige deutſche Köchin ſucht Arbeit 
als Aushelferin; Tagarbeit. 8203 Prairie ne 
mibofr 
Gejucht: eltere gebildete deutfche Frau, up=tos 
date in Haushalt und im SKindererziehen, mwünfcht 
Stellung als Afjiftentin junger Mutter, in Witts 
mwerfamilie, oder wo die Hausfrau nah Europa reift. 
Nicht hober Lohn, dagegen freundliche Behandlung, 
in guter Gegend. Adrefitre mit näheren Angaben 
R. 205, Abendpoft. mido 


Sefußt: Erfter Slaffe Wiener PBugerin und Biigs 
lerin an Damenfleidern, aud EN, 
Stelle. Bartos, 1146 ®. 17. Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Noch einige Schüler, für Unterriht in 


Nand, 1116 Webfter Ave, 
doft ſon 


Verlangt: 
der Porzellanmalerei. 
Telephon: Lincoln 2948 
Neue Birtelim Englifhen beginnen 
jest. 3 Monate, privat, ſyrechen, leſen, ſchreiben, 
$10; Stunde 25c. Allinois College, 715 North Ube., 
nahe Salfted Str. midofrfon 


Kauf3- und Verfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


—- Storefirtures — Storefiztures !!—— 
MWenn Sie Storefirtured haben wollen für Grocerhs 
ftoret, Meat:Marfet3, Bigarıen: und Delikateffens 
ftores, Echneider- und Putzwaarenladen, Reſtaurants, 
thatf ählidr Firtures für alle beftehenden Geihäfte: 
Es bezahlt ſich für Sie, bei uns borzufprehen, ba 
mir da3 einzige deutjche Fixture⸗ Geſchäft in Chi— 
oago ſind, welche die garößte Sorgfalt zu Ihren 
Gunſten anwendet. Wir verkaufen auf mongtliche 
Abzahlungen. Beftellungen bom Sande wird fpes 
zielle Beachtung en 
3. Mansbah & Co., 68 ©. Halfted Sir. 
momidoja 


— Stores$irtures!— Storesfirtures —— 
Wir find überladen und müfjen Bias gewinnen; 
deshalb werfaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving firtures, Drpdoodss 
BädereisAusftattungen. Theil auf Abzahlung, 
—— Alle Fixtures koſtenfrei aufgeſte t; 

ufstifhe, Schaufäften, Wagichalen, 
Wandſchränke, —— Caſh R 
Eine vollſtändige Auswahl von Fittures fur 
marft, Reftaurant; Baar oder . De Sahlungen. 
dol f Bend 
514-516 NR. Halfted Str., nahe Miimauter Avenue. 
6ja,dofafonmo* 


Kauft Eure Laden-Einrigtungen bei 
ZuliusBender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier Lönnt Ahr etiva.d0e am Dollar an allen 
Euren Store xtures erſparen. 
Neveundgebraudte, 
Preife die abfolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
Befucht unfere allgemeinen Läden n. ——— 
230-232-231-.236-28 Welt Madifon Stra 
ZTelephon: Monroe 1712. Julius en. 


Baar oder lSeihte Bahlungen. 4 


Kartoffel⸗ und Frußtigälmaidinen, von Deutiche 
land importirt, billig zu — Spreche gert 
perſönlich vor. Adr.:! NR. 24 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Zwei Brutmaſſchinen, mit alfem 
Zubehör, far reu, wegen Raummangel billig zu 
verfaufen. ®. Effinger, 1616 R. Springfield une. 


Zu verkaufen: Ein noh neuer Feiner Yrteb Gate 
Saöofen, jpottbilfig. 3058 Lincoln Ave, mido 


gu verfaufen:- Viele — Gartenlaude und 

Ueber Sand und Meer, ſowie —— Alles voll⸗ 

Bande und- gut gebunden, äuß ee mE we⸗ 
Umzugs. 148 NR. Ave, 2. 

* 


oder Stein der Nieren und Blaſe. 


— unter diefer Wıbrit beit 8 Cents das Wort.) 


v h Abreiſe. 
IR —— Einrichtung, wegen Abreiſ⸗ 


Bu Kales kau at und verkauft Gerätbihaften und 
Ro 6 Ipbourn Wpve., nahe Halited Str. 
und Rerth Ave. doft ſa 

Auktlon⸗Verlaufl an 10 Uhr Vorm. vertaufe 
ih eine Vartie nicht niprudter Storage-Möbel, 
Aug, Pianos, Be atragen, Garpets, Bett: 

Bücher, Bilder, Steingut, Glasiwaare und 
Alieckei ausbaltartitel. Berſäumt nicht, - diefem 
Berkauf bei —— men, wenn Ihr von obigen Waa—⸗ 
ren gebrau —W Ralph, Verfteigerer, 
2525 Sheffield de., nahe Lincoln Avenue. 


* oder — Adr.: 1480 


Elsbox J 


Clybourn 


Su serfaufen: Räumungsperfauf flr 6 Storages 
er don gebrauchten Meifing: und Eifenbettitellen, 

* fit Su ets, Sibeboarbs, — ers, runden 
Immerti iſchen, S Rügden:Gas 


üblen, 8 
große Partie allerlei Möpel, Heizöfen, 


und 


Wentworth. Une. 


Sprach 
6jan,dojondi* 


— 
Abends —— 

Muß verkaufen: Meine quten Möbel, 
nate gebraucht, Ledet Parlor Set, Roder 
feines Spieadl, Aus were 6 Rederftühle, Sives 
vard, ı Wilder, God, © Dreſſer —— ſchöne 
etten, Parlore⸗, 3 en ufw., tolle. 6 
immer Flat, verlajie Stadt, — 2851. Shes 
eld Ude, nahe George Str. l6mzim& 


Teppich, 


Gelegenheit einer Qabenszett! 
mind ci .. . ee Duos: 
* 
ilder, 


* Cend eine 


——— 

100 Varlor Set flur 

= ee 
ble, Piano, 

inne 1345 N. 

dep Str, nahe Wider Dart, 16mgim& 


Elegante Möbel fiir 5 Zimmer flir 8125 gu vers 
laufen, wenn fotort genommen. 2409 Hamilton 
Eoust, Flat 1, nahe Bullerton Blod. mido 


Rn Dana a Er EREIGNETE WR TEE TEE 


Bianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Dortaufe Piano zu irgend einem Preis, k 
Diejel Storage Üo., Sale und 34* vr l® 


a a el LSSBRR 
*— Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
cinzige Piano mit einem Unlon⸗Label. Veſter Werth 
in hochfeinen Planos, der, den Käufern je geboten 
twurde. Gin bo fänig 8 Lager von diejen Hübjchen 
Anenmenden S au) unjerem Waarenlagersfyloor, 
nr bollftändige Auswahl bon mwohlfeileren Pas 
brifaten in neuen Uprights, varticend von $150 bis 
8850. Bedingungen: 80 — H15 — 85 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärtd. Pianos vers 
miethet » 1 Yahe Mieihe erlaubt, wenn getauft. 
Bu Gets Niano 8... Bush Temple, Clark Str. 
bicago Wpe., Chicago. Ya, fafondtdo* 


885 Yaufen fchönes Fe Upri Piano; 
monatlidh;. bet ML Grob & Eon, 1 ra here 
Ste,, nahe North Äbe. urinz 


Derkaufe mein 8350 Piano, nur drei Monate ge: 
—— dieſe Woche zu Eurem eigenen Preife. 1346 
. Robep te, Wider Bart. 16m 31w* 


R. Kobey Str. Wider Vart. öGnulw 
Verſchleudere prachtvolles Schiller Upright Piano, 
wenig gebraucht, a 850, jest $110, fogleih, aros 
ber DBargain. 1618 Milwaukee Ave, nahe WRoben. 
5mz, 1we 


Pig esVerfauf! 885 kaufen Piano in Storage. 
Sg 733 Milmaufee Ude, 1amplıo 


Bun: Upeiobt Piano filr $100. 738 Milwaukee 
Üpenue, 1. Floor l4mzlıo 


Zu verlaufen: — — Piano, ſpottbillig, 
wegen Umzugs. 1458 Irving — 2. Flat 
1 a 


Nordweſtſeite. 


Pferde, Wagen, Hunde, VBög.! n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Mort.) 


u verlaufen: Sehr jhöne Scoth Collie Hündin. 
Indiana Ave. mido 


u berfaufen: Etet3 an Sand bon 20 bis 40 
Stüf Pferde und Stuten, $20 und aufwärts; fers 
ner Bferdegeihirre und Wagen. 1803 — 

m 


Zu verlaufen: Alle Sorten Diet, arms Mähren, 
Grocerye und Butchers Pferde, ebenfalls fhivere Zuge 
Vierde,, Maufefel, fowte Top Grocery: und Erpreb: 
Magen und ðeſchirt Wir dverfaufen auch auf mounats 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie verz 
touft. PB. Oli & Sons, 20% Mabaih Une. 
ömzim!t 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 


MWundervolles Mittel 


Gent da3 Mort.) 


Gallenfteine, 

Auch eine Kur 
gegen DVerftopfung, Rheumatismus und Nerpoittät. 
Dr. M. Martel, Spezialift in &rontichen Krank: 
beiten. Ynterfuäung frei. Adrefſe: 640, Wright: 
wood Ave. Phone Lincoln 3924. 12mz10% 


Dr. MWeik und Frau, Oefterreih:Ungarn, behan: 
dein alle Frauen=! ranfheiten und nehmen Gntbin: 
bungen an in und außer dem Kauie. 
Divifion Str, Ede ‚Wood. Telephon: Mourde 94. 
281** 


gegen 


wirst 14 


; Yinanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das ; Wort.) 
Bu leihen gefucht: Zum 1 2 Aprit — auf auf erfte 


Sppotbet auf Grundeigentbum, von Mrivatleuten. 
.: X. U. 440 Abendpoft. 





Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. ‚Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving: Banf, 
1341 Milmwautee Ape., nahe Vaulina Str. 10ja*% 


350 bis $300 auf s„iweite Hybothek u verleihen, 
E Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
Ubends: 555 North Upe., Ede ae Bimmer 4. 

Bia*t 
Bu verkaufen: Befte erfte 6zproz. Hypotheken, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite:Dffice: 555 North Ave, Gde Zarrabee. 
Abends 7-9, Sonntags 10-12, Bot*X 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in belieblgen Summen, 
auf bebautes Chicagoer —— zu verkau⸗ 
fen. Nordoſtecke Clart u. Randolph Str. rk 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grumdeigentbum, fowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
Kohn PB. Foerfter & Co, 
151 La Salle Straße. 13j1*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiffton; keine Advo⸗ 
fatengebühren; feine Verzögerung. Anleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; vers 
beifert und angebaut. 9 Telephone. NRandolph 300. 
9. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26fb*% 


Bmeite Hopothelen auf Grumdeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Beichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Go., 112 Glart Str., Simmer 504. 

1401*% 


Erfte Hy⸗ 
Geld au verleihen gum nie: 
Main 350. Imai*% 


€ & Bauling, 13 La Sale Str. 
pothefen gu verkaufen, 
drigften Zinsfuß. Telephon: 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie | ftnanygtelle 
Unterftüßung? 

Wenn dies der Fall ift, fprechen Sie bor in uns 
ferer Office und tir werden Ihnen unfere Methos 
den erklären im Geldvorftreden auf Yhre Möbel oder 
Pianos, ohne daß diefe Ihnen genommen werben. 

uden Bee enz Te Er Raten. 
eine unangenehme Wusfragere Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen FA 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Ste nah bem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Central 5089 
und wir werden ihnen unferen Agenten zur Ber 
fprehung zufhiden. 
ederal L2oan 607 / 

134 Monroe Str, 
3ip*X 


immer 


Geld zu derletihe 
auf Eure Möber Pianos, dare Wagen, 
Lagerhaus⸗ Beſcheini gunden uſw. 
Wir faffen die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braudt, fommt u uns, 
Die billigften Raten in Chicag 
Wenn hr * vorſprechen könnt int dieſen 
„Blank“ aus, ſchidt ihn nach unſerer f ice, und der 
Agent tird * Shot borjprehen und Alles Zoftenfrei 
mit Euch befpreden. 
RR RT AR RR RT 
Uneelfe iüssas sans erh nee 
Gewünschte Summe: Wir Sesisnseniseeh 
War Gisrhlt BO „eurer aaennnsnsdns anne 
un! 2. WIDER: seinen nenn 
Brent & Comp band, 
Eis Spitzer, Chef⸗Clerk, 
95 Drardorn Straße, Zimmer 45, 


Telephon: Randolp Gmaix 


®ei 
——— Sie Gero N 
Ste Tönnen den Betrag borgen auf 
b:e Möbel, VBiano oder anderes perfüns 


fies Eigentbum au‘ sehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in Meinen möchentlihen oder 
monatliden Beträgen: Die Sachen bleiben in Ahtem 


ungeltörten ae Alles durdaus vertraulich, 
ante loan %o.,, 
— Wilhelm Ries, Mir. 
140 Dearborn Str., Simmer 705. 
Dartford Building. 


an Naten auf nn und Piano Darlehen. 

75 monatlih; $50 für $1. 50 monatlich; $75 

hr sen monatlich; $100 für 82.25 monatlich. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral. 

69 Dearborn tr. 6. Brederid Keller, Mer. er 9 4 

e 


Möbel und Pianos zu — Ras 
Zur tunden 12 bi er Dtto Kr) 
vn se 177 


. 


ten; ang, ei 
en; lang 
—— 


binet8 F 
— es und Kochöfen, ſo gut wie neu. Ulle 
6209-08-07 


1756 Weit 


—— er Rubrit 2 Cents das Wort.) 


we ee he en mil 10 mus Bugege 
ihäft verkaufen oder vermiethen Ye m zu 


dingumgen. 134 South Water — 


— — NE ba NE HS NEN N SER DE 
ha verkaufen: Bean Groceryſtore, NEN. etablirt 
jeit MO Iahren, Tester —— far 12 Yahre 
— 8 Geigäht, Bed und aa, ne 
ger, ein e er ’ e 
mer lat mit Store, billige Miethe. 822North 
Wve., gegenüber Orleans Str. 


Bu verfaufen: ——— — 8 Stuhle, blllige 
Miethe, Wohn —5 alter Stand; guter Ver⸗ 
taufsgrund, . Hartijon Str., Ede Leavitt. 


u dert Delitate nd leichte u. 
ginn — vom Gr Ha yurüd, 1% 


= —— Billig, Grocery⸗ und Delilate Lege 
Sſore, 5 Zimmer —* he Sagerraum, tode 
Blase, nahe Orchard S 


u verkaufen: Seht dillig, guter Grocery⸗ und 
DelitatejjensStore_ nahe Racine und Belmont. — 
Aug. tes, 017 Southport Upe., nahe ‚Lincoln 
Üvenue. 
nn 
Baffende Gelegenheit md Deutſche, welche fih mit 

wenig Geld ein fhönes Helm gründen wollen. 

Eine Unzapl vdeutfcher Ünftenler in Klamath 
Eoun Dregon, laden ihre Samdsieute ein, fi 
ebenfalls dort ein rentables Helm gu gründen. —* 

es Land, mit ſehr gutem Boden, jcht m iu 

derfpriht jedem  fleibigen 
rn: Yollens 
t Noxth 
dofon 


— ae en ig fih 

beften Nahbarihaft 
Eufe, iſt eine Bäckerei 
Na sufragen: 


uffhwun begriffe 
Dranne beiteß Reful utlsk, ustunft 
108: ®. Pierterftein, Tiroler Heima 
Avenue. 
Däder, onfoepapt! B 
—— au ma DE un 
ChHicagos, nahe Kirche J. S 
zu verkaufen, wegen zwei Geſchäfte. 
2424 Racine, nahe Fullerton Ave. 


u kaufen geſucht: Gutgehende gern nur 
Sadengefhäft; 8 oo. '8239 Uhe. * * 


si: zu verfaufen 28 Saloong von 8400 dis 
roceries mit und ohne ButchersStore von el 
6 Delikatefiens Stores don $400 bis 1500, 4 
Siezerenfr von $250 bis 81000, 5 Bädereien von 
bis 42000, 5 Reitaurants don $150 bis 81200, 
und AR zu ae Preis, 
au 


5 Knie 
eſchäft en oder ver⸗ 


Wer überhaupt ein gutes 
laufen will, komme Mras. 9, 1572 Clybourn Ave. 


A verkaufen; Gut ebenbe — (aus gez 
tes Sadengefhäft), kein fement:Shop. Eigen nihte 
mer will fich gefchäftlich gurüdgiehen. 8015 Colorado 
Avenue. dofa 


Krankheits halber mub t& meinen ei 
lebter Eu e a „Loop“ für m 2 der — 
8400 Werth Stock. u bot, 

Salle Straße. Charles Chlote & * 


“Zu verfaufen: Gut ehende Grocerd leago Une, 
5 af. Wagen N * — —— y Faud et, 
a Ele Str. do—fon 


Zu verkaufen: Bäderet, vorfhriftsmäßig; 8300 
MWocdeneinnahme, nur Sadeng on Sehr gute Ge⸗ 
we. Verkaufsurſache: et es Eigenthümers. 

de.: R. 225 Abendpoſt. doft 


Zu verkaufen: Zigarren⸗ Candy⸗ ng” ee 
Store. 2243 North Avenue, —26% 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit 16 —— 
Roominghaus, alles vermiethet. Triftige Verkaufs⸗ 
gründe. Nahzufragen 9 Uhr Vormittags bei Meneh | 
Häſſelhun, Ruehl Bros. Bewing Se. 


a. ii 
8 2a 


Belefan 


idoſa 


rau verkaufe ſo⸗ 


Wegen ſchwerer Erkrankung der 
ee r Aſhland —*9— ; 


fort billig mein Reftaurant. 9225 
einen Blod nördlih von Sincoln ne. 


Seltene Gelegenheit! Noominghaus, 18 Bimmer, 
monatliher Werdienft $1%5, nahe Glart un m | 
Str., 870. Näheres Rofettt, 1940 Ordard Etr., 
nahe Genter. mi—fa 


Gute Abendzeitungs-Route  ift 
fen. 702 North Ave, 2. Flat. Starringer. mibofr 


Zu berfaufen: Grocerh«, Delilateffens unb 
Notion-Store, feit 20 Rahren in gutem Betrieb. 
2245 W. 22. Etr. midofrfa | 


Zu verkaufen: Der, befte Meat:Dtarket, 8600 Ges 
fhäft die Woche; alles baar; Leine Bücher. Adr. 
P. 345 Ubendboft. 15ma1mX | 


u verlaufen: Ein Kleiner, gutgehender Grocerps 
und Delitatefjensladen, billig wegen Krankheit. — | 
Nachzufragen beim Eigenthümer A. Oeſterreich, —A 
Clybourn Ave. dimido 


— vermiethen: Guter Caſh Meat⸗Market, Nord⸗ 
ſeite, wegen anderer Geſchäfte außer der Stadt. 
Nachzufragen nach 5 Uhr Abends, 20 Urmitage 
Ube., nahe NRoben Str. bimido 


gu verlaufen: Bäderet, wegen Krankheit, Sübdjeite, 
Adr.: 8. 914 Übendpoft. dimido 


MilheRunde gu, verfanfen. 2705 Union be, 


billig zu verfaus 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Derlangt: Partner, Heine Summer erforderlich, 
gute profitable Druderei und Novelty Office; —— 
tiſcher Buchdruder vorgezogen; kann genau gasatt 
werden. Morzufprechen Abends von 7 biß 
1804 Addifon Str., nahe Lincoln Üpe, 

Berlangt: Schneider, ein guter Bufhelman, mit 
850 als Partner in einem gutfituirten Färbes und 
KReinigungsgeihäft in Edgemwater ;ausgegeichnete 
Gelegenheit. Adr.: T. U. 518, Adendpoft. 


Partner für Hühners-Farm in Michigan von_ältes 
rer Frau gefucht, gebilheter unabhängiger Hands 
werfer bevorzugt. 1200 Wels Str. 


Berlangt: Bferdebefchlager mit $300 al8 Partner 
in Sufbeichlag: und Wagenreparatur:Shop, vollftäns 
tig eingerichtet und — Geihäft; muß 
Unionmann jein, Chas. Kubil, 9270 ©. 
AUdenue, South Chicago. 


Ghicago 
bimidofa 


—— 


Zu vermiethen. 
(Anzetgen unter biefer Mubrit 2 Gents das Miort.) 


du vermiethen: 5 Bimmer Wohnung an ruhige 
Fanilie. 695 Milmautee Ave. Sr 


Bu vermiethen: 4 fhöne Frontzimmer. 2858 Cly⸗ 
kourn Avenue. bei 


Bu vermiethen: 7 Zimmer Haus, 2 Wcres Sand, 
geeignet für Geflügelzudht, Dlartt (dt erreichbar, 
zuverläffige Leute nur. 925 Marfhall fields 
Gebäude. mido 


Vermiethe 8 und 4 Zimmer Flats mit Doppel⸗ 
Store, 1758 Larrabee Str., Flai 2. 9mzimXt 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ewünſcht, 


ve., nahe 
n 


Verlangt: 
ein oder zwei leere Zimmer. 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Vier nette, moblirte Zimmer, mit 
Bad und Gas; billig; an zwei Herren oder Ehe— 
poar. G1 R.Trumbull Ave., nahe Chicago Ave. 


Roomer oder Boarder, wenn 
548 North 


Zu vermietden: Möblirted Zimmer, an einen oder 
awei Herren. 1449 Giybourn Xlpe, bofa 


DVermiethe zwei große Zimmer für Teihte Hause 
haltung, und möblirte Zimmer für @ingelperfonen. 
618 Weh 9%. Straße. bofajon 


Noomers gemilnicht. 81.00 au 


rt8 per Woche, bei 
Wittfrau. 1045 W. Manbolp mido 


Str. 


Zu miethen geiudht. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort:) 


Anftändiges jünifches Mädchen ober junger Mann 
———* Heim bei Wittwe, billige. 1044 Gars 
ield Wine 


Bu miethen gefudt: 
Mafhinenichreiber, ng 
haltung eingerichtetes 
Frau, auf der — 
angabe, erbeten unter: 


Junger anſtändiger Mann, 
rößeres, für leihte Hauss 
Zimmer, bei alleinftehender 
Ginzeipeiten, mit Preißs 
. 29, Ubendpoft. 


Bu miethen gefuht: Ordentliher Mann fuht Sim 
mer bei Witte, dr.: ©. 589 — wu 


u miethen gefuht: Alleinftehende Frau fu mei 
one ‚drei A immer, ie von — t 
: R. 223 Abenbpoft. dofe 


Nervdie Dame wüniht Pflege *J rg igung in 
Familie von zwei Perfonen, Adr.: ef 
oft ſon 


Junger Mann ſucht Zimmer 


u miethen gefudt: 
8 — * Preisangabe. | 


an ber 63. und Cottage Grove One. 
br. : vd. 703 Abendpoſt. 


Zu "miethen gefuht: 4 ober * u 2. 
gute ‚Nachbarichaft, — Lincoln F 
Adr.: RM. 26 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


(Angel en unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


—— * unger, ſollder ee 29 Hahre 
alt, winjcht = —* einfachen, tatholifhen Mäds 
hen ohne Anhang, nicht unter 25 Jahren, 
Heirath befannt zu werden. Antworten bi8 Samitag 
erbeten unter Adr.: T. U. 200 Ubendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Ein Mann mit guter und ftetiger 
Arbeit mwiüniht Belanntichaft eines Mäpchene oder 
Wittfrau, nicht über 35 Yahre alt, zweds Heirath. 
Adr.: R. 228 Ubendpoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Mihael 4. Start & Sons. 
Vatent : Unmälte In⸗ und aus ländiſche 


tent art j t h 
2 —— un ig r inesantice a en 


| aeihä 


nik a vn — —— Tel.: 


Warzen, Froſtbeulen, Nägel kurire 
—* J Bent Beof. bi, 59937 S. Halfted Str. 
Böpfe fertigen wir aus Kamınhaaren an. Imzimf 


Irgendweldhe abgelegte —— für mittelgroße 
fan und Mutter von zebnjährt . Mädchen und 
tebenjährigem Knaben wird mi ar entgegen: 

genommen. Xelephon: Late View 211 
Img, Im% 


n us Schleswig⸗Holſtein, welcher — 
us : .®. Et ie haben wollte, bitte ſchreibe. 
Adr.: D. 701 Ubendpoft. 


Piafter, Brid, Gement 
ausgeführt. Oberlies, 1659 


ee billig 
N. Dalftevd Straße. 
modoja 


Malers = Je übernimmt billig 
©. Popp, 2653 N. Halfte Str. Tel.: Lincoln 4750, 
24fbdojajon* 

Gehe mein 8 Monate altes Töchterhen in gute 
Vilege. Nur _beffere getsiffenhafte und unabhängige 
erfonen wollen fih melden; am Tiebften alleinfte: 
bende beifere frau, melde in der Sinderpflege 
durchaus erfahren und zuverläfftg ift. Nordfeite bes 
borzugt. Adr.: R. 206, Abenbpoft. mido 


Verlangt: Sopran⸗Sängerin für Tiroler Geſell⸗ 
pet: — — aefuht. Näheres zu erfahren bei 
6. J. 408 Cheſtnut Str., Milwaukee, Wis. 

16mn 1wxX 


Ueber ſetunge eutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch. 
—— en eat in Yeiten ee ee, 
und uderlä ls. aetorius, 178 Ane,, Abds. 
— 1 Mohamt ie Genter Str. 

dofamomi* 


etefttve » Agentur, 171 a — 
—55*— t Beweismaterial es 
(tat und Schwindel chtbe t; 
er unangenehme Ebeltundsfälle unterfucht. Denn 
Trubel, kommen Rath frei. 6ip* 


$ Ämoder A otden fhlafend geheilt; fo ortige 

Beiferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel, Uns 

entgeltlihe Probe. H. Damerau, 2904 eincotn. her" 
ma1im 


und 


— 
Etr., 
— lagen, © 


te gu uns. 


Rechtsanwälte. 
(Ungelgen unter biefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Denticher Adnofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Nechtsfachen auf das Veite heforgt. 
Norbfeite-Dffice: 555 North Ave, 
._&de Larrabee. 
Abends 7 6His 9. Sonntags 10 His 12, 
10ap,*% 


t, deutiher Advokat. 
ee Ule Re B 


Alber 
dem ge ten sacd gen; 
ig iserall 


st U. Ara 
Proze in allen Gerichts 
beſtens beſorgt. 


ausgeſtattetes Kollektirungs⸗Dept = pr 


| burchgefe = Löhne ſchnell Tolle Het. a ftrafte egamts 


niet. te Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn —— Str, 
11j1* 


Fred. Photke, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
 tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
ı Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

| 1644 Briar Place, nahe N. Halfte. 
7f6,*% 


Sohn Wagner, beuticher Abuofat. 
rungen in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
By en prompt beforgt. Gründlicher Math. 
Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clark. 
19in* 
Falls ab nit die Mittel habt und einen er- 


abrenen Anwalt bendthigt, befjucht Brandes, 1610 
nity QButlding. In, im 


Er — 


Dachdecker 1. f. mw. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


lange er 
F. Beder's Asphaltum Ready Moofing Comp., 
1884 Milwaufee Anenue. Nimmt die dene bon 
Schindeln yur gätfte bes MPreifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Diret don 
unjerer Erz auf Euer Dah. Bedingungen: —* 
oder lei ablungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft = oranfchläge, die unentgeltlih geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. 24j1*% 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Angeigen unter biefer MNubrit 2 Cents das Work.) 


Nordiette. 

1848 Ordard Gtrake, 4 meiftödiges ae 
5 und eine 6 Binmer une nebft 4 
Cottage; dee $42; Preis $37 

Auguſt Torbe, 8% Be Avenue. 


19 Dapton Birabe, gutes Flatgebäude, drei 
Zimmer Flats; Mieihe 850; eat 34600. * 


Aug. Zorpe, 320 North Une. Alleiniger Agent. 
bof 


eins 
Zimmer 
doſa 


8329 Nord Dakley Ave, nahe NMogede Straße, 

Bridgebäude mit zweir 6 Hass modernen frlats, 

swei Lotten. WUug: Torpe, 80 North ua 
dofr ſa 


8682 Nord Aſhland Avi. nahe Addiſon Str., Flat⸗ 
Gebäude mit drei 6 Zimmer modernen Wohnung en; 
Miethe 548; Preis 84500. Torpe, 820 North ? 

— 


— ——0 — 
Verlaufe zwei⸗Flat Brickhaus —— 

gebaut; breite Lot; an Paulina nahe 
almoral — ; nur $5900. Freh, 2828 Hinten Sk 

ofe 


————717 
Bu ng Un Ordhard Str., nahe North Ape,, 
4s 3immer — Lot Abei 195; es 822%. 

Auguft Torpe, 820 orth 
ofrſa 


Zu verkaufen: Dreiſtöd. Steinfrontgebäude, drei 
6ejimmer Wohnungen; jährliche —RX e $1100; Preis 
200: öſtlich von wu Str, und heaven! Ye, 
North Ape. 

... 


du “Zu verfaufen: Mm Otto Straße, nahı Gouthoori An Dtto Straße, nahe Gens 1bport 
e., modernes Gebäude, mit zwei +. u. lat3, 
* Baſement Trockenboden; 
Auguſt Torpe, 8b —E Ave. 
dofrſe 


Auguſt Zorpe, 820 


Nahe ArgylesStation, an der, Vorthweſtern⸗Hoch⸗ 
bahn, modernes dreiſtöck. Bridgebäude, mit vrei 
—9 immer Wohnungen zu verkaufen; Lot 80 bei 146 

Miethe 800; Preis A. Torpe, 820 Rortt Aue 

oft ſa 


lat Ge⸗ 
Brick oder, Frame, Lake View, öftlich von 
Avenue. Adr.: G. 606 Adendpoft. dofr 


School Str., nahe Lincoln Wpe, 2-6 Zimmer 
mobderneß fatgebäude Lot 37 bei 195; Preis 84600, 
ug. Torhe, 820 North Ane. ſadido 


RR. — — gt * en j abhr ges 
moderne umbing, Har 

Lincoln und Belmont U — gan dsof Baar, Eile 
auf lange Zeit. Zelosty, 1905 Belmont Ave. jabbo 


Zu verkaufen; Iſtzä. Frame-Gebäude mit Brid: 
Baſement, an N. Marſhfield Avbe. gelegen; billig, 
wenn Iofort genommen, Machzufragen 1909 Days 
ton sich modo 


ri ee Ze 0 une 

u ge first ae et en ps! 
t age, ethe 

Obcar Sojettt, 194) Orchard Str. —— J— 


Zu berfaufen: Großer Batgain,-5 Zimmer mo: 
derne Gottage, PurnacesHeizung, Asphalt-Straße, 
nahe KHochbahn, $2500. Muß gefehen werden, um den 
Werth zu erkennen. Lincoln Saving Banf, 3936 
Lincoln Ave. di—fa 


Zu berlaufen: 2 Flat Gebtube, 1909 —5 ofs 
5 Blumbing, * Finifh, eleftrijches Sat 
0 Fuß Lot, alle Str.-Verbefferungen, 
baar, 830 monatl. Belosty, Byron u. Leavitt mm 

12m31w 


NMuß verkaufen, in 14 Tagen: Zwel zweiſtödige 
Gebäude mit Baſement und i 
4 Zimmer, Toilets. Orchard Sitri, na — 
wood Wpe, Bringen $744 „un nur 85000 

Dstar Hofetti, 1940 Orchard Str. ., nabe Genter. 

Aussihliehlicher Agent. di—fa 


äfts: Ede an Mobamt Str., Store 

——— Miethe Preis‘ nur don. 

bur Jojetti, 657 North ne. 
dimido 


Zu verkaufen: 80 Fuß Lot, Leavitt nahe Grace 
Str., bequem zur Rabensvood Hohbahn, Lincoln 
Une. Car, $900. Leibe Geld oder baue für Euch 

Belosty, Boron und LKeanitt Str, 


1ınziw 


Bu kaufen gefuht: Ein 2-5 oder 8-5 
bäude 
dincoin 


mido 


Gute Gef 
Flat3 vi 


Bu verlaufen: 2ftöd, Brids und Frame⸗Haus mit 
Store —— 9 Gute —5* eit für Geſchat 
Nachzufr. 2001 N. Halfted Str., 2. Fl. 14m, 1wx 


Zu verlaufen: Addiſon Str. 80 Fuß Lot, nahe 
zut Ravbenswood Dochbahn, 6800. Geld zum Bauen 
deliehen. Zelosky, Adbdiſon und Leavitt 5 

l2ımyaim 


Bargain!— Die 6 a ie mer, Badezimmer und Bafe: 
ment_Gottage 38026 Seminary Wpe., nahe Welling- 
ton Str, Nur 82600. Näheres: Oscar Yofetti, 1940 
Orchard Str. di—fa 


Soeben kette geftelltes 2 Flat Vrid, 4 und 5 Zim: 
mer, Bab, heißes und Zaltes Maf er, »°% uß 
Beh an graben —— — u] zur Ra: 
venswoo ochbabn, $5 baar, I 

Belosty, WAbdifon und Leapitt en. * 
12m31w 


————————— —— ten en 
gu verlaufen: 30 Fuß Lot an N. Irving Ude, 
nabe &t. Benedict’3 Latholifcher Kirche und Schule, 
alle BVerbefierungen, Geld zum Bauen geliehen, 
Belosty, Byron und Leaviit Sir 
12myim 
m ——r e — ñ — —ñ— —ñ — — — —— — 
Diverſey Boulevard, *.2X aulina 
Wlatgebäude, monatliche ® m. 9 — 0 
Aug.. Torpe, 820 Boch de. 19mzl& 


2 Prozent gg 


iR zu. “aa Er 


a unter diefer Rubrit 2 Gents dab Bart) 


Norbieite, 

Die aröhten Bargains in modernen frlatgedäus 
den, melche je auf der Mordfeite offerirt wurden: 
Praltödiges FramesGebäude, 5-53 Zimmer, 

Miethe $4 Southport Abe 83100 
2 Flat Frame- Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Bad 

Eh a8, Paulira Sir 

2 Flat Frame: Gebäude, Brid:Bafentent, 4 und 
„,Bimmer, M Fuß Lot, Hamtlten Ade.....3430 
2 Wat Frame:Gebäude, jedes 6 Zimmer, 

Tafdale Xvenue, nahe Sheifield Wvenue, 

Miethe $4 
Feines 2 Flat rame-Gebäude, BridsPBaje: 

—— jedes 6 Zimmer, Miethe $480, Cuyler 


2 Flat Frame. «Gebäude, hohes Bafement. Vlag 
für ein meiteres Flat, ee 6 Binmer, ur: 
van. 37% Sub Lot, Warner Mve., — 


Feines 2 Flat gFrame⸗ Gebäude, Brid:Baje: 
ment, 5 md 6 jimmer, und 2 Flat Frame⸗ 
Gebäube, jedes 5 Zimmer, 34 Zub Kot, 
Miethe 8696, Hopne Une — 

Neues modernes 2 Flat Bridgebäude, Stein: 
front, 5_und 6 —55 Furnace — 
Yeaditt Str., 9 Fuß Lot 863% 

Neues modernes 2 flat Vridgebäude, 5 und 6 

immer, PurmacesSeizung, nabe Lincoln 
de. und Irving vari Bivd.... 8500 

Beine! 3 Flat Frame-Gebäude, Brid-Baie: 
ment, 6-77 immer, Furnace, Hermitage 
Ade,, DRIEBE 86799 
2huftödiges Frame-Gebäube, E-3—5 immer, 
und — Fra me⸗Gebaude, 6 Zimmer 
und Bad, 354 — Lot, Osgood Sttabe, 


Miethe SOTA. een... 
4 Slat Bridgehäude, jedes 4 Zimmer, Miethe 
2 bei 125, Play für no em 


60, Eetot, 

fatgebäude 

ommt und befichtigt fie. Sonntags offen. 
Grant Bed, 014 Irving Park Boulevard. 


fadido j 


Wegen PVerfaffen der Stadt, fpottdillig, eine 4 
Bimmer Cottage mit Steinb “ 
verkaufen, 1842 Dakpale — * u eh 


Sure Strake nahe Center Str, Wridgendude, 


drei immer moderne Flats: Preis 
AUrguft # Loroe 520 North a —* 


Maud Abe nahe Spef ield Une., Bridge 
mit drei 4 Bimmer — Dres ae — 
Auguft Torpe, 8 North db Uvenue. doſa 


Gehe nach Ralifornien, "verkaufe fhönen Store, mit 
oroßem 6eZimmer Flat darüber: nur fünf Jahre 
alt; Preis 34700. rev, 828 Lincoln Ape. dofria 


Spottbilfig: zmei —— 5 Flats Oaldale Ave. 
öſtlich von Lincoln Miethe 8600; Preis nur 
3450. Beſtman, 0808 Hncorn Ave. dofrig 


doja 


Norbweitieite. 
—— 3u verlaufen: — 
Leichte Abzahlun 
Neue 6 Zimmer Häuſer.. 8280 3400 
Neue ? Flat Gebäude.. 4400— $4800 
Neue 6 Zim. Bungalows. . 3400—$3600 


$200 bi 8 ; $400 baar. 
815 bis 825 5 monatlid. 


Haben fämmtlich maffive Concrete⸗Fun · 
damente; Concrete Boden im Baſement, 
Zement-Seitenwege, Fußboden und Trim 
durchwegs aus Hartholz, EisSchränke, 
Screens, Laundry Trays, Laundry-Oefen, 
Gas⸗Heizöfen, Fenſter-Rouleaux und de—⸗ 
korirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Elſton Ave.» oder Irving Park 
Bloyd.⸗Car his zur Zweig· Office, EckeKed⸗ 
zie und Addiſon Ave. Offen Sonntags u. 
an Wochentagen. 


& — B. Moore, 


W. J. > 
Banf-Floor, 167 un. 169 Jackſon Blod. 
17mabo, fa* 


Zu verfaufen: Unter leichten Bebingun- 
gen, neue 2:Flat Briedgebände an Hamlin 
Ave. und Didens; gute Fahrgelegenheit. 
Ger. W. Stad & Co., 114 Dearborn Str., 
Zimmer 408. Telephon: 3071 Nandolph. 


12maimt 

Bargain: Nahe Diviflon und Ufhland Une., zwei: 

ftödiges Pramehaug, zwei 5 2 mei 4 Immer, 

Spt 50x110; — & al. Monat, ; Baar 
$1000. — Haas, ago Avenue. 


8700 Bmwar, Reft gerade tole Miethe, Taufen cin 
dreiftödiges Gebäude, neu, zivei 6 und eine 5 Zim- 
mer Wohnung, modern in joe Beziehung, 30 Fuß 
Bauftelle, nahe nn Schule und direlter Straßen 
bahn zur Stadt RR, Termwilliger & €o. r Ecke 
Diviſion und — ve. dofrſa 


Beſte Bargains in Chicago. — 
—— Hauſer, 3341-8347 Belle Plaine Ave. — 
tohe geräumige Cloſets 8x10 Badezimmer mit 
Wolf's ausgeſuchter Plumbing, ganz emalllirte Kü⸗ 
en Sints, Hauotyimmer in Dat, mit aus geſuchten 
aple Fußbbden in den drei Schlafzimmern. Sie 
befiden til und Karalter wie er nur in toltfpielis 
oeren Käufern zır finden ift — vor allem find fie 
gut 3 reell fe Sk 
— 3— ten Bedingungen — 850 
F Lotten. Kommt heute, Gigenthümer den 


genen Tag_ bier. Yrbing Mark Bind. ar bis 

paulding * geht — Blods mi oh 
aenke, Schuhlneht & Co,, Eigen mer, 
x: 3. 8. 


8065 Milmautee Abe, 385. 
any, jadidoja 


Verſaumt, nicht, unſere Subdlviſion in, Irving 
—* zu befuchen, wenn Ahr beabfichtigt, Euch ein 
eim zu faufen in garen Frühjahr. Mir haben 
jet zirfa 20-25 fertt 1 zu Einziehen, groß oder Hein, 
Bungalows, billig und Do gut gebaut, mit großem 
Grundftüd, GCottages und etliche Flatgebäude —mit 
tleiner Anzahlung und monatlihen Übzahlungen, wie 
Miethe. — Kommt, feht und überzeuat Kuh. — 
Haen he fr., Schubfneht & Wo. 
Eigenthümer und Bauunternehmer, 
8455 Milmautee Uvenue, Ede 41. Gourt. 
Telephon: Yrving Part 385. b 
12m, fadidofa 


Moderne 8 Zim: 
age, FurnacesSeizung, elettri- 

ei 195, Preis 434800. 4115 
Epringfielb Une. 16m31wx 


Eberly Ave., nahe Hochbahn und Cars. Reizendes 
Fam auf 50 Yuß breiter Lot. Moderne Wohnung, 
höner Garten. Nur $2800. 

Arthur Hoferti, 657 North m. 
ntido 


öderne neue 6 


VBelte Bargain in Arping Park. 
mer len, Peak 
o 


ſches Licht, 


Großer Bargain! 2ftödiges Flatgebäude, LVot 30 
bei 100, gelegen 2024 Raymonds Et. nahe Milwau— 
kee Ave., Preis 82800. Torpe, 820 BE 

malio 


Zu verlaufen: _Megen Ubreife, ein prachtvolles 
Grundftüd, Not 376x224, zwei Käufer, alles mos 
dern und in denkbar beftem Zuftande, feiner NRajen. 
Schattenbäume, Alumengarten, Hlibnerbaus, Yutos 
mobilhaus, Straße neu gepflaftert (Redgie — Bartı. 
Dies ft der jchönfte Helden Duke in Logan 
Square, Straßenbahnen, Hochbahn; Geſchäfts häufer; 
ein ideales Wohnen, und gute. Geldanlage. 3 
Schepler, Sigenthümer, 2111 Nord Kedzie Ave. 

12m; 1mX 

Für Eottage zu vertaufchen, faft neues zmeiftödt: 
Bramehaus auf Konkret: re enthält 

ji 6 Zimmer Flat, modern, 30 Fub Sot, mo= 

erner Stall für mehrere Pferde, Wbdrejie: H. 549, 
Abendpoſt. Umnz, Uvx 


Sudwe ſtſe ite. 
Zu verkaufen: Funf Zimmer Cottage, mit hohem 
Bafement, zwei lods ndrdlich von R. Str. nahe 
Kedgie Upe.; gepflafterte Etrake; GarsCinie und ts 
efähr fünf inuten von 32H 
Sllmore Straße. 12m3*% 


Hochbahnſtation. 


Borftäbte. 

Zu _verfaufen: In Welt Pullman, 
Brarıehaus mit ziwei 6 Bimmer iFlats, 
mit 4 Bimmern, ausgezeihnete WUnlage, 
SM. ustunft bei Mrs. Ed. Seik, 217 
113. Str., Rojeland. 


2itödige3 
Bridhaus 
Preis 
Weit 


u bermiethen oder zu he: Käufer, mit I4 

er Gartenland; monatlich 2. Sa Eau x Wahr: 
—* nahe Weit. Electric Anlage. Salt: Err, 

Zu verlaufen: In Riderfide, 
Bert, modern, Bad, Furnace etc., 


adı für nur 83900; 
zu Bub 9 Wer S. Egloff, RR yu 
bimibofe 
Muk verlaufen: 14 Lotten, Ein Bart, 81000. 
8400 Baar, Reit lange Zeit. Zu erfragen: 4116 N. 
Sacramento Abe, Ilmziwt 


gutes 6 Zimmer 
* 100 bei 195 
0) baar, Weit 


Farmlünderelen. 


Farm zu are en, 24 Meilen bon North Aud: 
on, Andiana, t weit. von Chicago. M. ©. 
lohefey, 1466 Det Madifon Ste, doja yjon 


Bu verfaufen: Un Urcher Upe., merlich von Ar 0, 
p Acr eb a Front an Wrder Ape.; 9 dates 
5, 3, 2 und 1 Ucre Grundftüde, Vräctiges Eigen: 
gem für Heimftätten, Garten, Bor Übdnerfarmen. 

oden jehr ertragreid. Arcer Ave. letteiihe bis 
Seafp Grove. W. I. Eronin, Eigenthlimer. diria 


— ———— 
Erkurjionen nah den den Eiigert Ländereien. 


Größte und befte Auswahl bon Warme, Kiee- und 
Obſt⸗Kanderelen in Michigan; Ye ke de⸗ 
Chfigürtelt, nahe Märkten in Maniftee und Luding 
ton, haben 80,000 Konfumenten; feine 40 Betas 
über fünf Meilen von der Eifenbahn; Schnelld ain· 
vfer bringen die Produkte über Nacht wach Chicago. 
Die nienrigfien Preije für gutes Land — 810 bis 
$25 der Ycee. eg jo niedrig wie 810 Aırz 
chlung und $5 den Monat auf 40 Ucres. Balls Ahr 
erbt, gibt meine Berfiherung Eurer Fannilie die 
Be ım frei; meine —— find fe groß daß 
e einen ſpezie len ullman Waggon — 
nur für meine Kunden — keine Grtra:Roiten. Grs 
urfionen den erften und dritten Dienftag in j.den 
Monat. Fahrgeld nur 86 für die Rundfahrt von 
Chieaao —  zurilderitattet, falls Abe Buuft. Ges 
Fee uns Bihen feet, Beſoret Fure Xidets jo- 
r rapt ıta arte und das beite 
Baia fte Büchlein über 
art, 


Swig 
1250 Su Hationat Bunt Se cago. 


dojon* 


mie — t — 
Wisconſin Central LE Sau, 
erte armen, billig; 
RR 2 ine Dh Da OR Reci 





ee a EN 


—_ 


DE TTV 


RENTE ar nn 


namen 


Zögert nicht! 


u 


Kauft 


Bährend unjeres großen Diter : Berfanfes 


werden fpezielle Preife und Bedingungen offerirt u. mit jedem | 


Ankauf werthvolle Prämien gegeben. — Baar oder Kredit. 


Eine Bierde für 


ag Heim — 


4 der Mbbildung. 
Leichte Bedingungen: 1.75 Baar, 
50c wöchentlich. 
Uniere fpeziele 3 Stüd Suit — 
E Mit echtem Leber 
f überzogen — 


J Ohne Frage der beſte Bargain, der je 
offerirt wurde. Geitell iſt von maſſi— 
vem Mahagoni-Birch, hübſch polirt — 

J garantirtes Leder, und Springs von 

J Stahl. Regulär 42.50 werth. 

Leichte Abzahlungen: 3.00 baar, 
50e wöchentlich. 


ter-ſawed 
J Dieſer prachtvoller Porzellan-Schran — 
quartered 


18175 
2 ä | 


Von maſſivemEichen, prachtvoll viertel⸗ 
geſägt, hübſch polirt. Genau wie in 


——— * 
Unfer ſpez. Schaukeluhl, Fr — 
Unſer eigener aus— 8* 
ſchließlicher Entwurf.. — 
Angefertigt aus dauerhaftem Quar⸗J 
Prachtvoll & 


Eichenholz. 
und politt, Schaufel: # 
fühle, tote diefe, - jind in 
anderen Qaden zu meniger als $12 } 
zu haben, 


Leichte Bedingungen: 7dc baar 
50€ wöckentlid. 





* 
NER 


' FURNITURE & CARPEF co: _ 
Zwei Läden: 


i 1180-82 Milwaukee Av. 


Ele Divifion Strafe, 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertrefl- 
lichen Spezial Bruchband, 
velches ohne Schmerzen 
von Kindern, rauen und 
Männerı Tag und Nadit 
etregen werden lann. 
Bir fabrizgieren außerdem 


100 beriWicdene Sorten bon $1.00 arts. 
Elaitifäe Strumpfe, $1.60 aufwärts, ———— 


für Gebärmütterfentung, Na» 
rag Speraftionen 


beibrüde, 

und für fdmeser Keib bon 

52.00 aujw. Geradehalter, 

Lünftlide Beine unb Arme u. 

ſJ. wi Fabrikyreiſen. Krum⸗ 

mer Rücken, Beine, Fühe und 

alle anderen Perwadliungen 

werben nmtit unfeven Apparas» 

ten geheilt. Mir baden da3 

ültefte, gröhte Brudband-_u. 

< > ortbopediiche Bandagen » Be» 

jean. ot unfere u wabrit in Umerifa. 

nterfiiden um? Anvaflen frei don dem größten 

beisichen Gpealaliften, Ynhaber, bödfter Mırs 

selgnungen und Diplome für orihop. Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfident, 
69 “if Moe, nahe Randolph Str. 

Beiaatı ofien bis 6 Uhr UbendE, Sonntags 9 

Bis 12 up — Smuen-Bangaiji-Bedienung füy 
Damen. 


Br. Gasımir WOLPERS, 
Deutfcer Arzt und Zahnarzt. 


Seit 16 Yahren an ber Norboft-Ede 
Halfted und Ubams Sir, über ber Vpnthele 
Gebitfe von 82.50 an, 1 
Golbkroͤnen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 
Gold», Borzel- *— 
lan⸗ und Sil⸗ 
berfülfungen, 
bon 50e an. 

Alle Arbeit garantirt. 
Unterfußung und Nath frei, Auch auf wi. 
Gentliche Abzahlungen. — Zahnpulber für jeden 
Mapleiten frei. Stunden bon 9 Vormittags bis 
6 Abende. Dienstes, Donnerätag, Samstag 5i3 
Abends, Telephon Monrse 1017. fonbido* 


J———— 


Aſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Gure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Sei⸗ 
lungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Wel 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz glei wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
NRheumatismus, und Zeucuiffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


GSlart Sir, uub Webiter Ave, ee ano 
er ee 2 
ra Optiker 
2 der Nordſeite. 


—I— 


Montag, Dienstag, Donnersſstag, Samstag offen 
Bis 9 Ubr Abend. Sonntags 9—12. 
bea23bibofa* 


Borsch BD 
{ & Co., * 
Optiter. 215 Dearborn Ste. 
Genaue Unterſuchung von Augen und — 
fen bon Gläfern für ale Mängel der Sehltaf 
Roonfultirt und besügli Eurer Augen. 
BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
ı5febd,dibofa? sesenüßer ber Boit-Dffice 


Bekanntefter 


Royal Rheumatic Remedy 
Ein Spezifilum für jede Form diefes Leidens 
Berihafit prompte Linderung. 50c und $1.00 
Größen. In Apotbelen oder 

2246 W. Lake Str. 


13m3,jondidolm 


DR. KLEENE, 


— — — EEE — —— — 


61.00 per Slafche. 


Le 
venfimwäde, —— 
iv einem 
et wenden Sie fih um fi 


4705-9 S. Ashland Av. 


Ede 47. Straße. 


Die GSyesialiften der meltberiüihmt 
a Chicago Medical Glinic Zuriren alle 
Drännerfrantheiten fchneller und billiger 
als alle anderen Aerzte in Ebicago. 
* Z_® 5 
Keine Knr— Keine Bezahlung | 
Gehen Sie zu beutichen Werzten, mit 
benen Sie fich zen ansfarechen können, 
Die erste Diefer Anftalt heilen mit W 
abfolut hieran Erfol Männer» 
leiden, ald ba find: Haut, Blut ıı. Chros 
nilıhe Leiden. En ———— geſchlecht⸗ 
liche Schwäche, ſchmerzbaften Harn, J 
4 Verlufs ver Energie, SJugenoderitrungen, 
Baszanfeeiten, Deratiop en, bumbfeß, 
wbrfidended Gefühl Im Kopf, Neroäfie 
tät, berfnotete er denen, Er> 
ihöpfung, fdmwadies Gedähtnik, Übneie 
na gegen Gefellihait, unangebradtes 
Ertöiben, — — Kittern 
der Glieder, Kräfteberluft , Ecjeuheit, 
Verluſt ber Energie, Schtwindelanfäle, 
Aupezogene Arantheiten und alle nis 
beiten iwelde auf Webertretung der &es- 
feße der Natur zurüdzuführen find. 
Stunden bon 10 Dis 4 Uhr und 
bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
ton 10 Bis 12 Upr. 


Chicago Medical Clinie, 


344 Elid Gtate Etrafe, na arrifon 
Strabe, — St. 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Privat- und HSarnkrankheiten Ber 


Männer, 
@tadlirt 1898. Rath frei. 
Spredftunden: Xägli bon 10 Vorm. 
— ae Aenne aengei 
Abende. Sonntags bon 9 bis 12 ur 
Bimmer 211 (2. Yloor), 112 ©, Glart 
Etrafie, Ede Waſhington Strafe, 
Ehimmgo Dpera Houfe Bldg.) 


Wichtig Für Männer. 


Wenn erste oder Mrgneien Eu micht helfen, 
serfucht unfere fidheren, erprobten Heilmiftel, 
welche niemals fehlilagen, in folgenden gedeis 
men Krankheiten: Yormulare Nr. 1 und 2 Tw 
tieren jeden no fo bartnädigen Yal bon ges 
heimen Krankheiten und UWrin-Leiden. Preis 
. an Tucker's Blut Spe- 
ee furirt ee tung in allen Stadien. — 
tei3 32.00 g ge.— Prof. DeBois PBaitilies 
Dino en Männerfhmädhe, ja kofe 
Nädte, Nerb — im Urin, Melandolie 
unb nicht aufriebenfte e3 Eheleben. 

1.00 die Ecadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
ilmtttel nur und au baben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
141 Süd State Straße, Chicago Ju 
5of,cod®] 


reis 


ür Männer! 


Freie Konſultation · 


Den Sie an verlorener estraft, Ner⸗ 

en, Idlechten Tru⸗ 

men und —— 
u 


— 


ſchaften noch in ben 


feinem % 


% 
an, 


. Die Ertlarvung eines Tpritiftifchen 
Mediums, über die Zeitungen deshalb 
fo ausführkie berichteten, weil der Be- 
trüger e8 verftanden hatte, auch ganz 
und gar ffeptiihe Gemüther in ben 
Bann feiner Geichidlichkeit zu ziehen, 
bildete jüngft den Geiprädaftoff un- 
ferer Tafelrunde. Wir alle, bie mir uns 


| jeven Samstag trafen, waren — mas 


man fo Tagt — Materialiften, aufge- 
Härte Berftandesmenichen, die behaup- 
teten, e3 gebe für alles Unerflärliche 
einen natürlihen Erklärungsgrund, 
nur fei die Wiffenfchaft noch nicht jo 
meit, alle phyfifchen Kräfte und Ge- 
fee zu erfennen. Wir liehen die Te- 
lepathie bereits gelten. Nur für das 
Wunder der Moaterialifation abge— 
[hiedener Seelen vermochten wir fein 
Verjtändnik aufzubringen. Natürlich 
führten wir alle uns defannten Bei- 
Iptele von Hellfeherei uſw. an, ſptachen 
über normale und abnormale Gehirne 
und kamen endlich auf die, wenngleich 
tief verborgene, große Sehnſucht, auch 
der ungläubigſten Menſchen nach dem 


Ueberſinnlichen zu ſprechen. Wir neig— 


ten zu der Anſicht, daß dies Atavis— 
mus ſei. Rudimente des Aberglaubens 
vergangener Zeiten, da man einerſeits 
der Natutfräfte noch nicht Herr war, 
fie fürchtete, vor ihnen zitterte und 
bieje Knechtfchaft dennoch) Tiebte, weil 


ı man allein zu wenig ftarf mar, um fi 


in der Natur allein fühlen zu können, 
andererjeit3 die phyfiologifchen Miffen- 
Kinderſchuhen 
ſteckten und Vorgänge unſeres Seelen— 
lebens ſich ganz unſerem Verſtändniſſe 
entzogen. 

Und wir ſtellten die Thatſache feſt, 
daß es oft nur eines geringen Anſto— 
ßes bedarf, um uns Menſchen des 


: | awangigften Jahrhunderts aus dein 


Sattel unferer materialiftifchen Welt- 
anfchauung mieber in den Sand eines 
Wunderglaubens zu mwerfen, Der — 
wenn auch mit mwiflenfchaftlichen Orna- 
menten verbrämt — dennoch in bie 
Nacht einer fcheinbar Yängjt aufgegebe- 
nen Weltanfehauung untertaudt. Ei> 
nige von uns machten dafür eine par= 
tielle Erfranfung des Gehirns verant- 
mortlich, andere die frivole Dberfläch- 
lichfeit unjerer modernen Seelen, bie 
eine vererbte Meltanfchauung ablegen 
und eine neue annehmen, ohne eine bon 
ihnen gründlich zu. prüfen und baber 
jeden Augenblid zu der erjten zurüd- 
fehren können, wenn irgend ein gemwal- 
tiges Ereigniß für ihre alleinige Rich- 
tigfeit zu Tprechen Tcheint. Und als Bei- 
Tpiel eineß aus der Mifchung biefer bei- 
den Urfachen entftandenen Mechfels 
des Meltbilves erzählte und Yreund 
Leopold die Gefchichte feines eigenen 
Vetters, mie diefer fie oft und oft mit 
großer Leidenfchaftlichkeit porgetragen 
hatte, vabei aber — mie Leopold au3- 
drüdlich hervorhob — immer ganz auf 
die qleiche Art, bi3 in die fleinften Ein- 
zelbeiten übereinftimmend, niemals ®a- 
bon abmeichend. 

Mein Better Eugen — fo berichtete 
Leopold — war einer jener Dutend- 
menfchen, wie wir fie alle fennen. Mä- 
Big begabt, und mäßig ehraeizig, hatte 
er jich bei aller Bequemlichkeit durch 
Gymnafium und Univerfität hHindurdhs 
gebradit und hatte nun eine Privat- 
jtelung inne. Eine gemiffe oberfläcd- 
liche Gutherzigfeit mar ihm eigen, mehr 
als das Erzeugniß eines leichten Phleg- 
mad als das eines reichen Herzens. Da 
fih damit eine weitgehende Duldung 
eigener und fremder Schwächen ber- 
band, war er bei aller Welt beliebt 
und lachte alle Beffimiften und Welt- 
berbefferer aus. Bon einer tiefreligio- 
fen Mutter erzogen, hatte er jedoch al- 
len Kinderglauben abgeftreift, meil e3 
die Mehrzahl der Menjchen that und 
war Materialift geworden, ohne ftch 
der Bedeutung eines jolchen Wandels 
—* fein Geelenleben bewußt zu mer- 

en. 

sn jeiner Oberflächlichkeit afzeptitte 
er einfach die Moral des Staates und 
beging natürlich fein Verbrechen gegen 
das bürgerliche Gefeh. Aber ebenfo me» 
nig dachte er über die Iekten Räthfel 
ber Welt nach, fondern lebte forglofer 
als ein Heide in ven Tag hinein. — 
Er war zmweiundbreißia Xahre alt ge- 
worden, als ihn ein jchredliches Ereig- 
niß aus diefem herfömmlichen und für 
unjere oberflächliche Zeit fo farakteris 
ſtiſchen Indifferentismus hinauswarf. 
Das kam ſo: 

Einſt mußte er eine jener Dienſtrei— 
ſen antreten, die ihm gar nicht unan— 
genehm maren, da er die Däten liebte. 
Der Nachtfchnellgug, Den er beitieg, 
war fchwach bejeht, venn Weihnachten 
ftand vor der Thür, und men. nicht die 
dringenditen Gefchäfte riefen,’ fparte 
ih die Reife. Eugen jaß allein in jei- 
nem Abtheil zweiter Klaffe und freute 
ih, daß er diefe immerhin anftrengen= 
de Fahrt in Behaalichkeit werde zus 
rüdlegen fönnen. Der Raum mar qut 
durhmwärmt, der Magen fehaufelte 
leicht auf den Federn, der Seitengang 
ftand ihm — mie e8 fcehten — unbe- 
Ichränft zur Verfügung. Er badıte 
noch nicht an’3 Schlafen, z0g aber den 
grünen Schirm über die Lampe, fchloß 
die Thür, zündete fich eine Zigarre an. 
Draußen flog blaufiltern die Land» 
Theft an ihm vorüber. Der Bollmond 
ſtand Schon hoch am Himmel, einzelne 
Sterne blikten falt herab, bleih und 
fremd lag die Erbe, bie noch fein 
Schnee — wie eingeſponnen in 
den blaſſen Glanz; die unbeweglichen 
ſchwarzen Bäume ſchnitten ſcharfe 
Schattenbilder in die ſilberne Hellig⸗ 
keit. 

Ortſchaften mit röthlichen Lichtern 
in den -fich zur Erde niederdudenden 
Häufern, halb verfchlafene Bahnhöfe, 
Mächterhäuschen mit grünen Qaternen 
tauchten auf und verſchwanden. Nun 
raſte der Zug an einer langen niederen 
Mauer vorbei, vergoldete Kreuze blitz⸗ 
ten, Marmor leuchtete auf — dicht ne⸗ 
ben dem Geleiſe lag ein Friedhof. Eu⸗ 
gen kannte ihn von früheren Fahrten 
her, aber niemals waren ihm die Mauer 


av: 


und bröhnenben Eifenbahnzüge bis in 
den Schlaf der Zodten dringe ... ; Wei: 
ter rafte der Zug. Da ging die Thür 
feines Abtheil® auf und eine junge Da- 
me trat herein. Sie fehien aus dem 
Srauenfoupee gefommen zu fein, denn 
jie hatte weder Hut, noch Reifemantel, 
noch Gepäd. Dafür hielt fie eine eben 
angezündete Zigarette in.der Hand. — 
Eugen fprang auf, aber die Fremde 
hatte nur eine nachläffige Verbeugung 
für ihn und lehnte fich in den Fenſter— 
fig ihm gegenüber in die Kiffen zurüd. 
Eugen erfte Empfindung war Werger 
über biefe boriußfichtliche Störung fei- 
ner Nachtrube. Uber diefe Empfindung 
wurde bon einer feltfamen Unruhe, 
die lich feiner immer heftiger. bemädh- 
ttate, verdrängt. Noch nie hatte eine 
Frau fo auf ihn geiwirtt. Eugen war 
nie cin MWeiberfeind, aber ebenjoiwenig 
jemals ein Wüftling gewefen. Ind feis 
re Liebfchaften hatte er nie in ben 
Kreiſen der „Geſellſchaft“, ſondern un— 
ter den Mädchen aus dem Volke und 
den Frauen kleinbürgerlicher Kreiſe ge— 
wählt. Seine Reifegefährtin 


hatte die Haltung, die Eleganz der 


Meltdame, und Das — meinte er — | 


verwirrte ihn ebenſo, wie es ihn reizte. 
Sie hatte unbekümmert um ſeine An— 
weſenheit die Augen geſchloſſen, dabei 
immer wieder die Zigaretie zum Mun— 
de führend, bis dieſe ausgeraucht war. 
Nun lagen ihre unbehandſchuhten Hän— 
de auf dem grünlichenKleid. Ueber dem 
blutloſen ſchönen Geſicht lag ein Hauch 
von Trauer, und um die ſchmalen, 
blaßroſa Lippen ſpielte ein Zug, wie 
ihm Eugen noch nie auf einem leben— 
den Antlitz begegnet war. Wie ein un— 
widerſtehliches Fluidum ging es von 
ihr aus. Was es das merkwürdige 
Parfüm, das ihre Kleider verbreiteten? 
Eugen beobachtete mit Erſtaunen, daß 
ihn eine tolle, ihm in dieſem Maße 
bisher ganz fremde Gier ergriff, ſich 
auf die ſchlanke Geſtalt zu ſtürzen und 
dieſes ſüße, junge und doch ſo welke 
Geſicht mit heißen Küßen zu bedecken. 

Ein ſtarker, bis zur Beklemmung 
ſüßer Duft erfüllte das Coupe. Eugen 
mußte an Roſen denken, die an Särgen 
welken. 

Seine Unruhe wurde immer größer 

und zugleich legte ſich eine ſchwere 
Bangigkeit auf ſeine Seele. Seine 
Glieder ſchienen ihm wie gelähmt, den— 
noch beugte er ſich vor. Seine Knie be> 
rührten die der Fremden, ihre Kleider 
kniſterten, heiße Schauer durchrieſelten 
ihn. 
Ve mußte den leifen Drud verfpürt 
haben, venn fie richtete fich auf, beug- 
te fich vor, bat für eine neue Zigarette, 
die fie einem Etui entnahm, um Tyeuer 
und 30g ihr Gegenüber in’3 Gefpräd. 
Eugen hörte ihr wie geblendet zu. E83 
war das Geplauder eines jungen Mäd- 
eng, und doch jprang aus den harm= 
Iofen Worten immer twieber eine UAn= 
fchauung der Dinge hervor, mie er fie 
biöher nur aus dem Munde erniter, 
geiler Männer gehört oder aus met- 
fen und frommen Büchern. Seine in- 
nere Unruhe tmuchs, je länger fie 
ſprach. * 

Auf ihrem Antlitz wechſelte beſtän⸗ 
dig der Ausdruck, und ihre Züge präg— 
ten Tich jeßt zu einem runden lieblichen 
Kindergeficht, um im nächſten Augen- 
blid auf eine erfchredende Art zu als 
tern und zu verfallen. Derfelde Wiber- 
fpruch Tag in ihrer Stimme. Bald 
Schmeichelte fie fich wie ein Silberglöd- 
fein in’3 Obr, bald fuhr ihm ihr La— 
chen durchs Mark, jo jeltfam raffelnd 
hörte esafich an. Aber es fchredte ihn 
nicht zurüd. Ihre fühlen alatten Hän- 
de, die er gierig an feine heißen Lippen 
preßte, erhöhten nur feine Gluth. Mie 
im Raufch fah er ein trauriges Lächeln, 
einen ſchmachtenden, von verhaltener 
Reibenfchaft durchbehten Bid, und 
wortlos empfing er die Willenloje und 
30g fie an fic,. 

Mie eine Betäubung lag es über 
ihm. Niemals zuvor mar ihm das Le- 
ben fo leidvoll fü, jo reih. an Schau- 
ern erfchienen wie jeht. Al3 wäre alle 
Erdenfchwere aufgehoben, alle Gejebe 
des Denkens zerjtoben unter biejem 
heißen, gebieterifchen Lebenätrieb, der 
ihn beherrſchte. 

Aus dem blonden Haar, das ſeine 
zitternden, zuckenden Hände ſtreichelten, 
ſchien ſich eine neue fremde, dunkle 
Macht über ihn zu verbreiten, die ihn 
hypnotiſirte. Er fuhr nicht empor, 
als nun die Geliebte, das Haupt weit 
zurückgebogen, mit heißen Augen und 
merkwürdig hohler Stimme zu ihm 
ſprach: 

„Ach, dank dir, daß du mich liebſt, 
die Todte. Du ſtaunſt? Lächelſt? — 
Verſtehſt mich nicht? Auf einer Fahrt 
wie heute fand ich bei einem Zuſam— 
menſtoß den Tod. Als Braut, mit den 
Küſſen des Geliebten in den Gliedern 
mußten ſie mich begraben. Du kennſt 
den Friedhof. In der Ecke links von 
dem großen Kruzifir findet Du mein 
Grab, und da fannit Du lejen: Mari- 
miliane Raffa, 18 Jahre alt. Nun 
mwachfen rothe Rofen aus meinem Her: 
zen empor. Uber wir Verjtorbenen find 
nicht todt, nie Alle glauben, die im 
Lichte wandeln. Jch vernahm ed, mie 
Du und Schläfer bebauerteft, weil ber 


Budikalkur 


ber — 


Nerdenſchwäche. 
ng ** — 
—* licher —— — ni Behell 
werben Einnen. — 8 
ws ch oe 
— : 
Privat-Klinik, 181— 6. Ave., 


Ben Mate durdaud die der Gedanke feine | 
et, daß ber Lärm ber polternden 


jedoch 
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Kärm der Züge unfer tiefes Gehtoei igen | 
n 


Männer geheilt zu werden für 1 


ftört, und darum kam ich zu Dir. 

nun füffe mich, fchente mir eine Nacht 
deine Lebens und du follft in meinen 
Armen Seligkeit finden, tie bu jie 
nie geträumt!“ ; 

‚Mit einer feltfamen Schärfe fielen 
die Worte in fein Ohr, jedes einzelne 
Ihien fich in feinen Gehörnerven und 
feinen. Gehirnzellen einzugraben; und 
doch. verklangen fie wie leerer Schall, 
ehe fie noch das Xhor feines Bemupßt- 
feing erreichten. 


Sein Denten zerrann unter der 
ſchweren, bangen Energie, die ſeinen 
Lebenswillen zu vorher nie geahnter 
‚„sntenfität fteioerte. Dabei fchmerzten 
ihn alle feine Sinne, feine Bulfe flo- 
gen und eine tödtliche Analt, ala ob 
mit feiner brennenden Begierde daß 
Leben ſelbſt verlöſchen müßte, ver⸗ 
ſchmolz mit einer unerklärlich ſüßen 
Todesſehnſucht zu einem krampfarti⸗ 
gen Schmerz. Seine Hände wurden 
ſchwer und dennoch waͤrf er ſich über 
die Geliebte, ſeine wilden Küſſe ſtürz— 
ten ſich quf ihr Geſicht, ihren Hals; 
da drang ein ſeltſames, raſſelndes 
Klappern an ſein Ohr. Er ſah auf. 
Das blafje Seficht ter Geliebten war 
au einer Fleifchlofen Todtenmaste mit 
leeren Augen u. fleiſchloſer Naſenhöhle 
verwandelt. Er ſprang in die Höhe 
und rannte, von wahnſinnigem Eni— 
ſetzen gejagt, mit vorgeſtreckten Händen 
und ſchlotternden Knien hinaus auf 
den Korridor und blindlings weiter 
durch die Thür in der Rückwand des 
Magens über die Verbindungeplatte in 
den nächlten Magen — da murde er 
plöklich zu Boden gefchleudert. GIeich 
darauf folgte ein entjehlicher Arad, 
ein Dröhnen, Saufen, Splittern, alles 
um ihn: bebte, feine Stirn warb von 
etwas Harlem, Schmerem getroffen, 
rings polterte, raffelte, Elirrte, fchrie 
es auf, und er wußte, daß ein Zus 
fammenftoß erfolat fei. Er lag immer 
noch auf dem Boden, eine Peute ber 
grauenvollften “mpfinbungen. Größer 
als der Schredden über den Aufammen- 
ftoß mar die fchauerliche Anaft vor 
dem, mas er eine Minute früher erlebt 
hatte. Wieder hörte er das Klappern 
ber Kiefer, jah er die furchtbare Tod- 
tenmasfe vor fid — barmberziger 
Himmel, — er hatte ben Tod ums 
armt. Aber nein, er lebte, er konnte fich 
bewegen. Und nun prüfte er fein Be- 
wußtſein. Cindringlich genug nahm 
er die Außenwelt mahr. Er hörte 
Schreien, heulen, winfeln, in langgezo= 
genen Tönen Hagen und jammern, 
hörte rufen und fommandiren — ein 
entfegliches Unglüf mußte gefchehen 
fein. Von der zerfohmetterten Vorder- 
wand feines Wagens fah er in einen 
Berg von Trümmern, um ihn herum 
lag ein Gemirr von Hola, Eifen, Glas 
und Leberfegen, ba ihm nad born 
den Meg verfperrie. Doc, jtand ber 
Magen, e3 war der lebte, feft, und die 
rüdmärtige Hälfte mar unverſehrt. 
Dennoh ſchwang fi Eugen im Zus 
ftand der Geiftesnermwirrung zum en- 
fter hinaus und ftand nun zitternd auf 
dem vom Vollmond taghell beleuchteten 
Gleis. Uebereinander geſchobene Wa— 
gen, rieſige verbogene Stücke von Eiſen 
und Trümmer von Holz, ein Gewirr 
von durcheineinderlaufenden Menſchen. 
Schon legten hilfsbereite Männer 
Hand an, um die Verunglückten unter 
den Trümmern hervorzuziehen. Herz⸗ 
zerreißende Klagerufe erſchollen, weni— 
ge Schritte von ihm entfernt ragte aus 
dem Trümmerhaufen ein mit einem 
Teben befleiveter, halb zerquetjchter 
Menſchenarm hervor. Du. trugen zwei 
Schaffner einen regungslofen Körper 
porbei, die Brufi war vollftändig zer- 
aueticht, aus dem fahlen Angeficht 
ftarrten tobte Augen in die Welt. Eu- 
gen fchrie auf und verfiel in einen 
Meinkrampf. Schluchzend fant er auf 
ein Eifenftüc nieder, feine Hände, mit 
denen er das Geficht bedeckte, waren 
naß bon dem Blut, das ihm von feiner 
Stirn fiderte. Das Entfegen fchüttelte 
ihn. Ymmer nur konnte er das eine 
denfen: ich habe den Tod umarmt. Um 
ihn herum murde da3 KRettungsmert 
fortgefeßt, von der nädhjiten Station 
dampfte ein Hilfsaug herbei, und end> 
lich tam auch an ihn die Reihe, Seine 
Munde wurde unterfucht und verbuns 
den, und furze Zeit darauf fuhr er mit 
anderen leicht verlegten lnglüdäge- 
fährten an ber Seite eines Arztes zu= 
rüd nad Wien. E3 mar nach Mitter: 
nadt. Nmmer noch riefelte ta3 blaue 
Mondfilber über derLandichaft. Eugen 
fühlte, wie fich da3 Trieber feiner be= 
mächtigte. Wieder jaher Marimiliane 
fich gegenüber, fühlte ihren Kopf an 
feiner Bruft, ihre eisfalten, zitternden 
Hände, den Geruch melfer Rofen, no 
einmal raufchte die [chmere Woge höch- 
ſter Lebenswonne vs feine lieber; 
da flog vor feinen Mugen an den Fen⸗ 
ftern eine Station vorbei; im nächlten 
Augenblid müßte der Kirchhof Tom- 
men; er jpürte, mie-fich feine Haare 
vor Entſetzen ſträubten, ſein Herzſchlag 
ſetzte aus, und — ſiehe da, da, in dem 
taghell erleuchteten Friedhofe ſteht eine 
Geſtalt, Maximiliane! Da iſt ihr blaſ⸗ 
ſes Geſicht, ihr trauriges ſchmachten—⸗ 
des Lächeln, nun winkt ſie mit der 
Hand, nun verſinkt ſie in dem Grab 
dort hinten an dee Mauer. „Maximi— 
liane, Maximiliane!“ ſchrie er auf und 
ſank bewußtlos zurück. 

Bon: feiner Wunde war er bald ge- 
heilt und einen Nervenchof fchien er 
bon der Kataſtrophe nicht davongetra⸗ 
gen zu haben. Dies erklärte der Arzt, 
dem Eugen alles erzählt hatte, damit, 
baf fein Traumerlebniß feine Seele 
berart erfchüttert hatte, daß diefe piy- 
hifche Störung mweit aröher war, ala 
jene, die durch die Schreden des Zus 
fammenftoßes erfolgt war. Denn ala 
einen bloßen Traum ftellte der Arzt jes 
nes fchaurige Erlebrik mit der Tod» 
ten bat. Eugen mar zmeifello: gleich 
nad, der Abfahrt von Wien eingefchla> 
fen und hatte von einer Dame ge- 
träumt, die er Jicherlich Jchon einmal 
im Zehen begegnet hatte, ohne fich ih- 
rer zu erinnern. Dabei mar ed gar nicht 
gewiß, ober jene Todtenmadte aud) 
nur im Iraume gefehen. Biel mahr- 


* 
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Offerte ſchließt am 31. März 
Weshalb id Diele Offerte made: 


& babe hunderte von Fällen nebeilt und bob & 


8 
tauſende bon heilbaren Verſonen die mein Sufi der 
ich ee 


nie berfuht baben. ich weiß voſitib, da 


fen fann und 


id) wäünfce, dak fie mit meiner Behandlung einen orbentlichen 
Berfuh madhen au einem jeher niedrigen re $10 als das 
n h 


danse ärzitlihe Honerar file icaend eine Fra 


& bielen Borihlag, wohl mifiend, dak wenn id 
heile, er immer meitt Freund ift und mid anderen 


pfteblt. 


Deshalb made 
ienten 


inen 
t Patienten em» 


Kommt wegen Bruch, Katarrh, Blutvergiftung, Haut» 
ausichlan, angeichwollenen Driüfen, ausfallendem Haar, 
NRhenmetismus, Wunden, verlorenem Chrgeis, Nerbofität, 


Hämorrhoiden, 


verlorener Lebenskraft und allen Krank⸗ 


heiten, die ſich aus ſitzender Lebensweiſe, Ausſchweifung 


u. j. mw., ergeben. 


Brennende Somerzen Vein. Elend, Anſtrengung, Blafenitein, 


alle Nieren- Blafen- und Urin - sirankbeiten, 
anbertrant. Wir iind 


lung au verſchafſen. Schreibt oder ſprecht vor. 


die Ihr 
aüſten und tm Stande, Euch fhnelfe Linderung und Baldige Heu 


Urin- und Blaien-Leiden 


Kies, Blut, Schleimdaut und 


he _dieleiht Eurem Hausarzt nit gern 
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für die Beaxemiichleit ber Arbeiter. 


nn nn 


ven nicht mehr vermochien, Traum und 
Wirkliggteit auseinander zu halten, 
und er rerſetzte — durch den Anblic 


der Verletzten beeinflußt — nachträg⸗ 


lich Erinnerungsbilder aus viel früher 
einmal in der Wirklichkeit oder auch 


nur in der Phantafie erlebten Eindrüt: 
ten bes Gchredens und des Todes in’ 
das ITraumerlebniß por der Kataſtro⸗ 
phe. Den Namen Maximiliane Raffa 


hatte er ſicherlich einmal in ſeinem Le— 


ben gehört und im Traume reprodus | 


zirt. Vielleicht auch exiſtirte das Grab 
Maximilianens wirklich, und Eugen 
war eben ſchon einmal auf jenemFried— 


hofe geweſen, ohne ſich erinnern zu 


können. Als der Arzt ihm dieſe Er— 
klärung gab, hörte ihm Eugen ziemlich 
apathiſch und darum ohne Wider— 
ſpruch zu. Nachdem er jedoch tagelang 
nachgegrübelt hatte, warf er ein: 
Und meine Flucht aus dem vorletz— 


ten Wagen in den lebten, der ich meine | 


| 


Rettung verdante? — Sind Sie denn 
ganz ficher, dad Sie überhaupt in den 
borlegten Waren eingeftiegen waren? 
— Darüber wurde nun Eugen ganz 
aufgebracht, obgleich ihm der Arzt aus- 
einander fette, daß e3 nichts Linver- 
läßlichered gebe, ald das menjchliche 
Gedächtniß. Und dieje eine Lüde im 
Bemeisperfahren des Arztes genügte, 
daß Eugen feinen Wohn zur firen See 
ausbildete, und mit den Tlittern fal- 
ſcher Philoſophie ſchmückte. Gleich nach 
ſeiner Geneſung ſuchte er jenen Fried— 


hof auf. Und wirklich fand er dort ein 


Grab, wie es ihm die Fremde bezeichnet 
hatte. Aber dieſe Thatſache hatte für 
ihn nichts Erſchütterndes mehr. Für 
ihn baute ſich nach und nach ein ſelt— 
ſamer Wahn zur Gewißheit auf: Un— 
ſer Leben iſt nach dem Tode nicht abge— 
ſchloſſen. Die Seele hat die Kraft, aus 
den Atomen des im Grabe vermodern— 
den Körpers abermals denſelben Leib 
aufzubauen, der ſie in der Stunde, da 
ſie ihn verlaſſen, getragen. Und zwi— 
ſchen den körperlichen Seelen und den 
Gedanken der Lebenden beſteht inſofern 
die Möglichkeit eines Verſtändniſſes, 
als jene, unbeirrt von den groben Or— 
ganen der phyſiſchen Erſcheinungs— 
form, unſere Gedanken zu leſen vermö— 
gen. Die Seele Maximilianens hatte 
Eugens Mitleid mit den durch die 
Bahnzüge in ihrer Ruhe geſtörten Tod— 
ten vernommen und ſie hatte beſchloſ⸗ 
fen, ihn dafür zu retten. Darum hatte 
fie ihren Erdenleib wieder aufgenom- 
men, und hatte ihn bewogen, feinen 
Magen zu berlaffen. h 

„hr feht — fo fchloß Leopold jei- 
ne Erzählung — in Eugen? Wahn den 
alten Gefpenfterfpuf, nur ein bißchen 
modern verbrämt. Yuch Eugen tft, mie 
alle Geſpenſterſeher, logiſchen Beweis— 
gründen unzugänglich. Zum Glück iſt 
ſein Phlegma zu groß, um ihn zum 
Fanatiker werden zu laſſen. Daher 
wirbt er keine Genoſſen für ſeine Lehre, 
predigt ſie auch nicht, aber ſtudirt alle 
einſchiägigen Schriften und bildet 
ſein Syſtem immer mehr aus, dieſes 
Syſtem, das in ſeinem Urſprung auf 
die durch die Kataſtrophe herbeigeführ⸗ 
ien Lücken in ſeinem Erinnekungsver— 
mögen zurückzuführen iſt. Dabei iſt er 
in ſeiner Lebensführung, und in allen 
anderen Anſ hauungen vollftändig nor⸗ 
mal, und nur ſein Arzt und ich ahnen, 
daß eine — vielleicht winzige — Par⸗ 
tie ſeines Gehirnes in folge der Eiſen⸗ 
bahnkataſtrophe erkrankt iſt.“ 


Der zuleht lacht ... 


Ein Vorfall, der von drei pfiffigen 
Bauern und einem noch pfiffigeren 
Richter handelt, ſpielte kürzlich vor ei— 
nem Antwerpener Gericht. Drei Bauern 
aus der Provinz Antwerpen, ſo berich⸗ 
tet eine dortige Zeitung, beſchloſſen ei⸗— 
nen Ausflug nach der Hauptſtadt. Vor 
dem Bahnhof⸗Schalter benahmen ſie 
ſich etwas auffällig und der Beamte 
ſtellte ſie darob zur Rebe, mas. bie 
Bauern mit einem thierifchen Geheul 
aufnahmen. Als der Beamte ihnen 
barauf jagte, fie gehörten in eine Mes 
nagetie, erwiberten fie: „Nun gut, 
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nahe den Zod umarmt hätte, feine fo 
Jah. und grauenpbl ericyutterten Merz | 


Wir fabrlairen über 70 Arten Brud- 
bänder, ein aut valfendes Band fir 
eben, von 66e aufwärts, einfeitig; und 
bon. $1.25 aufmärts bopvelt. LKeibbinden 
und elaftiihe Gummiltciimpfe bon $2.0 

aufwärts. Im Geihäft feit 1860, baben 
wir heute das aröhte „Metall Bultneh“. 
Griahrene Bandagilten für Serren md 
Damen bedienen tänlih Dis 8 Uhr 
Abends; Eontand vor 9 bis 12 Uhr. 
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BANDAGEN -FABRIK, 


Gde Milwaukee und Chicago Ave,, 
Thurm-Uhr-Gebäude. 
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dann geben Sie uns Billets für's Hun— 
dekoupee!“ Der humorvolle Beamte 
ı Tieß fich das nicht zmeimal fagen und 
| die drei Bauern reilten mit Billets für 
ı das Hundefoupee. . ... Aber im Ant: 
ı merperter Bahnhof hatte man fein Ver: 
ſtändniß für den Spaß, und ehe ſich 
die Bauern in die Stadt amüſiren gin— 
gen, mußten ſie ihr Nationale ange— 
ben. In der Folge erhielten ſie dann 
eine Vorladung vor Gericht. Der Rich— 
ter nahm die Sache ſcheinbar von der 
humoriſtiſchen Seite und ſprach die 
Angeklagten nach ihrer Heiterkeit er— 
regenden Vertheidigung frei. Aber als 
die Bauern den Saal verlaſſen wollten, 
rief ſie der Richter zurück und ſtellte 
folgende Frage an ſie: „Haben Sie 
aber wenigſtens, da Sie mit Hundebil— 
Nlets reiſten, einen Maulkorb umge— 
habt?“ Als die Leute das verneinen 
| mußten, erhob ſich der Richter und ſag⸗ 
te: „Da muß ich zu meinem größten 
Bedauern jeden einzelnen von Ihnen 
zu ſechs Franks Strafe wegen Ueber— 
lretung der Vorſchrift über den Maul—⸗ 
korb⸗BZwang verurtheilen.“ 
Der Zeitungsbericht meldet nicht, ob 
bie drei Vettern vom Lande die Strafe 
| angenommen oder ob fie appellitt ha- 
| ben. 
! ——#- 


„Bäh, bäh, ihwarzes Schaf.‘ 


Bald nad der Eröffnung des neuen 
englifchen Unterhaufes zog der König 
| in feierlichem, ‘pomphaften Aufzuge 
| nach MWeftminfter, um im.Haufe ber 
Lords die Thronrede zu verleſen. Die— 
ſer Vorgang erweckt die Erinnerung an 
ſeine Vorgaͤnger und beſonders an die 
luſtige Geſchichte einer Thronrede, die 
einſt von Georg dem Vierten, als er 
noch Prinzregent war, gehalten wur— 
be, und die in der legten Nummer des 
„Strand = Magazine” auf3 Neue er: 

' zählt wird. Der ‘ring, ber befanntlich 
nicht ehr feierlich veranlagt war, Joll 
einft mit Sheridan um 100 Guinea 
| gemwettet haben, daß die Aufmerkfam- 
| feit der Lords fo ausjchliekltch auf die 
| Berfon des Monarchen gerichtet jeim 
merde, be fie darüber den Sinn der 
| aefprochenen Worte volllommen über» 
| hören würden. UlS Beweis dafür moli- 
te er irgend melche Worte in feine Re: 
de einfügen, ohne daß jemand daburd) 
ftußig gemacht werben mürde.. 3 
murde vereinbart, daf; der Prinz in ber 
Mitte der Nede die Worte „Bäh, bäh, 
chmwarzes Schaf" einflechten follte. Die 
Mette follte ala verloren gelten, jo» 
bald irgend jemand lachte oder fonjt 
irgendwie Aufmerkſamkeit verrieth. — 
ı Der übermüthige Streich wurde in der 
That ausgeführt. Mitten in einem ge- 
wichtigen Argument, daß Lord Liver- 
pool verfaßt hatte und da3 Welled- 
| Iey’3 Schwierigkeiten in Spanien be- 
| traf, räufperte fich der Regent, ſagte 
ſchnell „Bäh, bäh, ſchwarzes Schaf“ 
und fuhr fort. Das Haus zeigte nicht 
das geringſte Erſtaunen. Der ärger— 
liche Sheridan, der ſeine hundert 
Pfund verloren. hatte, erzählte ben 
Streich fpäter Canning, „EB hat mich 
auf das hödhfte üerrafcht,“ Tagte er, 
„Daß feiner dies bemerkte. Haben Sie 
denn nicht gehört, daß er deutlich faate: 
„Bäh, bäh, ſchwarzes Schaf?“ — „Ge— 


wiß doch,“ erwiderte Canning, „aber 
| Seine Königliche Hoheit fahen ausge- 


ı rechnet Sie fo poll an, daß ich e3 für 
' eine perfönliche Anfpielung hielt, und 
: fo mar ich diskret genug, teine Weber» 
‚ tafhung-gu zeigen. 
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Dan erwähne die Spicge' Mhenäpe, ſcheinlicher fei es, daß nach dem Zuſain⸗ 


—— 
menſtoß / bei dem Eugen ja wirklich bei⸗ verfahren, um 


noch nicht "rauß!" 
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u: a aninen | Ant“ Bis Masd EM Fe es borgefommen tie Heute, unb zum er- 
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Beleidigung. 


Drohibition für Chicago 
vorgeichlagen. 


Was dns für die Vereine 
bedeutet. 


And wie ihre Antwort ausfalle 
ſollte. | 


Es gibt hierzulande eine Mlenfchenklaffe, die 
ftets verfucht, ihre eigenen engherzigen Sebensan- 
Ihauungen allen anderen Bürgern aufzuzwingen. 
Dor einigen Jahren wollten diefe „Moraliften“ 
fogar in der Weltftadt Chicago „die Ausländer“ 
ihrer harmlofen gefelligen Dergnügungen berauben. 
Sie verlangten, daß die „Speziallizenfen” für den 
Derfauf von Bier und Wein, die den Gefang;, 
Turn: und Wohlthätigfeitsvereinen von jeher ge 
währt worden waren, flugs abgefchafft werden 
follten. In $olge defjen erhoben fich diefe Dereine 
ohne Unterjchied der Nationalität in gerechter 
Entrüftung und zwangen den Stadtrath, die 
Gewohnheit der Gewährung von Spesiallizenfen 
an achtbare und anftändige Dereine durch eine 
Derordnung zu befräftigen. Auch ftimmten fie 
einen Sreibrief nieder, der -höchit jchlau zu dem 
Swede erdaht war, den „freien Sonntag“ in 
Chicago hinterrüds zu zerftören. Als ferner, troß 
alledem, der Staatsanwalt Healy fich erfühnte, Sie 
puritanifchen Sabbathgefeße vollitreden zu wollen, 
erlitt er bei den folgenden Dorwahlen eine fchmäh: 
liche Niederlage. MHeber die Stimmung der über: 

‘ wältigenden Mehrheit in diejer Stadt kann alſo 
fein Sweifel beftehen. 

Doc die nativiftifchen „Reformer” haben feine 
Achtung vor dem Willen der Mehrheit, — wenn 
die Mlehrheit nicht auf ihrer Seite if. Sie find 
fogar dreift genug, die vollftändige Prohibition in 
diefer Stadt von mehr als zwei Millionen Ein: 
wohnern einführen zu wollen. Am 5. April wird 
den Stimmgebern die irreführende SKrage unter: 
breitet werden: ‘Shall this city become anti-saloon 
territory ?”” Salls aber eine Mehrheit „Ja“ ftim- 
men follte, jo wäre damit ein Gejet angenommen, 
das nicht nur alle Wirthfchaften unterdrücken, fon 
dern auch den Derfauf böraufchender Getränfe in 
der ganzen Stadt Chicago verbieten würde. Die 
Dereine fönnten nicht blos am Sonntag, fondern 
auch an jedem Wochentage ihren Mitgliedern kein 
Bier und feinen Wein mehr vorfjegen. Ihre Mit 
glieder fönnten nicht einmal im eigenen Baufe 

eine Kifte Slafchenbier auf Beftellung abliefern 
laſſen. Nicht aus Heberzeugung, fondern zwana: 
weife müßten fie der gänzlihen Enthaltfamfeit 
huldigen, — wenn fte fich nicht zu der Tügenhaften 
und fchleicherifchen Methode erniedrigen wollen, 
ihre Getränfe in einer 2lpothefe „für medizinifche 
Swece” zu Faufen. 

Diefe Beleidigung ihrer Manneswürde follten 
die Mitglieder der Dereine nicht allein an der 
Wahlurne zurüchweifen, jondern fie follten den 
Sanatifern auch gleich eine Lehre ertheilen, die fo 
‚leicht nicht vergefjen werden fann. Die Mehrheit 
aegen den heuchlerifchen Dorfchlag muß fo über: 
wältigend und zerfchmetternd fein, daß die heuch 
Ierifchen „Moralhelden” nie wieder wagen, dem 
Dolfe eine folhe Srage zu unterbreiten. Jeder 
Wahlberechtigte muß am 5. April „herausfommen“ 
und hinter das „Nein“ auf feinem Stimmzettel 
ein Präftiges Kreuz malen. Dies ift der größte 
Sreiheitstampf, den wir je geführt haben, und ein 
bloßer Sieg würde bei Weiten nicht genügen. Der 
Seind muß nicht bloß geichlagen, fondern er muß 
gänzlich zurücdgeworfen und vernichtet werden. Er 
verdient es. | i 


Ber. Aefelfhaflen für örtliche Selöftregierung. 


Ichte 
Bahn tft gef nicht 
wird e3 mehr bauern, fo wird, wie der 
meitfchauende Cecil Rhodes e3 geplant 
bat, von.Kapftabt bis nad) Kairo der 
Eilzug Afrita von Süd nad Nord 
durchqueren und vom Mittelmeer zur 
Südſpitze des ſchwarzen Erdtheiles. 
Wenn wir der Allanten unferer Yu- 
gend gedenken, welch ein Rieſenfort⸗ 
Tritt! Damals ganz Mittelafrika 
ein großer weißer Fleck, alles unbe— 
kanntes Land. Dann folgten ſich 
ſchnell die erſtaunlichen Entdeckungen 
der Reiſenden Karl Mauch, Living— 
ſtone, Cameron, Paul Reichardt, Emin 
Schnitzer-Paſcha, Schweinfurth, Geſſi, 
Dr. Holub, Stanley, die Erforſchung 
des Kongoſtaates, des Südens durch 
Franzoſen und Belgier, hervorragende 


Leiſtungen in wenigen Jahrzehnten. 


Bald wird die Bahn jene durch die 
Forſcher aufgeſchloſſenen Gebiete allen 
zugänglich machen, ſie durch Länder 
führen, in denen ein Theil der Urge— 
ſchichte der Menſchheit ſich abgeſpielt 
hat, mitten durch Wälder, in denen 
noch Zwergmenſchen wohnen, bis an 
die heiligen Wäſſer des Nil zur wun— 
derſamen Kultur des alten Pharao— 
nenlandes. 

Von Kapſtadt aus ſteigt die Bahn 
durch reichgefegnete Streden, über: 
ftreut mit ruchtgärten und Rebber- 
gen, aufwärts. Bald ift die Höhe des 
Zafelberges überjchritten, der unter 
dem Reifenden bleibt. Langfam er- 
Hettert die Bahn mit vielen Serpenti- 
nen das afrifanifche Randgebirge und 
erreiht das Gebiet der Karrub, der 
weiten Steppen, ber Walbinjeln mit 
Gelbeihen, Wolfsmilhbäumen, baum: 
hohen Büfchen vonErifa und Pelargo- 
nium, die Heimath der Tekten Bujch- 
männer, \n den niebrigen Hügelrei- 
ben, die das Land quer durchziehen, 
find im meiden Stein der Höhlen bie 
geſchickten Zeichnungen diejes Voltes, 
de merkwürdigen Neftes au3 einer 
Merdezeit der Menfchenarten. Die 
Zeichnungen gleichen manchmal jenen 
der Pfahlbauern auf Rennthierfno- 
chen oder jenen in franzöfifchen Höhlen 
entdedten Wanbbilbern von Steinzeit- 
Menfcen. 

Die Bahn erfteigt dann die zmeite 
hohe Randfette, die in ihrer Fortfep- 
ung Drafenberge heißt. Dann mwirb 
der Vaal-Fluß überfchritten und bald 
ift Kimberley erreicht, das der feinem 
Zufprude zugängliche Burengeneral 
Cronje im legten Kriege nicht befchie- 
Ben wollte, — meil Gott ihm die ver- 
ruchte Rhodes-Stadt ohne Schwert= 
ftreich überlaffen wollte. Nun, ber 
Burengott verhielt fich ftil und Lord 
Roberts fonnte in Rhodes’ jchönem 
Landhauſe bald mit ihm Champagner 
trinfen, den Haupttrant des Diaman- 
tenfönigs, und Cronje, der Sieger von 
Majuba-Hil, fonnte fie) mit Napo- 
leons Geſchick tröſten . . . Die Bahn 
geht entlang der Grenze der Buren- 
ftaaten, vorbei an dem im Kriege durch 
ben jegigen General Baden = Pomell 
jo lange gehaltenen Mafeting. Nings 
um bie anfehnlihe Station Scho- 
Ihong wohnen nod Stämme, die den 
Grieva und Hottentoten zuzurechnen 
find, dann beginnt das Gebiet der 
BantusLeute. Hier ift das Reich der 
Matabele. Der Name führt uns zu: 
rüd nad) einer fehr frühen malaijchen 
Einwanderung. Er findet fi) noch 
heute in ganz der aleichen Form auf 
den Sunda-Inſeln. Malaifch ift au 
gar vieles in Sitte und Brauh in 
Afrika, Handelswerkzeuge, Hausrath, 
Zierat, Gößenbilder. Malaifch-polyne- 
ſiſch ſind die Federmützen der Fetiſche, 
deren verzerrte Geſichter mit Täto— 
wirung. Quer durch Afrika geht die— 
ſer Einfluß von Stämmen des Großen 
Ozeans: die Fetiſche in Weſtafrika, 
am Kongo uſw. gleichen vielfach zum 
Verwechſeln jenen der auftralifchen 
Inſelwelt und die Zaubermasken und 
Zaubertänze der Medizin -Männer 
ſind die gleichen. 

Die Bahn geht nun ſtundenweit 
durch eine einförmige Landſchaft, die 
Ihließlich, wenige Stunden vom Sam: 
befi, wieder ftarf gebirgig wird. Nun 
fommt der herrliche Victoria- Fall des 
großen Stromes, den eine jchmwinbel- 
hohe Brüde überquert. „Moft va tun 
ja” — „Rauch donnert bier“, nennen 
die Neger den ihnen unheimlichen Ort. 
Aus der fchier unergründlichen 
Schlucht, in die der Sombeſi ſich * 
abſtürzt, ſteigt der Giſcht, wie Rauch— 
wolken, zum Himmel. Schon iſt die 
gewaltige Waſſermaſſe dem Menſchen 
dienſtbar gemacht: ein rieſiges Waſ— 
ſerwerk wird einem ungeheuren Land— 
ſtrich Kraft und Licht ſpenden. Durch 
das Niaſſa-Cand wird das Südende 
des Tangani-Sees erreicht. Von 
hier aus wird der Verkehr zunächſt 
noch quf Dampfſchiffen weitergeleitet 
werden. Dann wieder Bahnfahrt 
längs des Ruſſiſi-Flußes zwiſchen 
Tanganika- und Kiwu-See immer 
nordwärts zum Albert Eduard-See 
und dann zum Albert-See. Rechts 
bleiben die ins ewige Eis ragenden 
Vulkangruppen des Mfumbiri und 
Ruwenſori. Am Albert-See berührt 
ſich die Bahn bei Mahagi mit der Oft- 
Kongo-Bahn, die von da, entlang am 
Sturt, nad Stanleypile am Kongo 
führt. Zmifchen Jturi und Uelle- 
Arunftmi dehnt der große Urwald fich 
aus, in dem Stanley mit feinen Leu- 
ten fo fohmere Entbehrungen aushal» 
ten mußte. Hier fand er ben Zmerg- 
ftamm der Alla-Alta — den aber vor 
ihm ſchon Paul du Chillu und Adolf 
Schweinfurth beſchrieben hatten — 
ein Völklein, das, wie die Tikki⸗Tikki, 
den Buſchmännern verwandt iſt. Vom 
Nordende des Albert⸗Sees folgt bie 
Bahn dem —* des Nil und erreicht 
die beiden Stätten von Emin Pafchas 
langjähriger Wirkſamkeit, Mabelat 
und Lado. 


Von da ab geht die Strecke gerade⸗ 
— * nach Norden, freugt den Sobat 
und erreicht am 10. Breitengrabe Fa⸗ 
Thoda am Nil, das, nah Major 
Markhands’glänzenden Sudanzuge, fo 
biel genannt worden ift. Diefe Strede 


Fe 


flatfe frei. Reguläre 

E17 
orte, 

au * 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


eine ‚Möotos 
—— 
peranfnabme frei. Regul 
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TELEPHONE PRIVATE EXONHANGES3 


ards Kleider : Befas zu 10c bi 30c am Dollar 


Das ganze Lager von Saifon:Reftern von einem herborragenden Nem York 
eachtpolle reiche Seide Appliques in Medallions, Ylorals, A 
bis $2,50 per Yard ift der mirfliche reguläre Ber- 
verfchenft diefe Refter nahezu, wenn Ihr unſere 


der-Befah. P 
und berjihiedenen Defigns. 25c 


M 
Floor 


8 


rr 


und 
“Er 
nur 


Männer: und Knaben: 
Uhren, offene, Nidel u. 
Gunntetal Gchäufe, mit 
gutem Wert ausgeftattet, 
garantirt für ein Jahr, 
tadelfojer Zeitpalter, cine 
Ihr die nicht geman Zeit 
hält während eines Jahres, wird durch 
eine neue toftenfrei erjeht. 

Mit Diefer Ihr geben wir eine reguläre 
$1 goldplattirte Kette, ganz 9e 
vollſtändig, für 

Main 


Handſchuhe 


Floor 





Chamois Da⸗ 
nen = Hand: 
fchuhe, von gu= 
ter Dual. Chas 
mois, in Pique 
od. Prir Näh- 

te mit Spear oPint 
Rüden, 1 Knopf od. 
Clasp, reg.$1l Hand: 


ichuh, mor: 19€ 


gen, zu 
Slace- Damen=:Hands 
ichuhe, frany.Fabris 
fat, ein, wirff. Bars 
gain; Diefedandihus 
ſchuhe ſind 2-Clasp, 
Paris Point oder 
Stickerei Rücken, v. 
guter Qual. Fellen, 


wurden immer verkauft f. 1.50, 79€ 
unjer Preis Freitag, Paar, 


bot befondere Schmwierigfeiten...imegen 
der großen Sümpfe zwifchen-Ril-und 
Sobat. Das eigentliche Nilland ift 
erreicht. Ueber Khartum geht e3 nils 
abwärts nah Kairo und Alerandria 
mitten hindurch durch die Schönheit3- 
reite Alt-Gayptens, vorbei an Phlo- 
nen, Tempeln und Phramiden, hinein 
in daı8 moderne Leben eines Mittel- 
meerhafen?. 
— , » 
Die Londoner Stadtväter als Ser: 
ausgeber eines Kohbudes. 


Die Londoner Stadtpäter find be> 
müht, das Familienleben Englands 
auf ein höheres Niveau zu bringen. $n 
allen Kreifen foll die häusliche Thätig- 
feit, daS ntereffe der Frauen an den 
häuslichen Dingen angeregt merden, 
und zu diefem Zmede haben ich die 
Männer des „Rathes von London“ 
zufammengethan und haben ein Roch- 
buch herausgegeben. Pan hat nad) 
dem Beifpiele von Deutfchland und 
Defterreich auch in England in den 
Nolfs- und Mittelfhulen der Mäd- 
chentlaffen den Kochunterricht einge- 
führt, damit die Hausfrauen der Bür- 
gerjtände in der Lage fein follen, einen 
Haushalt mit fleinen Mitteln beſſer 
führen zu fünnen, al3 dies bisher der 
Fall mar. Bekanntlich geht in den 
Arbeiter- und VBürgerfreifen jehr Ieb- 
bafte Klage, daß die Frauen von der 
Führung des Haushaltes fehr menig 
verftanden, und Monn und Kind uns 
ter einer gemwijfen Unterernährung zu 
leiden haben, troßdem die Mittel zur 
Beihaffung ausreichender Lebensmit- 
tel vorhanden find. Der Kochunter- 
richt in den Volfafchulen murde mit 
großer Begeifteruing in England auf: 
genommen, und angereqat durch die 
Schülerinnen, die. die Rezepte und 
Grundreoeln. des Haushaltungsunter- 
richtes nicht veraeifen mollien, gab, der 
County Council, der Rath der Stadt 
London, ein Kochbuch Heraus, dı8 von 
den Haushaltungslehrerinnen verfaßt 
worden ift.. Beiträge zu diefem offi- 
zielen Kochbuch lieferten die Bürge- 
rinnen Londons, die im Befike er 
probter Rezepte - waren. Die Haus» 
baltunaslehrerinnen : prüften in der 
Kochitunde jedes einzelne Rezept auf 
feine Bilfigfeit und feinen praftifchen 
Merth, und wenn e3 fi ald gemwinn- 
bringend erwieß, murde ed in das 
Kohbuch des Rathes der Stadt Lon- 
don aufgenommen. Nede Schülerin, 
die den Haushaltungsunterricht in der 
Säule gelernt Hat, belommt beim 
Ausſcheiden aus der Schule ein [olches 
Bud. EB kann aber auch von jeder» 
mann fäuflich erworben werden. 


* änniſch Nachbar: Was 
gibt — — Tieber 


Knut teI"— Schlächte rmeifter * J 
ne — will zum Theater — und 


Sängerin werden." — Nachbar: „Was 
bat fie denn für Stimme?"— Schläd>- 
termeifter: „Mebgerfopran.“ 


UN 


Alle find Seide Appliques, einige in fchiwatz, in weiß, ſowie perfifchen GE 


NR: 
8 * Er 


fauf -Preis, und die „Fair“ 


"erfaufs = Preife mit denjenigen derwirflichen Werte vergleichen würdet. 


er Importeur in Klei⸗ 
Sprays, Feſtoons 


**— 


Farben, andere in einfachen Farben, Frühjahrſchattirungen von Blau, 
Grün, Braun, Lavender, Pink, Grau u.f.m. Zu haben in Stücken, 
von 12 Yards bis zu 40 Yards — Hunderte von verſchiedenen 
Deſigns paſſend für alle Sorten von Frühjahr- und Sommer⸗ 


fiir Bde 
Bis 10 
Werthe 


— 


— 


Meue importirte Beltings 


Ein aroßer Einfauf der neue- 
ften ur, reichiten import. Belt’g3 
in exauifiten Schattirungen ı. 
&önen Muitern, ber Zoll, 


Eröffnungs: Bode 
Berthe in 


Damen-Waiits 


Kleider. Die ganze Partie von 16,000 Yards mwird zum 
Verkauf gelangen, und zwar in drei Partien, wie folgt: 

für 50c_ 
bis $i_ 
Werthe 


für $1.25 


u — 


bis $2.50 
Werthe — 


29 


— 
IE? 


lc 


Kartons, 
Dutzend, 


Groceries 


Strift friſche Eier, Fancy Indian River 
2e Grape Fruit, "T ges 


Butter — Munger’$ Ei, en Oe 


— 0 — 


Dukend 
& Bidles, 
t. Jar, 
nach Wunſch ges 


ſchnitten, Pfd., 


eyed Pile, Bid. 


n 
— 


Die hier abgebildeten Facons zeigen, wie beliebt die Entwürfe im All— 


gemeinen ſind. 
ſeparate Waiſt. 
jeden Dame entſpricht. 

Elegant geſchnei—⸗ 
derte Waiſts, von 
reinem Leinen mit 
breiten Tucks, auch 
farbiger Linene, in 
marineblau, Laven⸗ 
der, braun, grau, 
grün, für 


Lingerie Waiſts 
mit geraden Pin— 
Tucks, Kragen und 
Cuffs von Stickerei 
und Spitzen, auch 
geſchneiderte Waiſts 
in geſtreiftem Ma— 
dras, für 


1.98 | 2.45 | 3.95 | 4.95 


Finanzielles. 


— — — — — — — — 


FiRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu SparEinla: 
gen ein, auf welde 3% 
Sinjen bezahlt werden, 
zweimal jährlih gutge 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First Nationa) Bank Build’g, 
Nordiweitede Tearborn und Monrse Str. 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Belt der Akticn-Inhaber ber 
„Birft National Bank of Chicago“.) 


Gebt Ihr 
in's Ausland? 


Dann müßt Ihr natürlich Geld bei 
Euch haben, die Untoſten der Reiſe 
zu beſtreiten. Aber es iſt ſicherer, 
nur einen kleinen Betrag in Baar— 
geld mitzunehmen, während das 
Uedrige Eures Geldes in Reifenden- 
Gheds zu 510, $20,,$50 oder $100 
das Stiif angelegt fein follte. 

Diefe Cheds -Tönnen überall in 
Baar eingetaufcht werden —- in Ho= 
tel, Banken, Läden, Dampfjchiff- 
Büros etc. — hier im Lande oder 
in Europa. 

Bir berechnen nur eine Abgrbe 
bon. fünfzig Cents Ber $100 für 
dieje Cheds und verjorgen Eud) gern 
damit. 

Yraot nach einem Zirfular. 


SECURITY BANK 
Re 1 ee 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
diboſa 


Wu. 6. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
— 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere SGeldanlagom 


Berleihen Gelb-auf Grunbeigenthum zum 
niebrigften geitgemäßen — 


— RR du be 
k V. EHEIM, Rehisanwatt. 
Simmer eenm 


Und ſie verſprechen eine ſehr geſchäftige Saiſon für die 
Unter Aſſortiment bietet Alles, was den Wünſchen einer 


Sheer Batiſte, an 
der Seite zuzuknö— 
pfen, mit Ruffle, 
auch Sheer Waiſt, 
Dutch Hals, 
Valenciennes Trim⸗ 
mings, für 


J 


| 


J 


| 


Ber Betr geaenüber 


Blood Turnip, 


Waiſts, von Sehr elegante 
Waiſt, von Batiſte 
mitTrimmings von 
breiter Stickerei — 
Front, Rücken und 


Aermel, für 


1 
u 


ein 
Dollar 


Spezials und zırgezogene Kran: 
heiten von Mänmern 
A Blutvergiftung, Hantausichläge, 
J Flecken, Sinne’, Geſchwüre im 
J Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
J Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verkuotete 
1 geihwollene Venen 


Medizin wird 
Spredhitunden: Won 10 bis 4 Uhr Nachm 


Pfund, 

faftiger Filch, 1 bis 114 

Dr 5 üd 

Pfund, Dfund, 
Friſch gefang. Trout, & 

Pfund 14 


l 
zu m 


Wakefield, 
Unze, 


Cuxled, Unze, 
Turnip, 


mit g 


famen, Pid., 


Samen, Pid., 


RER —— 
Reiben 


ancy mpork. Layer: 
gi zeg, 806 19€ 
fb., su, Did, 
Yancy Gerdeb Wofi- 


10c 


und, 
Fancy Calif. Ravel 
rangen, lc 
Heinze'3 Sweet Mids 


ee 


Fiſche und Fleiſch 
Canadian Smelts, 


Columbia River Lachs, — 
10e Rund, n 13€ 
Boſtoͤn Haddoch friſch, 


Halibut 
18 ya "re 
geifher Malle 1 1] acdnı Am. _ LE 


t d. 
„dam urger Steaf, 
a Bc 


ye t, 
13c 


Friſch geräuch. Fin⸗ 

i 8 und, 
Native Bot 

MPlate 

Te 


an Haddie, He 
Shore Maderel, fetter, | Rt 


d. 
Gen lauen 
d. das Stüd, 14e gem Beef, 

m 


— Tr 
c * 


9. 14c 
Samen und Knollen 


DOnton, Yellow 
Globe, dar 15c 
Peas, American Won- 
der, Quart 1 2 c 


au 
Tarfrip, fange, 
t, Unze, 
Feinſte geiniſchte 
Emeet Bea, Unze, 
Feinſt er gemiſchter P 
Samn Grass 17e 
famen, Bid. _ ; 
Scarlet Lawn Fertilizer, 100⸗ 
Pd, Drum, 2,65; 50: 
Bid,, 1.505 25:Bid. 


« Made 
tif ges 
fd. 


Kohl, früher Jeriey 
10c 
Rothe Rüben, arly 


4c 


Radiebchen, 


nze, 
Onion Sets, 
elb, das 

nart, 


unten 


ei" 


Beari Zuberoje © 
Knollen, Du 20€ 


Elephant Cars, Stüd 
De, 12e 5e u 
nd 
Weiber Klee: 30€ 
emifchter, 
Dadet, 


Blue Graß 


17€ 


draudjt Gezaff! | 
zu werden - 
bis geheilt! 


Sie an getofffen Krank: & 
* deſſen Heilung Sie Ihrem B 
amilienargt nicht anbertrauen J 
mögen? —— 


Schleimfleden im Mumbe, äbelrie- | 
cender Athem und jonjtige Symtonıce Pe 
bon fchlehtem Blut berrührend, B 
permanent geheilt. Ä 
aan barnehictgen ©ie die J 
Gejege der Natırr verlegt? Schmwa- B 
cher Nüden, Betrübtfeit, Werluit R 
der Energie, Jugendſünden, die Ä 
Folgen von ſchlechtem Lebensgang, 

Bittern der Glieder, EScheubeit, Ve- E 
trübtheit, Kräfteverluft durch unna- Bi 
türliche Gemohndeiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, it garantiren eine | 
Kur in jedem Fall. R 


frei geliefert. 
ittagg und bon 6-7 Me Mbenbs; 


Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Ilinois Medical insti 


150 Süd Glarf Strafe, nahe Madiiun Str., Chicago, II. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. | 
- Kommt und liberzeugt Erd). 


Kgh Woitervam, Bremen, Hamburg, Antwer \ 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Tenies 
var md allen PBläben in Europa. 


Abfahrt von Chicane am 17. und 31. Mär. 
Schnellzug nach New Vork ohne Umſteigen. 


Keinerfei Ueberzahlun 


Uannebmlicfeiten mit Gebäd. 
erfpätung im Hafen. 
——————————— Unnige Auslagen. 


J. V.ZINNER & CO. 


Einzige Dentih-Ungarifige Agentur in Chicago. 
Wegen Umbau des. Haufes 71 Oft Wafhington 
Str, bid 1. Mai 


87-89 Ust Washington Str. 
Thüre 303, 3. Stod. 
26feb,didofa* 


Des Arbeiters $rau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 
Gelegendeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 


und 18 Gents fervist au Belommen. 
Btefer Blab ift exiuftw für Seauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Mbemb Str. 
hans +3" 


Zofet die 


— 
—— 


tute and Sanitarium 


fd,e.0.b, 
Schiffsfarten 
Getra bifig fe April. 
O#@eanF'rahrt 
m: 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen. 
821 für Freilarten 
von Europe. 
545 in Kajüte. 
Beförderung ohne Umftelgen. 
A i e —— Ta aa Dampjer 
beförbert. 
Anton Boenert, Aeneratagent 
266 Süd Elarf Str. 
In Ehicago feit 1971, 1öfepXg 
'Ghasse Mausefalle 
Nen und durhand verfihiiden don den ali- 
modiſchen 


Wargetuſtrument eu. 
Leicht zu ſtellen Küder bequem 


Sonnutagp op« | l® 3 





